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Die zwölf Himmelszekchen.
Wff Widder . M Löwe. Schütze,

fi # Stier . Jungfrau . sÜk Steinbock,
ff Zwilling . xH Wage . Wassermann.
HÜ Lrebs . 2U Skorpion . ^ Fische.

Mond-Zeichen.
O Neumond.
B Erstes Viertel.

Merkur läuft um die Sonne in
Venus ,
Erde (mft 1 Mond ) „
Mars ,
Jupiter (mit 4 Monden ) ,
Saturn , 8 „ ,
Uranus , i „ .
Neptun (mit 1 Mond)

Vollmond.
(J Letztes Viertel.

1
1t
29
84

184

Jahr 87 Tagen
. 224 .
. 865 ,

821 ,
814 „
166 .

5 ,
285 „

28 St
17 .
« .

17 ,
20 .
28 .
20 .

Unser Mond läuft um die Erde in 27 Tagen 8 Stunden.
Die Sonne dreht sich um ihre Achse in 2b Tg . 5 St . 87 Min.

Zeit- und Festrechnung für das Jahr 1902
nach dem Gregorianischen Kalender.

Die goldene Zahl ist 3 . — Die Epaktm XXl . — Der
Sonnen -Zirkcl? . — Der Römer Zinszahl 15. — Der Sonn

tagS -Buchstabe E . — Das Jahr 1902 ist ein gemeines Jahr.
Die vier Quatember

nitatis 21 . Mai , Crucis 17 Septbr ., Luciä 17 . Dezbr.

Kalender der Israeliten auf da» Kahr derMett 5662/93
1902. 5662. 1902. 5662.

Jan . 9 1. Schebat. Aug . 4 1 . 216.
Febr . 8 I . Adar. * 12 9 . Fast ., Tempel-

„ 21 14 . Klein -Purim. Verbrennung.
MärzlO 1 . Veadar. Sept . 3. 1 . Elul.

„ 20 1l . — Fast .-Esther. 5663.
„ 23 14 . — Purim. Ueberzähl . Gemeinjahr.

. 24 15. — Schuschan- Oft . 2 1 . Tifchri . Neuj »

April 8
Purim. . 3 2 . — Zweit . Fest .»

I . Nisan. . & 4 .— Fast .-Gedalja.
, 22 15 . - Passah -Auf .» * 11 10 . — Bersöhn .-F .»

„ 23, 16 . — Zweit . Fest .» . ie 15. — Laubhüt .-F .»

* 28 21 . — Sieb . Fest* . 17 16 . — Zweit . Fest .»

„ 29 22 . — Achtes Fest.» . 22 21 . — Palmenfest.
Mai 8 l . Zjar. . 23 22. — Versamml .od.

n 25 18 . — Lag-B 'omer. Laubh .Ende .»

Juni 6 1 . Sivan. 24 28 . — Gesetzfreude.»

. 11 6. — Wochenfest.» Nov. 1 1 . Marscheschwan.
12 7 . — Zweit . Fest.» Dez. 1 I . KiSlev.

Juli 6 1 . Th amuz. . 25 25 . — Tempelweihe.
. 22 17. — Fast ., Temp .-

Eroberung.
„ »1 I . Tebeth.

(Anm .Die mit einem * bezeichnetenFestewerden streng gefeiert .)

Von den vier Jahreszeiten.
Der Winier nimmt nach unserem Horizonte oder Ge

fichtskreiseseinen astronomischen Anfang , wenn die Sonne in
das Zeichen des Steinbocks tritt und bei uns den kürzesten Tag
und die längste Nacht verursacht . Es geschah dies im vorigen
Jahre am 22 . Dezbr ., 2 Uhr Nachmittags . Der Anfang des
Winter « im gegenwärtigen Jahre ist am 22 . Dezbr ., 8

Uhr Abends
Der Frühling beginnt , wenn die Sonne in das Zeichen

des Widder « tritt und Tag und Nacht im Herabsteigen
gleich macht. Es geschieht solches in diesem Jahre am
21 . März , 2 Uhr Nachmittags.

Der Sommer nimmt seinen Anfang , wmn die Sonne
in das Zeichen des Krebses tritt und bei uns den längsten
Tag und die kürzeste Nacht verursacht . ES erfolgt solches
in diesem Jahre am 22 . Juni , 10 Uhr Vormittags,

Der Herbst beginnt , wenn die Sonne in das Zeichen
der Wage Kitt und im Niedersteigen wiederum Tag und

Nacht gleich macht. Es geschieht solches in diesem Jahre
am 24 . September , 1 Uhr früh.

Bo « den Finsternisse «.
Im Jahre 1902 finden 8 Sonnenfinsternisse und 2

Mondfinsternisse statt , von denen in Deutschland die

dritte Sonnenfinsternis und die beiden Mondfinsternisse
teilweise fichtbar find . ... <

Die erste Sonnenfinsternis , eine partielle am
8. April , dauert von Nachmittag » 2 Uhr »1 M «r bis

8 Uhr 39 Mi « , und ist nur in den nördlichen Polar¬

gegenden sichtbar . '* 4

Die erste Mondfinsternis , eine totale , am 22 . April,

begingt auf der Erde überhaupt Abends 6 Uhr 0 Min.

die totale Verfinsterung dau « t von 7 Uhr 10 Min . bis

8 Uhr 85 Min ., dar Ende der Finsternis überhaupt er¬

folgt um 9 Uhr 48 Mn . Die Finsternis ist sichtbar in

der westlichen Hälfte des großen Ozeans , in Australien,

Asien , Europa , Afrika , in der östlichen Hälfte des at '

lantischen OccanS und auf der Ostspitze Südrmerikas . —

In Mitteldeutschland geht der Mond total verfinstert auf.
Die zweite Sonnenfinsternis , eine partielle am
Mai , ist sichtbar auf Neuseeland und im südlichen

Teile des großen Oceans , hat eine Größe von m / i<m

Sonnendurchmesser und dauert von Abends 9 Uhr 48

Min . bis ftüh t Uhr 26 Min.
Die zweite Mondfinsternis , eine totale am 17.

Oktober , ist sichtbar im westlichen Europa und Afrika , im

atlantischen Ocean , im großen Ocean , auf der Ostsvitz;
Australiens und im äußersten Nordosten Asiens . Anfang'
dir F .nsternis überhaupt früh 5 Uhr 17 Min ., Dauer
der Totalität von Vormittags 6 Uhr i9 Min . bis 7 Uhr
48 Min ., Ende der Finsternis überhaupt 8 Uhr 80 Min,
— In Deutschland geht der Mond vor der Mitte der/

Finsternis unter .
<

Die dritte Sonnenfinsternis , eine partielle am

31. Oktober ( Größe 70t/ iooo Sonnendurchmesser ) , dauert,'

auf der Erde überhaupt von Vormittags 6 Uhr 59 Min .,
bis 11 Uhr 2 Min . und ist sichtbar im mittleren , nörd -"

ltchen und östlichen Europa , sowie im Innern Asiens mit

Einschluß der nördlichen und südlichen Küstengebiete dieses
Erdteils . — In Mitteldeutschland beginnt die Finsternis

Vormittags 7 Uhr 5 Min . und endet um 8 Uhr 20 Min .,

Größe der Verfinsterung 13/ ico Sonnendurchmesser.

Vom diesjährigen Planeten.
Nach Angabe des 100jährigen Kalenders regiert in diesem

Jahre der S a t u r n u s . Man nimmt an , daß er, ebenso
wie sein Vorgänger , der Mond , ein kaltes und nasses

Jahr bringen werde . Der Frühling wird meist trocken

und bis in den Mai hinein ziemlich kalt sein. Der

Sommer wird mit vielem Sturm und Regen ebmfalls

kühl und unfruchtbar fein , und nur der Juli warme Tage

halten . Der Herbst wird zeitigen Frost , hernach aber

wieder gelinde und angenehme Witterung bringen , bis

zum Eintritt des Winters , der ziemlich streng sein und

lange anhallen wird . — Die Sommerfrüchte werden nur

auf magern Feldern gut und reichlich geraten , die Winter¬

früchte aber fast durchgängig unier mittelmäßig , auch die

Kartoffeln nicht ergiebig sein. Heu wächst genug , Grum¬
met verhältnihmäßig noch mehr , und Futterkräuter giebt«
un Ueberfluß . Auch das Obst wird gut geraten , besonders
Birnen und Zwetschgen, der Wein hingegen wird gar nicht

zur Reife kommen . Hopfen wird wenig , aber in guter
Qualität erbaut werden ; auch die Oelfrüchte , sowie Flachs
und Hanf werden gedeihen.
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Januar
oder

Winlermonat
hat 31 Tage,

1902.
I. Monat.

1 Mittwoch
2 Donnerst.
3 Freitag
4 Samstag

Kathol scher Protestantischer
Neujahr geschn.

Makariil
Genovefa
Titus , Elias

ökeujatzr «
Abel, Seth 4 .54k
Enoch, Isaak
Loth

Kath . Rückkehr aus Aegypten. Matth . 2. 19 -22.
Prot , Drei Weisen aus dem Morgen !. Math. 2,1 -12.

5 Sonntag
6 Montag
7 Dienstag
8 Mittwoch
9 Donnerst.

1V Freitag
11 Samstag

S . n . Neuj.
Hl . 3 König.
Lacian , Isidor
Severinus
Julian
Ägathon, Sams.
Hygin, Gerson

2 . N. Weih« .
Ersch. Christi
Raimund
Erhard
Ehrenfr . D
Hyginus 10 .01N
Mathilde

2. Mot
' ^ 3esus zwölf Jahre alt. Luk. 2, 42-52.»Prot . /

12 Sonni -ig
13 Montag
14 Dienstag
15 Mittwoch
16 Donnerst.
17 Freitag
18 Samstag

1 . n . c* i vd.
Gottfried
Felix
Maurus
Marzellus
Antonius
Petri Stuhlf .z.R.

3 . » . W„
Hilarius
Felix
Maurus , Jtha
Marzell Heinrich
Anton
Prisca,

i »)

3 . ^ Hochzeit zu Kana . Joh . 2, 1 -11.

19
20 Montag
21 Dienstag
22 Mittwoch
23 Donnerst.
24 Freitag
25 Samstag

4 . n . W.
Fab . Sebastian
Agnes
Vinzentius
Emerentia
Timotheus

Bekehrung Pauli Bek. 0.22V

ikab Sebastian
Agnes
Vinzentius
Emerentia
Timotheus
Pauli

Kath . 1
Prot . (Tie Arbeiter im Weinberg. Matth . 20, 1 -16.

-V Sonntag 1. a E 'rh . Palyc . ■5 . n . W . Polye.27 Montag Aebu ^tsic-" d . deutschen Kaisers28 Dienstag Karl d . Gr . Karl
29 Mittwoch Franz v . Sales,Valerius10 Donnerst . Martina Adelgunda Ms31 Freitag Petr . Nolascus Virgilius 1 .55k.

Witterung «ach dem
lOOjährig. Kalender.
Anfangs trüb u. kalt,

bis zur Mitte gelind,
mitunter Schnee und
zu Ende heftige Kälte.

Merkur wird nach
dem 20. abends bis zu
V'2 Stbe. lang sichtbar.

Venu «, Abcnd-
stern , nimmt an Sicht
barkcitsdaucr von 3 >/4Stdn. bis auf 2 Stdn.
ab . — Mars , recht¬
läufig in Schütze und
Steinbock , ist bis Mitte
d . M. abends noch •/<Stde . zu sehen. — Ju¬
piter , unsichtbar , hat
am l ä.seineZusammen-
kunft mit der Sonne.
— Saturn , ebenfalls

j. unsichtbar, am 9. —
-m . Uranus , ist nicht zu

sehen._
Wetterregel».

Ein schöner Januar
bringt ein gutes Jahr.
— Die Neujahrsnacht
W und klar , soll dmten
auf ein fruchtbarJahr.' —MorgenröteamNeu-
jahrStage bedeutet viel
Unaewuter. — Ist der

i Anfang und das Ende
dieses Monat« schön , so
ist ein gutes Jahr zu
hoffen. — Ist dieser Mo-

! natungewöhnlichmildc,
l so folgt bald ein guter
■Frühling und heißer

Sommer . — Auf einen
sehr kalten und schnee-
reichenJanuar folgt nur
selten ein baldigerFrüh¬
ling u. meistens ein küh¬
ler regnerischer Som- .
mer . — Ist der Januar
naß, bleibt leer dasFaß. -■
— DickeNebel bedeuten

Letztes Viertel , d. 1 . nachm, deu¬
tet aufKälte ».Schnee . Neumond
d. 9 . nachm ., bringt heit. Wetter.
Erstes Viertel, d. 17 . vorm ., ist
stürmisch Vollmond , d. 24.vorm,
ist gelinde . Letztes Viertel, 31.
nachm ., ist frisch, jeb. angenehm.

rt

■''JI'V I
' . . / &A

k/'
/

Tageslänge
d. 1. 7 et . 57 M
„ 16. 8 „ 6 ,1

^
81 9 , 6 .

Kath . : 5 . Telesphor, 12 . ArcadiuS, 19.Canut.
Prot . : S . Simeon , 12. Julianus, 18.Marius,

ürs ganze Jahr häu-
lge Nebel.
Sonnen -Anfg. Utrg.
1 . Januar 8 5 403
«. . 8 4 4 8

18 . , 8 1 418
20. . 7 54 4 29
27 . . 7 47 441

1
I
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ll ? Monat . | Katholischer Protestantischer
®

Lauf

1 Samstag iJgnatius !Brigitta 2M

5 . Kath. 1 Gleichnis vom Säemann. Luk. 8 , 4—15. ;

2
3 Montag
4 Dienstag
5 Mittwoch
6 Donnerst.
7 Freitag
8 Samstag

Bläfius
Andreas Cors.
Agatha
Dorothea
Romuald
Johann v . Matha

Blafius
9‘

Beron.
Agatha , Adelheid
Dorothea
Richard 2 o» R
Salomon D

K
K
«
tÄ
Äk
A
A

m

Febmar '
oder

Schneemonat
hat 28 Tage.

■x
Neumond , den 8 . nachmittags,
hat kalte Nächte . Erstes Bier-
tel , dm 15 . nachmittags, bringt
Tbauwetter. Bollmoud , den 22.
nachmittags, ist trocken und

sonnenreich.

Witterung «ach dem
lOOjährig. Kalender.

Wind, Schnee , Kälte
und trübes Wetter wech¬
seln in den ersten 3
Woch'n beständig ab,
die letzte Woche aber
wird es sortw . regnen.

6. Kath.
Prot. | Die Leidensverkündigung.Luk . 18 , 81 —43.

9
10 Montag
11 Dienstag
12 Mittwoch
13 Donnerst.
14 Freitag
15 Samstag

Scholastika
Fastnacht
Aschermittwoch
Benignus
Valentinus
FaustinuS

Scholastika
Fastnacht
Aschermittwoch
Agabus , Jonas
Valentin
Faustin.

ff*
ff*
ff#
ff#

Kath . Die Versuchung Christi . Matth . 4, 1 — 11.
Prot . Die Salbung Jesu . Matth . 28, 8-13.

Merkur ist im 1.
Drittel d. M . abends
noch Vs Stunde lang
sichtbar. — Venus zu
Anfang als Abendstern
noch Iv/j Stunde lang
zu sehen, verschwindet
rasch t . d. Dämmerung,
kommt jedoch Ende d.
M . als Morgenstern
bereits »/« Stde . zu Ge¬
sicht. — Mars istun¬
sichtbar. — Jupiter,
rechtläufig im Stein¬
bock, früh noch n 'cht
sichtbar. — Saturn,
rechtläufig im Schützen,
ist Ende d . M . früh l/t
Side . lang zu sehen. —
Uranus istnicht fichtb

16
17 Montag
18 Dienstag

1. 19 Mittwoch
20 Donnerst.
21 Freitag^ 22 Samstag

Donatus
. - iit

Constantia
Simoon Konkordia Kaspar
Quatember Quatember
Eleutherius- Eucharius
Eleonora , Felix Eleonore
Petri Stuhlfeier Petri Stf.

n
SU

8 Kath. Die Verklärung Christi. Matth . 17, 1-
♦ Prot . Warnung des Verräters . Matth . 28, 14-

9.
- 25.

23
24 Montag
25 Dienstag
26 Mittwoch
27 Donnerst.
28 Freitag

Matthias Matthias Älbr.
Walburga Biktori
Nestor,Alexander Nestor
Leander Alexander
Romanus Makaris , Viktor

r*i
r h

Tagesliiuge
1 . 9 St . 8 M
8 . 9 St . 29 „

15. 9 „ 55 ,
22 10 , 24 „
28 . 10 , 46 ,

9 . Apollonia , II . DesideriuS,
12 . Eulalia , Susanne , 16 . Juliana.
28 . Serenus , Josua.

Prot . : 9 . Apollonia, 1 ' . Euphrosine,
. 12 . Eulalia , 16 . Juliana , 23.
Reinhard.

S

Wetterregel»,
Wmn es an Lichtmeß

stürmt und schneit, ist
der Frühling nicht mehr
weit. Ist es aber klar
undhell , kommt der Lenz
nicht so schnell. — So
lange dieLerche vorLicht-
meß fingt, so langenw'
Lichtmeß kein Lied ihr
erklingt . — Nach Ma-
theis geht kein Fuchs
mehr übers C
Nordwinde im Februar
findvorzüglich gut ; bleu
ben sie aber aus , so pfle¬
gen sie gewöhnlich im
April zu kommen und
nachteiligcFolgenzuha-
bm . — Wenns der Hor¬
nung gnädig macht,
bringt der Lenzdm Frost
bei Nacht . — Matheis
brichtEiS , find 'terkeins/
so macht er eins.
Souaeu -Aufg. Utrg.
» . Febr. 7 86 4 52

10. . 7 25 8 4
17. . 712 817
24 . . 6 58 8 3»

/ /,

zr.
\ '

IL
1 I,

‘ ? ty J / v .
\ yp,

J
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2 ) -] /3 Mvktag
J ) , 44 Dienstag

5 Mittwoch
6 Donnerst.
7 Freitag
8 Samstag

L

! '■

März
oder

Lenzmonat
hat 31 Tage.

- -v
Letztes Viertel , d. 2. vorm., ifi'
mild und trocken. Nenmond , d.
10 . vorm ., bringt sonnenreiche
Tage . Erste - BiertellK . nachm .,deutet auf Schnee oder Regen.
Vollmond, d. 24 vorm ., ist

unfreundlich.
1902.

Ni . Monat. Katholischer Protestantischer Lauf
1 Samstag j

'Aibinus !Minus m
U Kath Jesus treibt Teufel aus . Luk. 11 , 14 — 28.

Prot . PeriuS gelobt Treue bis i . d .Tod . Match .26,30 -85.
OcUll
Kunigunde
Kasimir
Mitfast . ,Friedr .,
Fridolin , Basil.
Thomas v . Aqu.
Johann v . Gott

Oeuli E
Kunigundeii.E
Adrianus.
Friedrich
Fridolin
Perpetua
Philemon

J?
Je?a
«
M
A
A

Witterung »ach dem
100jShrig . Aalender.

Dieser Monat wird
bis über die Hälfte
meist schöne Tage , aber
kalte und rauhe Nächte
haben und gegen das
Ende Kälte u Schnee
bringen.

10 . Kath.
Prot.

Jesus speist 5000 Mann . Joh . 6 , 1— 15.
Jesu ( in Gethsemane . Matth . 26 . 86 — 46.

- 9 Sonntag
Montag

14 Dienstag
Mittwoch

13 Donnerst.
14 Freitag

:i5 Samstag

Sätate Lätare
40 Märtyrer Alexander @
Eulogius Rosina 3 .36 V
Greqmius Gregor , Friverike
Ernst Ernst
Mathilde Zacharias
Longinus Christoph

ff*
ff*
ff*
ff*n

1 1 Kath . Juden wollen Jesum steinigen . Joh . 8, 46 —59.TT » Prot Die Gefangennehmung Jesu . Matth . 26 , 47 -56.
16 Sonn ! :, .;
1 / Montag
18 Dienstag
19 Mittwoch
10 Donnerst.
11 Freitag
22 Samstag

;ct ’l
Gertrud , Patriz.
Cynllius

„ 4 .5 chrv.
Joachim
Benedikt. Früh
Oktavian

Judica D
Gertrud iv .sSP
Anselmus
Joseph
Hubert.
üigs -Anf . Bened.
Kasimir

* *

- Uitf*
hRKj
ff*
m
m
*

1 O Kath . Christi Einzug in Jerusalem . Joh . 8,46 — 59.T ^ » Prot . Jems vor dem Hohenpriester . Matth . 26,57 -88
23 Soutiuy
24 Montag
15 Dienstag
16 Mittwoch
17 Donnerst.
18 Freitag.
19 Samstag

Paln ^ nntaa
Simeon , Pigmen

- B -rttind
Ludgerus , Israel
Gründonnerst.
Charfreitag
Eustasius

Palmsonntag
Gabriel /g)
M. Verkd . 4.07 s
Emanuel
Gründonn.
Charfreitag

Eustachius

xh
•1*1.
2M

Je?
1 Q Kath . Die Auferstehung Christi . Mark . 16 , 1 — 7.1. 0* Prot . Die Auferüehung des Herrn. Marc. 16 , 1 —8.
0 So Mag x n . i oan * ig31 Montag T r&n ntag

Ostersonntag
Ostermontag

je
a

Merkur bleibt un¬
sichtbar . — Venus ist
als Morgenstern 1 Std,
lang am östl. Himmel
zu finden . — Mars,
unsichtbar , hat am 30.
seine Zusammenkunft
mit der Sonne . Iw
piter , recht! äufig im
Steinbock , kann Ende

|5 . M . früh i/o Stde.
im Südosten gesehen
werden . — Saturn,
rechtläufig im Schützen,
geht den Monat über
fiüh zwischen 57 * und

yi Uhr auf . — Uran
us , rechtläufig i . Skor¬
pion , geht Mi te d. M.
früh 2% Uhr auf.

Tageslänge
d. 1 . 10 St. 50 M
„ 18. II , . 49 „
„ 24 . 12 20 „

^ 81 . 12 „ 46 „

Kath .: ». Simplizius, 2. Franziska, IS.Heribert, 23. Otto, Serapion , 27. Rup-Pcrt , 28. Guntram, 30. Quirinus , si.« albina, Benjamin.
Prot . : 2. Simplizius , o . »v Ritter IS.

Heiib ., 23. Eberh., 27.',Ruppert , 28. An-
aelika , 30- Guioeon, SI , Detlaus.

*»■ s

Wetterregel».
Regen in diesem Mo¬

nat deutet auf einen dür¬
ren Sommer . — Ist
der März der Lämmer
Scherz , so treibt sic der
April wieder in den
Stall . — Ein Malter
Märzenstaub ist eine
Krone wert , doch allzu
frühes Laub wird gern
vom Frost verzehrt . —
So viel Nebel im März,
so viel Schlag - oder Ge¬
witterregen im Som¬
mer . — Märzenwind,
Aprilenregen verheißen
im Mai großen Segen.

Märzenschnee thut
der Saat weh . Märzcn-
staub ist GoldeS wert.
Rasier März istdes Bau¬
ern Schmerz . Heiterer
März erfreut sein Herz.
S »«»e»-A»fg. Utrg.

März 6 48
6 38
615
5 57

5 38
5 50
6 04
617

__ /
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April
ober

Regenmonat
hat 30 Tage.

Letzt . Biert . d . 1 . i rm -, ist stürm.
Neum . ,d . 8 . nchm ., m . uns . S . -
Fnst-, ist vr ändert. Erst . Biert .,
d . 1b vrm.,hält Schnee . Voll« d-
22 . nchm ., mit sichtb Mondfinst.
bringt best Wettrr. Letzt . Vielt,
30 . n-, rauheNächte , warmeTage.

1902.
IV. Monat.
1 Dienstag
2 Mittwoch
3 Donnerst.
4'

Freitag
5 Samstag

Katholischer

Hugo , Bischof.
Franz v . Paula
Richard
Jsidorius
Vincent. Ferrer

Protestantischer

Theodora
Rosam . , 7 .lo V
Darms,
Ambrosius
Maximus , Emilie

®
Laus

&a
A
A

Witterung nach dem
lOOjährig. Kalender.

Zu Anfangsehr rauh,
bis zur Mitte trüb u.
regnerisch, hernach wie¬
der rauh u . erst gegen
da« Ende warme und
sonnige Witterung.

U Kath . Jesu» bei verschlossenenThüren. Joh . 20,19 —31.
» Prot . Erscheinung des Auferflandenen . Joh . 20,24 -29.

6 ©onmo.g
7 Montag
8 Dienstag
9 Mittwoch

10 Donnerst.
11 Freitag
12 Samstag

L . u .tüm . lW . S.
Hermann
Albert
Maria Kleop.
Ezechiel
Leo der Große
Julius

Quasimodog.
Luise
Cölestinus D
Bogisl . 2 88 R
Ezechiel , Daniel
Julius
Eustorch.

ff*

IW
IW
ff
8

1 L Kath . Jesus, der gute Hirte . Joh . 10 , 11 —18.
Prot . Jesus , der gute Hirt . Joh . 10 , 11 —16.

13 Sonntao
14 Montag
15 Dienstag
16 Mittwoch
17 Donnerst.
18 Freitag
19 Samstag

M ^ er . T un.
Tiburtius
Anastasia
Daniel , Drogo
Anictus , Rudolf
Apollonia
Simeon , Emma

Mil ' er . Tom
Tiburtius
QlympiuS D
Aron
Rudolf
Valerius
Werner , Hermog.

ITC

s*
m
2
2

Kath. lieber ein Kleines rc . Joh . 16 , 16—22.
-IO * Prot. Es ist euch gut, baß ich hingehe . Joh . 16,5 -15.

80 Sonntag
21 Montag
22 Dienstag
23 Mittwoch
24 Donnerst.
25 Freitag
26 Samstag

Jubilate
Ldolar , Anselm
Soter , Kajus,
Georgius
Fidelis
Markus Tv.
Kletus

Jubilate
SulpitiusAnselm
Lothar,
Georg, 7 .: ,,
Albrecht, Albert
Markus
Amalia.

ih
rh
sh
C| g
ßjjjg
Jf
Je?

4 H Kath . Christi Heimgang . Joh . 16 , 6—14.
’ * Prot. Traurig'eit in Freude verkehrt . Joh. 16,16 -28.

27 Sonntag
28 Montag
29 Dienstag
30 Mittwoch

C ultcte
Vitalis , Theresia
Petrus M.
Kathar . v . Siena

Tautat«
Vitalis , Ernestine
Sibilla ^
Eutropius 1.44N

Je?
«L
Äk
A

Merkur bleibtun¬
sichtbar. — Venus,

mstern , ist den

ltarS geht fast
, mit der Sonne
- Jupiter,recht¬

im Steinbock,
rnded . M . 1 Stde
chtb. — Saturn
i. Steinbock , geht

am 1 . früh 3 >/< U., am
»0 . um 1V* U. auf.

TageSliuge
1. 12 St . 61 M.
8 . 18 , 17 ,

24 . 14 » 17 »

Kath . : 6 . Cölestin , Sixt ., 18 . Her¬
meneg ., 20 . Viktor , 27 . Anastasius.

Prot . : 6 . Irenaus , 18 . JustinuS,
Adolarius , 27 . Anastasius , Zitta.

Pion, geht d . M . über _ A_ X <̂ ;
früh zwifch . 1 Uhr u. / F . U
nachts 11V4 Uhr auf. ' y

Wetterregel «.
Bald trüb und rauh,

bald licht und mild , ist
der April des Mmschen
Lebensbild- — Warme
Regen imAprilverspre
chm eine gute Ernte. — » .
Der April soll dem MalA - / / '

. ^
halb Laub u. halb GraÄ 7~J ~-
geben. — Je zeitiger im S ' *' / K
April der Schlehdorn “
blüht, um so früher
Jakobi ist Ernte.
Wenn sich die Krähe vor
MaientagimKorne ver¬
stecken mag, deutcts auf
ein gutes Jahr . — Der
April ist nicht so gut,
er schneit dem Hirt und
AckerSmann auf dm
Hut. — Wennder Aprll
Spektakel macht, giebts
Hm und Kom in voller
Pracht.

/ihn/.

Mi . . . .

S ««ue»-Aufg. Utrg.
1 . April 5 39 e 3o
7 . . 6 23 6 40

14. . 611 6 51
« . 4 57 7 02
38. . 442 714

i ^ /

%



5r Mai
oder

Wonnemonat
hat 31 Tage.

1902.
V. Monat. Katholischer Protestantischer @

Laus1 Donnerst.
2 Freitag
3 Samstag

Philipp , Jakob
Athanasius
st Erfindung

Philipp, Jakob
Sigmund
st Erfind.

AA
p3h■) Q Kath. Vom Gebet . Joh . 18, 28—30.XO » Prot . Das Gebet im Namen Jesu. Joh . 16, 23 — 30.4

5 Montitgl''
6 Dienstag
7 Mittwoch
8 Donnerst.

. 9 Freitag
10 Samstag

Pius V.
Johann v. d .Pf.
Stanislaus , Cyr.

Gregor N . , Beat.
Antonius

Gotthard
Joh .v.d.Pf .,Diet.
Gottfried D

11 .31N
Emma, Hiob
Viktoria

>4»
«• 4

ff
« 4
ff#

**1 Q Kath. Wenn der Tröster. Joh . 15, 28—27 u. 18,1 —4.Prot . Der Haß der Welt. Joh . 15, 26—16, 4.11
12 Montag
13 Dienstag
14 Mittwoch
15 Donnerst.
16 Freitag
1? Samstag

Pankratius
Servatius
Bonifazius
Sophia , Torquat
Johann v . N.
Ubaldus,TorPed.

d
Pankratius
Servatius
Christian
Sophia
Sara , Peregrim
Jodokus

-
-

m
a&OA Kath. Wenn jemand mich liebt. Joh . 14, 28—31.u\J, Prot. Der hl. Geist , unser Tröster. Joh . 14, 23-28.18 .

19 Montag
20 Dienstag
21 Mittwoch
22 Donnerst.
23 Freitag
24 Samstag

Bernard . Christ.
Quatember
Julia
Defiderius
Johanna

Theresia
Prudentius
Helena
Destder. .
Esther

sh
sh
C| g
XXXOl Kath. Mir ist alle Gewalt gegeben . Matth . 28,18 —20.Prot . Die Wiedergeburt. Joh . 81 —4 u. 5— 1525

26 Montag
27 Dienstag
28 Mittwoch
29 Donnerst.
30 Freitag
31 Samstag

Philipp Neri
Lucianus
Wilhelm, Germ.

Wigand, Ferd.
KreszentiaAngel.

Beda
Eutropius
Wilhelm
Theodor,Maxim,
Wigand, E
Petronell» 0.4? R

&

A

■Witterung nach demi lOOjährig. Kalender.
Zu Anfang des

, Nach S früh kalt, sonst,'
schön, dann folgen Ge-

- Witter , woraus wieder
Nachtfröste drohen, die

: Tage werdenschönsein.

Neumond, d. 7. nachm. ,einer unsichtb . Sonnenfinsternis,ist angenehm. Erstes Viertel,d . 14 . nachm ., hat Gewitter.Vollmond d. 21, vorm ., bringtRegen. Letztes Viertel , d . 30.
nachm. , ist schön.̂

Merkur wird nachdem 10. abends imti ordwesten fichtb., geg.d. 20. etwal Stde .lang.Venus ist als
Morgenstern 40 Min.
lang sichtbar. — Mars
bleibt noch unsichtb.
Jupiter , rechtl. im
Steinbock , geht nach
Mitternacht auf, seine
Sichtbarkeit beträgt 2
Stdn . — Saturn , im
Schützen , wird am 8.
rückt, u . geht Ende Mai
nachts 11.1,2 U . auf. —
Uranus , rückt, im
Skorpion , geht nachts

> n 11»/ . und 10
.Uhr auf.

TageSkSnge
tU . 14 8t . 41 M.
, 8. 15 , 6 „
„24. 15 „ 62 ,
Sh 16 „ 8 „

Kath . : 4 . Monika, 8. Mich. Ersch ., 11 . Ma¬mertus, 18. Felix, Venant ., 19. PetrrusCölest., 25. Urban, 29 . Theodosta , Max.Prot . : 4. Florian , 8. Stanislaus , 11 . Luise,Erich , 18 . Venant,, IS . Potent., 2S. Urban.

Wetterregel«.
Regm am 1 . Mai deu-tet auf wenigKorn und

Heu .—Abendtauu.kühlim Mai bringt Wein u.
vieles Heu. — RafferMai , trockmer Juni .—
Wenn am 1 . Mai Reif
fällt, so ist ein ftuchtba-reS Jahr zu hoffen. —
Wenn das Wetter gutam 1 . Mai , giebt 'S rechtviel und gutes Heu. —
Der Mai soll kühl , aber
nicht kalt sein. — Ma¬
mertus , PankrattuS,ServattuS bringen im¬
mer noch Verdruß.
Wenn es im Anfangd. MtS. regnet, sosollder.Wein gefährdet sein.
So »»e«-Aufg . Utrg.
1. Mai 4 37 718
5. 4 29 7 25

12. 418 7 36
19. 4 8 7 46
26. 3 59 7 55



6

Jmü
ober

Brachmonat
hat 30 Tage.

190A
VI . Monat. Katholischer ! Protestantischer

99 Kath, Vom großen Abendmahl. Luk. 14 , 18 —24.
PM . Der reiche u . der arme Mann . Joh . lb , lb -31

1 Sonntag
2 Montag
3 Dienstag
4 Mittwoch
5 Donnerst.
6 Freitag
7 Samstag

2 . u . Bf.
EraSnms
Klotildis
Quirinus
Bonifatius
Norbertus
Robert

l . n . Trinrt.
Marcellinus
Erasmus
Eduard
Bonifatius
Benignus G
Lucretia , 6 .5 ? S3|

<V Witterung nach dem
Lauf,100jährig . Kalender.

Anfangs rauh und
unfreundlich , batauf]
folgt warmer Regen
und gegen daS Ende!
schönes Wetter.

Neumond , den 6 . vorm., ist
heiter und eiwaS kühl . Erstes
Viertel, d. 1 ? vo m. , bringt
Gewitter u. Regen Vollmond,
d . 21 . vorm , ist rarh u . reg¬
nerisch . L - dies Bienet , d. 28.

nachm ., ist unfreundli^

ist
^l

ff
ff
&&

nn
E

9Q Kath. Vom verlorenen Schafe . Luk . 15 , 1 —16
“ O . Prot . Vom großen Abendmahl. Luk. 14, 16 24.

8 Sonntag
9 Montag

10 Dienstag
11 Mittwoch
12 Donnerst.
13 Freitag
14 Samstag

VrenJelri 'Fest
Felizian .Kolumb.
Onophrius
Barnabas
Basilides
Anton v. Padua
BafiliuS

2 . n . Tr.
Primus
Margaretha
Barnabas,Iduna
Basilides
Tobias H
Elisäus v.40 Ä

hem
a
*
*
xH

24. Der Fischzug Petri . Luk. 5, 1 — II.
Prot . Vom verlorenen Schafe . Luk. 15 , 1—10.

15 Sonntag
16 Montag
17 Dienstag
18 Mittwoch
19 Honnerst.
|20 Freitag
21 Samstag

4 . l . Pf . Vitus
Benno
Adolf, Hortensia
Maurus , Marc.
Gerva' . u.Protas.
SylveriuS
Aloysius

3 . n . Tr . Beit
Justina
Volkmar
Pauline , Arnold
Gervasius Gerh
Florent. s .vi
Alban 6f;

rt
C| K!

C* :
Jf?L
fÜt

Merkur ist am 1.
abends noch 3/ t Stde.
lang zu sehen, ver¬
schwindet aber rasch . —
Venus Morgenstern,
.wird nach u nach bis
'l l/4 Stde . lang fichlb

Mars kann noch
nichtgesehen werben . —
Jupiter rücklüuf . im!
Steinb . , ist Ende Juni
pon nachts 10> . U an
über dem GestchtSkreise.
— S aturn , rückl. im
Schützen , kommt vor
Mitternacht im Süb-
osten z . Vorsch. — Ur¬
anus , rückt, i . Skor¬
pion, steht um Mitter-!
n̂acht im Süden.

fr # Kte

1/f- rfnlh **.

Nordwind im Juni ist , J . 77.
gut, nur soll er nichtwJO — jLf.
scharf und nicht zu kalk , / 7
sein.— Juni feucht und . * / ä 0

9 K . Kath. Die wahre Gerechtigkeit. Matth
£tO» Prot. Gleichnis v . Splitter u . Balken,

ö , 20—24.
Luc . 6,88 - 42.

22 Sonnize!
]23 Montag

4 Dienstag
25 Mittwoch
26 Donnerst.
27 Freitag
|28 Samstag

pi . Zommer - Anf . 4 n. Tr
Edeltrud , Agnp.
Johannes d. T.
Prosper, Eberh.
Johann u. Paul
7 Schläf . , Ladisl.
Leo II . P.

Basilius
Joh . d . T.
Elogius
Jeremias
7 Schläfer
Leo Benj . io .38N>

a
A
A

ff

26 « ath . Jesus speist 4000 Mann . Mark. 8, i - s.
Prot . Der Fischzug des Petrus . Luc , b, 1—lt.

129 Sonntag Petra« u . Paulus 5 . n . it.
30 Montag Pauli Gedächtnis Pauli Gedächtnis

TagcSlänge
1 . 16 St . 9 M.

15. 16 , 28 „
24. 16 , 31 ,
80 . 16 . 27 .

1 . Jnventius , 8 . Medardus,
15^ Vitus , Modestus , 22 . Paulinus,
Justin.

Prot . ; 1 . Nikodemus , 8 . Medardus,
22 . AchatiuS , 29 . Peter u . Paul.

Wetterregel».
Nordwind im Juni ist

;Ut, nur soll et nicht zu
«tf und nicht zu kalt

sein.— Juni feucht und
warm, machen denBau-
ern nicht arm . — Wenn
naß und kalt der Juni
war , verdirbt er meist
daS ganze Jahr .—Reife
Erdbeeren umPfingsten
deuten auf ein gutes
Weinjahr. — Vor Jo¬
hannis bitt' um Regen,
nachher kommt er un¬
gelegen. — Peter und
Paul brechen den Halm!
ab , nach 14 Tagen
schneidenwirs ganz ab.
— Juni trocken mehr
als nah, Mt mit gutemj
Wein dasFaß . - Regen
anSt .Biti-Tag d.Gerste
nicht vertragen mag.
Sounen -Aufg. Utrg.

2 . Juni
9.

16.
28.
80.

3 52
3 48
3 48
3 46
3 49

8 3
8101
814
817
816

ttdl'l



7 —r

s.y ' l Dienstag
2 Mittwoch
3 Donnerst.
4 Freitag
5 Samstag

IM
oder

Heumonat
hat 31 Tage.

1902.
VII . Monat.

Neumond, d. 5 . nachm , hät ^i
unanqenehmeWitterung .ErstesViertel , den 12 . nachmitt., ist
stürmisch . Bollmoud , den 20.
nachm ., ist gewitterhast . Letzte-
Viertel , den 28 vorm., bringt

angenehme Tage.
Katholischer Protestantischer

Theobald
Mariä Heims.
Eulogius , Reinh.
Ulriche Udalrich
Numerian.Wend.

Theob ., Simeon
Maria H.
Kornelius
Ulrich i .« N
Anselmus D

* *

u
O H Kath . Vom falschen .Propheten.“ Prot . Von der besseren Kerelbtiä

Matth . 7 , IS — Sl
Von der besseren Gerechtigkeit . Matth . 8,20 — 26

6
7 Montag
8 Dienstag
9 Mittwoch

10 Donnerst.
11 Freitag
12 Samstag

Wilibald
Kilian
Cyrillus , Anath.
Rufina, 7 Brüder
PiuS, Rahel
Johann Gualb.

Ott KathÄÖ . Prot.

Wilibald
Elisabeth, Kilian
Cyrillus
Jakobina.
Pius
Heinrich

Vom ungerechten Haushaltcr . Luk. 16 , 1-
Eure Rede sei Ja . Matth . 5, 38 —37.

•m
s*
*x
r*j

9.

13
14 Montag
15 Dienstag
16 Mittwoch
17 Donnerst.
18 Freitag
19 Samstag

Alfred, Bonav.
Heinrich K.
Skapulier -Fest
Alexius
Kamilla , Frieder.
Bincenz v . Paula Rufinus , Rostna

Bonavent.
Apost .Teil.
Ruth
Alexius, Arthur
Arnoldus

LE

« L
&

Witterung nach dem
lOOjährig. Kalender.

Anfangs grvßeHitze,
dann Gewitter u . an¬
haltender Regen u . ge¬
gen das Ende ange¬
nehmes nnd warmes
Wetter

Merkur ist am 4.
früh 8 Min . lang zu
sehen. — Venus,Mor¬
genstern , wird Ende
Juli 2 St . lang sichtb.
fein. — Mars , rückl.
in Stier u . Zwillinge,
kommt früh i . Nordost.
kurze Zeit zu Gesicht. —
Jupiter , rückläuf . im
Steinb . ist fast die ganze
Nacht zu sehen. — Sa¬
turn , rückl . i . Schützen
ist die ganze Nacht hin¬
durch zu sehen. — Ur¬
anus , rückl. i . Skorp.
geht früh 1» « U. unter.

OQ Kath.
Prot.

20
21 Montag
22 Dienstag
23 Mittwoch
24 Donnerst.
25 Freitag
26 Samstag

Jesus weint über Jerusalem . Luk. 19 , 41 — 47.
Von den frischen Propheten . Matth . 7 , 15 -23.

Praxedes , Dietr.
Maria Magd.
Apollinar. Libor.
Christine
Jakobus , Christof
Anna, Polyb.

Praxedes
Maria Magd.
Apollinaris
Christin»
Jakobus
Anna

«3E

f*
qn Kath.ou . Prot.

27 ^
28 Montag
29 Dienstag
30 Mittwoch
31 Donnerst.

Vom Pharisäer und Zöllner . Luk. 18 , 9 — 14«
Bekenntnis des Petrus . Matth . 16 , 13— 20.- "

, . T . .
-FTT

J » nocenz,Nazar.
Martha
Abdon , Jakob ea
Ignaz v. Loyola

TageSläugr
1. 16 St . 26M.* 8. 16 # IT „ ■

16. 16 pf 2 *24. 15 „ 42 „81. 15 t, 23 *

Panthal . E
Beatrix « .01V
Abdon,Senn
Germanus

V*
Wik
Wiknn

Kath *. 6 . Jefaiar , 13 . Eugen B ., 20,
Margaretha , 27 . Natalie . Panthal.

Prot . : 8. Esaias , 13 . Margarethe , 20.
Elias , 27 . Martha.

83 . Hundstage Anfang.

Wetterregel».
Scheint die Sonne

am Jakobitag , bringt
im Winter die Kälte
große Klag . — Hund .»
tage -hell und klar , deu¬
ten auf ein gutes Jahr;
werden Regen sie berei¬
ten , kommen nicht die
besten Zeiten . — Wenn
an St . Jakobitag weiße
Wölkchen bei Sonnen¬
schein am Himmel ste¬
hen , sagt man : der
Schnee blüht für den
nächsten Winter . — Die
Trauben sollen Mitte
Juni fich hängen u . am
Endedies .MtS . größten¬
teils ausgewachsen fein.

Soll der Wein ge¬
deih'» , muß der Juli
sonnig sein . — Werfen
die Ameisen a . Annatag
höher auf , so folgt zuver¬
lässig ein harter Winter.

Souueu -Aufg. Utrg.
Juli 3 50

3 55
4 2
410
419

81«
813
8 8
8 1
7 52
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r August
oder

Erntemonat
1902

VIII . Monat. Katholischer Protestantischer Laus

1 Freitag
2 Samstag

Petri Kettens.
Portiunkula

Petri Kettens.
Gustav hSI

Q -j Kath. Tauber und Stummer . Mark. 7, 81 —37.
Ol . Prot . Jesus weint üler Jerusalem. Luc. 19 , 41— 48.

3 Sonntag
4 Montag
5 Dienstag
6 Mittwoch
7 Donnerst.
8 Freitag
9 Samstag

11 . n. Ps.
Dominikus
Maria Schnee
Berkl . Christi
Cajetanus
Cyriakus, Reinh.
Romanus, Crikus

10. n . Tr . D
Dominikus 9 .0391
Oswald
Berkl . Christi
Albrecht
Reinhard
Romanus

*
*
r *i

r *i

QQ Kath . Der barmherzige Samariter . Luk . 10, 28—37.
Ou . Prot . Der Pharisäer und der Zöllner. Luc. 18,9 —14.

10 Sonntag
11 Montag
12 Dienstag
13 Mittwoch
14 Donnerst.
15 Freitag
16 Samstag

12 . n . Pf.
Susanna,Tiburt.
Klara
HipPolytus,Cass.
Eusebius
Mariä Himmels.
Rochus ,Hyazinth

11 . n . Tr.
Hermann D
Klara , S.10 V
Hippolytus
Eusebius,
Mar . Himmels.
Rochus , Jodus

X
X
X
a

QQ Kath . Zehn Aussätzige. Luk . 17, 11 —19.
OO . Prot . Hephata ! Marc, 7, 81—87

17 Sonntag
18 Montag
19 Dienstag
20 Mittwoch
21 Donnerst.
22 Freitag
23 Samstag

13 . n . Pf.
Helena
Sebaldus
Bernhard
Franziska,Anast.
Timoth . , Symf.
Philipp Benit.

12. n. Tr,
Agapitus
Sebald (§ )
Bernhard 6 .49 V
Anastasia
AlphonsuS
Zachäus

JL
jft.
JL
>4»

fff
fff

Q 4 Kath. Niemandkann2 Herren dimen. Matth . 8,24—33.
Ott «Prot . Ter barmherzige Samariter . Luc . 10, 23 —37.

24 Sonntag
25 Montag
26 Dienstag
27 Mittwoch
28 Donnerst.
29 Freitag
30 Samstag

14 . n . Pf.
Ludwig
Zephyrinus
Rusus
Augustinus
Johannes Enth.
Rosa, Felix

13 . n . Tr.
Ludwig
Samuel M
Gebhard iui !B
Augustinus
Joh . Enth.
Benjamin,

4P#

§

OK Kath. Vom Jüngling zu Rain . Luk . 7 , 11 —16.
OO . Prot . Die Dankbarkeit . Luc. 17, 11—19.

31 Sonntag ! 16 . n. Pf . | 14 . » . Tr . | £ ft

Neumond , Kcn 3. nachm,
bringt sonnige Tage und kühle
Nächte . Erstes Viertel , d . 11.
vorm . , ist winoig Vollmond,
den 9 . vrrm , biingt Regen.
Letztes Viertel , K 26 vo m .,

ist trübe und v .- ändcrlich

TaieSlänze
d. 8 . 14 , S8

^
24. 14 „ 2

Kath .: 3. Stephanus , 10. Laurentius, 17.
Libert ., 24. Varthol-, 31. Raimund.

Prot . : 8. August , 10. Laurentius, 17.
Verona, 24. Barthol., 81. Paulinns.

24 . SundStage Ende.

Witterung nach dem
lOOjährig . Kalender.

Zu Anfang schönmit
einigen trüben Tagen,
dann bis zu Ende an
haltender Regen , mit¬
unter Gewitter.

Merkur ist nicht zu
sehen. — Venus,
Morgenstern, ist nahe
2 Stdn . lang stchtb . —
Mars , rechtl. in den
Zwillingen, geht früh
vor 2 U . auf. — Iu-
piter,rechtl . imStein¬
bock, ist die ganze Nacht
hindurch zu sehen. —
Saturn , rückläuf im
Schützen , steht am 1.
nachts 11 >/, U., am 81.
um 8 Uhr im Süden.
Uranus , rückläufig
im Skorpion, geht
Mitte b. M. vor Mit¬
ternacht unter.

Wetterregel «.
Ist in den ersten Ta¬

gen des Aug. eine außer-
ordentlich strenge Hitze,
so pflegt gewöhnlich ein
harter Winter zu kom¬
men . — Nordwinde im
August bringen bestän¬
dig Wetter .—Sind Lau¬
renz und Barthel schön,
ist ein guter Herbst vor-
auszusehn . — Mariä
Himmelfahrt Sonnen-
scheinbringtmetst viel u.
gutenWein. — Wenn'»
im August tauen thut,
bleibt auch gewöhnlich
das Wetter aut. — Tau
im August ist des Land¬
manns Lust.—WieBar-
tholomäitagsich hält, so
ist der ganze Herbst be¬
stellt. — Um Augustin
(28.) zieh'« Wetter hin.

Sonucu -Aufg . Utrg.
4. August

11 . ,
18 . „
25 . .
81 . .

4 30
4 41
4SI
6 2
512

7 41
7 28
715
7 1
6 48



r September
ober

Herbstmonat
hat 30 Tage.

Neumond, den2. vorm, bringt
Sonnenschein Erstes Viertel,
den 9 . nachm , ist neblig u . kühl.
Vollmond d 17 n . chm. , hat
Regen unb Sonnenschein . Letz¬
tes Viertel d . 24. nachm ., bringe
stürmisch , u . unbeständig Wetter.

1902.
IX . Monat.
1 Montag
2 Dienstag
3 Mittwoch
4 Donnerst.
5 Freitag
6 Samstag

Protestantischer | ®
| Sauf

Aegydius Aegydius
Stephan , Veron Ab alon D
Mansuet . , Theod . Mansuet . 6.08 V
Rosalia , Esther !Moses
Laurentius Nathanael
Magnus Magnus

r*i
tH

9ß Kath . Vom Wassersüchtigen.OH « Rrot . Gottes und Meltdreni
Luk. 14 , 1 — 11.

Prot . Gottes und Weltdienst . Matth . 6, 24— 34.

7 Sonntag
8 Montag
9 Dienstag

lv Mittwoch
11 Donnerst.
12 Freitag
13 Samstag

Schutzengels.
Mariä Geburt
GeburtSt . d . Gr oßb v .Baden M
Nikolaus v . T .

^
Protus , Regina
Guido , Tobias
Maternus , Hekt.

15 n . Tr.
Maria Geburt

C| g
C| g
Jtf

Sosthenes liTilil
Hyacinth ., Felix M
Ottilie
Amatus

Witterung nach dem
100jährig . Kalender.

Anfangs windig u.
kühl , hernach warm,
worauf häufiger Regen
folgt das Ende wird
sehr rauh sein.

37. Vom größten Gebote . Matth . 22 , 34 — 46.
Prot . Die Auferstehung u . das Leben. Luc. 7,11 -17

14 Sonntag
15 Montag
16 Dienstag
17 Mittwoch
18 Donnerst.
19 Freitag
20 Samstag

17 . - Pf . -fCrh
Nikodemus
Kornelius , Joel
Quatember
Josephine
Januarius , Sid.
Tobias , Eustach.

16 . n . Tr . f Era
Nikodemus
Euphemia
Lambert ., /§ )
Rosa , 7 .107t
Miklet . Konstant.
Fausta

A
A

ff
ff
fff*

QQ Kath . Vom Gichtbrüchigen.OO, Prot . Liebe und Demut. !
Matth . 9 , 1-

Luc. 14 , 1—11.

'-»» 27

21 Sonntag
22 Montag
23 Dienstag
24 Mittwoch
25 Donnerst.
26 Freitag

Samstag

18. n . Pf.
Moritz , Lrndol.
Thekla , Linus

1 <. n . ir.
Mauritius , Land.
Thekla

Gerard , Herbst -Aas . Joh . E.
Kleophas 5.18 N
Cyprianus
Kosmus

Cyprian , Justina
Kosmas , Damian.

* #
fffnn
E
Ä*

QQ Kath . Vom hochzeitlichen Kleide. Matth . 22,OV* Prot. Glaube und Liebe , Matth. 22 , 34—
1 — 14.

- 46.

28 -sonntag
29 Montag
30 Dienstag

19 . n . Pf. 18 . Tr.
Michael Michael
Ursus , Hieronym. Hieronym . , Sofie 2

Tageslängc
1 . 13 St . 83 M.
8. 13 „ 6 ,

16 . 12 „ 35 „
30 . 11 . 43 .

Kath . : 7. Regina . 21 . Matthäus
Eo ., 28 . WenzeslauS.

Prot . : 7. Regina , 21 . Matthäus,
28 . Andreas , WenzeslauS.

Merkur bleibt un
sichtbar. — Venus,
Morgenstein,nimmt an
Sichtbarkeitsdauer ab
Mars,rechll . i . Krebs,
geht früh bald nach 1
Uhr auf . — Jupiter,
rückl. i . Steuibock , steht
den Monat über abends
zwischen IO1/-» u . 8 '/,
Uhr im Süden . — Sa¬
turn , rückl. i . Schützen,
ist noch die erste Hälfte
d. Nacht über sichtb —
Uranus , rechtläuftg i.
Skorpion , geht ab . ..ds
zwischen 10 ’/2 u . 8 1/ :
Uhr unter.

Wetterregc'u.
Jst 'S am 1 . Septbr.

hübsch rein , wird 's den
ganzen Monat schön
sein .—Donner im Sep¬
tember bedeutet immer
viel Schnee für den fol¬
genden Winter . — Nie
hat der Sept . zu bessern
vermocht, was ein un¬
günstiger August nicht
gekocht . — Ziehen die
Vögel vor Michaeliweg,
so kommt vor Weihnach¬
ten kein Winter .— Sep¬
tember - Regen kommt
Saat u . Reben gelegen.
—AnMariäGeburt zie¬
hen die Storchen und
Schwalben furt . — Die
Winterroggensaatist die
beste , die8 Tage vor oder
8 Tage nach Michaeli
geschieht.

Sonuen -Anfg. Utrg.
1 . Septbr.
8. .

15 . .
22. .
29 . .

518
5 24
5 35
5 46
5 57

6 4g
6 80
615
5 59
5 48 J
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r Ottober
oder

Weinmonat
hat 31 Tage.

Neu« , I . nch. , istfcuchtu.windig.
Erst . Viert . , 9 . nch ., deutetRegen.
Bollm. , 17 . vm .,m . sichtb. Mond-
finst,läßtRcif u.Schnee vermuten.
Letz . Btert. , 23 . nach , hatangen.
Tage . Nmm . , 31 . vrm . ,m . sichb.
Sonnenfinsternis ist veränderlich.

1902.
X . Monat. Katholischer Protestantischer Laus

1 Mittwoch
2 Donnerst.
3 Freitag
4 Samstag

RemigiusVolkm.
Leodegar
Kandidus,Lucret.
Franziskus

Remigius D
Leodegard5.55 N.
Jairus , Ewald
Franz

rt
ih
ih
c * ;

J A Kath . Königs Sohn . Joh . 4 , 46 — 58.
rrU « Prot . Der Gichtbrüchige . Matth . 9 , 1 —8.

5 Sonntag
6 Montag
7 Dienstag
8 Mittwoch
9 Donnerst.

10 Freitag
11 Samstag

Rosenkranzfest
Suvo
Markus
Brigitta
Diorysius
Fr . Borgia
Burkhard

11! . n . Tr.
FideS
Esther
PelagiuS
Dionysius W
Gereon 6. 7 R
Burkhard

x
X
« L

« r
a

J 1 Kath . Königs Rechnung . Matth . 18 , 23— 35.
itl . « Prot . Das hochzeitliche Kleid . Matth , 21 , 1— 14.

12 Sonntag
13 Montag
14 Dienstag
15 Mittwoch
16 Donnerst.
17 Freitag
18 Samstag

22 . r Ps.
Eduard
Kalixtus
Theresia
Gallus
Hedwig
LukaS Ev.

20 . n . Tr.
Colomanns
Kalixtus
Hedwig
Gallus
Florentin ®
Lukas 6 .47B

A

>« »
«* <
fff
fff

JO Kath . Von der Zinsmünze . Matth . 22 , 15—21.
Prot . Dein Sohn lebt . Joh . 4 , 47 —54.

19 Sonntag
20 Montag
21 Dienstag
22 Mittwoch
23 Donnerst.
24 Freitag
25 Samstag

22 . n . Pf Kirchw.
Wendelin
Ursula
Kordula
Johann » . Capist.
Rafael
Krispin

21 . n . Tr.
Wendelin
Ursula
Kordula
Severin (g£
Salome 1M491
Krispin

n
- wu*
HUR;
S*
m

JO Kath. Hauptmanns Tochter. Matth . 9, 18 — 26.
brO » Prot . Der Schalkskuecht . Matth , 18, 21 — 35.

26 Sonntag
27 Montag
28 Dienstag
29 Mittwoch
30 Donnerst,
31 Freitag

2 . i . r . P,.
Sabina
Simon , Judas
Narcisius
Serapion
Wolfgang

22 . n . Tr.
Sabina
Simon , Judas
Narcissus
Klaudius D
Wolfgang 9 V.

2
*
rtth

Witterung »ach dem
100jährig . Kalender.

Abwechselnd Regest
und Sturmwind nutz
trüb er Himmel . I

Merkur wird End^
d. M . ftüh l/ i Stde . V i
sichtb . — Venus , rückt
ftüh immer nahe in d.
Dämmerung im Osten
u . entzieht sich Ende d.
M . der Beobachtung.
— Mars , rechst, im
Löwen, kommt bis Mit-
ternachta . Osthimmel z.
Vorschein. — Jupiter
rechtst im Kteinb ., steht
zeitig abends im Süden
u . geht vor Mitternacht
unter . — Saturn,
rechst , t . Schützen , steht
Mitte d . M . abdS. 7Uhr
i. Süden . — Uranus
ist nicht mehr zu sehen.

V.

TageSlänge
. 1. 11 Et . 39 M.

3. 11 „ 11 „
16. 10 „ 41 „

10 „
41 .

1»

Kath . : 5 . Placidus , Konst . , 12 . Maximilian,
19. Petrus v. Alcant . , 28 . Evartstus.

Prot . : 5. Placidus , 12. Maximilian , 19.
Ferdinand , Hilarius , 26 . Amandus.

Wetterregel«.
Donner im Oktober

pflegt einen unbeständig
gen Winter zu bedeuten
und seltm gute Folgen
zu haben .— Viel Regen
im Oktober , viel Wind
im Dezember .— An Uv
sulamuß das Krauthin-
ein, sonst schneien Sd
mon und Juda drein .—
Bringt d . Okt .viel Frost
und Wind , so ist der Ja¬
nuar u . Februar gelind.
- St . Gallen läßt den

Schnee fallen . — Ist im
Herbst das Wetter hell,
bringt es Wind u . Win¬
ter schnell-Sitzt das Laub
noch fest auf dem Baum,
fehlt ein strenger Winter
kaum .— Wenn im Okt.
das Wetter leuchtet, noch
mancher Sturm dm
Acker feuchtet. — Regm
am Ende Okt . verkündet
ein fruchtbares Jahr.

S »u»e»-A«fg . Utrg.
1. Oktober
4.

11.
18.
25.

015 89
5 5 32

617
6 28
8 41 t47
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November
oder

Windmonat
hat 30 Tage.

1902.
XI . Monat

■XErstes Viertel den . 8. nachmitt,
hält Wind u Regen. — Voll¬
mond den IS. nachmitt, bringt
Kälte. — Letztes Viertel den
2 2 . vormitt. , ist veränderlich,
Neumoild den 80. vormitt,
hat Schnee und Kälte.

Katholischer Protestantischer
1 Samstag j yllu^ etligen jAllerheiligen |cffc
44. Sturm auf dem Meere. Matth 8, 23 - 27.

Prot . Christus allein der Grund . 1 . Kor. 3 , 11.

Witterung «ach dem
Lauf lOOjährig. Kalender.

Anfang« hell u. kalt,
cs folgt angen Wetter
hernach Regen uns zu
Ende Kälte u. Wind.

2 soalitaa
3 Montag
4 Dienstag
5 Mittwoch
6 Donnerst.
7 Freitag
8 Samstag

2 -i n ’pf . SWetfel.
Hubertas
Carol. Borrom.
Emmerich
Leonhard
Engelbert
4 gekr . Märt.

B ^ . Ref. -F.
HubertuS
Otto
Blandina
Leonhard
Erdmann
Emerikus

Je?

1.17 5

AK Kath. Unkraut unter dem Weizen . Matth . 13 , 24-30.tte - » Prot . Gebet d. Kaiser , was desKaiserS ist . Matth . 22,15-22
9 Sonntag

10 Montag
IX Dienstag
12 Mittwoch
13 Donnerst.
14 Freitag
15 Samstag

*5 . n . Pf.
Andr . Tvrll.
Martin Bisch.
Martin P.
Stanislaus K.
Jukundus
Leopold

24. n. Tr.
Martin Luther
Martin Bisch.
Jonas
Briccius
Levinus 5 .5391.
Leopold

Merkur ist zu Ans
früh Std . zu sehen,
nach d. 18 . wird ec un-
sichtb . — Venus , nn-
sichtb,w «a. 29. Abendst.
Mars , recht! , i . Löwen,
kommt bald n . Mittern.
am östl. Himmel zum
Vorschein .— Jupiter,
rechtl. i . Steinbock , steht
zeit , abends i. Süden u.
ist am 80. b. 9Uhrabds.
über dem Gesichtskreise.
Saturn, rechtl. im
Schützen , geht d . Monat
zwischen8 und 7 l/4 Uhr
abds . unt . — Uranus
ist unsichtbar.

Kath. Gleichnis vom Senfköcnlein. Matth . 13 , 21-35
Prot , ^ rot̂ om Himmel. 2 Mof . 16 , 1 —8.

46.
16 Sonntag
1? Montag
18 Dienstag
19 Mittwoch
20 Donnerst.
21 Freitag
22 Samstag

20. n . Pf.
Gr . Thaum.
Otto, Eugen
Elisabeth
Felix v. Balois
Mariä Opferung
Cäcilia

Bad. . Erntefest
Hugo
Gelasius
Mg . Bußtag
Amos
Mar . Opf . 8 .33V.
Cäcilia E

Kath. Greuel der Verwüstung . Matth . 24 , 15—35.
Prot , i Text wird vom Ober-Kirchenrat bestimmt.

47.
23 Sonntag
24 Montag
25 Dienstag
26 Mittwoch
27 Donnerst.
28 Freitag
29 Samstag

27. n . Pf.
Chrysog
Katharina
Konrad
Virgilus
Sosthenes
Saturnin

Bad. Bußtag
Chry sogen.
Katharina
Konrad
Günther
Rufus
Saturninus

40 Kath. ES werden ZeichenitO « Nrot . Der Anbruch des T
geschehen. Luk. 21 , 25 —33.

Prot . Der Anbruch deS Tages . Röm. 13, 11 —14,

Wetterregel».
Ist '« um Martini

nicht trockenund kalt , im
Winter die Kälte nie
lange anhalt. — Ist an
Martini da« Laub noch
an Bäumen und Reben,
so soll cs einen strengei
Winter geben. — Don-
nerts im Nov . , so soll'S
ein fruchtbar Jahr ge¬
ben . — Dem Winzer i"
es nicht gelegen, wenn
Martini bringetRegen."

Bringt AllerhMgen
einen Winter, so bringt
Martini einenSommer.

Jst 'S an MarÜnitag
trüb, so wird ein leid¬
licher, ist'S aber hell, ein
kalter Winter folgen .—
Wenni. Nov . dieMaster
steigen, so werden fiesich
d. ganzen Winter zeigen.

Bringt Allerheiligen
Sonnenschein , darf der
Winzer fröhlich sein.

30 1 . Adv. .« dv . G2 .51N . ^
TageSläuge

d. 1 . 9 St . 41 M.
. 16. 8 , 53 .

24 . 8 . 81 .

K a th . : 9. Theodor, Erbo, 16. Edmund, 2. Novbr. 6 55
Othmar , 28. Sitmtni, Trudpert , so. 9 . „ 7 07
Andreas Apost. 16 . , 718

Prot . : Theodor , 16. Ottomar , OthIIdc, 23 . , 7 30L3. Klemens , 30. Andreas. 80 . . 7 41

Sonnen -Aufg. Utrg
4 82
4 21
411
4 02
3 56

Jo* ^
f &t 6 ^

3 K - «,
st Zrf .

' du >

\ V^ . v

SS . 3 . ^ -

.J
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r m
Dezember

oder

Christmonat
hat 31 Tage.

Erstes Viertel dm 8 . vorwitt,
ist stürmisch. — Vollmond den
15 . vormitt ., deutet auf Schnee.
— Letztes Viertel den 21 . nachm. ,
bringt Külte . — Neumond , den
29 . nachmitt . , ist gelinde und

abwechselnd.
1902.

XII . Monat. Katholischer Protestantischer ®
Lauf

1 Montag
2 Dienstag
3 Mittwoch
4 Donnerst.
5 Freitag
6 Samstag

Eligius
Bibiana
Franz Xaver,
Barbara
Sabbas
Nikolaus

LonginuS
Candidus
Cassianus
Barbara
Sabaritns
Nikolaus

X
«2
a
&
A
A

IQ Kath . Christi Zeugnis für Johannes . Matth . 11,2—10.
Prgt . Einmütiges Lob. Rüm . 15, 5 —18/

7
8 Montag
9 Dienstag

10 Mittwoch
11 Donnerst.
12 Freitag
13 Samstag

Leokadia
MelchiadeS
Damasus
Epimachus
Lucia

MariaEm.
Joachim
Judith
Damasus
Epimachus
Lucia

«♦<

fff
fff

KO Kath . Johannes Zeugnis von Christus. Joh . 1,19—28.
Prot . Die Haushalter Gottes . 1 Car . 4 , 1 — 5.

14
15 Montag
16 Dienstag
17 Mittwoch
18 Donnerst.
19 Freitag
20 Samstag

Eusebius
Adelheid
Quatember
Wunibald
Nemeflus
Ammon

Ignatius
Ananias
Quatember
Wunibald
Reinhard
Ammon

8

*
Kl Kath. Stimme in der Wüste . Luk. 3 , 1 —8.

Prot . Der Friede Gottes . Phil . 4 , 4— 7.

21
22 Montag
23 Dienstag
24 Mittwoch
25 Donnerst.
26 Freitag
27 Samstag

Flav.
Viktoria
Adam, Eva

Johannes

£
Beata 8 46 9?.

Dagobert
Adam, Eva

Johannes Ev.

rt
r *i
dg
dg
dg
j?

KO Kath . Prophezeiung Simeons . Luk. 2 , 33 —40.
Prot . Die Got ' eskindschast. Gal . 4, 1 —7.

28
29 Montag
30 Dienstag
31 Mittwoch

Thomas
David
Sylvester

Jonathan D
David 10.1191.
Sylvester

«L
fSt

Merkur ist unsicht¬
bar . — BenuS , Abend-/
stern , bleibt noch den 1/ *f /)
bloßen Augen verborg . €> ' * v

Mars,recht !. i . Ldweu . M ff
Jungfrau tstv . Mittrn.
an am östl. Himmel zu y/f \ cf
finden . — Jupiter . —̂ - 7^ — —
rechtlich im Steinbock ff
verweilt abends noch
einige Stunden am fffc \
Südwesthimmel . Sa-
turn recht !, i . Schützen , ff
verschw. z. Ans . d . MtS.
in d. hellen Abenddäm - f [ t
merung . — Uranus , / j
iit nicht zu sehen.

TageslSnge
den l . s Std. 14 Min.
„ 16. 1 „ 53 „

31. 7 „ 55 „

Kath . : 7. Ambrosius, 14. Nikastus,
Thomas , 28. Unsch. Kindletn.

Prot . : 7. Agathon, 14 Nikasius,
Thomas , 28. Unsch. Kindlein.

Witterung nach dem / 4}
lOOjährig. Kalender.

" 7
,

In diesem Monat 3.
wird die Witterung ,, .
mehr angenehm und 7 > j
gelinde sein und erst j <
gegen das Ende Kültes >
eintreten.

cs-

Wetterregel».
Dunkler Dez . dmtet a/ ' J

auf ein gutes Jahr . — / o , Q
Donner im Dez . macht j/y fy
im nüchstm Jahre viel ’p r ~)
Wind . — Kalter Dez . u . If// 1 CT

' (S 1 v

Sonnen -Aufg. Utrg.
1. Dezbr. 7 42
6- . 7 49

13 . . 7 56
20 . . 8 02
27 - . 8 05

1/
viel Schnee verheißt eirz.
fruchtbar Jahr .— Frost •fff
im Dez. , der bald wieder /

'

aufbricht , dmtet auf ei-
nm müßigen Winter.

Jst 's windig an dm
WethnachtStagen,sosol - _ ._ _
lm die Bäume viele . CÄ/? *-
Früchte tragen . — Auf
einen trockenm Dezbr.
wird ein trockenesFrüh - * '
fahr und dann noch ein
trockener Sommer fol-
gm . — Findet der hl.
Christ eine Brücke , so
bricht er sie, und findet er
keine, so macht er eine.
Wenn 'S nicht verwintert
um Weihnacht ., so win-

Z' lf.

8 56

rr r,<i



Wert ausländischer Münzen
i» Mark und Pfennig.

1 österreichische Krone 4 100 Heller — 85 Pfennig1 Frank 4 100 Centimes — 80 Pf.
1 italienische Lire 4 100 Centisimt = 7 80 Pf.
1 Psd . Sterling 4 20 Schillinge — 20 M . , 1 Schilling4 12 Pence - IM.
1 holländischer Gulden 4 100 Cents — 1 M . 71 Pf.1 Silber -Rubel 4 100 Kopeken = 3 SW. 25 Pf . , 4 Ko¬

peken — 18 Pfg . , 1 Imperial 4 10 Rubel Gold= 32 M . 40 Pf.
1 schwedische oder dänische Krone 4 100 Oere — IM.

14Vs Pf ., 7 Oere — 8 Pf.
1 spanische Peseda 4 100 Centime « — 80 Pf.1 portugiesische Milreis 4 1000 Reis — 4 M . 50 Pf . ,8 Reis — 4 Pf.
1 griech. Drachme 4 100 Lepta — 80 Pf ., 5 Lepta — 4 Pf.1 türkischer Piaster 4 40 Para = I8V2 Pf.
1 ägypt. Sequin Gold 4 100 Piaster — 20 M.
l Dollar 4 100 Cents — 4 M . 20 Pf.

TrSchtiglreits- und Lrütezett
bei verschiedenen Haustieren.

Dieselbe ist bei:
Pferden: 330—420 Tage:
Eseln: 332- 423
Kühen: 240- 320
Schafen: 146—158
Ziegen: 146 - 158
Schweinen: 109 - 133
Hunden 60- 65
Katzen: 55 - 60 H
Hühnern: 20 - 24 H
Truthühnern: 26—30
Gänsen: 28- 34 NEnten: 28- 33
Tauben: 17 —19 H

Zins-Tabelle auf ein Jahr zu 365 Tagen.
Kapp
tal.

7
8
9

10
20
80
10
50

100
500

1000
5000

.0000
1
5

10
50

100
500

1000
5000

10000
1

10
50

100
500

1000
!0000

8 pCt.
M. j Pf.

5 pCt.
M. ! Pf.

1
2
3
6

80
60

300
800

6
12
18
24
30
36
42
48
54
60
20
80
40

V-
2%
5

25
50
50

V«o
7°
%

17°
81/b

1
1
2
2
5

25
50

250
500

5
10
15
20
25
30
35
40
45
50

50

50

6/ l2
2Vls
47°

20%
417°

8 >/°
167°
831/3

7rs
6/°°

. °7 °°
17/18
61718

4 pCt.
M. > Pf.

1
1
2
4

20
40

200
400

4
8

12
16
20
24
28
32
36
40
80
20
60

7°
17»
31 8

16 °/°
331/3
667 °
331/3

331/g

7s»
7°
79

179
5%

1179
117»

8 pCt.
M. > Pf.

1
1
3

15
30

150
300

3
6
S

12
15
18
21
24
27
80
60
90
20
50

7«
17t
31/2

121/2
25
25
50
50

Viao
1/12
6/ l2
76

41/6
87°

88V°

1/2 pCt.

M. Pf.
7s

1
17s
2
27s
8
31/2
4
41/2
5

10
15
20
25
50
50

Vs«
7si
7l2

2V12
41/6

207°
412/°
81/3

162/°
7720
1/72
772

17»
18%

Die Zinsberechnung ist beim neuen Geld sehr einfach. Man
multipliziert das Kapital mit dem Zinsfuß und nennt die beidtn
leptcn Stellen Pfennige , die andern Mark. Z B 75 Mark zu* 7, — 8 .75 oder 8 Mark 75 Pfennige Zins

Tadelte
zur leichteren Auffindung der Tage bei Zins - und

Trächtigkeits-Berechnungen.

i & -8
8 St 1 stst Ä

0=Lst
s$
Kr

JS
9-
!& Q Z s

1 32 60 91 121 152 182 213 244 274 305 3352 33 61 92 122 153 183 214 245 275 308 3863 34 62 93 123 154 184 215 246 276 307 3874 85 63 94 124 155 185 216 247 277 308 888
5 36 64 95 125 156 186 217 248 278 309 8396 87 65 96 126 157 187 218 249 279 310 340
7 88 66 97 127 158 188 219 250 280 311 341
8 89 67 98 128 159 189 220 251 281 312 342
9 40 68 99 129 160 190 221 252 282 313 348

10 41 69 100 130 161 191 222 253 283 314 344
11 42 70 101 131 162 192 223 254 284 315 345
12 43 71 102 132 168 193 224 255 285 316 346
13 44 72 103 183 164 194 225 258 286 817 347
14 45 73 104 134 165 195 226 257 287 318 348
15 46 74 105 135 166 196 227 258 288 319 349
16 47 75 106 186 167 197 228 259 289 320 350
17 48 76 107 137 168 198 229 260 290 321 351
18 49 77 108 138 169 199 230 261 291 322 852
19 50 78 109 139 170 200 231 262 292 323 353
20 51 79 110 140 171 201 232 268 293 824 854
21 52 80 111 141 172 202 233 264 294 325 855
22 53 81 112 142 173 203 234 265 295 326 858
23 54 82 118 148 174 204 235 286 296 327 357
24 55 83 114 144 175 205 236 267 297 328 358
25 56 84 115 145 176 206 287 268 298 329 359
26 57 85 116 146 177 207 288 269 299 880 380
27 58 88 117 147 178 208 239 270 300 331 361
28 59 87 118 148 179 209 240 271 301 832 882
29 88 119 149 180 210 241 272 302 883 888
30 89 120 150 181 211 242 278 308 384 884
31 90 151 212 248 804 865

Beispiel: Wie viele Tage find vom 1 . Januaibis 1. Mai verflossen ? 120 Tage.
Wie viele Tage find es vom 13. Januar bi«

18. April? Bis 13 . Januar 13 Tage, bis 18 . April108 Tage; 13 von 108 find 95 Tage.



Landwirt schaftlicher Kauskakender
Januar.

Man reinigt Obstbäume und Reben von dürren
Arsten , Raupen und Mos . gräbt sie auf und düngt sie;
düngt Aecker und Wiesen . Der Landbau ruht , um so
emsiger regt es sich in den Ställen . Sorge durch leicht
verdauliches , nährendes Futter für tragende und säugende
Kühe , noch nichr für die Kälber . — Vergiß nicht , die
Ställe zeitweise zu lüften , so sehr auch Warmhalten not
thut . Letzteres verlangt auch das Federvieh.

Februar.
Man fängt mit Versetzen der Bäume und Veredeln

durch Kopulieren an ; reinigt die Bienenstöcke. Im Gar¬
ten säe Kresse, Kohl , Salat , Früherbsen , gelbe Rüben,
Sellerie , Zwiebeln , Wirsing , Kohlrabi . In Mistbeete
Blumenkohl , Bohnen und Erbsen . — Die Lämmer und
Füllen pflege besonders ; halte die Ferkel warm . Fahre
fleißig Mistjauche auf die Getreidefelder und halte auf
den Wiesen die Abzüge rein . Bei trockenem Wetter kann man
am Ende des Monats Reben schneiden. Laß den Wein ab.

März.
Man beendigt das Versetzen der Obstbäume und

fängt mit dem Okulieren aufs treibende Auge an , hackt
die Erde an den noch nicht blühenden Bäumen aus . Man
legt Keime von Meerrettig ein , säet Petersilie , Senf,
Spinat , Bohnenkraut , Kohl , Blumenkohl , gelbe und rote
Rüben , Kohlrabi , Endivien , Sellerie , Früherbsen , setzt
Schnittlauch und in kalte Treibbeete zum Ansetzen : Kopf¬
salat , Bohnen , Gurken und Blumenkohl . Um Mitte März
beginnt der landwirtschaftliche Frühling ; fahre Mist , eggebei trockener Witterung die rauheu Furchen ab und pflüge
zur rechten Zeit . Schneide Reben , verjünge die Stöcke
durch Verlegen . Fülle alten Wein auf.

April.
In Feld und Garten giebt es jetzt am nleisten zu

thun . Die Hasersaat wird beendigt , das Feld für die
Sommersaat , Kartoffeln rc ., wird gepflügt , Kleesamen im
Wintergetreide gesäet. Im Garten hole nach , was im
vorigen Monat nicht geschehen ist , versetze starke Kraut -,Salat - und Kohlrabipflanzen . Säe Klee unter Hafer und
Gerste ; Ende des Monats säe Hanf . In diesem Monat
ist die beste Zeit , Reben zu verlegen , die Rebpfähle zu stecken.

Mai.
In diesem Monat ist in Feld und Garten viel zu

thun . Man säe alle Arten Blätterkohl , lege Kartoffeln,
Erbsen , Bohnen , Gurken , Kürbisse , Rettige , Blumenkohl,
Rosenkohl , Wirsing , Radies , Weißkraut re . an schattigeOrte . Gleich mit Anfang des Monats gehe an den
Kartoffelbau . Im Weinberg wird bei trockener Witterung
fleißig gehackt, so tief der Karst geht. Uebergehe jetzt
Speicher und Scheunen und bereite alles zur Aufnahmeder Ernte vor!

Juni.
Man setzt die Bohnen , welche zum Einmachen be¬

stimmt sind , säet Winterrettig , Salat , Endivien , Spinat,
Winterkohl , pflanzt Sellerie , Weißkraut , Wirsing , Tabak,
und sammelt die reifen Samen . Häufle die Kartoffeln,aber möglichst bei trockenem Wetter . Sobald der rote
Klee blüt und die Luzerne frische Aeste getrieben hat,
mähe diesen, trockne ihn rasch, ohne viel zu wenden.
Dasselbe gilt auch vom Gras . Im Weinberge wird
ausgebrochen und ansgebunden , jedoch vor der Blüte.

Juli.
In diesem Monat beginnt die Getreideernte . Nach

der Ernte des Winterroggens pflüge sogleich die Stoppeln
und säe die Nachfrncht , als : Weißrüben . Wicken und
Grünfutter . Versetze Salat , Rosen - uno Winterkohl,
Endivien re ., behacke Sellerie , Kartoffeln , sainmele grüne
Bohnen für den Winter uno Einmachgurken , sowie die
reifen Samen einzelner Gartengewächse . Im Weinberge
hacke znm zweitenmal und binde auf.

August.
Es werden die Sommerfrüchte geerntet . Für die

künftige Wintersaat wird fleißig gepflügt und geegt. Säe
rechtzeitig Grünstltter -Roggen . Femele Hanf . Für den
Winter säe Rettig , Möhren , Kresse, Blumen - und Schnitt¬
kohl, Endivie . Wenn die Trauben hell werden , schneidet
man alle Schosse ab , welche über den Pfahl hinaus¬
wachsen, damit die Sonne , Tau und Nebel besser ein¬
wirken können.

September.
Mau fährt fort , Endivien zu binden , nimntt die

reifen Bohnen , letzten Einmach - und Samengurken ab;
Hanf wird ansgezogen , bei günstiger Witterung der
Samen ausgeklopft und der Hanf auf die Röste gebracht;
desgleichen der Flachs . Säe anfangs des Monats Winter¬
raps und Winterroggen . Die Kartoffelernte beginnt . Säe
Winterkopfsalat , Spinat und Kohlarten zum Ueberwintern.
Bei dem Obstbrechen sei vorsichtig , daß keine Zweigeund Knospen , welche die Blüten fürs nächste .Jahr in
sich bergen , abgebrochen oder beschädigt werden . Siehin den Kellern nach , laß ausbessern und lüften . Sorge
für Reparatur der Fässer.

Oktober.
Die Wimersaat ist in diesem Monat größtenteils zu

beendigen . Die Kartoffeln , Wurzelgewächse , Welschkorn
werden eingeheimst . Versetze zur Ueberwinterung Wirsing,
Kohlrabi , Blattkohl , Winterkopffalat . Das Winterobst
muß sorgfältig gepflückt und gelagert werden . Eile nicht
zu sehr mit der Weinlese ; schöne, trockene Oktobertage
helfen viel nach ; lese nicht , wenn Die Trauben naß sind.
In gutem Herbst lese die besten Trauben besonders aus.
Laß die roten Trauben auf den Trestern gähren.

November.
Bei guten ; Wetter setze das Stürzen und Umspaten

fort . Bringe die Weiß - und Gelbrüben in Keller und
verwahre sie gut in Gruben . Bringe Mist in den Garten
und stich den Boden um ; auch die Spargelbeete vergiß
nicht mit Mist zu bedecken ; beginne zu dreschen, den Hanf
zu verarbeiten . In ; Weinberg dünge die Reben und
häufle die Erde um die Rebstöcke. Die Winterfütternngtritt jetzt ganz ein ; je saftreicher die Winterfütterung des
Melkviehs , um so besser der Milch - und Butterertrag.

Dezember.
Mache genau einen Ueberschlag , wie du dein Heu,

deine Rüben eiuzuteilen hast , damit du bis zum Grün¬
futter ausreichst ; fahre fort mit Dreschen , Spinnen,
Samenreinigen , Obftanslesen , Düngen . — Nun beginnt
des Bauern gute Zeit , wenn nämlich die Scheune voll
und das Hypothekenbuch leer ist ; doch läßt sich bei guter
Witterung noch manche Arbeit nachholen . Hauptsache
aber bleibt , die Fütterung des Viehes recht zu handhaben,
Ställe warm und gesund zu halten , die Mast zu verstehen.



Hlegenterrtafel
deutsche Staate ».

Da- deutsche Reich. Wilhelm II . , deutscher Kaiserund König von Preußen, <r .-. 27. Januar 1859,Nachf. seine ) am 15 . Juni U 8 verstorbenen VatersFriedrich , v, -mahlt am 27. Febr. ar 1881 mit AugusteViktoria, geb. 22. Oktober 1858, Tochter des st Her¬zogs Friedrich zu Schleswig-Holstein . Thronfolger:Wilhelm, Kronprinz des deutschen Reiches und vonPreußen , geb. 8. Mai 1882.
Bade». Großhen "g Friedrich Wilhelm Ludwig , geb.8. Sept . 1828, Ciu. « al-Jnspekteurbet V . Armee -Inspektion,Generaloberst tcv .Kavallerie, regiert seit 24 . April 1852,vermählt am 20. Sept . 1856 mit Luise , geb. 3 . Dez.1888, Tochter des st Kaisers Wilhelm I . Kinder: 1) Erb¬

großherzog FriedlichWilhelm, geb. 9. Juli 1857, Generalder Infanterie und ko -nmand. General des 8. Armeekorps,vermählt am 20. Echt 1885 mit Hilda Charlotte Wil¬
helmine , geb . 5 . Nor l 64 , Tochter des GroßherzogsAdolfvon Luxemburg . 2) ktoria , geb. 7. Aug. 1862, ver¬mählt am 20. Echt . 18 l mit dem Kronprinzen Gustavvon Schwedm und Norwegen.

Württemberg. König Wilhelm II . , geb. 25. Februar1848, Nachf. von König Karl am 6. Okt . 1891 ; ver¬mählt am 8 . Aprll 1883 mit Prinzessin Charlotte, geb.10 . Okt . 1864, Tochter des Prinzen Wilhelm zu Schaum-burg-Lippe.
Bayer ». König Otto I . , geb. 27 . April 1848, folgte seinemBruder Ludwig II . am 13. Juni 1886 unter der Regent¬schaft seines Oheims Luitpold, geb. 12. März 1821.Hessen-Darmstadt . Grohherzvg Ernst Ludwig, geb.25 . Nov. 1868 , Nachf. seines Vaters Ludwig IV . am18 . März 1892, vermählt am 19 . April 1894 mit Viktoria,Tochter des Herzogs von Sachsen -Koburg-Gotha.Anhalt. Herzog LeopoldFriedrich , geb . 29 . April 1881 , reg.seit 22. Mai 1871 . Erbprinz : Friedrich , geb. 19 . Aug . 1856.Bra»»schweig . Prinz Albrecht von Preußen , Regentseit 2. Nov. 1885, geb. 8 . Mai 1837.

Lippe-Detmold . Fürst Alexander, geb. 16. Januar 1831,folgte seinem verstorbenen Bruder Woldemar am 20. März1895. Regent : Graf Ernst von Lippe-Btesterfeld , geb.9 . Juni 1842.
Lippe-Schaum urg . Fürst Georg , geb . 10 . Okt - 1846, reg.seit 8. Mai I 93. Erbprinz : Adolf , geb. 23 . Febr. 1883.Mecklenburg-Schwerin . GrohherzogFriedrich Franz IV .,geb. 9 . April 1882, regiert seit 9. April 1901.Meckleuburg-S relitz. Großherzog Friedrich Wilhelm,geb. 17. Okt 1819, regiert seit 6. Sept . 1860. Erbgroß¬herzog : Adolf Friedrich , geb. 22. Juli 1848.
Oldenburg . Großherzog Friedrich August, geb. 18 . Nov.1852, reg . feit 13. Juni 1900. Erbgroßherzog : Niko¬laus Friedlich Wilhelm, geb, 10. Aug. 1897.Renß , alte . e Li»ie. (Greiz.) Fürst Heinrich XXII .,geb. 28. März 1848, regiert seit 8. Nov. 1859. Erb¬prinz: Heinrich XXIV ., geb. 20. März 1878.Renß, jüngere Linie. (Gera.) Fürst Heinrich XIV .,geb. 28. Mai 1832 , regiert seit 11 . Juli 1867. Erb¬prinz : Heinrich XXVII ., geb. 10. Nov . 1858.Sachsen. König Friedrich August Albert, geb . 28 . April1828; General-Feldmarschall , Nachf. seines am 29 , Okt.1873 st Vaters Johann; vermählt am 18. Juni 1853mit Kar oline, geb. 5. Aug. 1888, Tochter des st Prin¬zen Gustav von Wasa.

Sachsen-Altenbnrg . Herzog Ernst , geb. 16. September1826 , reaicrh seit 8. Aug . 1858.
Sachsen -Kobnrg-Gotha. Karl Eduard, geb. 18. Jult

1884, folgt seinem am 30. Juli I960 verstorbenenOheim Herzog Alfred unter der Regentschaft des Erb¬prinzen Emst zu Hohenlohe -Langenburg,Sachsen-Meiningen . HerzogGeorg II . , geb . 2. April1826, regiert seit 20. Sept . 1866. Erbprinz : Bernhard,geb. 1 . April 1851.
Sachsen-Weimar-Eisenach. Großherzog W i l h e l m , geb.10. Juni 1876, regiert seit 5 . Januar 1901.
Schwarzbnrg-Rndolstadt. Fürst Günther Viktor,geb . 21 . Aug . 1852, regiert seit 15 . Jan . 1890.
Schwarzbnrg- Sondershause«. Fürst Karl Günther, geb.7 . Aug. 1830, regiert seit 17. Juli 1880.Waldeck . Fürst Friedrich, geb. 20. Jan . 1865. Erb¬prinz : JvsiaS, geb. 13. Mai 1896.

Oberhaupt der römisch -katholischen Kirche:Papst Leo XIII ., geb. 2. März 1810, « wählt 20. Febr. 1878.
Außerdeutsche Staate «.

Belgien. König Leopold II ., geb. 9. April 1885.
Bulgarien. Prinz Ferdinand von Sachsen-Koburg, geb.in Wien 26. Febr. 1861 , reg . seit 7. Juli 1887.Dänemark. König Christian IX ., geb . 8. April 1818.Kronprinz: Friedrich , geb. 8. Juni 1843.
Frankreich . Republik. Emil Loubet, geb . 81 . De¬zember 1838, Präsident seit 18 . Februar 1899.
Griechenland . König Georg I ., geb. 24. Dezbr . 1845.Kronprinz : Konstantin, geb. 2. Aug. 1868 , vermählt27. Okt. 1889 mit Sophie, geb. 14. Juni 1870, Schwesterdes Deutschen Kaisers Wilhelm II.
Großbritannien und Irland . Eduard VII ., geb. 8.Nov. 1841 , regiert seit 22. Januar 1901. Kronprinz:Georg, Herzog von Park . geb. 3 . Juni 1865.Italien . König Viktor Emanuel III , geb . 11 . Nov.1869, regirt seit 29. Juli 1900.
Liechtenstein . Fürst Johann II . , geb . 5 . Okt. 1840.
Luxemburg. Großh« z«g Adolf, geb . 24 . Juli 1817,regiert seit 28. Nov. 1890. Erbgroßherzog : Wilhelm,geb. 22. April 1852.
Monako. Fürst Albert, geb. 18. Novemb « 1848.
Montenegro . Fürst Nikolaus I . , geb. 8 Okt. 1841,regiert feit 14 . Aug. 1860.
Niederlande. Königin W i l h e l m i n e , geb. 81 . Aug . 1880.
Oesterreich . KaiserFranz Josef I ., geb . 18 . Aug . 1880,regiert seit 2. Dez 1848. Witwer seit 10. September1898.
Portugal . König Karl I . , geb. 28. Sept. 1883. Kron¬prinz : Louis Philipp , geb. 21 . März 1887.Rumänien. KönigKarl I., geb. 20. April 1889, reg. seit20. April 1866. Thronfolg« : F« dinand von Hohen-zoll« n, Prinz von Rumänien, geb. 24 . Aug . 1865.
Rußland . Kaiser Nikolaus II . , geb. 19 . Mai 1888.

Großfürst-Thronfolger ; Michael , geb. 5. Dez . 1878.
Schweden und Norwegen . König Oskar II ., geb. 21.Jan . 1829. Kronprinz: Gustav, geb. 16. Juni 1853.Schweiz. Republik. Bundespräfident : Brenner ausBasel.
Serbien . König Alexander I ., geb. 14 . Aug. 1876, folgteseinem Vater Milan infolge Abdankung am 6 . März 1889.
Spanien . König Alfons XIII ., geb. 17 . Mai 1886, unt«

Vormundschaft sein« Mutter als Königin-Rcgenttn.Türkei. Abdul - Hamid - Khan, geb. 22. Sept. 1842,regiert seit 81 . Aug. 1876.
Amerika. Republik. Mac K i n l e y , Präsident sett4. März 1897.
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Post - Tartf.
Im Orts - Land - und Nachbarortsverkehr.

Briefe . frankiert 5 Pf - unfrankiert 10 Pf
Postkarten . . . . frankiert 2 Pf ., unfrankiert 4 „
Drucksachen bis 80 Gr . 2 Pf . über 50 bis 100 Gr . 3 „
über 100 bis 250 Gr . 5 Pf . über 250 bis 500 Gr . 10 „

nuer snn ws 1 B

Warenproben bis 250 Gr . 5 Pf . über 250 —350 Gr . 10 „
GefchästSpapiere bis 250 Gr . 5 Pf . über 250 — 500 Gr .10 „

über 590 Gr . bis 1 Kg . 15 ,
Nach deutschen Schutzgebieten.

Briefe bis 20 Gr . frankiert 10 Pf . , unfrankiert 20 „
über 20 bis 250 Gr . frankiert 20 Pf . unfrankiert 30 „

Deutschland und Oesterreich-Uugara. M.
Briefe bis 20 Gr . kosten frankiert . 10

unfrankiert . 20
über 20 bis 250 Gr . — 1/2 Pfd . frankiert . 20
unfrankiert . 30

Kartenbriefe nur frankiert . 10
Postkarte « . 5

b». mit Antwort . 10
Drucksache « bis 50 Gr . . . . . . . . . 8

über 50 bis 100 Gr . 5 Pf . >über 250 bis 500 Gr . . 20
„ 100 » 250 Gr . 10 . | . 500 Gr . bis 1 Kilogr . 80

Warenproben bis 250 Gr . 10 Pf . 250 bis 350 Gr 20
Einschreibegebühr (RekommandationSgebührt . 20
P - panweifuuge » bis 5 M . 10 Pf ., 5 bis 100 M . 20 Pf.

100 bis 200 M . 80 Pf ., 200 bis 400 M . 40 Pf , 400
bis 600 M . 50 Pf . , 600 bis 800 M . . . 60

Postanweisungen nach Oesterreich-Ungarn für je 20 M 10
mindestens . 20

Telegraphische Poftanwetfunge « kosten : 1 ) die Post¬
anweisungsgebühr , 2 ) die Gebühr für das Telegramm
8) ev. die Eilbestellgcbühr.

Poftnachnahmesenbnnge « : find bis 800 M bei Briefen,
Drucksachen und Warenproben bis 350 gr , sowie bei
Postkarten und Packeten zulässig Die

Postuachnahmegebühr innerhalb Deutschlands fetzt sich zu
fammen : 1 . aus dem Porto für gleichartige Sendungen
ohne Nachnahme , 2 . aus einer Borzeigegebühr von 10 Pf.
8 . aus den Gebühren für die Uebermittclung des eing-
zogenen Betrags an den Absender und zwar bis 5 M . 10 Pf.
5 bis 100 M . 20 Pf . , 100 bis 200 M . 80 Pf . , 200 bis 400
M . 40 Pf ., 400 bis 800 M . 50 Pf , 600 bis 800 M . 60 Pf.

Postaufträge bis 800 M . 80
Für die Uebermittclung des eingegangenen Geldbetrags
kommt noch die Gebühr für die Postanweisung dazu.

Briefe mit ZustellnngSurknude : 1) das gewöhnliche
Briefporto ; 2) eine Zustellungsgebühr von 20 Pf . ;3) das Porto von 10 Pf . für die Rücksendung der
ZustellungSurkunde.

Priese mit Rückschein (Quittung des Empfängers ) :
1) das gewöhnliche Briefporto ; 2) Rückscheingebühr 20

Packete kosten: bis 5 Kilogr . oder 10 Pfd . im Um¬
kreis von 10 Meilen . ,25
bei größerer Entfernung ( einfchl. Oesterreich-Ungarn ) 50

Für Sperrgnt wird das Porto um die Hälfte erhöht.
Bei Sendungen über 5 Kilogr . tritt , wenn dieselben

weiter al« 20 Meilen gehen, eine bedeutende Ersparnis ein,
wenn man dieselben in kleinere Packete von je 5 Kilogr.
verpackt , weil Packete unter 5 Kilogr . ohne Unterschied der
Entfernung berechnet werden , Packete darüber aber je nachder Entfernung 10—50 Pf . per Kilogr . weiter kosten.

Dringende Packetsendnnge » , wenn als solche bezeichnet
( lebende Tiere , Blumen , Pflanzen rc .) , kosten außer dem tarif¬
mäßigen Porto und Eilbestellgeid jedes Stück . . IM.

Sendungen mit Wertangabe . Briefe ohne Unter¬
schied des Gew chts auf Entfernungen bis 10 geogr . Pf.
Meilen außer der BerstcherungSgedühr . . . . 20
auf all « weiteren Entfernungen . 40

Geschäftspapiere bis 250 Gr . 10
250 —600 Gr . 20 Pf . . 500 Gr . bis 1 Kg . . 30

(außer Oesterreich) .
Bersicherangsgebühr für Wertbriefe » . Wertpackete;

Ohne Unterschied der Entfernung u . Höhe des Betrags 5 Pf
für je 300 M . , mindestens jedoch 10 Pf.

Packete außer der BerficherungSgebühr die gewöhnt . Packettaxe
Eilbriefe nach Orten mit Postanstalt kosten außer dem ge¬

wöhnlichen Briefporto 25 Pf ., nach Landorten 60 Pf . Eil-
packete kosten 40 Pf . weiter . Auf der Sendung muß deutlich
stehen : „ Durch Eilboten zu bestellen . " Diese Sen¬
dungen werden sofort nach Ankunft des Zuges bestellt. Nach
Oesterreich-Ungarn muß die Gebühr vorausbezahlt werden
während im Deutschen Reich auch der Empfänger die Gebühr
entrichten kann.

Sendungen an Soldaten müssen auf der Adresse den
Vermerk tragen . Soldatenbrief . Eigene Angelegenheit des
Empfängers . " — Briese mit dreier Bezeichnung find ganz srei.

Postanweisungen bis 15 M . kosten . . . 10 Pf.
Packete bis zum Gewicht von 3 Kllogr . ( 6 Pfd .) 20 Pf.

Weltpostverein.
Das Porto beträgt für:

Frankierte Briefe 20 Pf . I für je 15 Gr . (ohne Ge
Unfrankierte Briefe 40 Pf . { wichtsgrenze) .
Postkarten 10 Pf . — Postkarten mit Antwort 20 Pf
Drucksache » , GeschäftSpapicre und Warenproben 5 Pf . fü>

je 50 Gr ., mindestens jedoch für GefchästSpapiere 20 Pf.
und für Warenproben 10 Pf

Einschreibgebühr 20 Pf . — Rückscheingebühr 20 Ps
Meistgewicht für Warenproben 350 Gr . , für Drucksachen

und GefchästSpapiere 2 Kilogr.
Briefe mit Wertangabe find zulässig nach den meisten

europäischen Ländern.
Postanweisungen sind zulässig nach den meisten europäischen

Ländern , sowie nach Bcitisch-Ogindien , Kanada , nach de« briti -
scheu Besttzungen in außereuropäischen Ländern , nach Japan'
den niederländischen Besitzungen in Ostindien , den Bereinig
ten Staaten von Nordamerika , Kongostaat , Südafr . RepublA
Egypten , Marokko , Tripolis , Tunis , Zanzibar usw.

Telegraphen - Larif.
Die Wortlänge ist festgesetzt auf 15 Buchstaben oder 5 Ziffer :' ,

für Amerika nur 10 Buchstaben oder 3 Ziffern.
Deutschland und Oesterreich-Ungarn für jedes Wort 5 Pf .,

mindestens aber 50 Pf . — Großbritannien und Irland für jedes
Wort 15 Pf ., mindestens aber 80 Pf . Worttaxe:

Belgien io Pf.
Frankreich 12 „
Italien 15 ,
Luxemburg 5 „
Schweiz 10 .
Rußland , Spanien und Portugal 20 „Amerika (nur nach Staat New .Jorks 1 M . 5 „

Nach anderen Staatm verschieden.

Deutscher Wechseljtemprl - Taris.
Wer einen Wechsel ausstellt , muß denselben auf der Rück¬

seite mit einer Reichsstempelmarke versehen . Bis zum Be¬
trage von 200 M . ist eine 10 Pf . -Stemvelmarke auf die
Rückseite atllzukleben ; bei einem Betrag von über 200—
400 M . 20 Pf . ; über 400 - 600 M . 80 Pf . ; über 600 800
M . 40 Pf . ; über 800 - 1000 M . 50 Pf ., und Von jedem
ferneren 1000 M . 50 Pf . mehr , dergestalt , daß jedes an-
gefanzcne Taufend für voll gerechnet wird.



Jahr- und Wehmärkte in Maden.Die vollständigen alphabetischenMarktverzeichnisse vonBade «, Württemberg , Elsaß -Lothringen , Hessen,Hohen-zollern , derPfalz , ferner ein Auszug vonBayern , derSchweiz, Reg .-Bez. Wiesbaden usw . befinden sich amSchluß des Kalenders . — In dm mit * bezeichneten Orten wird mit dem Jahrmarkt zugleich Viehmarkt abgehalten.Ia ««ar.
Jahrmärkte.

13 . Stichlingen.*
20 . Grünsfelo , Markdorf,Neu¬

stadt*, Werbach.
21 . Mingolsheim (2).
27 . Assamstadt.
28, Rosenberg.

Biehmärkte.
2. Emmendingen, Salem,

Wertheim.
3. Breisack , Hilzingen.
4. Meßkirch.
7. Eppingen, Heitersheim,

Ofscnburg, Pforzheim,
Stockach.

8. Blumberg, Radolfzell,
Schopfheim, Thiengen.

9. Bräunlingen , ' Freiburg,
Mosbach, Rastatt,Schön¬
au i. W.

13. Breiten , Bühl Haslach
(Wolfach), Kandcrn, Löf¬
fingen.

14 . Kenzingen , Wehr.
15 . Ettenheim, Radolfzell,

Wertheim.
16 . Boxberg, Lörrach.
20. Ettlingen,Meßkirch,Müll¬

heim,Tauberbischofsheim.
21 . Pfullendorf , Stockach,

Zell i . W.,22. Bruchsal.
23 . Freiburg.
27 . Möhringen.
28. Schliengen, SingensKon-

stanz ) , Steinen.
29. Donaueschingen, Ueber-

lingen, Wertheim.
30 . Durlach.
31 . Thengen.

Ie - r « ar.
Jahrmärkte.

3. Adelsheim, Eubigheim,
Krozingen, Richen , Thien¬
gen Ulm.

4. Riegel.*
5. Ettenheim.*
6 . Eigeltingen*,Waldshut *,

Windischbuch
10 . Erzingcn*, Krautheim,

Mosbach, Nekargmünd,
Rheinbischofsheim, Tau¬
berbischofsheim , Wald-

kirch, Zell i . W.
11. Schwarzach, Stein (Brei¬

ten), Wehr*.
13. Ellmendingen.
17. Haslach* (Wolfach),Lenz-

kirch.
18. Staufen.
19. Lörrach (2) Wilferdin-
20. Dürkheim.

24.

25.

Bräunlingen *
, Bühl*(2),

Kippenheim Ladmburg
Pfullendorf.
Emmendingen* Endin¬
gen * Ettlingen.

26 . Breiten.
27. Engen*, Weingarten (2).

Biehmärkte.
3 . Haslach (Wolfach) Hei-

tcrsheim Meßkirch Pforz¬
heim.

4. GeisingenGernsbachMos-
bach Offenburg Stockach.

5 . Külsheim Radolfzell
Schopfheim.

6 . Bonndorf EmmendingenSalem.
7. Breisach Hilzingen.

10 . Breiten Kandem Löffin-
gcn Stühlingen.

11 . KenzingenMoshachPful-
lendorf.

12. Blumberg Wertheim.
13. Engen Freiburg RastattS chlierstadtSchönau'i.W.
17. Ettlingen Meßkirch Müll¬

heim Tauberbischofsheim
18 . Stockach Wilferdingen

Zell i . W.
19 . Bruchsal Radolfzell.
20. Boxberg Engen Hüfingen

Lörrach.
24 . Durlach HardheimMöhr

ingenOsterburkenSchlien-
gen Steinen.

25. Singen (Konstanz) .
26 . Donaueschingen Ueber-

lingen Wertheim
27. Freiburg . — 28.Thengen.Wiirz.

Jahrmärkte.
3. Grießen* Mönchweiler*

Schönau (Heidelb .)Stühl-
ingcn Unterschlüpf

4. Adelsheim Durlach Gra¬
ben (2).

5. Radolfzell* Schriesheim
Wolfach.

6. Lauda Meßkirch * Säck-
ingen.
Jsreudenberg.

ppingenGroßeicholzheim
HeiligkreuzsteinachLiptin-
gen * Malberg Markdorf
Neustadt* Renchen.

11 . Baden Breisach * Geisin¬
gen* Grünsfeld Kandern
Pforzheim.

12. Boxberg Bruchsal Klein¬
laufenburg* Sulzfeld
Ueberlingen* Waldshut.

13 . Rust Walldürn.
14 . Limbach.
11 . Appenweier Ballenberg

10.

Eberbach Gernsbach
Gochsheim (2) Möhrin¬
gen* Thengen*

18 . Herbolzheim (Emmen¬
dingen) Lahr Malsch (Ett¬
lingen) St . GeorgenWll-
ingen* SinsheimStetten
a. k. M. * Villingen'
Weinheim

19. Hardheim Hauenstein
-chiltach Wenkheim.

20. Aach * (Engen) Herrisch¬
ried* Hornberg* (Tri-
berg) Hüfingen* Langen¬
steinbach * Mudau.

21 . Welschingcn.
22. Triberg.
25. Ittersbach * Meckcsheim

Wertheim.
26. Schwetzingen.
31 . Heidelsheim Hilsbach

Kehl (Stadt) Neckar¬
bischofsheim.
Biehmärkte.

3 . EppingenHaslach (Wolf¬
ach) HeitersheimMeßkirch
Pforzheim.

4. Gersbach Offenburg
Schriesheim Stockach.

5 . Mlsheim Schopfheim.
6. Bonndorf Emmendingen

Görwihl Immeneich Lör¬
rach Salem.

7. Breisach Hilzingen.
10 . Breiten Bühl Hardheim

Kandern Löffingen.
11 . KenzingenMosbachWehr
12. Blumberg RadolfzellWert-

heim
13 . Bräunlingen

17.

Freiburg
NollingenRastattSchlier-
stadtSchönau i .W. THien- 26.
gen (Waldshut ).
Ettlingen Meßkirch Müll- 28. schliengen.
heimOsterburkenTauber - 29. Lahr (Znchtv.)

Schönau i . W. (2) Thien¬
gen (Waldshut)
Adelsheim.

13 . Konstanz (Messe) (6)17. Genaenbach Stockach
19. Freiburg (Messe) (10)
21 . Hüngheim.
23. Breiten Ichenheim (2)
24. DonaueschingenThengen*

Görwihl *.
27. Berghaupten Philipps¬

burg (2).
28.

~ ' "

Windischbuch
29 . Neckargerach.

Biehmärkte.
1 . Offenbg.SteinenStockach.
2. Külsheim Radolfzell

Schopfheim.
3. Bonndorf Emmcndingen.
4. Breisach Hilzingen
5 . Donaucsch. Kreisfarrcnm.
7. Haslach (Wolfach) Hei-

tersheimMeßkirchPforzh.
8. KenzingenNeustadt Wehr
9 . Bruchsal Donaueschingen

Wertheim.
10 . Bräunlingen Freiburg

SchlierstadtSchönaui .W.
14. Breiten Bühl Hardheim

Kandem Löffingen
15 . Pfullendorf Stockach Zell
16 . BlumbergEttenheimKüls-

heim Radolfzell.
17. Boxberg Immeneich Lör¬

rach.
21. Ettlingen Meßkirch Müll¬

heimTauberbischofsheim.
24. Freiburg Wertheim.

Ettenheim (Farren- und
Zuchtviehm.)

bischofsheim
18. EttenheimKülsheimStock-

ach Zell i . W.
20. Boxberg Lörrach.
24. Durlach Engen Hardheim

Schliengen Singen (Kon¬
stanz)

26 . Bmchsal Donaueschingen
Freiburg Oberkirch Ueber¬
lingen Wertheim.

April.
Jahrmärkte.

1. Achem (2)Bickesheim *Dit-
tigheim Eubigheim Hör¬
den MosbachOffnadingen
Salem*SeelbachTodtnam
Billingen* Wiesloch (2)
Zell a. H .*

3. Hockenheim.

Singen
Konstanz).

30. Steinen Ueberlingen.
Ylai.

Jahrmärkte
1 . BuchenDertingen Engen*

Ettenheimmünster Hard¬
heim Immenstaad Kenz¬
ingen* Lichtenau Mann¬
heim (Messe) (14) Ober¬

kirch (17*) Schenkenzell
Stebbach Waldkirch
Waldshut * Zuzenhausen.

3 . Bonndorf .*
5. Boxberg Bräunlingen*

Haslach* (Wolf.) Möhr¬
ingen* Münzesheim (2)
Offenburg (2) Pfullen¬
dorf.

6. EichstettenFriedrichsthal
2



Kürnbach (2) @t . ®ep
nett* (Villingen) Staufen
Stettfeld (2) Weinhmn
Wertheim

7, Ueberlingen *-
12. Billigheim Bodtghcmi

Bühl *(2)EberbachGmrs-
backi GrünSfeld Kömgs-
bachLöffingen * Neustadl
Tiefenbronn Unterfchlupf13. Emmmdingen*Geisingen*
Grombach Heil,genberg
Langensteinbach * Th,en-
gen* (.Waldshut ) Wehrt

14 Eppingen Furtwangen
Radolfzell* Wolfach

15. Kornberg* (Trrberg) Hn-
fingen* Meßkirch * (19 . Dandenzell Eichtcrsherm
Heidelberg Illesse (9) Kehl
(Stadt ) Monzingen (2)
Neckarelz Siegelsbach
Waibstadt.

20. Achern (2) Altheim Hcr-
bolzheint (Emmend,ngett)
Marrzell (Gem . Schiel-
berg) Merchingen (2) Nuß¬
loch Rothenfels* Seelbach
Tauberbisch ofsh * Todt¬
moos Villingen* Zell a.
H ? Zell i. W.

21 . Ettenheim* Schwarzach22. Eigeltingen* Steufteistett28. Aach (Engen) Hellrg-
krmzsteinach Diarkdorf

27 . Bruchsal(21Malsch (W!es-
loch) (2) Mönchweiler*
Walldürn Wallfahrts-
ntesse (20).
Biehmärkte.

1. Durlach Emmendiitgen
Ibach Lauda Rastatt
Salem.

2 . Breisach Silzingen5. Eppingen HeiterShenn
Mannheim Pf . u. R . (3)
Meßkirch Pforzheim.6 . Geisingen ■ Gernsbach
Offenburg Stockach.7. Freiburg Meßkirch Zucht-

viehm , RadolfzellRastatt
Schopfheim Wertheim.

12. Bretteu Görwihl Grietzen
KandcrnNollingcnStühl-
ingen.

13. Kenzingeu.
14. Blmnberg Külsheim.
15 . Boxberg Lörrach Schlier-

stadt Schönau 1 . W.
Schweigern.

17 . Meßkirch.
20. Ettlingen Müllheint

Stockach.
21 . BruchsalRadolfzellWert-

Heim-
22. Freibnrg.
26. Durlach Schl,engen

Steinen.
28 Dvnauesch Ueberlingen30. Thengen. !

Z»mi.
Jahrmärkte.

1 . Karlsruhe . Messe (9)
2. Singen *(KonstanzStuh¬

lingen?
3. Schopfheim (2)
4 St . Blasien.*
S . Liptingm* Waldshul*

Weingarten (2) .
9 . Grießen* Herrifchned*.

10. Stetten a . 1 M.
12 . Schwenningen?
16. Hilzingen?
17. Hörden?

„ .
18. Furtwangen Görwihl*.
23. Möhringen* Zell a. H,
24 . Donaueschingen* ^ Grenz-

ach (2) Mosbach Neckar¬
gemünd St . Georgen*
(Villingen) Thiengen*
(Waldshut ) . .

25. Lenzkirch Schwetzingen.
29 . Hilsbach Wenkheim.
30.Haslach*(Wolfach )Sch,lt-

ach Sindolsheim.
Biehmär «te.

2. Haslach (Wolfach) Hn-
tersheimMeßkirch Psorzh.

3 . Gersbach Offenbnrg
Stockach.

4. Radolfzell Schopfherm
Wertheim.

5 . Bonndorf Emmeudingen
Salem.

6 . Breisach Hilzingen.
9. Breiten Bühl Kandcrn

Löffingen.
10. Engen Freiburg Kenz-

ingen Külsheim Pfnllen-
dorf Wehr.

11 . Blumberg.
16. Bräunlingen Ettlingen

Meßkirch MWheim Tau¬
berbischofsheim.

17. Stockach Zell i. W.
18 . Bruchfal Ettenheim Ra¬

dolfzell Wertheim
19. Boxberg Lörrach Rastatt

Schlierstadt Schönau
i . W.

23 . Durlach Schliengen
24. Dittigheim Singen (Kon¬

stanz)
25 . Ueberlingen.
26 . Freiburg Oberkirch.
27 Thengen.
30 . Ettlingen Steinen.

Z«tt.
Jahrmärkte.

1 Dallau Gochsheim (2)
Riegel?

2 . Lauda . — 3. Stockach * .
7. Engen*
8. Frendenberg Gemmingen

Oestringen (2) Tauben
bischofsheim.

9 . Kappel-Rodeck Ober-
schefflenz.

14. Assamstadt Obrigheim
Osterburken.

15. Limbach
17. Aach * (Engen) Langen¬

steinbach*
20. Wollenberg.
21 . Möhringen* Münchweiler
22. Bräunlingen *Krautheim.
24 Bonndorf* Hüfingen It¬

tersbach* Meßkirch*
25 Brechen Schweigern Tie-

fenbroiin Villingen*
Waldshut*

26 . Todtmoost
28. Itmstadt*
29. Geisingen* Mndau.

Bieh markte
1 GrießenOffenburgStock¬

ach.
2. Radolfzell Schopfheini

Wertheim.
8 . Emmendingen Salem
4. Breisach Hilzingen
7 . Eppingen Haslach (Wolf¬

ach) Heitersheim Meß¬
kirch Pforzheim.

8 . Kenzingen Thicngcn
(Waldshut ) Wehr.

9 . Blumberg Külsheim.
10. Freiburg Nolliugen Ra¬

statt Schlierstadt Schön¬
au i. W.

14. Breiten Bühl Görwihl
Kandern Löffingen Stüh-
lingen.

15 . Pfullendorf Stockach
Zell !. W.

16 Ettenheim Radolfzell
| Wertheim.
17. Boxberg Lörrach.
21 . Ettlingen Meßkirch Müll¬

heim Tauberbischofsheim
28 . Bruchsal
24 . Freiburg.
25. Thengen.
28 . Durlach Osterburken

Schliengen Steinen.
29 . Singen (Konstanz) .
30 . Donaueschingen Ueber¬

lingen Wertheim.
N«gM

Jahrmärkte.
4. Kleinlaufenburg.
5 . Malterdingen.
6. Staufen Wolfach.
7. Herrischried • Oberkirch

(Ist-).
111. Bühl * Dittigheim Ehren¬

stetten Grießen* Hard-
heim Weinheim Wies-
loch (2) .

12. . Dertingen Durlach.
137 Breiten.
14 . Waldkirch (2) .
16. Todtmoos.
18 . Gernsbach Ladenburg

Neckarelz SinsheimStüh-
lingen* Unterschüpf.

19. Bickesheim * (Durmersh .)
Kenzingen * Lahr* Rosen¬
berg Wehr*

20. Helmstadt Radolfzell*

21. Ettlingen Hornberg*(Tn-
berg ) .

22 . Breifach*
25 . Eppingen Eubighcnn

GroßeicholzheimHeiters¬
heim * Möhringen* Pfnl-
lendorf* Schenkcnzcll
Schriesheim Tauber¬
bischofsheim Todtnau (2)
Thiengen* (Waldshut)
Windischbuch Zell a. H*
Zuzenhausen

26 . Bruchsal Endingen St.
Georgen* (Villingen)
Wertheim.

27. Ettenheim* Ueberlingen
28. Aach * (Engen) Eberbach.

Biehmärkte.
1 . Breisach Hilzingen
4. Engen Haslach (Wolfach)

Heitersheim - Meßkirch
Pforzheim.

5 . Gisiboden (Gen,. Ge¬
schwend) OffenburgStock-
ach.

6 . Külsheim ■ Radolfzell
Schopfheim.

7. Emmendingen Zn>men¬
eich Salem'

11 Breiten Görwihl Kan¬
dern Löffingen

12. Kenzingen.
13 . Blumberg Wertheim. -
14 . Bonndorf Freiburg Ra¬

statt Schönau i . W-
18 . Ettlingen Meßkirch Müll-

heim Rauberbischofsheim.
19 Stockach Zell i . W
20 . Bruchsal.
21 . Boxberg Lörrach
22 Breisach.
25 . Buchen (Farremn .s Dur¬

lach Schliengen Steinen
26 . DoiraueschingsiFarrenmj

Schriesheim.
27. Donaueschingen Wert-

Heim. — 28 . Freibnrg
29. Thengen.

September.
Jahrmärkte.

1 . Engen* Erzingen* Gör¬
wihl Grünsfeld Hilsbach

2. Stetten a . k M?
3 . Furtwangen?
4 . Malberg.
7. Oberharmersbach.
8 . Adelsheim Külsheiin

Meckesheini Schiltach
Wenkheim.

9 . Bickcsheim (Durmersh ) *
11 Singen * (Konstanz)
15 Heiligkreuzsteinach Lip-

tingen* Menzingen ( 2)
Mosbach Neckarbischofr-
heim Offenburg Offna-
dingen Rastatt (2) St.
Blasien? '

16 . Eichstetten-
17. Lörrach (2) Radolfzell

(Holzgeschirrm .s



21 . Buchen (8) Freudenberg22. AglasterhausenEtienheim-
münster Konstanz(Messe)(8) Sunfeld Thengm*Ulm Werbach Zell a H .*23. Gaggenau* Billingen .*24. Schwetzingen Waldshut.*25 . Lichtenau.

28. Königshofen (8)29. Ballend.* Donauesching*
Haslach* Hörden* Mann-
heimMesse (14) Markdors
Mudau Seelbach Thien-
gen* (Waldshat).30. Kehl (Stadt ! Langen
brücken Lenzkirch.

Viehmärkte.
I. Abelsheim Eppingen Has¬
lach (Wolfach ) MeßlirchPforzheim.
2. Gernsbach GerSbach Kenz

ingen MosbachOssenburg
Stockach.

3. KülSheim Radolfzell
Schopfheim.

4. Bonndorf Emmendingen
Grüßen Lörrach Salem.5. Breisach Hilzingen8. Ettenheim.8. Kandern.

9 . Bühl Lösfingen. Wehr.10. Blumb. Breiten Neustadt
Wertheim.II . Bräunling . Freiburg Nel¬
lingenSch .ierstadtSchönaui . W.

tö . Ettlingen Meßkirch Müll-
Heim Stühlingen Tauber
bischossheim.

16 . GeismgenRadolfz .Stockach
Waldshut (Farrcnm .) Zelli. W.

17 . Bruchsal Ettenheim Meß¬lirch.
t8 . Boxberg Lörrach
19 .U.20. Engen (Fohl . u . Far .)22. Durlach Schliengen.
*3 . Pfullendorf.
24 , Radolfz . Ueberling. Werth.25. Freiburg Ibach Oberkirch29. Ettlingen.
30 . Lahr (Zuchtv .)

Gktsver.
Jahrmärkte.

2. Aach (Eng.)*
Mönchweil .*4. Triberg.

6 . Assamstadt Kürnbach (2)
Löffingen .* Möhringen*
Schönau (Heidelberg ) (2)
Stühlingen * Böhrenbach7. Wertheim (3).8. Herrischried*.

9 . Welschingen.
10 Altheim.
13 . Engen*

Kuppenhcim *
Wilferdingen (2)14. Walldürn Willstädt.1b . Kappelrrdeck Wolfach.

16. Hüfingcn* Osterburken*
Stockach.*

18 . Freiburg Messe (10) .
19. Oberharmersbach.20. Eichtersheim Elsenz Götz

ingen Grombach Hardheim
Heidelberg (S)Heidelsheim
Heimbach* Helmstadt Hilz-ingcn* Krozingen* Lim
bachNeckargerach Pfullen-
dorf* Renchen* Rust
Säckingen St . Georgen*
Siegelsbach Unteröwis-
heim (2) Waldshm* Wall¬
dorf Zell i. W.

21 . Birkendorf* Eigeltingen*
Kippenheim Langenstein¬
bach * Odenheim (2 ) Rie¬
gel* Schellenberg (Gem.
(Großherrischw)Schwarz-
ach (2) Schwenningen.*

22 . Ueberlingen.*
23. Bräunlingen* Itters¬

bach * Meßkirch .*
26 . Philippsburg (2) Wollen-
27. Billigheim Dallau Ell¬

mendingen EppingenIm¬
menstaad Königsbach Kork
(2) Möhringen * Münzes-
heim (2) Schönaui.W.(2)Stein (Breiten) Zaisen-
hausen Zell a. H.*

28 . Breisach* Dertingen Dur¬
lach Friedrichsthal (2)
Grüßen* Grünsfeld Her-
bolzheim*(Emmendingen)
Malsch (Ettlingen)* (2)
Neustadt* Schenkenzell
Stndolsheim Thengen*
Tiefenbronn Billingen* .29 . Ichenheim (2) Schriesh.80 . Weingarten(2).

Biehmörkte.
1 . Emmendingen Külsheim

Radolfzell Schopfheim.2. Salem.
3. Breisach Hilzingen.
6. HaslachHeitersheim Meß¬

kirch Pforzheim.7. Offenburg Stockach.8. BlumbergBruchsalWerth.9-Bonndorf Boxberg Frei¬
burg Lörrach Rastatt
Schlierstadt Schönaui.W.13. Breiten Bühl Kandern.

14. Kenzingen Wehr Wilfer¬
dingen.

15. Ettenheim Radolfzell.
20 . Ettlingen Meßkirch Müll¬

heim T. - Bischofsheim.
21. Freiburg Stockach Thien

gen (Wa!dshut )Wertheim.27. Duckach Forchhm .(Emmdi)
Schliengen Steinen.

28 . Schriesheim.
29 . Donaueschingen Ueber¬

lingen.
30. Immeneich. I

Mövemver.
Jahrmärkte.I . Karlsruhe Messe (9).

3 . Appenweier* Unter-
schüpf.*

4. Adelsheim Emmendingen
Geisingen* Lahr (2) St.
Leon Wetnherm.

5. Bcetten Gengenbach (2.
Radolfzell* Staufen.*

6. Bonndorf * Liptingen*
Mosbach Müllheim * (2)
Neufreistett Salem.*

10. Bühl* (2) Epfenbach,
Obcrschefflenz Obrigheim
Schwetzingen Singen(Konstanz) Sinsheim
Stühlingen .*

tl . Baden (3) BuchenBmk-
. heim Donaueschingen*

Ettlingen Görwühl* Hei¬
ligenberg* MeersburgStetten a. k. M.* Wehr*

12 . Ettenheim* Kappelrodeck.
17 . Boxberg* Engen Freuden¬

berg Haslach (Wolfach)Mudau Tauberbischofs¬
heim* Böhrenbach Waid
stadt.

>18 . Bruchsal (2) Endingen*(2) Hockenheim.
20. Hornberg* (Triberg)

Stockach*
21. Wenkheim.
24 . Eichtersheim (2) Heilig-

kreuzfieinach Markdorf
Möhringen*

25. Erzingen* Gochsheim(2)
Hilzingen* Kandern* (2)
Kehl (Stadt) Klein¬
laufenburg Mahlberg
Malterdingen Neckarge¬münd Pforzheim Sasbach
Seelbach Wertheim.

26. Bräunlingen* Steinbach
( Bühl).

27. Eberbach* Eigeltingen*
Lichtenau. Waldkirch.

10. Konstanz Messe (6).
B i e h(m ä r k t e.

3. Eppingen Haslach (Wolf¬
ach ) Heitersheim Lauda
Mannh. Meßkirch Pforz¬heim.

4. Adelshm . MoSbachOffen-
burg Stockach.

5. Schopfheim Wertheim
7. Breisach Hilzingen.

10. BrettenKandernLöffingen
Osterburken.II . Kenzingen.

12. Blumberg Külsheim.
13. Freiburg Nallingen

SchlierstadtSchönau t.W
17. Ettlingen Meßkirch Müll

heim.
18. Pfullendorf Stockach Zelli. W.
19. BruchsalRadolfzellWerth.

20. Boxbrrg Lörrach.24.DurlachSchliengcnSteinen.25. Rastatt.
26. Ueberlingen.
27. Freiburg Steinbach.
28 . Thengen.

Hezeinber.
Jahrmärkte.1. Aach* (Eng.) Großeicholz-

heim Heitersheim* Kraut-
heimNußloch RichenSchilt-
ach Thiengen* (Waldsh .)2. Graben (2) Hüftngen*
LadenburgSchopfheim(2) .3. Sulzfeld.

4. Furtwangen Kenzingen*
Oberkirch (1V-MeSloch (2)5. Meersburg.

9. Emmendingen*Weinheim.10. Durlach Ueberlingen*
Waldshut .*

11 . Mannheim(14) Meßkirch*
Thengen.*

15 Osterburken Pfullendorf.*
18. Ettlingen Lahr* (2) Zai-

senhausen.
17 . Schriesheim.
18 . Rust Wolfach.
22 . Aach* (Engen) Bödigheim

Gernsbach Tauberbifchofs-
heim*.

23 . Billingen* Waldshut.*
27. Schweigern Triberg.
29 . Grießen* Homberg (Tri¬

berg) Lauda Löffingen .*
Biehmärkte.

1 . Haslach (Wolfach ) Pforz¬
heim.

2. Gernsbach Ossenburg
Stockach.

8. Radolfzell Schopfheim
Wertheim.

4. Bonndorf Emmendingen
Salem.

5, Breisach Hilzingen.
8 . Kandern.
9, Breiten Bühl Geifingen

Kenzingen Wehr.
10. Donaueschingen.
11. Bräunlingen Freiburg

Rastatt Schönau i. W.
15 . Ettlingen Meßkirch Müll¬

heim Stühlingen . Tauber¬
bischofsheim.

16. Schriesh.StockachZell i W.
17. Blumberg Bruchsal Etten¬

heimRadolfzellWerihcim.
18. Boxberg Lörrach.
22. Durlach Konstanz Schlien-

gcn.
23 . Freiburfl.
24. Oberkirch.
27. Engen.
29. Ettling . Möhring.Steinen.
81 . Donaueschingen Ueberlin¬

gen Wertheim.
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Des Meilers Kruß zum neuen Jahr!
ott mit Euch ! Sein Vaterauge
Wache schützend immerdar
Ueber Eurem Thun und Wirken,
Auf daß segensreich das Jahr!

Mög der lichte Friedensengel
Schweben überm Heimatland
Es beschirmend und bewahrend
Vor dem Feind , vor Kriegesbrand.

Und der Herr , der Alles lenket,
Spende oft der Sonne Strahl,
Daß nach guter , reicher Ernte
Gold 'ner Wein perlt im Pokal!

Darauf bringt der Landmann freudig
All ' sein Geld von Land zur Stadt
Und so sproßt nach harter Arbeit
Auch dem Bürgersmann die Saat.

Dann wird sich der Vetter freuen
Auf der großen Wanderfahrt,
Wenn er bei den Treuen findet,
Glück mit heitrem Sinn gepaart.

Frohes Herz ! und mutig Hoffen!
Gott wacht schützend immerdar!
Drum ruft auch der Vetter freudig:
„ Glück und Heil im neuen Jahr ! "

Der Vetter.

Das Kreuz am Wege.
Eine ErzThlnng aus den Bergen von Oskar Linden.

1 .
Die Brüder Johanny.

Herrlich und prächtig liegt Langfeldcn , die
Herrschaft des Grafen Joachim von Langfeldcn,mitten im Gebirge . Ein reicher Wildstand undein noch reicheres Feldergebiet zieht sich in einem
stillen Thale , das ringsum von Bergen einge¬
schlossen ist, hin . Reiche , gemütliche Bauern,neben argen gefährlichen Wildschützen Hausen dort.
Zu den ersten gehörten die Besitzer des Johanny-
hofes , eines großen bäuerlichen Grundkomplexes,
dessen Ausläufer sich weit über das Dorf hinaus
erstreckten.

Mathias und Ignaz Johanny galten in der
ganzen Umgebung als die reichsten Bauern , denn
es gab wenige Landwirte , die solchen Reichtuman Feldern , Gärten und Vieh , als die beiden
Brüder aufzuweisen vermochten . Trotz alledem
aber galten die Johannyhofbauern als protzigeLeute unter ihren Standesgenossen , da sie gernenach außen hin mit ihrem Reichtum prunktenund manchem Kleinhäusler ihre Uebermacht fühlen
ließen.

Mathias , der ältere der beiden Brüder , ward
vielleicht noch weniger gern gesehen wie Ignaz.Es lag etwas in des ersteren Gesichtszügen , was
an das Lauernde , Listige des Katzengeschlechtes
gemahnte . Wenn Mathias sprach , hatte er die
auffällige Gewohnheit , beide Augen zu schließenund zwar so, daß nur die Pupillen durch einen
schmalen Spalt der Lider hervorblitzten . Die
Bauern nannten das den „ bösen Blick " und
knüpften daran ein Ereignis , das vor etwa zehn
Jahren stattgefunden hatte . Damals war die
ganze Umgebung von Langfeldcn durch einen
Totschlag in Aufregung gebracht worden , was
umsomehr Aufsehen erregte , als der Ermordete
eine allgemein beliebte Persönlichkeit , der herr¬
schaftliche Förster Oclmann war . Man hatte
zeitig am Morgen den Förster am Straßenrande
liegend mit durchschossener Brust aufgefunden.
Die Untersuchung ergab , daß der Beamte einem
Ueberfalle von Wildschützen unterlegen , mit diesen
wahrscheinlich in Streit geraten und dann von
rückwärts erschossen worden war . Soweit eruierten
die Kriminalbeamten den Sachverhalt , doch die
Spur der Mörder vermochten sie nicht zu ver¬
folgen , obwohl bei den verdächtigen Personen , zu
welchen auch die Brüder Johanny gehörten,
Haussuchungen nach der Büchse , mit welcher Oel --
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mann erschossen worden war , stattfanden . —
Die Waffe wurde nicht vorgefunden , soviel die
Kriminalbeamten auch forschten , und der Mord,
sowie dessen nähere Umstände wären der Ver¬
gessenheit anheimgefallen , wenn nicht der Besitzer
der Herrschaft , Graf Joachim Langfelden , dem
in Ausübung seiner Berufspflicht gefallenen Diener
ein Denkmal hätte errichten lassen . Es war ein
mächtiges Kreuz aus Marmor , das sich an jener
Stelle erhob , wo der Förster von Mörderhänden
gefallen war.

Hier fiel Edmund Oelmann , der Förster von
Langfelden , in Ausübung seiner Dienstpflicht am
28 . Mai 1849 durch die Büchse eines Wildschützen.

Dem treuen Diener widmet dies Denkmal
Graf Joachim von Langfelden.

In großen goldenen Lettern leuchteten diese
Worte an der Stirnseite des Monumentes weit
hin , und mancher Bauer , der des Weges kam,
hielt inne und betete für die Seele des Er¬
mordeten.

Nur zwei waren es , die niemals vor dem Kreuze
am Wege stehen blieben , die Brüder Johanny.
Die Bauern sagten , daß die beiden Männer einen
Groll gegen den toten Marmor und gegen den
Gutsherrn hegten , weil sie damals in einen
falschen Verdacht geko .umen und in die Unter¬
suchung mit verwickelt waren , als die gräuliche
Mordthat alle Gemüther erregte . Eine andere
Auslegung wurde unter den Bauern wohl kol¬
portiert , doch hütete sich ein jeder , diese offen
auszusprechen , da man Ignaz Johanny fürchtete.
Der jüngere der Brüder war ein kleiner , unter¬
setzter Mann mit einem unförmlichen Höcker auf
dem Rücken und roten , wirren stets in das
Gesicht hängenden Haaren . Sein Blick, den er
wie sein Bruder stets zu Boden gerichtet hielt,
war tierisch und wild . Dieser häßliche Menschen¬
köler besaß eine unglaubliche Kraft und bei
manchen Kirchweihraufereien trug Ignaz Johanny
den Sieg davon , und daher kam es auch, daß
niemand im Orte es wagte , die beiden Brüder
einer That öffentlich zu beschuldigen , obwohl alle
Einwohner im Geheimen die Johannyhofbauern
als die Mörder Oelmanns nannten.

Ueber die ganze Geschichte war längst Gras
gewachsen, und man sprach nur in vereinzelten
Fällen von dem mysteriösen Morde : als es hieß,
daß der Sohn Oelmanns , welcher auf Kosten
des Gutsherrn vor zehn Jahren an die Forst¬
akademie geschickt wurde , als Förster in Lang¬
felden bestellt sei . Dieser Umstand brachte Bielen
den Mord in Erinnerung und auch zugleich die
sonderbare Thatsache , daß seit dem Tode des

Försters keinerlei Wilddieberei vorgckommen oder
aber nicht entdeckt worden war.

Am Tage vor der Ernennung des jungen Karl
Oelmann saß Mathias Johanny in seiner Prunk¬
stube und neben ihm ein in schmucke Jägertracht
gekleideter junger Mann , der Forstwart Land¬
berg . Er war so ziemlich der einzige Mensch,
welcher mit den Brüdern verkehrte . Landberg
paßte in seinem Aeußern fast plastisch in den
Rahmen des ehrsamen Bruderpaares hinein , denn
er war ein großer , vierschrötiger Mann mit
rohen Gesichtszügen , welche infolge zu starken
Trinkens aufgedunsen waren . Dadurch erschien
der Forstwart älter , als er in Wirklichkeit war.

Mathias hatte soeben seinem Gaste einen Krug
Bier hingeschoben und indem er gewaltig mit
der Faust auf den Tisch schlug, sagte der Bauer:

„ Also ist es doch wahr geworden , Fritz , was
Du so sehr gefürchtet hast ? Ich habe immer
die Ahnung gehabt , daß es mit dieser Herrlichkeit
mit einem Schlage aus sein wird ! "

Der Forstwart zuckte die Achseln.
„ Was kann ich dagegen machen ? " meinte er

und setzte hinzu , nachdem er einen liefen Zug
aus dem Kruge gethan : „ Der Graf hat ihn ge¬
schickt und ich kann mich nicht auflehnen . "

„ Hm, " machte Mathias und ein höhnischer
Zug flog um seine breiten Lippen , „ du hast ja
so sicher gehofft, in Langfelden Förster zu werden;
nun siehst du wohl , daß alle Hoffnungen der
reine Wahnsinn sind . Der Graf hat also nicht
einmal deine Verdienste um die gänzliche Ab¬
nahme der Wilderei in Betracht gezogen und
schickt dir nun zum Ueberfluß noch so einen
jungen Lasten daher , der hinter dir nachgehen
wird wie eine Todsünde ! "

Mathias Johanny blickte bei diesen Worten
den Forstwart lauernd an . Er suchte sich ins¬
geheim von der Wirkung seiner Rede zu über¬
zeugen.

Landbergs Gesicht überzog ein tiefes Rot.
„ Du hast Recht, " entgegnete er . „ Jetzt sind

die schönen Tage im Forste von Langfelden bald
vorüber , und das werde ich doch gewiß nicht
. llein bedauern . "

„ Das ist es , was mich ärgert, " stieß Mathias
unwirsch hervor . „ So ein Schnüffler , den sie
just drinnen vom grünen Tisch gelassen haben,
besitzt immer das , was man im gewöhnlichen
Leben Diensteifer nennt und steckt dann seine
Nase in alles hinein . Es wäre dann nicht meine
Schuld , wenn ihm von ungefähr eine blaue
Bohne zwischen die Rippen führe . "

' S
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„ Auch die meine nicht ! " gestand Landberg mit
cynischem Lächeln . j. Geht die Sache so, wie siejetzt beim alten Förster die ganzen Jahre her
gegangen ist, nun , dann wird sich wohl leben
lassen , meine ich . "

„ Glaubst du ? Alle neuen Besen kehren gut,
solange sie noch Borsten haben und sind diesedann etwas abgenützt , geht es freilich nicht mehr
so gut , als im Anfänge . Was den jungen Oel-
mann anbelangt , wird er ganz klug thun , sichso wenig als möglich in dem Forste herumzu-trciben . "

Der ältere Johanny schwieg. In seinen Worten
lag eine verhaltene Wut und sein häßliches Ge¬
sicht verzerrte sich entsetzlich, als er den letztenSatz sprach.

Landberg sah den
Bauer eigentümlich
an.

„Das werden wir
ihm wohl nicht ver¬

bieten können,"
meinte er. „ Die
Erinnerung an sei¬
nen Vater ist eine
Mahnung für ihn,
Ohr und Aug '

offen
zu halten . Ist der
Junge dem Alten
nachgeraten , dann

dürfte es wohl
schlecht mit dem
geheimen Jagdrecht

auf Langfelden
aussehen und — "

„ Dabei verlierst
du das Meiste, " fiel
Mathias ein . „ Es
hat hier für dich
doch so manchen Gulden gegeben , den du sonst
nicht verdient hättest . Jetzt wird das alles an¬ders werden . "

Der Forstwart seufzte hörbar auf.
„ Die Aussicht , Förster zu werden, " fuhr der

Bauer fort , „ ist für dich auch rein in ' s Wasser
gefallen . "

„Das wußte ich ja, " bemerkte Landberg , „ daßsobald der Oelmann ausstudiert , ich meiner
Stellung verlustig gehe, daß es so schnell kam,
darauf war ich freilich nicht gefaßt . "

„ Darum ist es vorderhand gut , daß wir bei
unseren Abmachungen bleiben . Kömmt Oelmann
in den Forst , dann "

„Was dann ? " frug der Jäger

Mathias schlug mit der Faust auf den Tisch, daß die Bierkrüge
tanzten.

. Mathias gab keine direkte Antwort.
„ Die Hauptsache ist wohl die, " , entgegnete er,

„ daß du schaust, dem jungen Lassen seine Stel¬
lung zu verbittern . "

„ Wie kann ich das ? "

„ Dummkopf ! " versetzte der Bauer . „ Für was
sind ich und Ignaz da ? Solche kleine Nergeleienim Forste thun immer ihre Schuldigkeit . Sie
kühlen das heiße Blut ab und machen Leuten,
die gar zu neugierig sind, das Leben sauer . Fürdie Folge der Zeit wird das im Schlosse bekannt
werden , daß der neue Förster nicht die nötige
Umsicht besitzt, um dem Unwesen der Wilddiebe
zu steuern , und man wird ihn dann einfach ver¬
setzen . "

„ Wenn aber dies nicht geschieht ? "

Mathias schlug
mit der Faust auf
den Tisch , daß die
Bierkrüge tanzten.

„ Dann müßte der
Teufel seine Hand
im Spiele haben,"
brach er los , „ oder
der Graf an dem

Jungen ebenso
einen Narren ge¬
fressen haben , wie
dies bei dem Alten
der Fall war ! "

„ Es wird aber
jedenfalls so sein,"
erwiderte Landberg.

„ Wie der Alte es
verstand , sich in die
Gunst des Herrn
zu setzen , so wird
es der junge Oel¬

mann gleichfalls
verstehen und auf diese Art haben wir die Rech¬
nung ohne den Wirt gemacht . "

Der Bauer hatte sich erhoben . Seine Stirn
legte sich in mächtige Falten.

„ Was macht Rest ? " frug er dann schnell und
wieder ruhten seine Augen mit lauerndem Aus¬
druck , auf dem Jäger.

Dieser zuckte merkbar zusammen . . Ein Blitzder Befriedigung fuhr über Mathias '
Antlitz.

„ Das Mädel will noch immer nichts davon
wissen, " sagte Landberg nach einer Pause.

„ Kann ich mir denken, " stimmte Mathias zu.
„ Solange du nicht Förster bist, wird weder sie
noch ihr Vater Neigung zeigen , dich in die
Familie aufzunehmen , besonders wo die Dirne
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bequem deine Tochter sein könnte . Lieber Land¬

berg , du hast dir dein eigenes Glück verscherzt.
Hättest du dich damals an den Grafen gehalten,
als die böse Geschichte mit dem alten Oelmann

sich abspielte , so säßest du heute drüben im

Försterhaus . "
Der Johannyhofbauer war an das Fenster

getreten . Er pfiff leise eine Marschmelodie und
trommelte dazu an der Scheibe , ohne jedoch seine
Blicke von dem Forstwart zu wenden , der ge¬
dankenvoll vor sich hinstarrte . Der spöttische
Ton , mit welchem Mathias zuletzt gesprochen,
wurmte den Jäger gewaltig . Als der Mord an
Oelmann geschehen war , hätte es in seiner Hand
gelegen , die Försterstelle zu erhalten . Doch da¬
mals hatte er keinen Schritt zur Erlangung der¬
selben gethan . Erst in den letzten zwei Jahren,
wo er Reschen Wallern , die hübsche Tochter des
Wirtes von Langfelden , näher kennen gelernt
hatte , stieg ihm die Sache zu Kopfe . Die Er¬

nennung Oelmanns zum Förster raubte ihm alle

Hoffnungen.
„Du hast schon recht, " sagte er dann zu dem

Bauern . „ Wenn ich damals vernünftiger ge¬
wesen wäre , hätte ich auch den Mörder des
Försters fassen können , denn ich sah ihn deutlich
im Dunkel der Nacht entfliehen . "

Mathias Johanny lachte auf . Es war ein
gezwungenes , eigentümlich klingendes Lachen.

„ Warum hast du' s nicht gethan ? " frug er.

„Das war schon ein Umstand , der deine Beförde¬
rung hinderte . "

„ Das glaube ich schon," gestand Landberg.
„ Aber wußte ich damals , daß ich mich in Res¬
chen Wallern verlieben würde?

Wieder lachte Mathias Johanny . Diesmal
klang es leichter und natürlicher . Der Alp , der
ihm auf der Brust gesessen , hatte ihn verlassen.

„ Darauf hast du gewartet I " rief er aus und
dem Forstwart einen leichten Schlag auf die
Schulter versetzend, fuhr er fort : „ Jetzt kommt
die Reue freilich zu spät . Doch aufgehoben , ist
nicht aufgeschoben , lieber Landberg und wer weiß,
wie bald nicht die Stelle frei wird ."

„ Was willst du damit sagen, Johanny ? "

Der Forstwart richtete diese Frage an den
Großbauer . Derselbe schien sie vollkommen über¬
hört zu haben , denn er setzte ohne Weiteres seine
Rede fort : „Dann wird sich dir ja die Gelegen¬
heit bieten und du kannst mit dem Mädel nach¬
her auch gleich kommen . "

„Mir wär ' es lieber heute , als Morgen ! " ver¬
setzte Landberg , indem er sich erhob . Er warf

die Büchse über die Schulter und schickte sich an,
den Johannyhof zu verlassen.

„ Wir treffen uns wohl noch heute ? " frug er

Mathias.
Johanny nickte mit dem Kopfe.
„Um elf Uhr ? " sagte er.
„ Wo ? "

„ Beim Kreuz am Wege . "

Der Bauer versank einige Minuten in stilles
Nachdenken.

„Hm ! " machte er dann und sich schnell be¬

sinnend , setzte Mathias hinzu : „ Wann kommt
Oelmann ? "

„ Morgen früh, " sagte der Förster.
„ Gut . Dann treffen wir uns dort wo du

gesagt . "
Mit einem nochmaligen kurzen Gruß entfernte

sich Landberg , den Bauer allein in seinem Zim¬
mer zurücklassend.

Mit langen Schritten ging Mathias eine Weile
auf und ab . Mit einem Male blieb er mitten
im Gemache stehen . Langsam fuhr er sich mit
der Hand über die Stirne und trat dann zum
Fenster . Sein Blick blieb starr an einer Stelle
haften , als er hinaussah in den dämmernden
Abend . Die letzten Strahlen der Sonne leuch¬
teten und flimmerten auf dem Marmor des
Kreuzes am Weg , das in der Ferne dem Fenster
gerade gegenüber stand . Schon seit zehn Jahren
sah sein Auge dieses Denkmal und erinnerte ihn
so jeden Tag an eine That , die ins Dunkel ge¬
hüllt , einst mit seinem Tod als rin unaufgeklärtes
Geheimnis in die Erde gehen sollte . Lange
schaute Mathias auf den Denkstein hin und wer
es jetzt vermocht hätte , in die Brust des Mannes
zu sehen, der hätte sich verwundern müssen über
die äußere Ruhe , mit welcher er dem inner»
Sturm stand hielt.

An der Thür klopfte es leise . Ohne das üb¬
liche „ Herein " abzuwarten , trat Ignaz ein.

Er schaute einen Moment nach dem Bruder
und seine grauen , unter der niederen Stirne
liegenden Aeuglein hatten hierbei einen listigen
Ausdruck.

„ Mathias . "
Der Angerufene drehte sich um . Als er die

kleine, bucklige Gestalt seines Bruders sah , leuch¬
tete sein Auge auf.

„ Was willst du ? " frug er . Der Ton seiner
Stimme hatte einen heisernen Klang.

„ Hast du von Landberg etwas erfahren ? "

entgegnete Ignaz.
„ Ja , Karl Oelmann kommt morgen früh

höchstwahrscheinlich an . "
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» Ignaz kicherte leise , wobei sein Blick sich in

Mathias ' Gesicht bohrte und darin etwas zu lesen
suchte , das Johanny gerne hätte wissen mögen.

„Kommt er also ! Das dürfte dir und Land¬
berg sehr unangenehm sein, " bemerkte der Buck¬
lige , indem er sich den letzten Rest einer am
Tische stehenden

'
Flasche in ein Glas goß und

dasselbe mit einem Zuge leerte.
„ Warum Ignaz ? "
Der Gefragte blickte den Bruder eigentümlich au.
„Darnach fragst du ? " versetzte er . „ Im Forste

wird es drüben wohl nicht sehr geheuer werden
oder glaubst du , daß Landberg nun so frei werde
schalten und walten können , als dies bisher der
Fall war ? Der neue Förster dürfte wohl ein
wachsames Auge haben . Zudem auch, als - es
der Sohn desjenigen ist, welchen — "

Mathias schlug mit der Faust auf den Tisch.
„ Willst du wohl schweigen ! " schrie er dem

jüngeren Bruder zu . „Das sind alte Sachen
und längst vergessen . "

Ignaz warf einen listigen Blick nach Mathias.
„Narr ! " sagte er . „Kennst du denn die Menschen
so schlecht ? Weißt du , was jetzt geschehen wird?
Die alte Geschichte von dem Morde des Försters
werden sie in Langfelden wieder aufwärmen und
dem jungen Oelmann Dinge erzählen , worin du
und ich nicht eine gar zu schöne Rolle erhalten
werden ! "

„ Was liegt daran für uns ? Nichts . "
Mathias hatte sich beruhigt und war zum Tisch

getreten.
„Der Jvhannyhof und seine Besitzer, " setzte

er fort , „ werden darunter nicht leiden . Man
fürchtet uns und das ist gut . Du weißt ja,
Ignaz , daß damals , als sie hierher mit der
Untersuchung kamen, die Kommission gar nichts
fand , woraus sie gegen uns eine Anklage hätte
formulieren können . "

„Ganz recht, Mathias . Vergiß aber nicht,
daß gewisse Dinge verborgen wurden , die heute
noch als stumme Zeugen gelten könnten , sobald
man sie findet . "

„ Pah ! Das Fleckchen Erde aufzugraben wird
man « ohl unterlassen . "

„Meinst du ? " lachte der Bucklige . Ich setze
nur den Fall , der junge Oelmann würde es sich
nicht verdrießen lassen, nach den näheren Um¬
ständen bei seines Vaters Tode zu forschen . Was
dann ? "

„Dazu , Ignaz , wird er wohl kaum Zeit finden,
denn das Wildern der umliegenden Bauern wird
seine ganze Aufmerksamkeit in Anspruch nehmen,"
erwiderte der ältere Johanny.

„ Soll also wieder gewildert worden sein ? "
frug Ignaz und sah seinen Bruder bedeutungs¬voll an.

Mathias zwinkerte mit den Augen.
„ Man sagt es, " meinte er in langsamem Tone.
„ Landberg ist damit einverstanden ."
„ Ganz und gar . So ruhig es bisher im

Forste war , so lebendig wird es nun werden,"
sagte Mathias . „ Wir wollen ihnen das Kreuz
am Wege in Erinnerung bringen ."

Ignaz warf einen scheuen Blick zum Fenster
hinaus . Auch ihm graute vor dem Denkmal,
das , von Hellem Sonnenlicht umflutet , draußen
stand.

„ Gerade hierher mußten sie es setzen," meinte
er dann . „ Wie eine Mahnung steht es da
draußen , als ob wir die Schuld büßen müßten.
Wir haben das Unserige damals gethan . Das
Warnungswort wurde nicht gehört . Eine Kugel
ist bald aus der Büchse und dann weist ihr der
Teufel das Ziel . Daran tragen ja wir nicht
die Schuld . Die Kugel hätte wohl auch wo
anders , als in den Rücken einschlagen können.
So war es gewiß nicht gemeint.

„Laß diese alten Geschichten , Ignaz, " sagte
Mathias unwirsch . „ Vorüber ist vorüber und
was einmal geschehen, läßt sich nicht mehr ändern . "

„ Warum haben sie also das Kreuz uns vor
die Nase hingestellt . Ich kann es dir sagen.
Ringsum wissen alle Bauern , daß wir mit Oel¬
mann nicht auf bestem Fuße standen , und sie
sagen es direkt , daß der Förster durch uns fiel . "

„ Hat man uns das bewiesen ? "

„ Nein , Mathias , das ist wahr . Das brachten
sie nicht zusammen, " erwiderte Ignaz und sein
Gesicht verzog sich zu einem gräulichen Grinsen.
„ Im Schlosse drüben wäre es freilich sehr an¬
genehm gewesen , wenn man uns an den Krageu
gegangen wäre . Der Graf hätte das gerne ge¬
sehen, denn der Jvhannyhof ist ihm ein Dorn
im Auge und du, Mathias , weißt wohl warum.
Es giebt Geschichten , deren Geist durch die
Familien läuft wie ein Irrlicht , das , hin - und
herflackernd , den Wanderer in den Sumpf führt . "

„ Willst du damit auf Anna anspielen ? " fragte
Mathias rasch und sein Blick leuchtete auf.

„ Gott bewahre, " versetzte Ignaz schnell, indem
er zu lachen versuchte . „ Wir können uns nur
der gräflichen Gesellschaft freuen . Es ist immer¬
hin gut , wenn man sich einer solchen Verwandt¬
schaft rühmen darf ! Meinst du nicht , Mathias ? "

Der Bucklige rieb sich die Hände . Er war
offenbar sehr vergnügt über das , was er gesagt
hatte , obwohl es spöttisch und ironisch klang.
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Mathias gab keine Antwort . Sein Blick senkte
sich zu Boden und haftete lange auf demselben.

Der jüngere Johanny aber beobachtete den
Bruder genau . Er wußte , daß er mit seinen
letzten Worten in der Brust des Aclteren eine
Saite hatte anklingen lassen , die bei der leisesten
Berührung vibrierte und das Gemüt Mathias'
noch mehr umdüsterte , als dies ohnehin der Fall
war . Der Name Anna war seit langer Zeit
nicht über die Lippen des älteren Johanny ge¬
kommen und darum glaubte Ignaz , daß jenes
Ereignis , auf das er vorhin hingcdeutet , schon
längst von dem Bruder vergessen worden wäre.
Die Ruhe , mit welcher Mathias jetzt dasaß , be¬
wies , Ignaz vollkommen das Irrtümliche seiner
Ansicht.

„ Du denkst wohl
daran , Mathias,"

begann er nach
einer Pause : „ wie
es gekommen wäre,

wenn Anna da¬
mals nicht den För¬

ster geheiratet
hätte ? Dann säße
sie wohl am Jo-

hannyhofe und
würde als Groß¬
bäuerin komman¬
dieren . "

Ignaz lachte vor
sich hin . Ein

eisiges Lachen , das
wie Aerger klang.

„ Hättest du dabei
etwas verloren ? "

fuhr jetzt Mathis
auf , indem er den Bruder recht herausfordernd
ansah . „ Gewiß nicht , denn dein Teil wäre dir
immer geblieben . Was den Grafen anbelangt,
so war Anna nur eine entfernte Anv '

. rwandte
von ihm und ihr hätte cs gewiß nicht geschadet,
wenn sie hier am Johannyhofe als Gebieterin
eingezogen wäre . Der Hof ist immerhin eine
kleine Herrschaft und ich hätte alles gethan , dem
Weibe , das ich hier eingeführt , das Leben so an¬
genehm als möglich zu machen . " .

„ Freilich !" nickte Ignaz ; „ das Fräulein von
Billing ging aber lieber in das Försterhaus und
ließ den Johannyhof , Johannyhof sein, " setzte
der Bucklige hinzu . „ Nun hast du noch extra
das Vergnügen , den Sohn deiner einstigen
Flamme kennen zu lernen , der nun schon hoch
über die Kinderjahre hinausgeschossen ist . Aus

Der Bucklige lächelte listig.

dem Knaben , welchem das Schicksal den Vater
geraubt , ist ein netter junger Mann geworden,
und ich fürchte nur , daß die Aehnlichkeit mit
seiner Mutter dich vergessen läßt , daß du das
Schicksal warst , das aus dem Knaben eine Waise
gemacht . "

„ Schweig ! " schrie Mathias
' dem Bruder zu,

der in ein Helles Gekicher ausbrach.
„ Hi , hi, hi ! Schweigen soll ich ? He , Mathias,

habe ich das vielleicht nicht gethan , als es hieß,
die Brüder Johanny hätten dem Oelmann das
Lebenslicht ausgeblasen ? Habe ich nicht reinen
Mund gehalten über gewisse Dinge , die sich nach¬
her , als man den Jungen in die Stadt schickte,
im Forsthause zutrugen ! He ! habe ich das nicht
gethan ? "

Der ältere Jo¬
hanny schwieg.

„ Daß damals
sich nicht der Graf
ins Mittel legte,"
fuhr Ignaz fort,
„ das hast du mir
zu verdanken und
auch, daß , als Anna
starb , die Volks¬
stimme nicht so laut
wurde , daß man
hätte deinen Namen
hören können . Ein
Stickfluß ist immer¬
hin eine sehr schöne
Erfindung , denn
dadurch entgeht dem
Arzt vieles , wo sich
die Gerichte hinein¬

mischen könnten.
Jst ' s nicht wahr ? "

„ Willst du mit dem albernen Geschwätz endlich
Frieden geben ? " frug Mathias kalt . Seine
Aufregung hatte sich gelegt.

„ Ich habe dir nur gesagt , was ich sagen
mußte, " fiel Ignaz ein.

„ Denke lieber nach, " meinte nun der ältere
Bruder , „ auf welche Weise wir uns vor der
Spürnase des jungen Oelmann sichern . Land¬
berg will ihn so viel wie möglich zu beschäftigen
suchen und so unsere Spuren verwischen . Der
Teufel aber weiß , ob' s dem jungen Fant nicht
einmal einfällt , seine Nase von ungefähr in unser
Revier zu stecken . Was dann ? "

Der Bucklige lächelte listig . Er schob einen
Stuhl an den Tisch heran und setzte sich zu
seinem Bruder.
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Lange Zeit flüsterten sie zusammen und als

sich endlich Ignaz erhob und die Stube verließ,
da trat Mathias zum Fenster . Finster blickte
er nach dem Kreuze am Wege und murmelte:

„ Aug ' um Aug '
, Zahn um Zahn , Förster

Oelmann , und nach dir — dein Sohn — wenn
er es wagt ! " Dann verließ er die Stube.

2.
Am „ G e s ch a i d " .

Das Forsthaus von Langfelden lag in einer
Thalenge , welche das Fundament zweier gegen¬
über liegender Berge bildete . Das „ Geschaid"
nannten es die Bauern . Dort hatte Karl Oel¬
mann , der Sohn des ermordeten Försters , nun
schon seit einem Monat seinen Wohnsitz auf¬
geschlagen.

Der junge Förster war ein hübscher Mann
von etwa dreiundzwanzig Jahren und besaß auch
ein sehr freundliches Aeußcre , das ihn sofort bei
allen Leuten in Gunst setzte und zudem waren
lange Jahre verflossen , seit er zum lctztenmale
in Langfelden gewesen . Aus dem Knaben war
ein Mann geworden , der seinen Beruf ernst
nahm . Karl Oelmann wußte wohl , daß er ein
weiter Verwandter des Gutsherrn war , doch das
hinderte ihn gar nicht, seinen Dienst , wie jeder
andere Forstmann , gewissenhaft zu vollziehen und
er selbst war es . der bei dem Grafen um die
Stelle nach Langfelden gebeten hatte . Erinnerte
ihn doch jeder Strauch , jeder Baum und Ast
hier an seine Jugendjahre , und insbesonders aber
der Ort , wo sein Vater gefallen war , war dem
jungen Mann heilig . Er hatte es sich fest vor¬
genommen , in das Dunkel , welches noch immer
jene That umgab , Licht zu bringen und wollte
fleißig die Spuren verfolgen , welche er noch in
der Erinnerung besaß . Sie waren sehr geringe.
Mit Ausdauer jedoch, hoffte Karl die Mörder
seines Vaters einstens zu finden und suchte daher,
mehr als dies jeder andere gethan hätte , den
Wilddieben , die sich sofort nach seiner Ankunft
in Langfelden zeigten , auf die Spur zu kommen.
Dem jungen Förster war es nicht unbekannt
geblieben , daß man seit langen Jahren im Forste
nichts von Wilddiebereien wahrgenommen h tte
und dieser Unfug erst wieder begann , als er seinen
Dienst antrat . Karl hatte Landberg strenge be¬
auftragt , alle Personen , die das Recht des Auf¬
enthaltes im Forste nicht besaßen oder sonst ver¬
dächtig waren , sofort zu verhaften , doch mit diesem
Auftrag kein Resultat erzielt , denn der alte Forst¬
wart brachte ihm zumeist Kinder oder alte Frauen,
welche Karl persönlich kannte . Und trotzdem

knallte es an allen Enden im Forste , wenn des
Nachts der junge Förster durch den Wald ging.
Schon oftmals war er dem Schüsse gefolgt . Er
hatte das verendete Wild , aber nicht die unbe¬
fugten Jäger gefunden , So waren die ersten
Tage seines Aufenthaltes verflossen und schonder Schaden an weggeschossenem Wild ein sehr-bedeutender , ohne daß Karl Oelmann die Diebe
abfassen konnte . Dem Förster wurde es nun klar,
daß auch seine Person hierbei eine Rolle spielte,und daß die Wilderer zumeist nur seinetwegendie Tiere abschoffcn . Denn der Umstand , daß
jahrelang Ruhe im Forste geherrscht und nun
der Diebstahl sich mit jedem Tage mehrte , bewies
Karl , daß die Schützen noch ein anderes , ihm
bisher noch fremdes Ziel verfolgten . Mit ver¬
mehrter Wachsamkeit verfolgte nun der Försterdie Wilderer und machte selbst dem Grafen davon
Mitteilung , daß er als Förster , sich genötigt sehen
würde , falls ihm ein Wilddieb einmal begegne,
denselben sofort niederzubrennen . Der Gutsherr
gab Karl hierzu die vollsten Rechte und beschloß
sogar : falls sich der Unfug fortsetze, einen zweiten
Ferstwart , neben Ländberg , dem jungen Förster
beizugeben , was aber dieser vorderhand dankend
ablehnte.

Karl Oelmann ärgerte sich zwar insgeheim,
daß es ihm nicht gelang , die Wilddiebe aufzu¬
spüren , doch tröstete sich der Förster vorderhand
damit , daß ihm einmal der Zufall einen dieser
Kerle in die Hände liefern werde . Im Uebrigen
gestand er es sich offen, daß seine Stellung in
Langfelden bald zum Gespötte aller seiner Be¬
kannten werden würde , sobald es ihm nicht glückte,
dem Wildfrevel ein schnelles Ende zu bereiten.
Ein Umstand war es, der ihm den Aufenthalt
im „ Geschaid " angenehm machte und das war
Neschen Wallern . Das Mädchen hatte , gleich
am Tage seiner Ankunft , den alten Jugendfreund
und Spielgenossen mit Jubel empfangen . Was
Wunder , denn Karl war ein schmucker Mann
geworden ! Schon in der Schule hatte sich Nes¬
chen an ihn angeschlossen gehabt und die lange
Zeit , während welcher Karl seinen Studien ob¬
lag , wohl oft an ihn gedacht.

Mit dem ersten Beisammensein der jungen
Leute löste sich auch das Eis , das ihre Herzen
bisher umhüllt , und sie schieden als Liebende
von einander . In ihrem Glücke aber hatte das
Mädchen vergessen , dem Geliebten die Liebes-
werbungen des Forstwartes Landbe : g mitzuteilen
und dachte später nicht mehr daran . Mittler¬
weile aber wurde das Verhältnis zwischen Karl
und Reschcn bekannt , was den Vater des Mäd-
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chens veranlaßte , den jungen Mann zu einer

ernsten Besprechung einzuladen . Karl sagte dem

Wirte offen , daß er momentan an eine Heirat
nicht denken könne, aber dieselbe sobald als möglich
schließen werde . Mit dieser Erklärung gab sich
Wallern zufrieden , und so fand sich denn Karl

fast jeden Abend im Hause des Wirtes ein.
Die Liebschaft wurde von allen Seiten still¬
schweigend geduldet und niemand wandte dagegen
etwas ein.

Ostern war herangebrochcn und die Glocken
läuteten hell und laut . Im „ Geschaid " lag die
Stille des Morgens und vor dem Förstcrhause
jubelten und sangen die Vögel . Ein herrlicher,
prachtvoller Morgen , so recht zu Träumereien
geschaffen und für eine still in sich lebende Seele
ein Hort der Erinnerung.

Am Fenster des Forsthauses stand Karl Oel-
manu vollständig angekleidet . Ueber seinem hüb¬
schem Gesichte lagerte ein Schatten und die tief
in den Höhlen liegenden Augen zeigten durch
rcte Ränder an den Lidern , daß Karl die Nacht,
durchwacht hatte . So war es auch . Am gestrigen
Abend war der junge Forstmann in sein Revier
gegangen . Landbcrg aber blieb, anscheinend un¬
wohl , zu Hause . Lange strich Karl im Walde
umher . Hoch stand der Mond und sein Licht
flutete hindurch durch die Bäume . Jeder Ast
war zu erkennen . Der junge Förster ging ge¬
dankenvoll dahin . Er dachte an Reschen , dann
an seinen Vater , zum Schluß an die Brüder
Johanny . Es war eigentümlich , daß er immer
die Beiden im Verdacht des Wildern hatte . Eine
innere Stimme sagte ihm , auf die Besitzer des
Johannyhofes ein scharfes Auge zu haben , denn
Karl war cs nicht unbekannt geblieben , welche
Rolle die zwei Bauern bei dem Tode seines
Vaters gespielt hatten.

Der Förster blieb stehen . Er lehnte sich an
den Stamm einer mächtigen Eiche und sah
träumend zu den Sternen empor . Es war ihm
momentan so sehr sonderbar zu Mute . Karl
dachte zurück an seine hier verbrachten Kinder¬
jahre und wie oft er hier mit Reschen zusammen
gespielt ; an die Szene erinnerte er sich, wie da¬
mals sein Vater dort drüben am Wege tot auf¬
gefunden wurde und wie die Mutter von dieser
Stunde an langsam dahinsiechte . — Da krachte
ein Schuß . Es war in seiner unmittelbaren
Nähe . Karl zuckte heftig zusammen , zog seine
Büchse fester an sich und schritt nach der Rich¬
tung , von woher der Schuß gekommen war.
Bald hatte er eine große Lichtung erreicht . Karl
kannte die Stelle . Sie war der Wechsel für

das Damwild . Der Förster blieb überrascht
stehen . Das volle Mondlicht fiel auf — Land¬

berg . Der Forstwart beugte sich soeben über
das Wild , das tot am Boden lag.

„ LandbergI " rief der Förster.
Der Forstwart drehte sich um . Er schien Oel-

mann erkannt zu haben.
„ Ah ! Herr Förster ! " sagte er ohne Verlegen¬

heit . „ Gut , daß sie da sind, " setzte er dann
hinzu . „ Sehen sie , die Burschen haben hier
wieder schändlich gewirtschaftet . "

Bei diesen Worten wies Landberg nach dem
verendeten Reh.

Oelmann warf einen schnellen Blick darnach.
„ Was machen sie da ? " fragte er den Jäger.
„ Sie fühlten sich doch unwohl . "

„ Ja , Herr Förster, " entgegnete Landberg.
„ Doch hörte ich oben im Geschaid schießen.

'
An¬

fangs glaubte ich, sie seien es und achtete nicht
darauf . Als die Schüsse sich aber wiederholten,
da ging ich weg . "

Karl gab keine Antwort . Die Worte des
Forstwarts klangen wahr , doch konnte Oelmann
nicht daran glauben . Den ganzen Abend hatte
Landberg über heftiges Unwohlsein geklagt , und
nun fand er den Jäger hier im Walde . Es
konnte freilich möglich sein, daß die Wildschützen
oben im „ Geschaid " schossen , aber das wäre wohl
der Gipfel der Frechheit gewesen, unmittelbar in
der Nähe des Försterhauses zu wildern . Wollten
sie ihn damit herausfordern ? Die Erfahrungen,
welche Oelmann bisher gemacht, bestätigen dies
zwar , dennoch ging ihm die ganze Sache nicht
recht in den Sinn . Ein Gedanke durchzuckte
sein Gehirn . Wie , wenn Landberg mit den
Wilderern unter einer Decke steckte ? Das sah
dem Forstwart ähnlich I Der Bursche war scheu
und menschenfremd . Er besaß aber trotzdem
eine gewisse Lebenslust , wie Karl bemerkt hatte.
Mit dem Mädchen in Langfelden unterhielt der
Forstwart Liebschaften ; die kosteten Geld , und
der Förster wußte , daß Landberg oft mehr Geld
verausgabte , als er eigentlich hätte ausgeben
dürfen . Die Sache ging nicht mit rechten Dingen
zu . Karl beschloß daher , Landberg auszuforschen.
Vielleicht gab sich der Bursche eine Blöße.

„ Haben sie den Wilderer gesehen? " fragte
der Förster nun.

„Nein , ich hörte nur den Schuß und sah das
Tier fallen . "

„ Sonderbar . "

„ Ich suchte dann ab und eilte sofort hierher . "

Karl stutzte, als Landberg dies sagte . Der¬
selbe konnte unmöglich nach den Spuren der
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Wilddiebe gesucht haben ; denn fast zu gleicher
Zeit war er mit ihm an der Lichtung angelangt.
Karls Verdacht bestärkte sich. Der Forstwart
mußte einen Grund zur Lüge haben.

„ Nehmen sie das Tier und folgen sie mir,"
befahl Oelmann kurz.

Der Forstwart gehorchte und schritt neben dem
Förster dahin.

Der Letztere blieb plötzlich stehen . Ein leises
Rascheln des Laubes hatte seine Aufmerksamkeit
erregt . Oelmann sah hin . Im bleichen Mond¬
licht eilte ein großer , starker Mann durch das
Dickicht.

„ Steh ' oder ich
schieße ! " rief der
Förster und legte
die Büchse an.

Die Gestalt lief
eilends davon . Der
Schuß aus Karls
Flinte krachte . Im
selben Augenblicke
stieß Landbcrg an
den Förster an und
die Kugel pfiff hoch
durch dieLuft . Der
Forstwart hatte eS
so gemacht als
wenn er über das
Gestrüpp zu seinen
Füßen gestolpert
wäre und beim An¬
stoß an Karl der
Flinte eine andere
Richtung gegeben,
so daß der Förster
die Gestalt im Dun¬
kel der Tannen
verschwinden sah.
daß Landbcrg ein
haben mußte , so

„ Steh ' oder ich schieße I"

Oelmann hatte wohl bemerkt,
Interesse an den Fliehenden
geschickt auch der Forstwart

seinen Anprall maskierte . Für den jungen
Förster wurde der leise Verdacht gegen Landberg
zur Gewißheit , doch ließ er jetzt dem Forstwart
gegenüber nichts davon merken.

„ Ich habe den Kerl gefehlt, " sagte er nun zu
seinem Begleiter , indem er den Weg fortsetzte.
„ Doch glaube ich, daß ihm die vorbeigepfiffene
Kugel eine Warnung war . "

„ Ich auch, " meinte Landberg kurz und schritt
mit dem Tier auf dem Rücken rüstig dahin.

„ Haben sie sich den Mann angesehen ? " frug
nach einer Weile Oelmann.

„ Ich konnte nicht, da sich soeben mein Fuß in
das Gestrüpp verwickelte.

„ Damit haben sie mir die Freude , den Kerl
lendenlahm zu schießen, verdorben, " meinte Karl
und setzte dann hinzu : „ Die Gestalt habe ich
mir genau angesehen , und ich würde sie sofort
erkennen , wenn sie mir nochmals vor die Flinte
kommt . "

, Vielleicht, " entgegnete Landberg . „ Ich selbst
wäre schon froh , wenn man einmal solch

' einen
Menschen erwischen könnte , denn es wird ordent¬
lich unheimlich im Walde . Ich wünsche nur,
Herr Förster , daß sie das Glück hätten und Ruhe

_ hier schaffen könn¬
ten . "

„ Ich will ' s hof¬
fen, Landberg, " er¬
widerte Karl und
nachdem die Beiden
am Forsthause an¬
gelangt , beauftragte
er kurz Landberg,
das Tier zu bergen,
dann nahm er seine
Flinte und wollte
sich auf den Weg
machen.

„ Herr Förster . "

Landbcrg hatte
ihn zurückgerufen.

Karl blieb stehen
und sah den Forst¬
wart fragend an.

„ Sie wollen noch
in den Forst
gehen ?" frug ihn
der Jäger.

„ Ja ! Ich will
kommen, " erwiderte
Wechsellichtung muß

lassen , woraus

der Sache auf die Spur
Oelmann . „ Dort an der
sich unbedingt etwas auffinden
ich einen Schluß ziehen kann . "

„ Es ist schon sehr spät , Herr Förster " ,
meinte Landberg . „ Soll ich sie begleiten ?"

„ Nicht nötig, " sagte Karl abwehrend . „ Ich
will allein mir den Genuß verschaffen und mit
den Dieben zusammenkommen.

Noch einen kurzen Gruß an Landberg und
Oelmann schritt von dannen . Sein Geist be¬
schäftigte sich mit dem sonderbaren Benehmen
Landbergs . Der Fall , durch welchen der Schuß
vorhin fehl ging , war unbedingt eine Finte des
Forstwartes . Karl hatte gefühlt , daß der Stoß
mit Absicht geschah. Landberg mußte also den
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Schützen kennen und jetzt fiel es Karl ein , daß
Landberg stets , wenn er ihm einen Auftrag gab,
welcher die Wilderer betraf , ohne greifbare Re¬
sultate zurückkehrte . Immer mehr Und mehr
überzeugte sich Oelmann von der Mitschuld Land¬
bergs an dem Wildfrevel.

Es war beinahe zwei Uhr morgens als der
junge Förster sein Revier begangen hatte . Trotz
der gespannten Aufmerksamkeit entdeckte er nichts,
was ihm eine Spur der Wilderer zeigte . Schon
dämmerte im Osten leicht der Morgen und am
Himmel verblaßten langsam die Sterne . Eine
feierliche Ruhe waltete im Walde , hier und da
unterbrochen von dem leisen Gezirpe eines er¬
wachenden Waldcssänger . Langsam schritt Ocl-
mann dem „ Geschaid" zu . Da krachte wieder
ein Schuß . In der nächsten Nähe war er ab¬
gefeuert worden , denn Karl fühlte den leisen
Lufthauch der vorbeisausenden Kugel und das
sonderbare Singen derselben an seinem Ohre.
Der Schuß hatte unfehlbar ihm gegolten . Ocl-
mann fühlte das . Seine Büchse gespannt , eilte
er der Richtung des Schusses zu . Durch das
dichte Gesträuch rannte ein hvchgewachsener Mann
dem Johannhhofe zu.

„ Halt !" schrie der Förster.
Umsonst . Der Mann unterbrach seinen Lauf

nicht . Karl schoß . Im selben Augenblick wandte
sich der Flüchtling um und Oelmann sah in der
Dämmerung das Gesicht desselben . Es war
Mathias Johanny ! Darauf konnte Oelmann
schwören . Der Fremde verschwand in dem
Dickicht. Auch Karl hielt im Laufe inne und
schritt schußbereit dem Orte zu , wo ihm Mathias
aus den Augen gekommen war . Er suchte nach
den Fußspuren in dem weichen Grase . Umsonst.
Sic waren bereits verwischt . Vorsichtig sich
den Rücken deckend , ging der Förster bis an die
nahe Lichtung hinaus . Von dort sah er den
Johannyhof zur Rechten und das Kreuz , das
Denkmal seines Vaters , zur Linken . Es war
alles ruhig . Keine Seele ringsum zeigte sich.
Oelmann wartete eine geraume Zeit und ließ
den Bauernhof nicht aus den Augen . Oelmann
hoffte noch immer den Flüchtling dahin zurück»
kehren zu sehen . Nun schritt Karl auf der
Straße dahin . Auf diesem Wege mußte er den
Johannyhof passieren . Als er am Thore vor¬
überging , traten die beiden Brüder aus dem
Hofe . Die Beiden sahen nicht darnach aus , als
ob sie die Nacht im Walde zugebracht hätten.
Ignaz und Mathias waren bereits in den Feicr-
tagskleidern . Dem Förster fiel dies auf . Er
hätte seinen Kopf dafür gegeben, daß der Wilderer

vorhin Mathias gewesen und jetzt sah er diesen
vollständig in Fcicrtagskleidern den Weg zur
Kirche antretcn . Das ging Karl nicht ein . Er

hatte den Johannyhof nicht aus dem Blicke ge¬
lassen und war überzeugt davon , daß niemand
in das Gehöft , das nur an seiner Vorderfront
frei lag , eingetreten war . Und doch war der
Mann , welchem er eben die Kugel nachgesandt,
kein Anderer , als der ältere Johanny , das stand
in der Uebcrzeugung Oelmanns fest . Karl wußte,
daß , sobald er ihm nicht eine greifbare Wild¬
frevlerschuld Nachweisen konnte , derselbe ihn ge¬
richtlich belangen würde , wenn er sich

' s einfallcn
ließ , Mathias der Wilddieberei zu beschuldigen.
Oelmann mußte also den richtigen Augenblick
abwarten , wo er für den nach ihm abgefeuerten
Schuß von dem Johannyhofbesitzer Genugthuung
verlangen konnte . Karl sah sich daher gezwungen,
den ihm von den Brüdern gebotenen Gruß zu
erwidern.

„ Guten Morgen , Herr Förster !" hatte der
ältere Johannyhofbaucr ihm zugerufen.

„ Guten Morgen !" erwiderte Karl ernst den
Gruß.

Er wollte vorüberschreiten , doch Ignaz Johanny
sagte:

„ Schon so zeitig auf den Füßen , Herr .Förster ?"

So widerwillig Karl innerlich gegen die Brüder
war , so blieb er dennoch stehen . Er wollte den
Verdacht nicht aufkommen lassen , daß er Mathias
vorhin erkannt hatte.

, Ich streife schon die ganze Nacht im Walde,"
entgegnete er daher.

„ Siehst du, " wandte sich der Bucklige an
Mathias , „ da können wir uns ein Beispiel nehmen
an dem Förster . Wir kriechen erst aus den
Federn und Herr Oelmann hat schon sein Tage¬
werk, das will sagen , eigentlich Nachtwerk , voll¬
bracht . "

Das klang alles so süß und einschmeichelnd,
daß Karl fast ekelte.

„ Nun , nun !" erwiderte Mathias , indessen die
drei auf der Landstraße dahinschreiten . „ Ich
zweifle daran gar nicht . Das ist Dienstsache,
besonders wo die Wilderci hier so arg sich aus¬
gebreitet hat ."

Karl sah den Bauer eigentümlich an . Was
sollte diese Rede bedeuten ? Nach dem, was er
vor einer Stunde erlebt hatte , klangen diese
Worte sehr eigentümlich.

„ Ich werde diesen Leuten schon ein Ziel
setzen," entgegnete er kurz . „ Erst jetzt am Mor¬
gen kam ich mit einem solchen Gesellen zusammen.
Schade nur , daß ich ihn nicht erkannt habe ."
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Oelmann beobachtete bei diesen Worten die

beiden Bauern . Sie zeigten nicht die geringste
Erregung . Mathias warf einen schnellen Blick
auf Oelmann , indessen Ignaz , nach seiner Ge¬
wohnheit leise vor sich hinkicherte.

„ Hi , hi !" machte er . „ Wenn sie , Herr Oel-
mann , einmal einem solchen Kerl eins aus den
Pelz brennen , dann wird die Sache wohl ein
Ende nehmen und im Wald : Ruhe sein . "

„ Ich werde sie sicher mir schaffen," cntgcgncte
Karl ernst . „ Gewiß ! Ohne Ansehen der Person
wird derjenige nicdergeschossen , den ich beim Wild¬
frevel ertappe ! Des können sie sich versichert
sein ."

Mathias ging ruhig neben dem Förster.
„ Dann scheinen

sic großen Mut zu
besitzen," meinte er
dann . „ Sic wissen
doch, wie es ihreni
Vater ergangen . "

Karl sah den
Bauer groß an.

„ Ich kenne den
Thäter ebensowenig
als die anderen,"
versetzte er . „Doch
habe ich cs mir
zur Aufgabe meines

Lebens gemacht,
ihn zu entdecken."

Mathias lachte
auf . Ein Lachen,
das Karl in die
Seele schnitt . Es
klang roh und lieb¬
los.

„ Sie wollen zustande bringen , was der Unter-
suchungskommissivn nicht gelang , Herr Förster?
Dann alle Ehre ihrem Scharfsinn, " sagte der
Bauer ironisch.

„ Ich werde cs, " sagte der junge Förster ernst.
„ Gelingt cs mir nicht , wird ein höherer Richterdie Mordthat an meinem Bater sühnen . "

„ Sie glauben also an eine Gerechtigkeit ?"
frug Mathias rasch.

„ Ja !"

Ignaz kicherte wieder.
„Du siehst," sagte er zu dem Bruder , „ der

Herr Förster wird Gottes Hilfe in Anspruch
nehmen , und es ist das Beste ! Wir wünschen
ihm hierzu viel Glück !"

Karl fühlte , daß der Bucklige ihn hänseln
wollte . Um daher einem Streite auszuweichen,

„ Gelingt cs mir nicht , wird ein höherer Richter die Mordthat an
meinem Bater sühnen . "

empfahl er sich und schritt dann durch den Wald
dem Jägerhanse zu ; indessen die Brüder Johanny
den Weg zum Dorfe einschlugen . Hätte Karl
sich umgcschaut , so würde er die Schadenfreude
auf den Gesichtern der beiden Bauern wohl be¬
merkt haben . So aber eilte er raschen Schrittes
heim.

Als er am „ Geschaid " ankam , stand Landberg
schon vollständig ausgerüstet vor der Thür und
war zum Fortgehen bereit.

Er grüßte Oelmann kurz.
„ Wo gehen sie hin, " erkundigte sich dieser.
„ Nach dem Dorfe, " lautete die Erwiderung.

„ Zuerst zur Kirche und dann — "

„ In die Wirtsstube, " fiel Karl rasch ein.
„ Jst 's nicht so ?"

Landberg nickte
mit dem Kopfe.

„ Ich habe dort
zu thun !" sagte er
dann.

„ Die beiden Jo-
hannp sind auch
hinab, " sagte Oel¬
mann , indem er

unauffällig den
Eindruck studierte,
welchen diese Worte
auf Landberg mach¬
ten . Der Förster
bemerkte genau , daß
ein Leuchten über
die Züge Landbergs
flog bei dieser Nach¬
richt.

Bei Karl stand
cs unbedingt fest,

daß Landberg mit den Johannys in einem Ver¬
kehr stehe, ivelcher dem Forstwart nicht in allen
Dingen freie Hand ließ.

„ Was kümmern mich die , Herr Förster, " er¬
widerte der Jäger in scheinbar entrüstetem Tone.
„ Wenn ich nach dem Dorfe gehe, so habe ich
wohl hierzu andere Gründe, " setzte er lachend
hinzu , warf seine Büchse über die Schulter und
ging rasch dem Dorfe zu.

Karl begab sich auf sein Zimmer . Die durch¬
wachte Nacht hatte ihn unendlich inüdc gemacht.
Er suchte den Schlaf . Umsonst ! Sein Geist
war zu sehr erregt , um sich der Ruhe hingeben
zu können . Der junge Förster stellte sich daher
an das Fenster . Die frische Luft , die mit dem
herzigen Tannenduft hcreinzog , kühlte seine heiße
Stirn . Oelmann fühlte in der Tiefe seiner
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Seele , daß derjenige , welcher seinen Vater ge¬
mordet , den Haß auch auf ihn übertragen hatte.
Die Kugel welche vor wenigen Stunden an seinem

Ohre vorbeigesaust war , bewies Karl , daß der

Mörder zu einem zweiten Opfer sich entschlossen

hatte . Die Pflicht , welche Karl erfüllte , sie

hatte auch seinen Vater in den Tod gesandt und

sie wird auch ihn , wenn es ihm nicht gelingen
wollte , den Dieben das Handwerk zu legen,

fordern . Oelmann kannte die Gefahr , welche

ihm durch Landberg drohte , sehr genau . Der

Forstwart spielte eine Doppelrolle . Die Vor¬

gänge der vergangenen Nacht bewiesen Karl dies

vollständig und er wußte , daß Landberg auf die

Försterstelle spekuliert hatte . Daß Graf Lang-
felden gerade ihm die Stelle gegeben , dafür
konnte Oelmann nichts . Würde den jungen
Manu nicht Neschen festgehalten haben , Karl

hätte seinen Posten längst aufgegeben . Nicht
aus Furcht , nein ! sondern , um die trüben Er¬

innerungen an den gemordeten Vater , welche ihm
jeder Strauch und jeder Baum im Walde belebte,

zu verscheuchen. Doch Neschen hielt ihn von

diesem Entschlüsse ab und dann die Dankbarkeit

gegen den Gutsherrn . Als jene fürchterliche That
geschehen, da war es der Graf , der sich des
Knaben annahm und ihn zu einem tüchtigen
Waidmann erziehen ließ . Karl konnte , durfte
sich nicht undankbar zeigen . Der Entschluß , dem

Wilderunwesen schnell ein Ende zu bereiten,
wurde nun bei Karl zur Thatsache und jetzt, als
die Osterglocken aus dem Dorfe herüberklangen
in das stille Försterhaus , da schwur es sich Karl

zu , auf seinem Posten auszuharren , bis wieder

Waldesfricde eingekehrt sein werde in dem Forst
von Langfelden.

3.
Gottesfrevel.

Das Attentat auf den jungen Förster war noch
am Ostersonntag in Langfelden bekannt geworden
und hatte allgemein Entrüstung erregt . Lange
Wochen wurde nur davon gesprochen, bis ein
neues Ereignis die kleine Gemeinde in ihrer
idyllischen Ruhe aufstörte . Auch darin spielte
Karl Oelmann eine Rolle . Nahe dem Kreuze
am Wege stand ein Eichenhain , dessen Besitz der
Gemeinde zugesprochen worden war . Anfangs
der Sommermonate hatte Graf Joachim der Ge¬
meinde das kleine Gehölz überlassen , und Karl

zum Hüter desselben bestellt . Da fand er mit
einem Male einen Teil des Grundstückes ab¬

geholzt . Jede Nacht wurden Tanncnstämme ge¬
stohlen, ohne daß es dem Förster gelang , die

unbekannten Diebe zu entdecken. Wie früher das

Wild unter dem Frevel gelitten , so litt jetzt der

Forst.
Ein Zufall wollte es , daß Oelmann die Thäter

fand . An einem Herbstmorgen schritt der Förster

durch den Forst und kam hierbei zu jener Stelle,
wo in der Nacht des Charsamstags auf ihn ge¬

schossen worden war . Von hier aus konnte er

den Johannyhof überblicken . Sonderbar . An

der Mauer des Hauses lagen jene Tannenstämme.
Karl glaubte feinen Augen nicht zu trauen . . Der

Umstand , daß er fest überzeugt war , daß die

Brüder Johanny Wilddieberei betrieben , ließ ihn

näher treten und die Stämme näher besehen.
Seine Ahnung hatte ihn nicht getäuscht . Die !

jungen Tannen stammten aus dem kleinen Ge¬

meindegehölz und waren hier an der abgelegenen , j
selten von Menschen betretenen Stelle nieder¬

gelegt worden . Für Karl bestand nun kein :

Zweifel mehr , daß er eine Spur gefunden , die

er nunmehr weiter verfolgen konnte.
Vorsichtig hob er die Stämme auseinander.

Ein Blitzstrahl der Freude überflog sein Gesicht.
Was war das ? Unter den Stämmen lag eine

Büchse . Karl nahm sie an sich und besah die

Waffe genau . Ein vorzügliches Gewehr . Wem
konnte cs gehören ? Der Blick des jungen
Försters suchte nach einem Zeichen . Er hatte es !
bald entdeckt. Am Schaft standen die Buchstaben
Ll . J. eingeschnitten . Mathias Johanny ! Das j
Gewehr gehörte also ihm . Karl nahm es an !

sich und schritt dem Dorfe zu . Er trat in das

Haus des Bürgermeisters und machte diesem die j
Anzeige von dem Fund . Ebenso deponierte er j
daselbst die aufgefundene Flinte und begab sich |
dann zum Gutsherrn .

‘

Zwei Tage später aber erschienen die Gendarmen
im Johannyhofe und führten Mathias hinweg.
Die im Geheimen geführte Untersuchung

'
hatte

Verdachtsmomente ergeben , welche die Verhaftung
des älteren Johanny als notwendig erscheinen
ließen . Es war ermittelt worden , daß jene
Kugeln , die Karl öfters bei verendetem Wild ge¬
funden , vollkommen in den Lauf der gefundenen '

Büchse paßten , und weitere Nachforschungen hatten
ergeben , daß mit derselben Flinte auch Oelmann

erschossen worden war . Dieser Umstand führte
zur Verhaftung des Großbauern . Mit finsteren
Blicken war er der Aufforderung der Gendarmen,
ihnen zu folgen , nachgekommen , und der Zufall
wollte es , daß die Eskorte am Wege dem jungen
Förster begegnete . Die gefesselten Hände des
Bauern ballten sich und seine Augen ruhten mit
dem Ausdruck der Wut und des unversöhnlichsten
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Hasses auf Karl . Mathias wußte , daß jener
ihm diese Niederlage bereitet hatte . Oelmann
schritt ruhig vorüber , ohne den Gefangenen an-
zusehen.

Als er am Johannhhofe vorbei mußte , standder Bucklige am Fenster . Ignaz blieb bei der
Verhaftung seines Bruders ganz kalt . Er fühlte
sich ganz sicher ; ihm konnte die Behörde nichts
anhaben . Nur ans Fenster war er getreten und
schaute dem Bruder nach . Sein häßliches Ge¬
sicht verzog sich bei dem Anblick des Försters zueinem entsetzlichen Grinsen . Leise bewegten sich
seine Lippen und seine Augen blitzten in ver¬
haltener Wut dem jungen Manne entgegen.

Hätte Karl Oel¬
mann nur geahnt,
was Ignaz gemur¬
melt , dann wäre er
sicher nicht so sor¬
genlos dem Forst¬
hause zugeschrittcn.

Dort fand er
Laudberg . Seit

Karl energischer im
Walde auftrat,hatte
der Forstwart sein
Betragen vollstän¬
dig geändert . Er

kam Oelmann
freundlich und zu¬
vorkommend entge¬
gen, plauderte hie
und da wieder , doch
mit jener Reserve,
welche schlaue Men¬
schen immer besitzen. Er ließ sich nie aufeinem Widerspruch ertappen , doch suchte er Karl
über seine Maßregeln auszuholcn . Doch der
Förster traute ihm nicht und so kam es , daß
Landberg in seinem Verkehr mit den Besitzerndes Johannyhofes vorsichtiger wurde und nur
hie und da mit den beiden Brüdern Worte
wechselte, was aber zumeist in den Dämmer¬
stunden des Abends geschah. Obwohl Landbergs
Mißvergnügen gegen Karl innerlich nicht ge¬wichen

^
war , so zeigte er dennoch dem Förster

äußerlich eine gewisse Art von Unterthänigkeit,welche sich auch jetzt, als Karl in die Stube trat,
dadurch ausdrückte , daß er sich erhob und seinen
Vorgesetzten begrüßte.

Oelmann lehnte seine Flinte in die Ecke derStube und erwiderte Landbergs Gruß.
„ Wissen sie , daß der ältere Johanny soeben

verhaftet wurde ?" fragte er.

WP 1
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Unter den Stämmen lag eine Büchse.

Landberg zuckte bei diesen Worten leicht zu¬
sammen . Sein Blick ruhte fragend auf dem
Vorgesetzten.

„ Nicht möglich , Herr Förster, " meinte er nacheiner Pause.
„ Dennoch . Die Beweise gegen den Groß¬

bauer , daß er der berüchtigte Wilddieb sei , sind
solche, welche sich nicht mehr läugnen lassen ."

„ Wie kam man darauf ?" frug Landberg,
dessen Gesicht leichenblaß geworden war.

„ Auf die einfachste Weise . Die Flinte , deren
sich Mathias bei seinem Verbrechen bediente,
wurde gefunden ."

Diese Mitteilung machte auf den Forstwart
einen betäubenden
Eindruck . Er hatte
von alledem , was
ihm Karl nun sagte,
keine Ahnung , denn
Oelmann , welcher
Landberg ohne dies
im Verdachte hatte,
daß er mit den
Wilddieben unter
einer Decke stecke,
war so klug gewe¬
sen , seinen Fund

niemandem , als
dem Bürgermeister
und dem Gutsberrn
mitzuteilen . Auf
diese Weise konnte
nun die beginnende
Untersuchung gegen
. den Großbauer

durch etwaige Komplizen nicht gestört werden.
„ Die Flinte also gefunden ?" sagte der Forst¬

wart halblaut.
„ Ja . Und das Sonderbare , daß die Büchse

dieselbe ist, mit welcher mein Vater erschossen
wurde, " fiel Karl ein.

„ Wollen sic damit sagen , Herr Förster , daß
Johanny der Thätcr sei ?"

Landberg frug leise und seine Stimme bebte
hierbei merklich.

Karl schien dies nicht zu bemerke» .
„ Das will ich nicht sagen , nachdem die Unter¬

suchung noch nicht abgeschlossen ist. Jedenfalls
wird Licht in das Dunkel gebracht , welches bis¬
her den Mord an meinen Vater verhüllte ."

„ Glauben sie ? "

„ Unbedingt . Die Flinte ist diejenige , auch ist
es erwiesen , daß Mathias Johanny mit meinem

3
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Vater nicht auf Freundesfuße stand ." Landberg

sah still vor sich hin.
„ Ich weiß es, " sagte er dann . „ Man er¬

zählt sich darüber im Dorfe eine romantische

Geschichte."

„Thut man das ?" frug Karl , dann setzte er

rasch hinzu : „ Das ist kein Wunder , Landberg.
Es gehen in so kleinen Dörfern verschiedene Ge¬

rüchte um und wollte man allen diesen Glauben

schenken , dann hätte man viel zu thun ."

„ Man glaubt aber daran, " meinte Landberg.
„ Dann müßte auch ich glauben , daß sie mit

dem Johannyhofbauer eine Freundschaft ge¬
schlossen , die über die Grenze ihrer Dienstpflicht
ging, " erwiderte Karl und sah Landberg an.

Dieser fuhr auf.
„ Wer sagt das ?" frug er mit finsterem Ge¬

sicht.
„ Die Gerüchte , Landberg . Das Beste ist wohl,

sie sehen , daß man ihnen das nicht beweisen
kann !"

„ Darin bin ich sicher," sagte Landberg , ob¬
wohl er das Gegenteil innerlich zugeben mußte.

„ Dann ist's gut für sie ." meinte Karl.
„ Ich habe mit dem Johanny verkehrt , soweit

cs mir meine Pflicht gestaltete, " sagte Landberg
in entschuldigendem Tone ; „ und im übrigen bin
ich doch niemandem obligat ?"

„ Das wohl nicht, " erwiderte der Förster;
„ nur ist cs mir unangenehm , wenn ich sie in
dieser Affaire verwickelt sehe ."

Oelmann sprach mit diesen Worten den Ver¬
dacht, welchen er gegen Landberg hegte, offen
aus . Bevor er nicht sichere Beweise gegen den
Forstwart hatte , konnte Karl nichts thun , denn
auf bloße . Vermutungen hin , wollte er dem
Untergebenen nicht schaden.

Die Acußerung des Försters bewirkte , daß ein
leichter Schatten über das Gesicht Landbcrgs
flog . Sofort aber faßte sich der Forstwart und
entgegnete dann:

„ Soweit es sich um mich handelt , kann ich
mich verteidigen , Herr Förster , und ich wundere
mich nur , daß sie mich so schlecht kennen ."

Es lag in dieser Antwort Landbcrgs eine Art
von gekränktem Ehrgefühl und er traf den Ton
so vortrefflich , daß Karl einen Moment an seinem
Verdachte irre wurde.

„Lassen sie das, " sagte nun Oelmann . „ Die
Untersuchung wird das Weitere ergeben !"

Karl schritt in den ersten Stock des Forst¬
hauses hinauf und ließ Landberg allein.

Kaum waren die Schritte des Försters ver¬
hallt , als der Fvrstwart sein Gewehr von der

Wand riß und das Forsthaus verließ . Landberg
eilte durch den Wald dem Johannyhofe zu . Nach¬
dem er sich vorher überzeugt , daß ihn niemand

sehen konnte , schritt er die Mauer entlang,
welcher den Bauernhof umgab , bis er zu einer
vom Gestrüpp verdeckten niederen Stelle derselben
kam und schwang sich über dieselbe hinüber . An
dem gleichen Orte war auch Mathias in der

Charsamstagnacht in den Hof gelangt und auf
diese Weise dem scharfen Auge Oelmanns ver¬

schwunden.
Ignaz mußte Landberg erwartet haben , denn

kaum war derselbe in den Hof gelangt , als der
Bucklige schon an ihn herantrat und ihn will¬
kommen hieß . Die Beiden gingen dem Wohn-
hause zu . In der großen Stube plauderten sie
lange und eingehend miteinander , bis der herein¬
brechende Abend den Jäger znm Aufbruche mahnte.

Eine schöne, warme und mondhelle Nacht
lagerte über dem Walde . Karl Oelmann hatte
sich vorgenommen , nochmals sein Gebiet zu durch¬
streifen . Obwohl ihn die Verhaftung des älteren
Johanny beruhigte , so trieb ihn dennoch die
Pflicht hinaus in den Wald.

Gedankenvoll ging er langsam dahin . Er hatte
heute den Gutsherrn ausgesucht und ihm seinen
Rapport gemacht . Bei dieser Gelegenheit war
verschiedenes zur Sprache gekommen und Lang-
felden versprach dem jungen Mann , ihn sobald
als möglich nach dem größeren Forste von Neu¬
feld , einer Herrschaft des Grafen , zu versetzen.
Mit dieser Nachricht war Karl zu Reschen ge¬
eilt . Nun konnten die Liebenden daran denken,
bald für immer verbunden zu sein . Karls Ge¬
danken weilten auch jetzt bei dem geliebten Mäd¬
chen . Ein stiller Friede ruhte in dem Walde.
Das Mondlicht flimmerte an den dunklen
Stämmen der Eichen , cs zitterte auf den grünen
Nadeln der Tannen und spielte leicht auf der
weißen Rinde der Bucken . Langsam ging Karl
der Lichtung zu , wo das Marmorkreuz seines
Vaters stand . Wie er jetzt vorwärts schritt,
schaute ihm die Rückfront des Denkmals entgegen.
Der weiße Marmor flimmerte im Mondscheine.

Karl bannte unwillkürlich seinen Fuß . Der
Anblick des auf dem Wege freistehenden Kreuzes
wirkte fast gespenstisch, zudem warf das vom
Mondlichte beschienene Denkmal seinen lang¬
gestreckten Schatten in die Lichtung und vermehrte
so den unheimlichen Eindruck.

Es kam Oelmann so vor , als ob eine mensch¬
liche Gestalt am Kreuze sich zu schassen machte.
Karl trat hinter den mächtigen Stamm einer
Eiche und schaute gespannt hinüber . Er hatte
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sich nicht getäuscht , in gebückter Haltung schlichein Mensch um das Kreuz . Der Jäger konntedie Gestalt jetzt genau sehen : Es war der buck¬
lige Johanny ! Was hatte der Mensch da zusuchen ? Oclmann wollte eben vorwärts schreiten,da bemerkte er, daß der Bauer einen schwerenGegenstand in seiner Hand trug . Das scharfe
Auge des jungen Mannes erkannte in demselbeneine Axt . Die feingeschliffene Waffe blitzte im
Mondlicht.

Der Bucklige hatte jetzt sein Gesicht der Lich¬tung zugewendet , wo Karl stand . Der letzterekonnte die Gestchtszügc des Bauern deutlich er¬kennen ; ein häßlicher , gemeiner Ausdruck lag in
denselben . Das rote Haar hing wirr über dieniedere Stirne.

Der Bucklige
schlich sich um das
Kreuz . Gleich da¬
rauf hallten dumpfe
Schläge durch die
stille Nacht . Ab¬
gemessen und ryth¬
misch klangen sie.
Jeder Schlag fuhr

durch das Herz
Oelmanns . Mit
Gewalt entriß sich
Karl dem Banne.
Seine Hand um¬
klammerte fest die
Büchse und diese
schußbereit haltend,

stürmte er dem
Kreuze zu . Aber
bei dem Anblick,
blieb er wie fcst-
gcbannt stehen.

Ignaz bemerkte ihn nicht . Mit kraftvollen
Schlägen fiel die Axt auf die Metallbuchstabender Inschrift des Denkmals nieder und jeder
Streich des Wütenden riß den Zusammenhangder Worte auf dem Kreuze auseinander.

„ Johanny !" schrie Karl entsetzt . „ Was machstdu da ! Hinweg , Grabschänder !"
Der Bucklige sah jetzt den Förster mit ange¬legter Flinte vor sich stehen.
Ein höhnisches Gelächter weckte , das Echo desWaldes.
Mit hochgeschwungener Axt drang Ignaz aufKarl ein , dessen Schuß das Ziel verfehlte.
„ Habe ich dich endlich !" lachte der Wütende.

„ Wie dein Vater unter der Hand meines Bruders,
so sollst du nun unter der meinen sterben !"

Das Beil blitzte unheimlich durch die Luftund hätte unfehlbar das Haupt des Försters ge¬spalten , doch dieser wich dem Streiche gewandtaus und ließ im nächsten Augenblick den Kolben
seiner Büchse auf den harten Schädel des Buck¬
ligen niedrrsausen . Die Kraft , mit welcher Oel-
mann den Schlag geführt hatte , zeigte sich deutlich.Mit einem dumpfen , gröhlenden Gegurgel der
Kehle sank der Bauer zu Boden ; dann wurdees still . Der Kampf zwischen den beiden
Männern hatte keine zwei Minuten gedauert,
Angriff und Abwehr erfolgten fast gleichzeitig.Der Förster beugte sich über den Leblosen.Er überzeugte sich , daß noch warmer Odem in
dem mißgestalteten Körper war ; dann schritt er
eilends dem Dorfe zu.

Eine halbe
Stunde später eilten
Bauern , unter,ih¬
nen der Bürger¬
meister und Karl,
dem Kreuze zu . Sie
fanden Ignaz noch
immer ohne Be¬
sinnung . Auf einer

improvisierten
Tragbahre wurde
der Bauer gebettet
und der Zug setzte
sich langsam in Bc-
ewegung . Durch
die Stille der Nacht
klang nur das
unheimliche Stöh¬
nen des Gottes-
frevlerS , der noch
lebend auf der
Bahre lag . —

Unter den Bewohnern von Langfelden rief dervon Ignaz vollführte Gottesfrevel große Ent¬
rüstung hervor . Verwünschungen und Flüchewurden dem Buckligen , der sich am Tage nachder That soweit erholt hatte , daß ihn die Gen¬
darmerie dem nahen Gerichte einliefern konnte,
nachgeschleudcrt . Die That an dem Kreuze hattegleich darauf zur Folge , daß man Landberg er¬
schossen im Walde auffand . Ein Schreiben , dasbei dem Selbstmörder vorgefunden wurde , bewies
dessen Mitschuld an dem Wildfrevel und auch,daß er es war , der Ignaz zu dem Frevel andem Denkmale aufgefordert hatte . Ein zweitesSchreiben war an Karl Oelmann gerichtet.Es enthielt nichts , als die Mitteilung , daßMathias Johanny der Mörder des Försters sei.

Was machst Du dal Hinweg, Grabschänder!

»■• MW
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Dieser Brief genügte , den bisher leugnenden
älteren Johanny seiner That zu überführen und
bei dem nun folgenden Geständnis kam es auch
zu Tage , warum Mathias den Förster ermordete.
Der Bauer und der Jäger hatten sich zu gleicher
Zeit um die entfernte Anverwandte des Grafen
Joachim , Fräulein Anna von Billing beworben,
ohne daß das Mädchen sich anfangs entschließen
konnte, die Werber aufzumuntern , bis es Oel-
mann endlich gelang , den Sieg über den unge¬
schlachten Bauer davon zu tragen und Anna als
seine Gattin heimzuführen . Von diesem Augen¬
blicke an trug Mathias einen unauslöschlichen
Haß gegen den Förster in seiner Brust . Mit
dem Wildstehlen versuchte er dem Förster das
Leben sauer zu machen und wünschte nichts
Anderes , als daß ihm der Zufall einmal Oel-
mann des Nachts in den Weg führen möchte.
Dies geschah bald und zwar durch die Vermitt¬
lung Landbergs , der Oelmann selbst in den Forst
hinausbegleitete und dann verschwand . Bei der
nun folgenden Begegnung des Försters mit
Mathias kam cs zu Auseinandersetzungen und
indessen Oelmann den Bauer verhaften wollte,
nahm derselbe Reißaus und schoß den Förster
von rückwärts nieder . Die Büchse verbarg er

dann mit Hilfe seines Bruders in dem Gestrüpp,
das sich vor seinem Hause hinzog und auf diese
Weise verwischte er alle Spuren , die ihn ver¬
dächtigen konnten.

Der Prozeß gegen die beiden Johanny —
Ignaz hatte sich mittlerweile von seinen Wunden
erholt — wurde an einem Tage geführt . Das
Urteil lautete für Mathias wegen Meuchelmordes
auf lebenslängliche Kerkerstrafe , für Ignaz wegen
Gräberschändung auf 20 Jahre Zuchthaus.

Dieses gerechte Urteil wurde in Langfelden
allerseits anerkannt , und die große Wirtschaft der
Johannys durch den bestellten Curator im Namen
des jüngeren Johanny verwaltet , da ein Jahr
nach dem Urteile die Nachricht von dem Tode
Mathias in Langfelden eintraf.

Um dieselbe Zeit aber fuhr der neue Ober¬
förster von Ncufeld , Karl Oelmann , mit seiner
jungen Frau Therese in das Neufclder Forst¬
haus ein . . Das Kreuz am Wege aber trug
wieder seine Inschrift , doch mit dem Zusatze:

„ Gerecht , o Herr , bist Du , und Deine
Strafe kommt langsam aber sicher. Sie hat
auch den Mörder dessen ereilt , welchen dieses
Denkmal deckt."

Gin probates Mittet gegen Prunksucht.
Gegenüber den Bestrebungen , dem Alkohol¬

mißbrauche durch Errichtung von „ Trinker - Asylen"
zu steuern , theilt Dr . Juris emer . Physikus
des Wiener Bürger -Versorgungshauses , ein Ver¬
fahren mit , welches er schon in den Jahren 1846
und 1847 an zwei unverbesserlichen Pfründnern
erprobte . Der zum Theile auch heiteren Zu¬
schrift des Verfassers an die Mitteilungen des
Wiener Medizinischen Doktoren -Kollegiums " ent¬
nehmen wir das Folgende : „ Als einer dieser
Pfründner , er war 70 Jahre alt , durch die
Polizeiwache wegen Volltrunkenheit auf der Gasse
aufgegriffen , und der Anstalt zugeführt wurde,
nahm ich ihn ins Korrektionszimmer , welches er
durch 14 Tage nicht verlassen und das nur von
den Anstaltsärzten und einer verläßlichen Wär¬
terin betreten werden durfte . Während dieser
14 Tage bekam der Detenierte kein Getränk,
keine Spei e, die nicht mit einer ziemlichen Quan¬
tität etwas fuselhältigen Branntweins versetzt
war . Das Wasser , die kleine Portion Wein , die
Milch , die Suppe , das Fleisch , das Gemüse,
kurz jedes Genußmittel , ja selbst die Medikamente
und das Bettzeug des Pfründners wurden mit

diesem Branntwein imprägniert . Am ersten Tage
lachte der Patient über diese Kur , aß aber und
trank ; am 2 . ekelte es ihn an , er aß aber doch,
weil es ihn hungerte ; er erbrach sich dann , und
so wechselte es zwischen Essen , Hungern und
Erbrechen , bis die 14 Tage überstanden waren,
während welcher Zeit es einiger Heftigkeit und
Härte bedurfte , um den Bitten und Thränen
des Patienten zu widerstehen . Nach dieser Zeit
sah der Patient allerdings etwas abgemagert und
heruntergekommen aus , aber er war von seiner
Trunksucht vollkommen geheilt , denn er trank
von nun an , so lange er lebte , meines Wissens
(und ich sah ihn fast täglich in der Anstalt ) weder
Wein noch Branntwein und hatte einen gründ¬
lichen Ekel vor diesen Genußmitteln ; das 2.
Exemplar wurde ebenfalls so kuriert.

Zweierlei Standpunkt
Sie: „ Alle Bekannte sind des Rühmens

voll , wie vortheilhaft mir das neue Kostüm steht
— Du allein verlierst kein Wort darüber ! "

E r : „ Ja sieh'
, liebes Kind , die anderen Leute

verlieren eben nur Worte — ich aber 's Geld ! "
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Deutschlands Produktion der wichtigsten Feldfrüchte 1900.
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Brot und Kartoffeln bilden bekanntlich in
allen hochkultivierten Ländern den hauptsächlichsten
Bestandteil der vegetabilischen Nahrung des Men¬
schen und werden in ganz außerordentlichen Mengen
konsumiert . Dementsprechend werden auch die Ge¬
treidearten , aus denen das Brod hergestellt wird,

in erster Linie Roggen und Weizen , ebenso wie
die brave Kartoffel , in weiten Gebieten unseres
Vaterlandes angebant . Der natürlich ganz von
der Bodenbeschaffenhcit und dem Wetter abhängige'Ertrag ist nun in den einzelnen Gegenden sehr
verschieden . Er wechselt von Jahr zu Jahr , und



schon im Monat Mai läßt sich nach dem Stand

der Saaten Vorhersagen , ob eine gute , mittlere

oder schlechte Ernte zu erwarten ist . Leider sind
in diesem Jahre die Erntcaussichtcn keine guten
und von maßgebender Stelle sind die landwirt¬

schaftlichen Behörden bereits darauf hingewiesen
worden , zur rechten Zeit durch geeignete Maß¬

nahmen den durch schlechte Ernte zu gewärtigen¬
den Schaden möglichst wenig fühlbar zu machen.
Es wird unter solchen Umständen unsere Leser

gewiß interessieren , näheres über den Anbau und

Ertrag der für die Bolksernährung wichtigsten
Fcldfrüchte zu erfahren , und bringen wir deshalb
das beistchende Tableau , welches eine genaue
Uebersicht über die Erntefläche , den Hektarertrag
und die Erntemenge des Roggens , des Weizens
und der Kartoffeln für das Jahr 1900 im ganzen
Deutschen Reich giebt . Erläuternd bemerken wir

dazu kurz Folgendes:
In dem beistehenden Tableau ist die Ernte¬

menge in den einzelnen Landesgcgenden durch
verschieden große Rechtecke dargestcllt , deren Grund¬
linie der Größe der angebautcn Fläche , und deren

Höhe dem Ertrag pro Hektar entspricht . Der

oberste Teil des Bildes zeigt so die Kartoffel-
Verhältnisse in den deutschen Landen , der mittlere
Teil die Weizen - und der unterste Teil die Rog-
gcnverhältnisse . Die Namen der betreffenden
Gebiete sind in die einzelnen Rechtecke hinein¬
geschrieben. Der Vereinfachung halber sind etliche
kleinere Staaten mit den anliegenden größeren
zusammcngefaßt . So ist bei Rheinland Hohcn-
zollern und bei Oldenburg Bremen mit einbe¬

griffen . Mecklenburg umfaßt hier Mecklenburg-
Schwerin , Mecklenburg -Strelitz , Lübeck und Ham¬
burg . Brauuschwcig ist mit Anhalt , Lippe,
Schaumburg -Lippe und Waldcck zu einem wirt¬

schaftlichen Ganzen verbunden . Thüringen um¬
faßt Sachsen -Meiningen , Sachsen -Weimar , Sach-
sen- Altcnburg , Sachsen - Koburg - Gotha , Schwarz¬
burg - Sondcrshauscn , Schwarzburg - Rudolstadt,
Reuß ältere und Reuß jüngere Linie . Unter
Bayern I ist Oberbayern , Niedcrbaycrn und
Schwaben zu verstehen , unter Bayern II Ober-
Pfalz , Ober - , Mittel - und Unterfrankcn . Die
Erntemcnge ist übrigens noch für jedes Gebiet
durch in das betreffende Rechteck eingeschriebene
Zahlen genau angegeben , und zwar bei den
Kartoffeln in Tonnen (ä 20 Ztr .) , bei Roggen
und Weizen in Doppelzentnern . Die Horizontal-
eintheilungen geben einen Maßstab für die Ernte¬
flächen in 1000 ha , und die Bcrtikaleinteilungen
einen Maßstab für den Hektarertrag , und zwar
bei den Kartoffeln in Tonnen , bei Roggen und

Weizen in Doppelzentnern an . Im Jahre 1900

war der Hektarertrag im Durchschnitt für die

Kartoffelernte 12,61 t , für Weizen 18,7 Doppel¬

zentner und für Roggen 14,4 Doppelzentner.
Die gesamte Erntemengc im Deutschen Reich be¬

trug 1900 für Kartoffeln 50,585,317 , für Roggen
8,550,659 und für Weizen 3,841,165 t (ä 20

Ztr .) . Um unseren Lesern einen Begriff von
der Größe dieser Mengen zu geben , bemerken
wir daß die ganze Kartoffelernte , in einer ein¬

zigen Kartoffel dargestellt , einen normal geformten
Erdapfel von 364 m Höhe , 416 in Breite und
268 in Länge ergeben würde . Etwas geringere
Dimensionen würde man bei Weizen und Roggen
erhalten , wenn man sich die Erntemenge dieser
beiden Getrcidcarten durch je ein entsprechend
großes Korn dargestcllt denkt.

Die in Deutschland produzierte Menge Weizen
und Roggen reichte übrigens nicht aus , den that-
sächlichcn Bedarf zu decken , und wurden daher
im vergangenen Jahre nicht weniger als 1,299,552
Tonnen Weizen und 967,861 t Roggen vom
Auslände cingeführt , während die Ausfuhr nur
293,118 ( Weizen ) bczw . 119,515 t ( Roggen ) in

demselben Zeitraum betragen hat . Hernach
entfielen im Jahre 1900 auf den Kopf der Be¬

völkerung 144,6 kg Roggen , 89,8 kg Weizen
und 581,1 kg Kartoffeln . Diese Quantitäten
wurden indessen nicht sämtlich von dem deutschen
Volk aufgezehrt , sondern cs sind hier mit ein¬

begriffen auch diejenigen Mengen , welche zur
tierischen Ernährung gedient haben und für ge¬
werbliche Zwecke verwendet worden sind.

Aus ' der Schule.
Lehrer: „ So , nun haben wir eine Reihe

von Hauptwörtern kennen gelernt . Jetzt bin ich
neugierig , wie ihr dieselben anwenden könnt.
Nun Fritzchen , bilde mir einen Satz , in dem das

Hauptwort Macht vorkommt ! "

Fritzchen: „ Das Heer ist die Macht des
Staates ! "

Lehrer: „ Gut , sehr brav . Jetzt du , Karlchen . "

Karlchen : Sohn eines Kaufmannes , nach
längerem Besinnen ) : „ Macht mit Maggi gute
Suppen ."

Schlechte Zeiten.
Bäckermeister (den Theaterzettel lesend) :

„ . . Trauerspiel in drei Akten . . Da red ' t man
alleweil nur von dm Semmeln, daß s

' kleiner
werden ! Net wahr is ' s — sogar die Trauer¬
spiel werden immer kleiner ! Früher waren ' s

fünf Akt, jetzt sind 's nur mehr drei ! "
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Der Falschmünzer.
Eine ehrliche Gaunergeschichte von Franz Wichmann.

I.
ollen sie jetzt zahlen oder nicht ? "

„ Ich sage ihnen doch , daß ich nicht kann,
eine augenblickliche kleine Verlegenheit - "

Der Hausherr lachte höhnisch auf : „ Die schon
so lange dauert , als sie bei mir wohnen !"

„ Aber sie wissen doch , ein Künstler kann heute
arm sein und morgen Tausende verdienen ."

Der Hausherr hielt in seinem erregten Gange
durch das Zimmer inne und blieb vor seinem
Miether stehen : „ Aber sie nicht, sie nicht ! Ihre
Kunst ist brotlos , Keinen roten Heller geb ' ich
für ihre ganze Pinselei ."

„ Weil ich einer neuen wahren Kunst huldige,
die erst langsam in Mode kommen wird . "

„ Larifari , mir machen sie keinen blauen Dunst
mehr vor . Zweihundert Mark Schulden und
obendrein die Miete nicht zahlen können , das
fehlte noch ! Nein , Herr Dühring , jetzt ist meine
Geduld zu Ende . Entweder sie zahlen auf der
Stelle oder verlassen noch heute mein Haus ."

Der junge Maler hielt sich immer noch mit
Gewalt zurück, obwohl er am liebsten schon lange
dem unbarmherzigen Protz einmal die volle Wahr¬
heit gesagt hätte . Aber die Not macht kleinlaut.

„ Das wäre wirklich rücksichtslos, " entgegnete
er möglichst ruhig . „ Sie werfen mich ja direkt
auf die Straße ! Wohin soll ich denn so schnell
mit meinen Sachen ?"

„ Das ist ihre Sache und keinen Tag warte
ich länger . Da sehen sie her , wenn sie nicht
glauben wollen , daß ich Ernst mache. " Er zog
einen mit großen Buchstaben beschriebenen Zettel
aus der Tasche , öffnete das Fenster und sah am
Hause hinunter : „ Dieses Zimmer ist für sofort
zu vermieten, " stand darauf . „ Das lasse ich so¬
gleich an der Hausthür befestigen ."

„ Nun denn, " brauste der Maler auf, " so
werde ich gehen . Redlich hätte ich Alles bei
Heller und Pfennig bezahlt , aber jetzt können
sie lange warten , bis sie zu ihrem Gelde kommen ."

„ Oho , das werden wir sehen, dafür giebt es
schon Mittel ."

„ Sie wollen die Schuld einklagen ?" fragte
Edgar Dühring betroffen.

„ Natürlich , heute noch, eine Pfändung wird
mich schon bezahlt machen ."

„ Ein herzloser , grausamer Barbar , sind sie,"
schrie jetzt der Künstler wütend , „ ein erbärmlicher
Egoist , der nicht nur andere , nein selbst sein

eigenes Kind ans Habsucht in 's Unglück stürzen
würde . Aber thun sie nur , was sie nicht lassen
können . Ich werde dem Gericht erzählen , wie
ich zu dieser Schuld gekommen bin . Die Hälfte
davon sind Wucherzinsen , schändliche, verbotene
Wucherzinsen , mit denen sie meine Notlage aus¬
genützt haben . "

Aber die Drohung verfehlte ihre Wirkung.
„ Das werden sie bleiben lassen, " sagte Herr
Ostertag kalt und sein faltiges Gesicht verzog
sich zu einem häßlichen Lächeln . „ Sie haben
mir ihr Ehrenwort gegeben , in der Ocffentlichkeit
nie ein Wort über unfern Handel verlauten zu
lassen . "

Edgar verstummte . Es war in der That so,
er hatte diesem Spitzbuben in seinem verbrecher¬
ischen Treiben mit dem Ehrenworte geholfen , um
sich für den Augenblick zu helfen , und jetzt war
er machtlos in seine Hand gegeben . In ohn¬
mächtigem Grimme ballte er die Faust:

„ Mögen sie nie bereuen , mich in diese Schuld
gestürzt zu haben, " knirschte er , „ wenn es eine
Gerechtigkeit in der Welt gäbe , müßten sie sie
selbst einmal theuer bezahlen . O daß sie in ihrem
blanken Golde erstickten, sie schäbiger , schändlicher
Geizhals sie !"

Ein höhnisches Lachen war die einzige Antwort.
In der Thür aber wandte sich Herr Ostertag
noch einmal um:

„ Sie wissen, woran sie sind . Bis zum Nach¬
mittag wünsche ich dieses Zimmer geräumt zu
sehen. Das Andere findet sich später . "

Fort war er und dem armen Maler blieb
nichts übrig , als sich an das Zusammenpacken
seiner Sachen zu machen.

Allzugroß war freilich die Arbeit nicht , denn
die Hauptstücke seiner Einrichtung befanden sich
schon längere Zeit im Leihhause . Aber doch mußte
auch für dieses Wenige ein Platz beschafft werden.
Und wie sollte er in den wenigen Stunden , die
ihm gelassen waren , eine neue Wohnung finden?

Als er eben seine wenige Wäsche in den
letzten Koffer geworfen hatte , ließ sich draußen
an der Thür ein leises Geräusch vernehmen , dem
ein zaghaftes Pochen folgte.

Edgar schien dieses Zeichen zu kennen , denn
ein Strahl warmer Freude erhellte sein eben noch
so betrübtes Gesicht . Hastig öffnete er und vor
ihm stand ein junges zierliches Mädchen in licht¬
blauem elegantem Hauskleid , das reiche braune
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Haar in griechischem Knoten aufgcschürzt und die
kleinen Füße mit schwarzseidenen Strümpfen und
feinen Glanzlederschuhen bekleidet . Die Blässe
ihres Gesichts und die geröteten Augen standenin auffallendem Gegensatz zu der sonst so frischenund lebensfrohen Erscheinung . Der Blick ihrerweit sich öffnenden Augen flog verwundert durchdas Zimmer.

„ Ja , willst du denn fort , Edgar ?"
„ Ich muß wohl , dein Vater weist mir jadie Thür , weil ich im Augenblick die Miete nicht

bezahlen kann . "

Jetzt schluchzte das junge Mädchen laut aufund warf sich, die Hände vor das Gesicht schla¬
gend, auf den nächsten Stuhl . „ Wenn ich dir
doch helfen könnte, Edgar , aber mir giebt der
geizige Papa ja keinen Pfennig in die Hände,für den ich nicht Rechenschaft ablegen muß !"

Der Maler trat neben sie und streichelte ihr
weiches Haar.

„Nein , nein , nicht weinen , Martha , du weißt,
ich kann das nicht sehen . Was liegt denn daranWir sehen uns doch . Das soll der Alte nicht
fertig bringen , uns zu trennen . "

„ Aber wenn doch , wirst du mich immer lieb
haben, Edgar , auch als das Weib eines andern ? "

„Du — das Weib - eines — ," der Maler
fuhr erblassend zurück, er brachte das schrecklicheWort nicht über die Lippen , „ aber das kann janicht sein, — ich bleibe dir immer treu , — aber
ich kann es nicht ertragen , daß du einem andern
gehörst."

„ Und doch wird es so sein . Du weißt ja,mein Stiefvater hat kein Herz . Das haben die
Leute immer gesagt und behauptet , er habe darum
kein Weib gefunden , bis ihn in alten Tagen nocheine Witwe mit ihrem Kinde genommen ."

„Deine Mutter — — ."
Martha nickte. „ Sie hat ihn nicht lieb ge¬habt, sie kann ihn nicht lieb gehabt haben , aber

sie that cs wohl , um für meine Zukunft zu sorgen,und hat es schwer genug büßen müssen . DieWelt sagt ja , der Vater habe sie schon nach drei
Jahren durch seine Herzlosigkeit unter die Erde
gebracht. O hätte sie lieber gearbeitet , statt nachdem Gelde des Wucherers zu trachten und hättemich ein Bettelkind werden lassen . So elendwäre ich nie geworden ! "

„ Aber was ist denn geschehen? Der Stief¬vater wird dich doch nicht zwingen wollen , gegendeinen Willen einem Manne die Hand zu reichen . "
„ Freilich will er 's, "

schluchzte das Mädchenvon neuem , „ vor einer Stunde erst hat er ' s ge¬sagt, daß ich gehorchen müsse und es keinen

Widerspruch gäbe . Was soll ich denn machen!Er ist doch nach Recht und Gesetz mein Vater,ich bin noch nicht großjährig und von meinerMutter ist kein Vermögen da . "
„ Du — du — könntest wirklich einem anderngehören , Martha ? " Der Maler trat von ihrzurück und seine Stimme nahm einen befremdendkalten Ton an
„ So quäle mich doch nicht noch mehr , als esschon der Vater thut ." Sie sah ihn flehend an.

„ Rate und hilf mir lieber . Ich kann doch nichtgestehen, daß wir uns lieben . Er würfe mich jasofort auf die Straße und wir gingen beide
kläglich zu Grunde . Aber ich weiß auch, daßich sterben muß , wenn der Vater seinen Willen
durchsetzt . Ich hasse ja diesen widerlichen Men¬
schen wie den Tod ."

„ Wer — wer ist es — wie heißt er ?" stieß der
Künstler keuchend hervor.

„ Sigmund Sauerlapp , einer der reichsten jungenMänner der Stadt ."

„ Und einer der verächtlichsten Nichtsthuer , demdie Spuren seines sündhaften Lebens auf dem
Gesichte geschrieben stehen !"

„ Ja , ja , es wäre mein Tod . " Aber ich
mag nicht sterben , Edgar , ich lebe ja so gern für
dich, für dich !"

Sanft löste Edgar ihr die Hände vom Gesicht,
hob sie zu sich empor und preßte einen Kuß auf
ihre Lippen : „ Das sollst du auch, Martha , das
sollst du ! Wir wollen nicht verzweifeln . Pfui
Teufel , was ist nur über mich gekommen , ich war
doch stets ein lustiges Künstlerblut und mein
Leichtsinn hat mir immer durch die Welt ge¬
holfen . Nur bin ich noch nie mit einem so
niederträchtigen Menschen wie dein Stiefvater zu¬
sammengetroffen . Das hat mir eine Weile die
Freude an allem verdorben . Zeit gewonnen ist
Alles gewonnen . Du bist ein kluges Mädchen
und wirst schon Mittel und Wege finden , das
Aeußcrste hintanzuhalten . Das müßte doch mit
dem Teufel zugehen , wenn der liebe Gott zwei
treue Menschenseelen wie wir , verlassen sollte !"

Sie sah gläubig und vertrauend zu ihm auf.
„ Ja , du hast Recht , wir wollen uns zur Wehr
setzen und bis auf 's Aeußerste kämpfen für unsere
Liebe ."

Sie stoben plötzlich wie zwei vom Sturme
aufgejagte Blätter auseinander . Vom dritten
Stock herauf ließ sich ein Geräusch vernehmen,
das sich der Treppe näherte . Martha schlüpfte
wie eine flinke Eidechse aus der Thür und ehe
der von unten heraufkommende Besuch um den
Treppenabsatz biegen konnte , war sie schon die
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Stiege zum Speicher hinaufgeeilt und vor jedem

neugierigen Blicke sicher.
„Zum Henker , was machst denn du für eine

Leichenbittermiene, " sagte der junge Bildhauer,
der mit seinem gewohnten schelmischen Lächeln
über die Schwelle trat . „ Habe dir ja schon lange
versprochen , dich einmal in deinem Neste aufzu¬
suchen, und endlich Wort halten wollen . . Ist
aber das verdammt hoch herauf und zur Be-

lohnung für die vier Hühncrstiegen könnte man

wenigstens ein freundliches Gesicht erwarten ."

Edgar Dühring konnte ein bitteres Lächeln
nicht unterdrücken.

„ Ist allerdings die höchste Zeit gewesen , zu
mir zu kommen , denn ein paar Stunden später
wohne ich nicht mehr hier ."

Rasch erzählte er dem Freunde die unerquick¬
liche Szene , die er soeben mit seinem Hausherrn
erlebt hatte.

„ Höre , Frosch, " meinte der Bildhauer , der

seine Freunde stets nur mit dem Kneipnamen
titulierte , „ das ist ein Schuft , der eine exempla¬
rische Strafe verdient und die Summe , um die

dich dieser Gauner mit seinen Wucherzinsen be¬

trogen , sollte man ihm billig wieder abnehmen . "

„ O , er hat die zweihundert Mark noch nicht,"
lachte ironisch der junge Maler.

„ Aber der ganze Handel muß Null und nichtig
gemacht werden, " den Schwindel bekämpfen ist
immer ein gutes Werk ."

„ Freilich wohl , aber das wäre zunächst meine
kleinste Sorge . Wenn ich nur erst wüßte , wohin
ich zu Nacht mein Haupt legen soll . "

„ Die Frage ist doch nicht schwer zu beant¬
worten , — einfach auf mein Bett ."

„ Wie , du wolltest ? — Aber du hast doch selbst
nur ein Zimmer und ein Bett ."

„ Macht nichts , ich trete dir beides auf einige
Zeit ab . Laß nur deine sämtlichen Sachen so¬
gleich in meine Wohnung schaffen."

„ Floh, " rief Edgar entzückt, nun ebenfalls der
fidelen Namensabkürzung des alten Freundes sich
bedienend , „ du bist ja der fünfzehnte Nothelfer,
der mehr leistet als alle vierzehn zusammen.
Aber kann ich das wirklich annehmen ?"

„ Natürlich , ich bitte dich sogar darum ." So
ist doch meine Wohnung während meiner Ab¬
wesenheit in guten Händen . Von meinen Sachen
brauche ich nur einen kleinen Teil mit mir zu
nehmen ."

„ Ja , willst du denn verreisen ? ^

Der Bildhauer lächelte geheimnisvoll . „ Ja
und nein , wie man es nehmen will . Weit geht
die Reise jedenfalls nicht , zu der ich eben erst

den Enschluß gefaßt habe . Aber ich muß noch
eine Bedingung stellen ?"

„ Und welche?
„ Daß du , wenn du mich zufällig doch in der

Stadt sehen solltest , das heißt nur während der

paar nächsten Wochen , du mich nicht kennen darfst ."

Edgar schüttelte den Kopf . „ Höre , das ist
aber eine sonderbare Idee . " Doch plötzlich lächelte
er schlau und verständnisvoll ; ein Gedanke war

ihm durch den Kopf geschossen : „ Ach so, ich be¬

greife , irgend ein besonders interessantes Abenteuer,
das .du incognito bestehen möchtest. Nun , da ist
es selbstverständlich , daß ich deine Kreise nicht
störe . Also ich kenne dich nicht eher wieder , bis
du selbst den Schleier lüftest ."

„ Das werde ich , sobald mein Plan ausgeführt
ist . Dann sollst du auch Alles erfahren . Jetzt
aber werde ich selbst schleunigst in meine , Wohn¬
ung zurückkehren , um ein wenig einzupacken ."

„ Inzwischen werde ich gleich meinen Umzug
bewerkstelligen . Sehen wir uns noch ? "

„ Nein , es ist besser : nicht . Wenn du ein¬

rückst , bin ich schon fort . Ich werde meine
Wirtin genau instruieren , daß sie für die nächste
Zeit dich als ihren Mieter betrachtet . Leb wohl,
ich hoffe, wenn wir uns Wiedersehen, sollst du

lachen , wie du noch nie gelacht hast . "

Fort war er und immer noch kopfschüttelnd
blickte der Freund ihm nach . Lachen — ach
nein . Er begriff zwar nicht , was jener vorhatte,
aber ein Zauberer war er doch nicht , trotz aller
losen Streiche , die er schon begangen . Martha 's

Hand konnte er ihm doch niemals verschaffen.
Und ohne das geliebte Mädchen würde es ihm
im Leben nie so recht von Herzen zum Lachen sein.

II.
Herr Ostertag hatte diesmal Glück.
Schon am Nachmittag , nachdem der Maler

kaum zwei Stunden zuvor mit seinen wenigen
Habseligkeiten ausgezogen war , fand sich ein

junger Herr mit etwas fremdländischem Typus,
dunklem Haar und Augen , der nur gebrochen
deutsch sprach , im Hause ein und wünschte das

zu vermietende Zimmer zu sehen.
Das noble und elegante Anstreten des Frem¬

den imponierte dem Hausherrn so sehr , daß er
sich selbst bequemte , das in aller Eile bereits
sauber geputzte Logis zu zeigen . Ein Ausländer,
das war ganz sein Geschmack, die hatten immer
Geld , und wenn einer nur mangelhaft deutsch
verstand , so konnte er um so weniger erfahren,
was die bösen Nachbarn Schlechtes über Herr
Ostertag redeten.
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Als der Besucher , dem das Zimmer nicht übel

gefiel , nach dem Preise fragte , setzte er ihn schnell
um einige Mark herauf . Er hatte sich nicht ge¬
täuscht . Die genannte Summe schien dem Herrn
durchaus nicht zu hoch , und im Stillen ärgerte
er sich schon , nicht noch mehr verlangt , zu haben.
Wie klug war es doch gewesen , daß er sich endlich
den lästigen Maler vom Halse geschafft hatte.
In seinen freudigen Betrachtungen störte ihn die
Wahrnehmung , daß der Fremde doch immer noch
Bedenken zu haben schien, den Mietvertrag de>
stnitiv abzuschließen.

„ Sein es auch wahrhaftig ganz ruhhaft still
hier, sein man nicht von die Straße herauf
geniert?"

„O , in den vierten Stock sicht niemand hin¬
auf," lächelte Herr Ostertag mit seiner süßesten
Miene . "

„Das sein wahr . Aber ich wollen sagen : sein
man auch in das Hause selbst sicher vor zudring¬
liches Geblick und weibliches Neugier . Ich lieben
das nicht, in meiner Beschäftigung , was oft sein
Nachtarbeit , zu werden gestört . "

„ Sie können ganz unbesorgt sein , mein Herr.
In ihrer Abwesenheit darf niemand das Zimmer
betreten, meine Tochter hat selbst den Schlüssel
und sieht überall nach dem Rechten . Sie werden
zusrieden sein ."

„Wohl , wohl ." Der Fremde nickte scheinbar
befriedigt mit dem Kopfe . „ Das wären mir
Alles recht. Aber bevor ich nehme den Zimmer,
ich muß noch näher reden mit ihnen über meiner
Verhältnisse , im Vertrauen auf ihre Berschweig-
samkeit ."

„ O bitte , bitte , das ist ja gar nicht nötig.Aber Diskretion selbstverständlich Ehrensache ." .
„Doch, es sein nötig , ihnen kann ja nicht be¬

wußt sein , daß ich bin der Graf Andreas
Krotoschin.

Das Gesicht des Hausherrn begann wie der
ausgehende Vollmond zu leuchten.

„ Graf , Graf , aber natürlich , das habe ichmir ja gleich gedacht ! "
Sein Rücken begann sich devot zu wölben.

„ Meiner Name sein ihnen vielleicht bekannt
aus dem Zeitung ."

„ Selbstverständlich , wer sollte ihren berühmtenNamen nicht kennen , Herr Graf ! "
„ So sein sie also bewußt , daß meine Familie

sind politisch kompromittiert , daß ich haben müssen
verlassen meiner armen Vaterland , um zu lebenin der Fremde unter falschem Namen . "

Der Hausherr riß Mund und Augen auf.Ein politischer Flüchtling , den man in der Hand

hatte , wenn man seinen wahren Namen wußteund verraten konnte, das war ein guter Fang,da ließ sich Geld verdienen , mehr als bei jedemandern!
„ Natürlich , natürlich , Herr Graf, " grinste er

verständnisvoll , das ist ja weltbekannt . "
„ Ich haben schon gelebt einiges Zeit in diesem

Stadt, " fuhr der Fremde in seinem fragwürdigen
Deutsch fort , „ unter das hiesige Name Florian
Günther , weil ich sein nirgends sicher vor die
Nachstellung ineines Regierung . Nur unter diesesName dürfen sie mich nennen . Meine Papier
sein in die beste Ordnung und haben sie keiner
Schwierigkeiten mit dem Polizei . Sehen sie da . "
Er zog eine Paßkarte aus der Tasche und hielt
sie zur Prüfung hin . „ Ein guter Freund bei
dem Gesandtschaft haben mir verschafft alles das
und ich melden mir selber an , wenn ich wechsleden Wohnung . "

Herr Ostertag war auch völlig beruhigt ; er
hatte nur einen flüchtigen Blick auf die Legiti¬
mation geworfen und gesehen, daß das Signale¬
ment wie der Name stimmten.

„ Ja , ja , ich sehe , cs ist Alles in bester Ord¬
nung und wenn sie schon länger in der Stadt
wohnen , hat es damit selbstverständlich keinen,
Anstand , Herr Graf . "

„ Nennen sie mich nicht so," der Fremde legte
ihm die Hand auf die Schulter , „ das sein ge¬
fährlich . "

„Nur wenn wir unter uns sind, Herr Gras,"
meinte vertraulich und in leisem Tone der
Wucherer.

„ Meinetwegen , da will ich es mir sein ge¬
fallen gelaßt . Sind übrigens vorhanden der
Möglichkeit , daß bald wird Alles geändert . Das
bevorstehende Regimentswechsel in Rußland machen
es sehr anscheinend , daß erhalten die flüchtigen
Mitglieder aus meines Familie Amnestie gewährt,
und dann werden ich wissen fürstlich ihren Ver-
schwcigsamkeit zu belohnen . Andernfalls aber
meine Eltern , was sind die reichsten Leute in
meine Heimat , werden entschlüssig sein zu über¬
siedeln selbst in hiesiger Stadt zu bleibendes Auf¬
enthalten . "

Eine goldglänzende Perspektive eröffnete sich
vor den Augen des habgierigen Hausherrn . Mit
vor Erregung zitternder Stimme fragte er : „ Also
Sie nehmen das Zimmer , Herr Graf ?"

„ Unter das gestellte Bedingnis , ja . Um nicht
zu sein verdächtig das Polizei , muß ich be¬
scheiden sein mit eine sehr billige Wohnung . Im
vierter Stock sucht man keiner berühmte polnische
Graf . Aber den Logis , was ich verlassen , sein
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mir gewesen gar zu miserabel , da sein ihr Zimmer
ein kleinen Paradies ."

Herr Ostcrtag fühlte sich über die Maßen ge¬

schmeichelt, solch
' ein Glück hat er sich gar nicht

träumen lassen.

„ Darf ich dem Herrn Grafen picllcicht irgend¬
wie bei dem Umzug behilflich sein ?"

„ Danke, " entgegnete der neue Mieter mit vor¬

nehmer Kühle , „ ich haben schon Alles gepacken
und brauchen nichts mehr als einer Dienstmann,
in einer Stunde ich werde beziehen der Wohnung ."

III.
Der günstige Eindruck , den sein gräßlicher

Zimmerherr auf Clemens Ostertag gemacht , er¬

hielt sich . Die wenigen Sachen , die derselbe mit
in seine Wohnung gebracht , hatten ihn zwar
Anfangs etwas enttäuscht , aber wenn er durch

glänzenderes Auftreten die Aufmerksamkeit der

Polizei zu erregen fürchtete , fo war das ja immer¬

hin begreiflich , und daß es dem polnischen Grafen
nicht an Geld fehlte, merkte man bald . Das war

ja schließlich auch die Hauptsache.

„ Wirklich ein feiner und liebenswürdiger Herr,
der Herr Günther, " sagte der Wucherer eines

Tages nach dem Essen zu seiner Stieftochter.
„ Und solide , Papa , sehr solide, ganz anders

wie der Herr Sauerlapp . Fast niemals geht er
aus ."

„ Wenn ich nur wüßte , was er den ganzen
Tag treibt . Gewiß schreibt er viele Briefe in 's
Ausland ."

„ Das weiß ich nicht . Aber das Deutsche
studiert er eifrig . Wenn er mich sieht , soll ich
immer mit ihm üben . Er spricht jetzt schon
ganz geläufig , bald wird man ihm den Aus¬
länder gar nicht mehr anmerken ."

„ Seiner Sicherheit wegen ist — er unterbrach
sich erschreckt , nein , davon durfte er ja nichts
verraten , „ ich meine , es ist immer sicherer, eine

Sprache zu können , man wird nicht so leicht
betrogen . Also schreiben hast du ihn noch nicht
gesehen ?"

„Schreiben — nein , — aber er lithographiert . "

„ Lithographiert ? " fragte der Vater verwundert,
„ das ist doch keine Beschäftigung für einen — “

er begann schnell ein Stück Brod zu kauen , das
den Rest des Satzes erstickte, beinahe hätte er
sich wieder verraten.

„ Für einen so feinen Herrn meinst du , Papa ? "

Der Alte nickte noch immer kauend.

„ Nun , er sagt , er thue cs nur zu seinem
Vergnügen ."

„ Hast du denn eigentlich schon so oft mit chm

gesprochen, " forschte Herr Ostertag.
O ja , schon einige Male, " meinte das junge

Mädchen leichthin , „ es traf sich zufällig so, auf
der Treppe oder in seinem Zimmer , wenn ich
mit der Lina hinaufkam und glaubte , er sei schon

fortgegangen . "

„ So , so," murmelte der Vater , dem das Er¬

röten seiner Tochter nicht entgangen war , aber

er mochte ihr keinen Vorwurf machen . Wer

konnte wissen . Ein Graf war ja dieser Sigmund

Sauerlapp nun doch nicht , und konnte nicht der

Pole noch reicher sein ? Die Verlobung Marthas,
wenn sie auch so gut wie sicher gewesen , war ja

noch nicht ausgesprochen und zurückziehen konnte

man sich immer noch . Jedenfalls war es das

Beste , die Dinge einstweilen gehen zu lassen wie

sie gingen.
Es verhielt sich wirklich so . Das sonst so

scheue , zurückhaltende Mädchen war den Begeg¬

nungen mit dem neuen Mieter nicht ausgewichen,
ja sie hatte vielmehr dieselben herbeizuführen ge¬

sucht. Aus dem momentanen Schweigen des

Vaters glaubte sie schon das Gelingen ihres
Planes ahnen zu können und diese Hoffnung er¬

füllte sie mit heimlicher Freude . Auf was ver¬

fällt der Mensch nicht Alles in Verzweiflung und
Not , und gar erst ein Weib , das kämpft , um

seine Liebe zu retten ! Im Herzen ihrem Edgar
unerschütterlich treu , konnte sie es schon wagen,
dem Fremden näher zu treten , ohne eine Gefahr
für sich selbst befürchten zu müssen . Und alles

Andere konnte ihr nur nützen . Die Welt war

ja so schlecht
' und boshaft . Wie leicht entstand

nicht ein Gerede , daß sie mit dem neuen Zimmer¬
herrn ein Verhältnis habe . Die Lina , das Dienst¬
mädchen , deren Klatschmaul sie kannte , würde da¬

für schon sorgen , und darauf baute sie ihren Plan.

Herr Sigmund Sauerlapp war ein eitler , auf¬
geblasener Geck, der , so wenig er sie auch lieb

haben mochte, doch niemals dulden würde , daß
sie sich mit einem andern kompromittierte . Viel¬

leicht kam es auf diese Weise zu einer Szene,
die den plötzlichen Abbruch aller Beziehungen
herbeiführte . Dann war wenigstens Zeit ge¬
wonnen und für den Augenblick das Schlimmste
vermieden.

Bei weiterer Ueberlegung aber wich Marthas
anfängliche Freude doch einer neuen Besorgnis.
Wenn sie nun allzuschnell noch mehr erreichte
als sie gewollt , wenn dem Vater selbst der solide
Zimmerherr besser gefiel als der verschwenderische
Sigmund Sauerlapp , und wenn am Ende gar
ihre liebenswürdige Zuvorkommenheit in der Brust
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des Fremden Hoffnungen erweckte, die sie nie
erfüllen konnte und durfte ! Dann geriet sie ja
in eine noch viel ärgere Klemme als zuvor . Und
jetzt schien ihr , je mehr sie darüber nachdachte,
das jählings aufgcstiegene Schreckgespenst schon
zur beängstigenden Wahrheit zu werden . Be¬
obachtete sie der Fremde nicht immer mit so selt¬
samem Interesse , sah er sic nicht manchmal bei¬
nahe mitleidig an , als kenne er ihr trauriges
Los , und dann wieder mit so sonderbar leuchten¬
den , beinahe hoffnungsvollen Blicken ! Wenn er
sic nun wirklich gern sah, wenn er sich ihr eines
Tages erklärte , konnte sie ihm dann die Wahr¬
heit anvertrauen , daß ihr Herz schon einem andern
gehöre , und daß sie nur im Interesse der eigenen
Liebe eine schändliche Komödie mit ihm gespielt!
Alles vergegenwärtigte sie sich und ihre Sorge
nahm eine immer mehr wachsende und drohende
Gestalt an . Die Verlegenheit , die ihr schon
mehrfach bei dem Mieter ausgefallen war , wenn
sie unvermutet das Zimmer betreten , die Hast
und Scheu , mit der er in seinen Papieren kramte,
schien ja ein sicheres Anzeichen , daß ihre Nähe
ihn verwirrte . Ob er am Ende gar dichtete,
Verse machte auf sie , die er dann , eine Entdeck¬
ung fürchtend , schnell zu verbergen suchte ? Wer
konnte es wissen . Heftige Gewissensbisse be¬
gannen Martha zu foltern . Nein , sie durfte den
armen Menschen . nicht aus Egoismus unglücklich
machen , da war es doch besser, er verließ das
Haus , ehe weiteres Unheil entstand . Kaum war
dieser Gedanke blitzartig in ihr aufgezuckt , so be¬
gann sie auch schon an seiner Durchführung zu
arbeiten . Dazu gab es nur einen Weg : sie
mußte den Zimmerherrn bei ihrem Vater ver¬
dächtigen , damit dieser ihm zum nächsten Ersten
kündige.

„ Ich glaube es aber nicht, " begann sie nach der
eingetrctenen Pause von neuem.

„ Was denn ? " fragte der Wucherer.
» Nun , daß er das Lithographieren zu seinem

Vergnügen betreibt . Er läßt nie etwas von
seiner Arbeit sehen,

'
räumt Platte und Papiere

immer gleich fort , und wenn er einmal ausgcht,
schließt er alles ängstlich ein . "

Ihre Mitteilungen waren scheinbar nicht von
der raschen Wirkung , die sie erwartet hatte . Herr
Ostcrtag , der ja wußte , daß sein polnischer Graf
ein politisch Verfolgter war , nahm an , daß der¬
selbe geheime Verbindungen mit seiner Heimat
unterhielt und aus Furcht , sich selbst oder andere
zu verraten , so vorsichtig zu Werke ging . Darum
scheute er sich auch, die Tochter in ihrer weib¬
lichen Neugier noch zu bestärken . Wenn sich die

Martha auf 's Spionieren legte und der Graf
dahinter kam, konnte man ihn leicht aus dem
Hause vertreiben.

„ Und das geheimnisvolle Klopfen , Kratzen und
Scharren , das man aus seinem Zimmer oft bis
tief in die Nacht hinein hört, " fuhr das Mäd¬
chen fort , um das Verdächtige noch zu bestärken,
„ glaubst du nicht , Vater , daß Hm Günther
etwas treibt , das das Licht des Tages scheuen
muß und uns Unannehmlichkeiten mit der Polizei
bereiten könnte ?"

„ Ach was, " brummte der Stiefvater , den
Marthas Geschwätz ärgerte , „ mag er treiben,
was er will , vom vierten Stock hört man
ja nicht bis auf die Straße . Was Unrechtes
kann doch so ein feiner Herr nicht treiben , und
wenn er nur das Zimmer nicht ruiniert und
uns nicht stört , so kann es uns gleich sein . "

Ein wenig mehr , als er zeigen mochte, war
aber doch von dem Gespräche in ihm haften ge¬
blieben . Eben jene sonderbaren Geräusche , die
Nachts aus des Grafen Zimmer drangen , be¬
fremdeten auch ihn , und schon oft hatte er sich
den Kopf darüber zerbrochen . Für alle Fälle
war cs gut , man wußte , was der Mensch da
oben trieb . Die Mitwissenschaft eines Geheim¬
nisses trug oft mehr ein als das beste Geschäft,
und als Herr Ostertag mit dem Nachtisch fertig
war , stand der schon lange mit sich hcrum-
gctragcne Vorsatz in ihin fest . Er wollte bei
der nächsten sich bietenden Gelegenheit den Grafen
einmal bei seiner nächtlichen Arbeit belauschen
und wenn es ging , überraschen.

IV.
Schneller als er gedacht , noch am gleichen

Abend , bot sich diese Gelegenheit.
Es ging schon auf zwölf Uhr , als nach an¬

fänglicher Stille da droben wieder ein seltsam
unheimliches Kratzen , Pochen und Schleifen be¬
gann , das von Minute zu Minute stärker wurde.

Auf Socken , behutsam wie eine Katze und
lautlos schlich Herr Ostertag die Treppe hinan.
Immer nach ein paar Stufen blieb er wieder
stehen und wartete , ob der nächtliche Arbeiter sein
Hcrankommen nicht bemerke. Aber der schaffte
unverdrossen fort und bald stand der Wucherer
auf der letzten Stufe , die in den oberen dunklen
Gang mündete.

Ein schwacher Lichtschein fiel aus dem Zimmer,
die Thür war also nicht geschlossen, ja nicht
einmal recht zugcmacht , sondern nur ^ leicht !an-
gelehnt . Offenbar glaubte sich der Graf um
diese Zeit vor jeder Beobachtung sicher und hatte



sich nicht einmal die Mühe genommen , das
Zimmer zu sperren.

Der Hausherr , der schlangenglcich bis dicht
an die Thür sich hecanschob , entwickelte größeren
Mut , als es sonst seine Art war . Aber den
Kopf konnte es ja nicht kosten, denn durch eine laute
Szene gefährdete sich der Graf nur selbst . Ueber-
dies hatte er ihn völlig in der Hand , ein leiser
Wink bei der Behörde konnte seine sofortige Ver¬
haftung oder Ausweisung zur Folge haben.

Vorsichtig legte Herr Ostertag sein Auge an
den durchhellten Spalt.

Der Graf stand in einer Art Leinenkittel,
wie ihn die Müller zu tragen pflegen , am Tische,
den Rücken gegen die Thür gewendet , so daß er
den Lauscher nicht wahrnehmen konnte . Der
Tisch war , so weit es sich erkennen ließ , mit
Platten und teils schwarzen , teils farbigen Zeich¬
nungen bedeckt , und an einer dieser Platten war
der nächtige Arbeiter gerade beschäftigt.

Wirklich , eine seltsame Passion , um Mitter¬
nacht noch zu lithographieren , dachte der Haus¬
herr und wagte es tollkühn , leise die Thür zu
öffnen und sich auf den Zehen näher zu schleichen.

Der Graf merkte noch immer nichts , er konnte
ihm über die Schulter blicken und was er da
sah , trieb doch für einen Augenblick die Bläffe
jähen Schreckens in sein Gesicht.

Er hatte einen Verbrecher in sein Haus aus¬
genommen.

Der Graf , dem er in heimlichen Plänen schon
seine Tochter zugedacht , war eben daran , einen
Hundertmarkschein von der Platte abzuziehen,
der Graf , wenn er überhaupt ein solcher war,
war ein Falschmünzer!

In seiner schrecklichen Ueberraschung mußte
Herr Ostertag wohl eine unbedachte Bewegung
gemacht haben , deren Geräusch an das Ohr des
Verbrechers gedrungen , denn der Unheimliche
wendete sich jäh herum und blickte erblassend mit
großen , starren Augen auf den unberufenen Ein¬
dringling.

„ Was thun sie hier , Unglücksmensch ? "

„Das frage ich sie, Herr Graf , oder was sie
sonst sind . Das ist empörend , in meinem ehr¬
lichen Hause ein Spitzbube ! "

Der Ertappte hatte sich bereits wieder gefaßt,
er machte keinen Versuch mehr , den verräterischen
Schein zu verbergen.

„ Wenn sie schon Alles gesehen haben , was
fragen sie dann noch, Herr Ostertag . "

Der Hausherr blickte ihn mit grenzenlosem
Erstaunen an . „Das sagen sie so ruhig ! Wissen
sie nicht , daß sie verloren sind, wenn ich auf die

Polizei gehe, haben sie keine Ahnung von der
Größe und Schwere ihres Verbrechens ? "

„ Gewiß . Aber die Leute sagen , daß auch sie
kein ganz reines Gewissen haben, " lächelte der
Entsetzliche kalt . Darum brauchen sie sich also
nicht so aufzuregen . "

Diese Bemerkung versetzte den Wucherer in
höchste Wut . „ Was , das wagen sie mir zu sagen,
sie, sie Geldmacher , sie Falschmünzer sie ! Auf
der Stelle gehe ich und zeige sie an . "

Er machte eine Bewegung auf die Thür zu,
aber der Verbrecher verlor noch immer seine
Ruhe nicht.

„Thun sie , was ihnen beliebt , ich weiß auch
dqs meine zu thun . Sobald sie dieses Zimmer
verlassen , schieße ich mir eine Kugel in den Kopf . "
Gr wies mit der Hand auf den neben der
Kupferplatte liegenden Revolver.

Die geladene Waffe flößte Herrn Ostertag
doch einen gelinden Schauder ein . Man konnte
ja nicht wissen , zu was der rabiate Mensch sonst
noch fähig war . Er zögerte an der Schwelle.

„ Sie sind in meiner Hand , Herr . Liegt ihnen
denn nichts am Leben ? "

„ Durchaus nicht . Unsereiner muß stets auf
solche Eventualitäten gefaßt sein . Ich war es
längst , und seit ich hier wohne , habe ich über-
haurt jede Lebensfreude , jede Hoffnung auf Glück
verlernt . Wenn ich ein Verbrechen beging , so
geschah es aus Liebe zu meinem Baterlande.
Ich wollte das Agitationskomitee damit unter¬
stützen , sehe aber wohl ein , daß ich auf falsche,
schlimme Wege geraten bin und zum Zeichen
meiner aufrichtigen Reue will ich selbst dieses ge¬
lungene Falsifikat , das mir bisher geglückt ist,
vernichten . "

Er griff hastig nach der Banknote , faßte sie
an beiden Enden und machte Miene , sie mitten
auseinander zu reißen.

Doch der Hausher war unwillkürlich einen
Schritt näher getreten und sah dem Falschmünzer
mit großen Augen zu:

„ Halten sie, erlauben sie doch einmal , der
Schein ist ja wirklich wunderbar gelungen .

" In
dem Verbrecher schien sich der Stolz zu regen,
er zögerte noch.

„ Nicht wahr , das finde ich auch . " Dann
überließ er willig dem Neugierigen den Zettel.

Mit wachsendem Staune » drehte der Wucherer
den Schein immer von neuem um . „ Wahrhaftig,
ganz wie ein echter, nein wirklich meisterhaft
täuschend , ich würde die Note ohne Bedenken
angenommen haben ! "

„ Das haben schon viele gethan , und ich sage
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ihnen , nicht der schlaueste Beamte wird auf den
Verdacht einer Fälschung kommen . "

„ Aber dann ist es ja schließlich gar kein Ver¬
brechen, " meinte Herr Ostertag zögernd.

„ Eigentlich nicht . Aber ich werde das oorpus
delicti doch zerreißen . "

„ Nein , nein, " wehrte der Wucherer und hielt
den Schein krampfhaft mit seinen hageren Fin¬
gern fest. „ Das wäre wirklich schade. Lassen
sie das Papierchen mir . "

„ Wenn es ihnen Spaß macht , gern . Was
liegt daran . Ich ziehe einfach ein neues ab . "

„ Wissen sie, ich habe morgen eine Zahlung
auf der Bank zu machen, " meinte Herr Ostertag
mit zwinkernden Augen , „ da lege ich den Zettel
unter die andern ; möchte doch sehen, ob er wirk¬
lich von niemand beanstandet wird . Apropos,
Sie wollen sich doch nicht mehr tot schießen ? "

„ Ohne zwingenden Grund nicht, " sagte der
Falschmünzer , den Revolver , den er wie spielend
ergriffen , wieder an seinen Platz legend . Wenig¬
stens für den Augenblick nicht . Ich bin lebens¬
müde , das ist wahr . Aber vielleicht bleibt mir
jetzt noch eine Hoffnung . Wollen wir ein
Compagnie - Geschäft gründen , Herr Ostertag ? "

Der Wucherer , in dessen schmutziger Seele alle
Teufel der Habgier einen Tanz begannen , er¬
blaßte vor Aufregung.

„ Ich — mit Ihnen , — wie denken sie sich
das , Herr Graf ? "

„ Sehr einfach, ich mache das Geld und sie
geben es aus . "

„ Mein Gott , ja das wäre allerdings sehr ein¬
fach ; wenn wirklich gar keine Gefahr dabei ist . "

„ Sie werden sich ja morgen auf der Bank
selbst davon überzeugen . Nur eine Bedingung
müßte ich stellen . "

„ Und die wäre ? " fragte der Wucherer ängstlich.
„ Daß sie ihre Tochter , Fräulein Martha , nicht

mit Herrn Sauerlapp verloben , wie cs alle Welt
erwartet . "

Ein heller Blitz plötzlichen Verstehens flammte
in den listigen grauen Augen des Hausherrn
auf . Ah , also das war der Grund seiner Ver¬
zweiflung : Liebeskummer ! Das Mädchen hatte
es ihm angethan , und weil er keine Hoffnung
zu haben glaubte , war ihm so wenig am Leben
gelegen . Nun , dem konnte abgeholfen werden;
das kam ja nur seinen geheimsten Wünschen
entgegen . Und schließlich war ein Schwiegersohn,
der Geld machen konnte , noch besser wie einer,
der nur Geld besaß.

„ Sie , sie selbst wollten , Herr Graf - ,"
stotterte er.

„ Ich will nichts, " unterbrach ihn dieser , als
daß sie mir schwören , ihrer Tochter in der Wahl
ihres Gatten völlig freie Hand zu lassen ."

Der Wucherer lächelte verschmitzt . Ei dieser
Schwerennöther von Graf war ja seiner Sache
verdammt sicher.

„Das will ich ihnen gern versprechen ; meine
Martha soll von morgen an jeder Begegnung
mit Herrn Sauerlapp ausweichen . "

„ Gut, " sagte der Graf und reichte dem Haus¬
herrn die Hand , „ bis morgen denn . Sobald
sie sich von der Güte meiner Arbeit überzeugt
haben , reden wir weiter und vereinbaren das
Uebrige . "

Stolz wie ein Fürst entließ der entlarvte Ver¬
brecher den ehrlichen Hausherrn.

Am folgenden Vormittag aber fand sich dieser
bereits wieder auf dem Zimmer des Falsch¬
münzers ein.

Der Graf schien ihn schon erwartet zu haben,
denn er wandte sich ruhig um , ohne seine Plat¬
ten und Zeichnungen zu verbergen.

Der Wucherer warf einen erschreckten Blick
darauf . „ Aber sie sollten doch vorsichtiger sein,
man weiß ja nicht , wer ihr Zimmer betritt . "

„ Niemand als die Lina , die zu dumm ist,
um Argwohn zu schöpfen, und ihr Fräulein
Tochter, " lächelte der Graf.

„ Meine Martha , ja , aber die ist ein ehrliches
Mädchen , Herr , und die könnte alles verraten . "

„ Seien sie unbesorgt , ihre Tochter verrät
nichts . "

Der Wucherer sah ihn mit einem beinahe
schreckenvollen Staunen an . „ Wie , sie weiß doch
nichts von der Sache ? "

„ Alles . "

„ Mein Gott , sie haben sie cingeweiht ! "

„ Sie war heute Vormittag auf meinem Zimmer,
um nach dem Ofen zu sehen . Da habe ich mich
mit ihr ausgesprochen . "

Herr Ostertag konnte sich noch immer nicht
fassen . „ Aber das ist doch leichtsinnig , ge¬
fährlich ! "

Der Graf lächelte überlegen . „ Die Liebe ist
die beste Verbündete in der Welt und lehrt selbst
Frauen schweigen. Ich bürge ihnen für Fräulein
Martha . "

„ Und sind sie wirklich mit ihr einig geworden ?"

„ Ueber die Wahl ihres zukünftigen Gatten
vollständig ! "

Der Wucherer reichte dem Falschmünzer mit
beinahe ehrfürchtiger Scheu die Hand.

„ Sie sind, weiß Gott , ein Zauberkünstler , ein
Genie , Herr Graf ! "
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„ Ich hoffe, sie haben das auch auf der Bank
bestätigt gefunden . "

„ Aberdings . Deswegen kam ich gerade her.
Ihre Arbeit ist unbezahlbar , man hat nicht den
geringsten Verdacht gehabt , der Beamte besah
die Note nicht länger als jede andere echte. "

„ Das glaube ich, " entgegnete selbstbewußt
Andreas Krotoschin , „ nur schade, daß man sich
immer mit solchen Kleinigkeiten begnügen muß.
Man könnte das Fünffache in der gleichen Zeit
verdienen ."

„ Wirklich ? " fragte der Wucherer mit neu er¬
wachender Habgier . „ Aber warum thun sie es
dann nicht ? "

„ Ganz einfach, weil mir ein Original fehlt.
Ich brauchte nur eine Fünfhundert - Mark - Note
zu haben , und in vierzehn Tagen stelle ich ihnen
zwanzig derselben in tadelloser Ausführung her . "

„ Wenn es weiter nichts braucht, " rief Herr
Ostertag , „ mit einem solchen Schein kann ich
ihnen ja dienen , — warten sie , ich bin gleich
wieder da . "

Nach wenigen Minuten stürmte er atemlos
von neuem in das Zimmer . „ Hier , hier, " er
streckte dem Grafen die gewünschte Banknote ent¬
gegen.

„ Schön , schön, danke, " sagte dieser , den Schein
gelassen in die Tasche schiebend, „ ich werde nur
noch einen kurzen Spaziergang machen , um etwas
frische Luft zu schöpfen, und mich dann sogleichan die Arbeit begeben . "

Er machte eine gnädige Handbewegung zum
Zeichen , daß Herr Ostertag entlassen sei.

Doch der Hausherr blieb noch einen Augen¬blick an der Thür stehen : „ Und was ist mein
Anteil daran ? " fragte er schüchtern.

„ O , ich bin nicht geizig . Für freie Wohnungund Unterhalt , — die Bedingung mit Fräulein
Martha vorausgesetzt , würde ich ihnen alles
geben, aber sie kennen meine Verpflichtungen
gegen das Vaterland . Also sagen wir : zweiDrittel ihnen , ein Drittel mir für Polen . Das
Wenige , was ich für mein bescheidenes Leben
brauche , wird ihnen nicht viele Kosten ver¬
ursachen . "

Der Wucherer war außer sich vor Glück , so
billigen Kaufs davon zu kommen . Dieser Grafwar geradezu ein Engel an Güte . Vor freudiger
Erregung zitternd , eilte er die Treppe hinab , um
seine Stieftochter zu suchen . Er mußte ihr doch
noch einmal einschärfen , ja mit keinem Auge
mehr diesen armseligen Sigmund Saucrlapp an¬
zusehen.

Doch Martha war nirgends zu finden . Nach¬

dem er das ganze Haus durchsucht und auch die
Dienstboten vergeblich ausgefragt hatte , erklomm
er von neuem die Stiege zum vierten Stock.

Am Ende war sie oben bei ihm und der
Spaziergang des Grafen nur ein Vorwand ge¬
wesen . Das durfte denn doch nicht sein . Erst
durch eine Heirat wurde der Geldmensch dauernd
und sicher an ihn gefesselt, vorher mußte das
Mädchen jedenfalls auf der Hut sein , ihm all¬
zuviel zu gewähren.

Aber er hatte sich getäuscht . Auf dem Zimmer
des Falschmünzers befand sich niemand . Wie
leichtsinnig , nicht einmal die Thür abzuschließen!
Aber freilich , die Platten und Papiere waren
sorgfältig fortgeräumt , überhaupt Alles auf dem
Zimmer zusammengepackt und in größter Ord¬
nung , wie es nie seit dem Einzug des Mieters
gewesen . Man hätte glauben können , der Herr
Graf stehe im Begriff , auszuziehen.

V.

Edgar Dühring blickte erstaunt von seiner
neuesten Arbeit , einem reizenden Mädchenkopf,
der die Züge Marthas trug , auf , als der so
lange verschwundene Freund plötzlich auf der
Schwelle stand.

„ Was , Floh , du bist wieder hier ! " rief er
aufspringend und dem Eingetretenen beide Hände
cntgegenstreckend.

„ Aber ich bin ja gar nicht fortgewesen , Narr,"
lachte der Bildhauer , warf sich auf den nächsten
Stuhl , nahm eine Cigarette vom Tisch und
zündete sie an . „ Du scheinst ja wieder bei Kasse
zu sein, daß du so eine feine Sorte rauchst . "

„ Ich habe hier , in deiner Wohnung allerdings
Glück gehabt und ein paar Kleinigkeiten gut
verkauft . "

„ Ah dann thut es mir leid , daß du das Feld
räumen mußt . Hoffentlich nimmst du das Glück
mit . "

Edgar wurde traurig . „ Du weist ja , das
rechte blüht mir doch nimmer . "

Der Bildhauer lächelte fein . „ Nur Geduld,
wenn der Lenz kommt, muß alles blühen ."

Der Maler achtete nicht darauf . „ Aber wenn
du nicht fortgewesen , wie war es denn möglich,
daß ich dich niemals in der Stadt gesehen habe ? "

„ Ich mußte mein Jncognito wahren und
konnte nur selten ausgehen . Jetzt aber möchte
ich wieder bei mir selbst einziehen ."

'

„ Heute noch ?" Edgar wurde ein wenig ver¬
legen . „ Aber woher soll ich denn so schnell ein
anderes Logis nehmen — "

4
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„ Nun , du ziehst eben wieder in dein altes
ein , das ich bereits geräumt habe ."

„ Du — du warst in meiner Wohnung ? Und

ich soll wieder bei Herrn Ostertag , was denkst
du , wieder zu dem schändlichen Wucherer ziehen,
der mich auf die Straße setzte , nein , nie mehr ! "

„ Wenn du dein Glück willst , mußt du es

schon."

„ Aber er, er wird doch mich auch gar nicht
wieder aufnehmen mit meinen Schulden — "

„ Die sind bezahlt , das heißt an mich, und
dann an die Armen ."

Edgar begriff kein Wort . „ Wie , was , willst
du mich verrückt machen , ist denn Herr Ostertag
damit zufrieden ? "

„ Er muß wohl und kann noch froh sein , so
davon zu kommen . "

„ Aber Floh , Mensch , so quäle mich doch nicht
zu Tode mit deinen Rätseln . Sag , soll ich
wirklich wieder in das Haus ?"

„ Gewiß , und sogar als der Schwiegersohn des
Hauswirts . "

Der Maler taumelte einen Schritt zurück und
sah den Freund an , als habe er einen aus dem
Irrenhaus Entsprungenen vor sich.

„ Höre , das ist nicht recht von dir , so deinen
Spott mit mir zu treiben , in einer Sache , die
mir heilig ist. Martha — "

„ Wird , sobald du es verlangst , deine Frau
werden, " sagte seelenruhig der Bildhauer und
nahm sich eine neue Cigarette . -

„ Und der Alte ?" stieß Edgar hastig hervor.
„ Wird dir eine fürstliche Mitgift geben . Du

kannst in Zukunft ohne Rücksicht auf das Publi¬
kum nach deinem Kunstgeschmack malen und
schaffen.

Edgar starrte den Sprechenden noch immer
völlig entgeistert an : „ Nein , nein , ist cs denn
möglich , das Alles soll wahr sein, und du wärest
so ein Zauberer , der mich plötzlich aus der
dunklen Tiefe meiner Verzweiflung in den sonnig¬
sten Himmel hebt ! Wie sollte ich dir das je¬
mals danken . O , ich kann es ja immer noch
nicht glauben !"

Er drückte dem Freunde krampfhaft beide
Hände , am liebsten hätte er ihn umarmt und
geküßt . „ Aber wie hast du denn das Alles er¬
reichen können ? "

„Als Falschmünzer . "

Nun glaubte Edgar wirklich, daß sein Freund
den Verstand verloren habe . Er wich entsetzt
bis an die Thür zurück.

„ Im ersten Stocke wohnt ein Arzt , soll ich
den vielleicht holen ?" stammelte er.

„ Laß nur , du wirst auch so von deinen

Zweifeln kuriert werden . Ich bin für dich zum
Falschmünzer geworden, " fuhr der Bildhauer
unerschüttert fort , „ aber erzählen werde ich dir

das Nähere vorläufig noch nicht ; erst sollst du

dich von der Wirkung meiner Kunst überzeugen.
Und dann denke ich mir , wirst du die Geschichte
noch lieber aus anderem Munde hören . Deine

Martha war vollständig mit meinem Verbrechen
einverstanden , obwohl ich sie erst kurz vor der

Entscheidung einweihen konnte , und sie vermag
dir alle nötige Aufklärung zu geben.

Der Ernst , mit dem er sprach , seine sieges¬

sichere, fröhliche Zuversicht gaben Edgar doch die

Gewißheit , daß er es weder mit einem Betrun¬
kenen, noch mit einem Geistesgestörten zu thun
hatte . „ Und ich soll wirklich hingehen , sogleich ?"

fragte er stockend.
Florian Günther nickte. „ Und wirst die Güte

haben , mir durch einen Dienstmann meine Sachen

zu schicken . Du findest bereits Alles geordnet
und gepackt, nur die Kupferplatten und sonstigen
Gerätschaften meiner Falschmünzerei kannst du
dem Alten zur Erinnerung lassen ."

VI.

Edgar Dühring hat in der That Alles be¬

stätigt gefunden . Ein Vierteljahr später war er
bereits der überglückliche Gatte Marthas und
der alte Wucherer hatte mit sauersüßer Miene
dem jungen Paare seinen Segen gegeben . Bald

darauf aber verließ Herr Ostertag für immer
die Stadt , um nach Verkauf seiner sämtlichen
Zinshäuser nach Amerika überzusiedeln.

Von den Leuten hat ihm niemand nachgeweint,
auch Edgar und Martha nicht , die sich nach der

Abreise des Stief - und Schwiegervaters von der

letzten und einzigen störenden Wolke befreit sahen,
welche noch eine Weile den blauen Sommer¬

himmel ihres jungen Glücks schattend verdunkelt

hatte.
Der Brief des Bildhauers Florian Günther

aber , der all ' die Wunder bewirkt hatte , war
von Herrn Ostertag vor seiner Abreise vorsorg¬
lich im Kamin verbrannt worden.

Sein Inhalt hatte gelautet:

Mein Herr!
Der Grund dieses Schreibens ist , Ihnen Ab¬

rechnung zu geben über die fünfhundert Mark'
die sie mir , Ihrer Voraussetzung nach zu ver¬

brecherischen Zwecken , übergaben.
Meinen wahren Namen kennen sie bereits , es

war der vermeintliche falsche, unter dem ich bei
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ihnen wohnte , denn ich bin kein polnischer Graf,
sondern ein ehrlicher deutscher Mann , der die
Unschuld schützt und das Unrecht bekämpft.

Was sie an Hunderten armer Leute und an
meinem wackeren Freunde Edgar Dühring ver¬
brochen haben , verdiente langst eine empfindliche
Strafe , und da die himmlische Gerechtigkeit da¬
mit zögerte , erlaubte ich mir selbst, ihr ein wenig
vorzuarbeiten . Sie sollten geprellt werden , wie
sie selbst so viele geprellt , und prächtig , sind siein die aufgestellte Mausfalle hineingelaufen . Wie
das geschah, wird immer zu den amüsantesten
Erinnerungen meines Lebens gehören.

Von der Falschmünzerei verstehe ich eben so
wenig wie hoffentlich auch Sie . Der Schein,den sie mich von der Platte abziehen sahen , wareine echte Hundertmarknote , die darum auch vonniemand beanstandet wurde . Das ganze Manöver
hatte nur den Zweck, Sie zur Herausgabe eines
Fünfhundertmarkscheins zu veranlassen , um wenig¬stens einige ihrer Schulden damit zu zahlen.Die zweihundert Mark , die sie sich durch Wucher¬zins betrügerisch von meinem Freunde Dühring
angeeignet haben , gebe ich diesem zurück, hundertMark behalte ich für mich als Ersatz für die
echte Note , die sie auf der Bank verausgabten,und zweihundert Mark habe ich anonym dem
Kommissar ihres Polizeiviertels zur Verteil¬
ung an die von ihnen betrogenen Armen ge¬sendet.

Sie werden zugeben , daß die Rechnung stimmt.

Wie zu jeder anderen Abscheulichkeit waren sieauch bereit , der Hehler eines Falschmünzers zuwerden . Die Gerichte würden ihnen deswegen,wie ich gern zugebe , nichts anhaben können . Sie
können Alles leugnen und ohne Beweise giebtes keine Verurteilung . Aber wenn ich die Ge¬
schichte den Leuten erzähle , so wird man nicht
ihnen , mein Herr , sondern mir glauben , undals Gegenstand allgemeinen Spottes und all¬
gemeiner Verachtung wären sie künftig in der
Stadt unmöglich gemacht.

Ich werde das bewirken , so bald sie sich ein-
fallen sollten , das mir bezüglich ihrer Stief¬
tochter gegebene Versprechen zu vergessen . Fräulein
Martha wird binnen spätestens einem Viertel¬
jahre die Frau meines Freundes Edgar sein,oder sie haben sich selbst die Folgen zuzuschreiben.

Herr Dühring wird am nächsten Tage sichbei ihnen einfinden und erwartet , daß sie die
genannten Bedingungen , auf ' s Pünktlichste er¬
füllen . Auch wollen sie demselben meine nochin ihrem Hause befindlichen Sachen aushäudigen.

Im Interesse des Friedens und des Glücks
des jungen Paares schlage ich ihnen zugleichvor , sobald als möglich aus der Stadt , am
besten aus Deutschland und Europa zu ver¬
schwinden.

. Sollte dieser Vorschlag ihren Beifall finden,
so wünscht ihnen Glück auf die Reise

Graf Andreas Krotoschin . "

Sich um des Kaisers Kart streiten.
Woher kommt die Redensart : „Sich um des

Kaisers Bart streiten ? "
Antwort: Wenn zwei Personen sich umetwas recht Gleichgültiges zanken , so sagt manwohl : „ Sie streiten sich um des Kaisers Bart . "

Diese Redensart ist in der deutschen Spracheschon länger als 400 Jahre im Gebrauche , siesoll nämlich aus dem 15 . Jahrhundert stammen,und folgenden Ursprung haben : Damals lagenzwei Grafen in Deutschland mit einander darüberin Streit , wem ein langes und fruchtbares Thalgehöre , worauf Beide Anspruch machten . Nachlangem Streit wurde die Sache dem Kreisgerichtezur Entscheidung übergeben , und dieses Gerichtverlangte , sie sollten ihre Ansprüche beweisen.Beide Grafen legten nun dein Gerichte Schenk¬
ungsurkunden vor , die Kaiser Karl der Große

unterzeichnet hatte und in denen Beiden der be¬
treffende Landstrich jedem der Vorfahren der
beiden Grafen als unanfechtbarer Bcsitztcil zu¬erkannt wurde . Bei der Untersuchung dieser Ur¬
kunden fand es sich nun , daß die Siegel der
einen das Bild des Kaisers Karl mit einem
Barte und die des andern ohne Bart zeigten.Die Advokaten zankten sich über die Echtheit der
Urkunden lange Zeit herum und jede Partei be¬
hauptete , sie habe recht , indem die eine sagte,
Karl der Große habe einen Bart gehabt , die
andere aber , er habe keinen Bart gehabt . Wenn
man nun hätte beweisen können , daß der Kaiser
entweder einen oder keinen Bart besaß , so wäre
dadurch bewiesen gewesen, daß wenigstens eine
der beiden Urkunden falsch sein mußte . Diese
Frage machte den Advokaten und Geschichtsforschern
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viele Mühe , denn es ist ja auch keine leichte

Sache , von einem Manne , der schon 600 Jahre
im Grabe liegt , zu beweisen , ob er einen Bart

hatte oder nicht . Deshalb wurden denn auch

jene gelehrten Leute viel verspottet und ward es

eine sprichwörtliche Redensart von Leuten , die

über etwas ganz Müssiges disputieren , zu sagen:
Sie streiten sich um des Kaisers Bart . — Am

Ende kam auch bei dem Streite im 15 . Jahr¬

hundert nichts heraus , denn der Beweis , ob

Kaiser Karl einen Bart trug oder nicht , konnte

gar nicht geliefert werden , weil auf vielen andern

Siegeln , die man verglich , sich auch jene Ver¬

schiedenheit befand . So kamen endlich die Par¬
teien mit ihren Advokaten und dem Gericht überein,
den Prozeß durch einen Vergleich zu entscheiden.
Dabei geschah es denn , wie es meistens bei Pro¬
zessen zu geschehen pflegt , daß die Advokaten und
das Gericht den größten Vorteil von dem Streite
über des Kaisers Bart hatten.

Die boshaften Brüder und die verhängnisvollen Würstel.
Originalzeichnung von O . Maehly.

r r 'S
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Hansl und sein Bruder Franzl
Fröhlich durch die Straßen zieh'n,
Nach der Schlittschuhbahn sie wandern
Samt dem Mops , dem Hunde kühn.

Auf dem Eis kauft Hansl sich zweh

Ihm die Schnur an Mantel bind ' t.

--

m

Nun schnaMFranMich die Schlittschuh'
Um , doch leider er nicht ahnt.
Daß auch Hansl mit den Wursteln
Nur ein böses Späßchen plant.

Schon fängt jener an zu laufen,
Da zum Mops der Hansl spricht

'
:

„Mopserl , bst ! sieh dort diesWürsterl !"

Mops natiirlich zögert nicht.
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Doch nun nahet das Verhängnis:
Mopserl reißt den Hansl um , -

Schleift ihn mit sich und zerreißt ihm
Noch den Mantel schief und krumm.

Aber auch dem Franzl werden
Hansl ' s Würstel höchst fatal.
Schab ' ist' s um die schönen Mäntel:
Bosheit straft sich jeoesmal.

KochmuL öringt zu Kall.
Von C . von Eynatten.

„ Fünfhundertachtzig !" schrie Menzler heiser.
Jetzt trat der Müller zurück und wandte sichder Thüre zu . Menzler blieb Sieger.
„

' S ist doch a Sünd und a Schand vom
Menzler , daß er dir alleweil vor 'm Licht steht!
Du kannst doch nix dafür , daß dein Vater selig
den Prozeß g

'wonnen hat !" sagte ein älterer
Mann , der sich Grindler angcschlossen im Hinaus¬
gehen.

„ Er wird wohl nit anders können , denn er
schadet sich mehr wie mir . Ich Hab ja g'

nug
Feld und krieg alleweil noch dazu , wenn ich mehr
will , er aber hat schon oft zu viel boten, " ent-
gegnete der junge Mann gelassen.

„ Das hat er auch heut than . "
„ Allerdings , denn die Klostermatten hat er

arg überzahlt . Darum will ich mich auch an
erklang Grindlers Stimme , keiner Versteigerung mehr beteiligen , denn sowie

der Gemeinderechner mich nur sieht, weiß er
nimmer , was er thut . "

„ Das ist seine Sach und seine Schuld !"
„ Wenn aber einmal ein Unglück dabei heraus-

käm, thät ich mirs doch für eine Sünd anrechnen,
umsomehr , als mir ' s ist, als wär ' s mit dem
Mooswäldle doch nit ganz richtig zug

'
angen . Na,

b 'hüt Gott ich muß heim , Hab ohnehin viel Zeit
versäumt . " —

Inzwischen hatte sich die Ratsstube geleert,
und nun waren nur noch der Bürgermeister , der
Ratschreiber und Menzler darin anwesend.

Die Versteigerung des Wirth ' schen Anwesensund der dazu gehörigen Grundstücke hatten eine
zahlreiche Menge Kauflustiger und Neugieriger
angelvckt und obgleich man bereits beim letzten
Objekt , der Klostermatle , angelrngt war , schickte
sich doch niemand an , die Ratsstube zu verlassen.Die Anwesenden bekundeten noch immer lebhaftes
Interesse , und ihre Blicke hingen erwartungsvollan den beiden Bietern , die allein noch das Feld
behaupteten . Der eine war der Gemeinderechner
Menzler , der andere der Thalmüller Karl Grindler,der , vor vier Jahren als vermöglicher Mann aus
Ungarn heimgekehrt , die väterliche Mühle zurück¬
gekauft und das Geschäft durch Fleiß und Tüch¬
tigkeit zu einer Blüte gebracht hatte , welches die
Starkenfelser wie ein Wunder betrachteten.

„ Vierhundertsechzig !" sagte der Gemeinderechner.
„ Fünfhundert !"

„ Und zwanzig !"
„ Und dreißig ! "

„ Und vierzig ! '

„ Und fünfzig ! "
Jetzt trat eine Pause ein . Der Ansbieter

schaute fragend von einem zum andern , und als
diese stumme Aufforderung zum Weiterbieten un¬
beachtet blieb , wagte er etliche Witzworte . Aber
auch sie hatten nicht den gewünschten Erfolg,und so begann er endlich , lange Pausen machend:

„ Fünfhundert und fünfzig zum ersten — zum
zweiten — ne, wie ist 's , ihr liebe Leut ! — zum — "
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„ Was macht meine Sach aus !" fragte letzterer
Der Ratschreiber schrieb verschiedene Posten

aus der Verkaufsliste heraus , zählte sie zusammen
und sagte dann : „ Viertausend achthundert und
zweiundfünfzig . "

„ Zahlbar binnen acht Tagen , ausgenommen
du stellst zwei Bürgen . Der alte Wirt hat ' s
letztwillig so b ' stimmt , und ich kann nix dran
ändern, " setzte der Bürgermeister hinzu.

„ Thut nix , könnt ich
's nit machen, hätt ich

nit kauft ? ich zähl dir ' s Geld am Vierzehnten
bei Heller und Pfennig auf, " erklärte Menzler
protzig.

Damit ging er, ein kurzes „ adjes " brummend,
und der Ratschreiber sagte nach einer kleinen
Weile : „ Der Menzler treibt 's grad wie einer,
der nicht recht bei
Trost ist !"

„ Das macht alles
seine Gehässigkeit ge¬
gen Grindler ; sobald
er denkt, er kann ihm
einen Streich spielen,
schaut er ' s nit an . "

„ Das wird ihn aber
noch teuer z

' stehen
kommen . So ein

b ' ständiges Kaufen
kann keiner auf die

Dauer aushalten,
wenn er auch a reicher
Mann ist," sagte der
Ratschreiber . —

Als Menzler seinen
Hof betrat , kam ihm
die Bäuerin entgegen
und begrüßte ihn mit
den Worten : „ Du
hast doch nicht wieder Feld kauft ?"

„ Wohl Hab ich !" entgcgnete er trotzig , um dann
die erstandenen Grundstücke aufzuzählcn.

Die Frau aber schlug in Hellem Entsetzen die
Hände zusammen . „ Jetzt glaub ich ' s wirklich , daß
du verrückt worden bist !" rief sie . „ Wo willst
denn im Handumdrehen so einen Haufen Geld
hernehmen , auf der Kass ' haben wir keine
Zweitausend und im Haus keine Zweihundert
mehr !"

„ Beim Haberer Hab ich aber Viertausend z
' gut,

und dem ist 's eins , ob er mir ' s jetzt wiedcrgiebt
oder an Jakobi . Morgen fahr ich ' nüber zu ihm ."

„ Das könntest auch bloß meinen ; aber ' s muß
so kommen, wenn eins alleweil nur kauft und
kauft , damit für einen andern ja nix mehr übrig

bleibt . Du Narr , was schadet' s dir , wenn der
Grindler noch ein paar Aecker ersteht ?"

„ Nix schadet' s mir , und ich thät auch nix dar¬
nach fragen , hätt ' mir sein Vater nit ' s Moos-
wäldle abg ' stohlen !" schrie Menzler , mit der Faust
auf den Tisch schlagend.

„ Red ' kein Unsinn , du hast den Prozeß ver¬
loren , soviel Geld du auch d ' ran g

' hängt hast!
Und dann hat der Müller ' s Wäldle ebenso wie
die Mühl ' und 's übrige mit sei

'm guten Geld
zurückkaufen müssen ; nach 'm Alten sein Tod war
ja kein Ziegel am Dach mehr sein eigen . "

„
' S ist gleich, der Alte hat mich g

' schädigt,
d ' rum fuchs ich den Jungen , wo 's geht ! "

, Das ist was Schönes ! Schämen solltest dich
und vor der Sünd fürchten ! " - :- —

Menzler saß wieder
an seinem gewohnten
Platze im Gemeinde¬
haus , allerlei Bücher
und Papiere vor sich,
doch mit der Arbeit
wollte es nicht recht
gehen . Der Besuch

beim Holzhändler
Haberer in Auldorf,
einem Jugendfreund,
hatte nämlich nicht
ganz den erhofften Er¬
folg gehabt , er hatte
bloß zweitausend fünf¬
hundert Mark und
das Versprechen er¬
halten , daß der Rest
in den letzten Tagen
des Monats folgen
werde , und die Folge
davon war , daß ihm

noch dreihundert zweiundfünfzig Mark am Kauf¬
schilling fehlten.

Das war nun freilich nicht schlimm, er hätte
Leute genug gefunden , die ihm diese Summe ge¬
liehen , er wollte aber niemand darum ansprechen,
denn er wußte , daß man über sein fortwährendes
Kaufen allerlei sprach , dann aber hatte er dem
Bürgermeister ganz entschieden erklärt , er werde
bis auf Heller und Pfennig bezahlen . Nein,
kein Mensch durfte erfahren , daß er in Verlegen¬
heit war , diesen Triumph gönnte er weder seiner
Feinden , noch Grindlers Freunden , es mochte
gehen , wie es wollte.

Des Gemeinderechners Laune ward von Tag
zu Tag schlechter, er schimpfte, schalt und tobte
bei dem geringsten Anlaß.

„ Fünfhundertachtzig ! - schrie Menzler heiser.



So war der letzte Tag vor dem Zahlungstermin
herangekommen , doch die dreihundert zwei und
fünfzig Mark fehlten noch immer , und der Ge¬
meinderechner saß in schwerster Verstimmung , den
Kopf in den Händen begraben , am Arbeitstische.

Plötzlich wurde die Thüre des Nebenzimmers
geöffnet und der Bürgermeister schaute herein.

„ Du Menzler , schläfst ! "

Dieser fuhr in die Höhe und ließ ein kurzes
„ Was giebt 's ! " vernehmen.

„ Ich geh heim und will dir nur sagen , du
sollst mir den Baumgart auf 'n Hof schicken , wenn
er noch kommt -"

„
' S ist recht . "

Des Bürgermeisters Schritte verhallten , es
wurde wieder ganz stille im Haus und nach einer
Weile stand Menzler auf , trat an den Kassen¬
schrank und entnahm ihm ein Lcinenbeutclchen,
dessen in Gold - und Silbermünzen bestehenden
Inhalt er überzählte . Es waren genau drei¬
hundert zwei und fünfzig Mark . Er schaute das
Geld eine Weile starr an , wischte sich die Stirne
und schaute es wieder an . Enolich flüsterte er
heiser : „ Ich wag 's ! bei mir ist 's grad so sicher
wie in der Kass '

, ich könnt 's zehnt - , ja 's hundert¬
fache ersetzen und in vierzehn Tagen thu ich 's
wieder zu . Rauskommen kann 's nit , denn das
Geld ist noch nit bucht, warum also gute Wort'
geben und den Spott einstecken? "

Seit Tagen schon trug er sich mit dem Ge¬
danken , den fehlenden Betrag heimlich aus der
Gemeindekasse zu entlehnen , das einachste Mittel,
seine augenblickliche Verlegenheit geheim zu halten,
nun aber , wo die Stunde zur Ausführung ge>
kommen war , überlief cs ihn bald eisigkalt , bald
siedendheiß und er zögerte , bis vom nahen Kirchkurm
das mittägliche Geläute erklang . Es konnte alles
nichts helfen , die Bedenken kommen zu spät — um
Geld bitten . — Nein , alles andere eher als das.
Die Zähne zusammenbeißend , schob er das Geld-
säckchcn in die Tasche.

Am andern Morgen war Menzler der erste, der
den Kaufschilling für die ersteigerten Liegenschaften
entrichtete . Der Bürgermeister , der als Vormund
der Wirth '

schen Kinder das Geld in Empfang
nahm , war ganz allein , und als er sich anschickte,
die Bescheinigung zu schreiben, sagte er mit eigen¬
tümlichem Blick und starker Betonung : „ Horch
Menzler , wenn du etwa einen Teil des Geldes
stehen lassen thätst , so sags , für dich kann ich
schon eine Ausnahm ' machen . Ich möcht nicht,
daß die Sach dich in Verlegenheit bringen thät . "

Menzler hätte die sich entgegenstreckende Hand
gerne erfaßt , er zögerte , doch der Hochmutsteufel

in seinem Herzen litt es nicht . „ Nein, " sagte
er , was zahlt ist , ist zahlt , man braucht nimmer
d ' ran z

' denken . "
Als ihm der Bürgermeister die Bescheinigung

einhändigte , fragte er : „ Gehst heim ? "

„ Nein , ich muß ein paar Rechnungsauszüg'
machen . "

Mit dem Schreiben wurde es aber wieder nicht
viel , so sehr die Arbeit drängte . Menzlers Kopf
brannte , in seinen Schläfen hämmerte es . Nein
er wollte nimmer wieder so unüberlegt kaufen,
sich nicht mehr so weit fortreißen lassen in seinem
Haß gegen Grindler , denn das , was er in den
letzten Tagen durchgemacht , wollte er kein zweites
Mal mehr durchmachen . Ihm , dem reichen , an¬
gesehenen Hofbauer war zu Mute , wie einem
schlimmsten Verbrecher ! Ja , jetzt erfuhr er es
an sich selber , es gab keine größere Plage , als
ein schlechtes Gewissen!

Es ging bereits gegen Mittag , als Bürger¬
meister und Ratschreiber in Begleitung eines
fremden Herrn in die Stube des Rechners traten,
der voll Entsetzen in dem Fremden den bezirks¬
amtlichen Revisionsbeamten erkannte . Im ersten
Augenblick wußte der Unglückliche weder , was er
sagte , noch was er that ; ein Anflug von Schaden¬
freude in den Mienen des Ratschreibers , verlieh
ihm jedoch die Kraft , sich wenigstens äußerlich
zu fassen . Er legte seine Bücher vor und über¬
gab die Kassenschlüssel . Angst brauchte er ja
nicht zu haben , es mußte alles stimmen.

Und so war es, alles stimmte auf ' s Haar und
befriedigt erklärte der Beamte , es sei alles in
bester Ordnung.

„ Du , Menzler, " begann da der Ratschreiber,
„ du hast ja die zweihundertneunzig Mark Pachtgeld
vom Bergmann gar noch nicht eingetragen , und
er hat mir doch gestern erst gesagt , daß er schon
zahlt hat . "

Er war verraten , nun brach das Unheil , die
Schmach über ihn herein , die er selber herauf¬
beschworen hatte . Menzler fühlte , wie alles Blut
gegen seine Brust drängte , der Atem versagte,
die Sinne drohten ihm zu schwinden , er war
unfähig , ein einziges Wort über die Lippen zu
bringen . Zu seinem Glück wartete der Revisor
keine Erklärung ab, sondern sagte : „Dann würde
der Kassenbestand allerdings nicht stimmen . "

„ Doch , doch , Herr Revisor ,
' s ist alles recht,"

versetzte der Bürgermeister mit durchaus ruhiger
Stimme . „ Heute sind schon die Anstreicharbeiten
im neuen Schulhaus bezahlt worden , die sich auf
dreihundertfünf Mark belaufen und darum stimmt
die Kasse nicht . "
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„ So , so, ja dann hat sich die Sache vollständig
aufgeklärt und es ist sogar ein Ueberschuß von
fünfzehn Mark dabei herausgckommen, " erwiderte
der Beamte sehr befriedigt.

Der Ratschreibcr jedoch zog ein höhnisches
Gesicht ; er glaubte besser zu wissen , wie sich die
Sache verhielt.

Damit war die Revision beendet , der fremde
Beamte empfahl sich und kehrte schleunigst nach
dem Gasthause zurück , wo er einen Wagen be¬
stellte, um seine Fahrt fortzusetzen . Der Bürger¬
meister sagte unbefangen : „

' S ist Zeit zum
Mittagessen , wir wollen auch gehen . Und du,
Mcnzler , vergiß nit,

die beiden Posten
gleich zu buchen . "

Mcnzler nicktebloß,
zu sprechen vermochte
er immer noch nicht
und als die Männer
sich entfernt hatten,
brach er gänzlich zu¬
sammen . Sein Kopf
sank schwer auf die
Brust nieder , der sich
dumpfes Stöhnen ent¬

rang , während er
glanzlosen Blickes vor
sich hinstarrte . Weder
Freude über seine Ret¬
tung , noch Dankbarkeit
gegen den Bürgermei¬
ster , dessen großmüti¬
ger Freundschaft und
Geistesgegenwart er
diese Rettung dankte,
regte sich in ihm . Nur

für die entsetzliche
Schmach , die er in
grenzenloser Verblend¬
ung und in ebenso
grenzenlosem Hochmut auf sich geladen , hatte er
Empfindung . In dem verwerflichen Bestreben , dem
Grindler das Leben zu verbittern , hatte er sich
selber eine Grube gegraben , aus der es kein Ent¬
rinnen mehr gab . Nicht einmal die Entschädigung,
daß bittere Not ihn zu einem Eingriff in die
anvertraute Kasse verleitet , konnte er geltend
machen . Das war die Strafe für seine sündhafte
Rachsucht — sie hatte ihn für den Rest seines
Lebens ehrlos gemacht!

Ein Schüttelfrost befiel ihn , vor seinen Augen
begann es zu flimmern , in seinen Ohren zu
brausen . Aber noch einmal gelang es ihm,

Schwäche und krankhafte Empfindungen zu be¬
siegen, denn es galt , eine heilige Pflicht zu er¬
füllen . Sowie er sich wieder ein wenig erholt
hatte , legte er ein Blatt Papier vor sich hin , auf
welches er eine auf den Namen des Bürgermeisters
lautende Anweisung auf dreihundertzweiundfünfzig
Mark schrieb, die er dann in einen Umschlag
schob , der mit der Adresse versehen und sorgsam
verschlossen war . Dann nahm er die Mütze , ging
in die bürgermeisterliche Amtsstube und legte den
Brief auf den darin befindlichen Tisch.

„ Die Schand ' überleb ich nit und 's ist gut
für mich ! " flüsterte er, als er schwankenden

Schrittes das Ge¬
meindehaus verließ.

Als gegen Abend der
Bürgermeister auf

Menzlers Hof vor¬
sprach , ward ihm der
Bescheid , der Bauer
sei mittags krank nach
Hause gekommen und
liege nun ohne Be¬
sinnung in heftigem
Fieber . „ Und ichmein

alleweil , seine un¬
sinnige Kaufwut hat
ihn krank g

'
macht;

diesesmal muß schwer
g

'halten haben , bis
er ' s Geld beieinander
g

' habt hat ! " sagte die
weinende Bäuerin.

„ Kann schon sein,"
erwiederte der Bürger¬
meister , der nur zu
gut wußte , wie zu¬
treffend diese Ver¬
mutung war , „ aber
verzweifeln müßt Ihr
noch nit ,

' s kann auch
wieder gut werden . "

Das sagt auch der Doktor , aber ' s steht schlimm,
sehr schlimm mit meinem Alten . "

Und nicht nur an diesem Tage stand es mit
Mcnzler schlimm , sondern auch während der fol¬
genden , sogar so schlimm , daß der Arzt jede
Hoffnung aufgab , bis nach drei Wochen endlich
eine günstige Wendung eintrat . Mit dem Fieber
war aber die Gefahr noch nicht beseitigt , denn
die Schwäche des Leidenden war so groß , daß er
nicht einmal zu sprechen vermochte und es mußten
abermals drei Wochen vergehen , ehe der Arzt
erklärte : „ Jetzt haben wir gewonnen und werden

„Ist das Dein Ernst , Mcnzler ? " fragte der Bürgermeister.



keine Fehler gemacht , so kann der Menzler in
zwei Monaten wieder schaffen wie zuvor . " Bis
dahin hatte außer der Bäuerin , dem Doktor und
dem Pfarrherrn niemand die Krankenstube be¬
treten dürfen und jetzt noch besann sich elfterer,
als der Patient bat , er möge wenigstens dem
Bürgermeister einen Besuch gestatten . Es handle
sich um eine sehr wichtige Begebenheit , deren
Erledigung ihn sehr beruhigen werde.

Der Doktor gab schließlich nach , doch nur unter
der Bedingung , daß der Besuch die Dauer einer
Viertelstunde nicht überschreite und am folgenden
Morgen schon stellte sich der Bürgermeister ein.
„ Na Menzler , du hast einmal saubere G ' schichten
g 'macht, Knall und Fall krank werden und obendrein
noch sterben wollen , das ist doch keine Art ! " sagte er
im Hereintreten , einen heiteren Ton anschlagend.

Der Kranke lächelte matt und fragte , dem
Bürgermeister die Hand entgegenstreckend : „ Hastdir vom Haberer dein Geld auszahlen lassen ? "

„ Nein , ich Hab denkt, du kannst mirs selber
geben, wenn du wieder g

' sund bist . Wozu sollen
andere wissen , daß ich von dir was z

' kriegen Hab ? "
Der Patient wurde durch diesen neuen Beweis

treuer Freundschaft so gerührt , daß ihm Thränenaus den Augen liefen und in tiefer Bewegungdankte er seinem Vorgesetzten für die geübte
Schonung und alle ihm erwiesenen Liebesdienste.

„ Mach doch kein Aufhebens davon, " wehrte
jedoch der Bürgermeister . Daß du die G 'meind
nit hast schädigen wollen , Hab ich ja g

'wußt , du
hast einfach die Dummheit g

'macht , weil du denkt
hast , das sei das beste Mittel , damit niemand
erfahrt , daß auch ' em reichen Menzler sein Beutel
ein Loch kriegen kann . "

„ So war 's ja , du hast erraten , Bürgermeister,der Hochmut und der Zorn auf 'n Grindler haben
mich ganz närrisch g

'macht , bis ich bald nimmer
g

'
wußt Hab , was ich thu , was Recht und was

Unrecht ist. Ich Hab bald g
'meint , einem , der zahlenkann , sei alles erlaubt und so kommt ' s , wenn einer

auf sein Geld stolz ist ! Jetzt mußt mir aber nocheinen Gefallen thun , sag dem Grindler , ich thät
ihn um Vergebung bitten wegen all der boshaftenStückeln , die ich ihm g

' spielt Hab," sagte Menzler.
„ Ist das dein Ernst , Menzler ? " fragte der

Bürgermeister in unbeschreiblicher Verwunderung.
„ Ja , der Herr Pfarrer hat mir ' s aufgeben zurBuß und ich thu ' s auch gern ; durch die Krankheitbin ich wieder zum Verstand kommen , scheint 's

mir . Später will ich 's ihm selber sagen . "
„ Und weißt , was der Grindler will ? Er will

dir freiwillig das Recht
'einräumen , jedes zweite

Jahr im Mooswäldle Holz z' schlagen, denn er

meint selber , es stand dir zu und dir sei durchden Prozeß Unrecht g'
schehen. Er hat schon länger

d ' ran denkt, aber nit ohne sein Weib handelnwollen , denn ' s Geld stammt doch von ihrer Seite
her . Sie ist aber damit einverstanden und so
hat er mir den Auftrag geben, es dir zu sagen . "

Menzler , dessen Gemüt jetzt ungleich weicherwar , denn je zuvor , hatte abermals mit seiner
Rührung zu kämpfen , dann sagte er leise : „ Das
ist brav von beiden , von ihm und von ihr , sie
muß ein rechtes Weib sein, wenn ' s auch eine
Fremde und von weit her ist ! Aber annehmen
thu ich ' s nit ; mir ist ' s g

'
nug , daß er mein gutes

Recht einsieht , und ich will nix von dem, was
einer mit sei'm Geld teuer bezahlt hat . "

„ Das könnt ihr beide miteinander ausmachen.
Jetzt geh ich wieder , das viele Schwätzen ist nicht gut
für eins , das noch nicht recht bei Kräften ist . "

„ Ja , zuvor mußt mir aber noch sagen , wie ' s
im Ort steht, was die Leut denken — ist 's bekannt
worden , daß ich — daß ich — "

„ Oh , warum nit gar ! "
„ Aber der Ratschreiber ? "
„Der weiß so wenig wie die andern , und

darum kann er auch nichts sagen . Ich Hab dafür
g

' sorgt , daß die Anstreicherrechnungen noch in der
selbigen Stund bezahlt worden sind . "

„ Menzler war ruhig und erfuhr niemals , daßman zu Beginn seiner Krankheit allerlei Ver¬
mutungen angesteüt , sich allerlei zugeflüstert hatte,
denn das hatten alle gethan , und darum ward
keiner zum Verräter . Er erfuhr auch nicht , daß
sein treuer Freund und Retter , der Bürgermeister,
sich genötigt gesehen hatte , dem Ratschreiber eine
sehr ernste Vermahnung zu Teil werden zu lassenund ihn daran zu erinnern , daß cs Dinge gebe,die man heimlich sowenig wie laut sagen dürfe,
wenn man nicht in der Lage sei, sie zu beweisen,
am wenigsten dann , wenn man selber zu den
Amtspersonen zähle.

Mit Menzlcrs Genesung ging cs nun rasch
vorwärts und eher als der Arzt gedacht , war er
vollständig hergestellt . Aber er war nicht nur
von seinem körperlichen Leiden hergestellt , sondern
auch von seinem Hochmut , seinem Geldstolz und
seinem Groll gegen den Thalmüller , den er in
seinen Bestrebungen nun ebenso eifrig förderte,
als er ihn vorher verfolgt hatte . Seinen Postenals Gemeinderechner legte er aber nieder , er
mochte mit fremden Gelde nichts mehr zu schaffen
haben , und als der Bürgermeister gegen diesen
Entschluß Einwendungen erhob , sagte er ruhig:
„ Nein , Bürgermeister , es bleibt dabei , denn ich bin
eines solchen Vertrauensamtes nicht mehr würdig . "
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Eine bewegte Chrrstrmcht.
Humoreske von

M s war ein Skandal ! — Die 6 . Kompagnie
tf* des 2ISten Infanterie - Regiments , dessen 2.
Bataillon die Garnison von B . bildete , sollte am
Weihnachtsabend die Mannschaften für den Wacht-
dienst stellen , und es war ein noch größerer
Skandal , daß Hans Leichtermann zu den Aus¬
erwählten gehörte.

Daß hier kein Zufall obwaltete , war für den
Musketier Leichtermann eine ausgemachte Sache.
Bildete er doch in den Augen des Bataillons-
Kommandeurs v Scharfenheim den. „ Skandal"
der ganzen Garnison , und seine Kommandierung,
so ganz außer der Reihe , war sicher auf Befehl
des Herrn Majors erfolgt.

Hans Leichtermann war in der That das
snkant tsrridls des Bataillons . Bon jeher hatte
er den Kopf voll toller Streiche , die ihn in jedem
Berufe unmöglich machten , bis er aufs Brettl,
auf die Varistabühne gelangte , wo er als origi¬
neller , unverwüstlicher Komiker endlich am rich¬
tigen Platze stand . Eine preußische Jnfanterie-
kaserne ist aber kein Tingel - Tangel , und sowohl
das Offizier - als auch das Unteroffizierkorps
gaben ein wenig dankbares Publikum für die
tollen Einfälle Leichtermann 's ab.

Besonders mit dem Militärgewaltigcn von B . ,
dem Major v . Scharfenstein , stand der lustige
Musketier beständig auf dem Kriegsfuße , denn
in den Augen des Majors war alles „ Skandal " /
was nicht im Reglement oder in den Kriegs¬
artikeln stand . Kein Wunder also , daß Leichter¬
mann sich für seinen Vorgesetzten zum verkörper¬
ten Skandal herausgewachsen hatte , was den
talentvollen Jüngling indessen nicht im Gering¬
sten anfocht.

Der neueste Ausdruck der Feindseligkeit seines
Kommandeurs ging Lcichtermaun denn aber doch
über die Hutschnur — Pardon — .Schuppenkette.
In früheren Jahren hatte er, der er Waise und
ohne jegliche Verwandtschaft war , cs stets vor-
gezogen , den Weihnachtsabend auf langen Spazier¬
gängen im freien Felde oder im schweigsamen
Walde zu v erbringen , um nicht durch den An¬
blick glücklicher Familien an seine eigene Ein¬
samkeit gemahnt zu werden , denn Leichtermann
hatte trotz seines ausgelassenen Humors Anlage
zur Sentimentalität . Diesmal aber war es
anders . Von allen den Mädchen so blink und
so blank, die dem hübschen, frischen Jungen

Fritz Ernst.

heimlich , aber höchst interessiert nachschauten , ge¬
fiel ihm am besten die Else , des Fischermeisters
Schwarz ' Töchterlein . Er hatte in der Familie
Eingang gefunden und es dankbar angenommen,
als man ihn einlud , auch den Weihnachtsabend
in dem kleinen Hause an der Fischergasse zu¬
zubringen . Und nun ? Statt mit dem lieblichen
Mädchen im traulichen ^Geplauder hinter dem
Christbaum zu sitzen und leise die weiche, warme

Hand zu drücken , sollte er , „ allerdings auch mit
der „ Braut des Soldaten " im Arm in finst ' rer
Mitternacht einsam auf der stillen Wacht stehen,
und noch dazu draußen bei den Schießständen,
eine gute halbe Stunde vor der Stadt ! Es war
ein Skandal!

An ein Aufgeben des Besuchs im Fischerhause
dachte Leichtermann trotz der entgegenstehenden
Schwierigkeiten nicht , nur wollte ihm nicht ein¬
fallen , wie er die Sache möglich machen konnte.

Der Tag vor dem Wcihnachtsfest war heran-
gckommen , und das Wachtkommando marschierte
auf 24 Stunden hinaus nach den Schießständen.
Der Blick, den Leichtermann von der Ferne auf
das Fischerhäuschen warf , sah garnicht so miß¬
gestimmt aus , ein Zeichen , daß er einen brauch¬
baren Plan gefunden hatte.

Der Führer des Wachtkommandos , ein Sergeant,
war dafür bekannt , daß seine ganze Thätigkeit
auf Wache darin bestand , daß er die Posten ein¬
teilte und den Rapport schrieb. Die übrige Zeit
verschlief er so gründlich , daß es stets Mühe
kostete , ihn bei Revisionen durch die Runde schnell
aus dem Schlafe zu reißen . Die Runde war
aber auch nicht zu fürchten , denn Leichtermann
hatte mit angehört , wie der Leutnant , dem diese
abgelegen hätte , zu den wachhabenden Sergeanten
sagte , er solle ihn nur um 9 und um 2 Uhr
eintragen , und vor einer Inspizierung seitens
des Hauptmanns oder des Majors , die beide
Familie hatten , war man heute am Weihnachts¬
abend wohl sicher.

Diese Umstände gefielen Hans Leichtermann
außerordentlich . Erstens konnte man sich eine
recht fidele Wache machen und zweitens — konnte
man trotz alledem dem Fischerhause einen Besuch
abstatten . Die Gefährlichkeit des letzteren Unter¬
nehmens schreckte den leichtlebigen Musketier
durchaus nicht ab , im Gegenteil , es gab der
iSache einen ganz besonderen Reiz.
! So einfach war die Sache jedoch nicht , denn



auf dem einzigen Wege , der von den Schieß¬
ständen nach der Stadt führte , und der auf der
einen Seite durch den Fluß , auf der andern
Seite durch eine senkrecht aufstrebende , wohl 40
Meter hohe Kalksteinwand begrenzt wurde , standein Posten , ein biederer Pole , war Leichtermann
totfeind , weil letzterer ihn beständig neckte und
aufzog . Als einzige Passage blieb also nur der
Fluß , der glücklicherweise nicht zugefrorcn war.
Allzuviel Zeit blieb unserm Abenteurer aller¬
dings nicht für seinen Besuch , denn er konnte
alles in allem eben nur die vier Stunden Ruhe
zwischen zwei Ablösungen daransetzen , aber das
hielt ihn nicht ab , dem Posten , der die Schuldan der beschwerlichen Wasserreisc trug , einen
Streich zu spielen.

Die Nacht war so dunkel , daß man auf drei
Schritt nickts mehr deutlich erkennen konnte . Inder Nähe des Posten angekommen , lenkte Lcichtcr-
mann den leichten Nachen ans Ufer und schrittdann , mit einem Schlüsselbund das rhythmische
Klirren eines Schleppsäbels markierend , auf den
Polen zu.

. „ Halt ! Wer da ! tönte es ihm entgegen , und
in täuschender Nachahmung der Stimme des
Majors antwortete er : „ Major von Scharfen-
heim ! "

„ Kann passieren !"
„ Nein , mein lieber Junge , wir wollen uns

erst mal ' n bischen unterhalten ."
Dem Posten fiel das Herz in die Stiefel,denn eine Unterhaltung mit dem Bataillons-

kommandeur gehörte im Allgemeinen nicht zu den
Annehmlichkeiten , dieses Lebens.

„ Ich habe doch wohl recht, " tönte die Stimme
des Majors wieder , wenn ich in dem Kerl da
vor mir den Musketier Kaczmerek vermute !"

„ Zu Befell , Herr Oberschwachtmcisder !"
„ So , dann bist du also derselbe skandalmäßigeKerl , der gestern Abend , als er für seinen Unter¬

offizier Bier holte , heimlich aus dem Krugetrank I"
. „ Zu Befell , Herr Oberschwachmeisder !" stam¬melte der entsetzte Pole . . „ Wie kam der Major

zur Kenntnis dieser Sünde !"
„ Aha , mein Bester , du weißt doch , daß das

Diebstahl ist, der skandalöseste Diebstahl , den es
giebt ! ?"

„ Zu Befell , Herr Oberschwachtmeisder !"
„ Du bist doch der Mordskerl, " der mir vor¬

gestern beim Apcll an Stelle seines ganz zer¬
lumpten Rockes einen andern von der 7 . Kom¬
pagnie zeigte , an dem Nummerknöpfe umgewechselt
waren ?"

„ Zu Befell , Herr Oberschwachtmeisder !" Die
Kniee des armen Polen begannen zu zittern , und
eine abergläubische Furcht vor dem allwissenden
Herrn Major erfaßte ihn.

„ Du begehst den immensen Skandal , trotzmeines Verbotes im Dienst beständig Tabak zukauen ! "

„ Zu Befell , Herr Oberschwachmeisder !" Es
klang schon völlig resigniert.

„ Du hast den Skandal nicht gescheut, den
Spiritus , den du zum Putzen verwenden solltest,
auszusaufen !"

„ Zu Befell , Herr Oberschwachmeisder ! "
„ Eine solche Skandalexistenz , die nur aus

horrenden und permanenten Skandalen besteht,
macht das ganze preußische Heer zum Skandal.
Darum wollen wir dich mit auf 'ne Weile un¬
schädlich machen , mein Junge , und du wirst dich
morgen bei deinem Feldwebel mit 14 Tagen
Arrest melden ."

„ Zu Befell , Herr Oberschwachmeisder !" ächzteder völlig vernichtete Pole mit ersterbenderStimme.
Säbelrassend entfernte sich die Gestalt des

Herrn Majors , von der Kaczmarek in der schwar¬
zen Nacht nur die Knöpfe matt blitzen sah , und
es fiel dem niedergedonnerten Posten noch nichteinmal auf , daß der Major in derselben Rich¬
tung davonging , in der er gekommen . Vergeblich
zermarterte sich der Pole den Kopf , wie der
Major die Kenntnis aller seiner größeren und
kleineren Sünden erlangt haben konnte , die
Sünden , die er beging , weil alle anderen es
ebenso machten . — Unbegreiflich!

Leichtermann glitt in seinem Nachen indessen
stromabwärts und freute sich des gelungenen
Streiches . Hätte er gewußt , was ihm bevor¬
stand , so wäre er weniger vergnügt gewesen . Die
Lichter der Stadt blinkten ihm .schon in ziemlicher
Nähe entgegen , da schlug plötzlich der scharfe
Ruf an sein Ohr : „ Holla ! Ich glaube gar,da macht ein Mann eine Spazierfahrt ! Näherkommen , der Mann da, der Musketier !"

Leichtermann wären vor Schreck fast die Ruder
entfallen . Oben auf der Oberböschung stand der
Hauptmann v . Beelen , dessen Nahen er nicht
bemerkt hatte , weil das mächtige Brausen des
nahen großen Wehres den Schall der Tritte
übertönt hatte . Im ersten Impuls warf er sein
Fahrzeug nach der anderen Seite des Flusses
herum , um unter dem Schutz der Dunkelheit zu
entfliehen . Sofort aber dröhnte die mächtige
Stimme des Hauptmanns:

„ Waaas ? ! Ich glaube gar , der Kerl will
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ausrücken ! Zum Donnerwetter , hierher , habe
ich gesagt ! Kann der Mensch nicht hören ? Ich
bin der Hauptmann v . Beelen!

„ Leider I" murmelte Leichtermann , und sein
Gehirn arbeitete fieberhaft , um einen Ausweg
aus dieser Klemme zu finden , denn die einfache
Flucht schien ihm zu gefährlich . Einige Ruder¬
schläge brachten ihn wieder näher an 's Ufer,
doch nicht so nahe , daß der Hauptmann ihn hätte
wirklich erkennen können , und zum grenzenlosen
Erstaunen des Hauptmanns tönte plötzlich eine
frische, klare Mädchenstimme mit leisem Kichern
an sein Ohr:

„ Der Herr Hauptmann können beruhigt sein;
es sitzt gar kein Kerl hier im Boote , es ist nur
ein Maskenscherz !"

„ Waaaaas ? ! Ein Mädchen in Uniform in
der Dunkelheit auf dem Wasser ? !"

„ Ja , ja , Herr Hauptmann , die Uniform giebt
gleich ganz anderen Mut !"

„ Aeh, Donnerwetter ! — Pardon , mein Fräulein,
aber allen Respekt vor dieser Courage . Ich be¬
wundere sie riesig , auf Ehre ! Aeh , würde mir
außerordentliches Vergnügen machen , eminent
mutige Wasserjungfrau kennen zu lernen ? Mit
wem habe ich denn die Ehre ?"

„ Maskengeheimnis , Herr Hauptmann !"
„ Aeh , sehr gut , äh , wollte sagen , sehr schade.

Aber gnädiges Fräulein sollten doch lieber unter
meinem Schutz den Weg zu Fuß zurücklegen !"

„ Nein , nein , Herr Hauptmann , das ist mir
doch zu gewagt , ich habe immer gehört , Herr
Hauptmann werden uns Mädchen leicht ge¬
fährlich !"

„ Aehähä , ist ja gar nicht so schlimm !" hüstelte
der Hauptmann geschmeichelt. „ Sollten sich wirk¬
lich überzeugen , daß gnädiges Fräulein falsch
berichtet sind !"

„ Ein andersmal , heut ' habe ich Eile ! Adieu,
Herr Hauptmann !" und schnell schoß das Boot
den Fluß hinab , während ihm vom Ufer aus
noch ein halb bewundertes , halb geärgertes „ äh,
verteufelte Wetterhexe, " nachflog.

„ Alter Sünder, " knurrte Hans Leichtermann,
während er aus dem Gesichtskreis des Haupt¬
manns gelangt , nach der anderen Seite dem
Wehre zusteuerte . „ Will hier auf galante Aben¬
teuer ausgehen , und ich muß deshalb mein Leben
auf 's Spiel setzen . Aber warte nur , wir sprechen
noch einmal miteinander . "

Der kühne Abenteurer mußte thatsächlich um
sein Leben kämpfen , denn die mächtigen Wasser¬
massen , die über das zweihundert Meter breite
Wehr stürzten , drohten beständig , den Nachen in

die Tiefe zu ziehen . Endlich , nach einer zur
Ewigkeit gewordenen Viertelstunde entfernte sich
der leuchtende Punkt , den die Zigarre des Haupt¬
manns in der Dunkelheit bildete , nach der Stadt
zu, und Leichtermann strebte der Strommitte zu,
wo das Fahrwasser ruhiger war . . Er überlegte.
An die Verwirklichung seines Besuches im Fischer¬
hause war nicht mehr zu denken , denn wenn der
Hauptmaun doch Argwohn geschöpft hatte , und
die Uniform auf dem Wasser der Wirklichkeit
entsprechend , mit der Schießstandwache in Ver¬
bindung brachte , so konnte er von der Kaserne
aus , die mit den Schießständen telephonisch ver¬
bunden war , schnell Auskunft einholen . Leichter¬
mann knirschte vor Wut , aber er mußte sich in ' s
Unvermeidliche fügen , und in flotter Fahrt ging 's
zurück.

Obgleich die Zeit drängte , konnte er es doch
nicht über sich gewinnen , so ruhig an dem Posten
vorbcizufahren . Diesmal wollte er ihn aber
nicht ängstigen , sondern nur den armen Kerl von
seiner Angst befreien . — Wieder schritt er säbel¬
rasselnd dahin , bis das „ Halt , wer da !" ertönte
und wieder lautete die Antwort : „ Major von
Scharfenheim !" Der Name fuhr dem Posten
wie ein elektrischer Schlag in die Glieder , und
es dauerte wohl zwei Sekunden , ehe er sein
„ kann passieren !" herausbrachte . —■ Im nächsten
Augenblick aber trat er vor Schreck zurück, denn
mit völlig fremder Stimme klang es plötzlich:

„ Alter Schafskopf , laß dich doch nicht zwei¬
mal anführen !"

Und che der Pole sich von seiner Bestürzung
erholt hatte , war die Gestalt des Majors ver¬
schwunden, als sei sic in die Erde gesunken.

In Kaczmarek 's Kopfe wirbelte es wild durch¬
einander . Die fremde Stimme war nicht die
des Majors und doch kam diese Stimme von
der Gestalt des Majors , folglich war diese Ge¬
stalt gar nicht der Major , folglich hatte er keine
vierzehn Tage Arrest . In seiner Aufregung
hatte der Pole plötzlich logisch denken gelernt.
Trotz seiner Freude , daß das ganze Abenteuer
nur eine Komödie war , inszeniert , um ihn zu
foppen und zu ängstigen , fühlte der Posten sich
doch recht unbehaglich , weil er nicht ergründen
konnte , wer so frevelhaftes Spiel mit ihm ge¬
spielt . Lange hat er vergebens darüber nach-
gegrübelt , da näherten sich abermals Schritte und
Säbelklirren.

„ Halt ! wer da !"

„ Major v . Scharfenheim ! "
Mit einem Wutschrei sprang Kaczmarek vor,

packte den Ankömmling mit eiserner Faust an
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der Brust und schüttelte ihn wie ein Flicken - '

bündel . „ Wart ' Kanalljc , wcrd '
ich dir helfen,

keeniglich preißische Schildwache uzen ! "

„ Kerl ! Ist er wahnsinnig ? ! Ich bin der
Major v . Scharfenheim !" schrie der Ueberfallene,
seinen Degen ziehend , um sich gegebenen Falles
zu verteidigen . Im nächsten Augenblick flog aber
die Klinge in 's Gebüsch und die mächtigen Fäuste
des Polen stießen und drängten den Widerstreben¬
den in 's Schilderhaus , vor dem der Posten mit
aufgepflanztem Bajonett und scharfgeladenem Ge¬
wehr Aufstellung nahm.

, .Du bist der Oberschwachmeister , wo mir hat
14 Tage Arrest gesagt ; weiß ich, Freindchen,
sollst du jetzt kriegen 14 Tage Arrest . "

Der echte Major knirschte in ohnmächtiger
Wut . „ Kerl , er kommt vor 's Kriegsgericht oder
in 's Narrcnhaus !"

„ Werden schon sehen, wer kommt vor Kriegs¬
gericht !" höhnte der Pole mit triumphierendem
Grinsen , und der Major ergab sich seufzend in
sein Schicksal.

Eine endlos lange halbe Stunde verstrich , bis
die Ablösung herankäm , aber wenn der Herr
Major geglaubt hatte , nunmehr erlöst zu sein,
so irrte er sich gewaltig . Der führende Gefreite
war auf Kaczmareks Bericht ebenfalls argwöhnisch
geworden und wollte sich auf keine Unterhand¬
lungen einlassen so daß der Major , der dem
Gefreiten innerlich recht geben mußte , unter Es¬
korte nach der Wachtstube transportiert wurde.

Unterwegs machte sich der „ Arrestant " seine
Situation klar . Es stand fest, daß sein Abenteuer
bald publik werden würde und ihn dem Gespött
der Garnison , des Regiments , ja des ganzen
Armeekorps preisgeben mußte . Dazu kam, daß
er als Major sich von einem Musketier den
Degen entwinden ließ , seine Lage also durchaus
nicht beneidenswert war.

Am Wachtlokal angckommen , tönte ihnen aus¬
gelassenes Gelächter in schallenden Salven ent¬
gegen , man schien sich drinnen königlich zu
amüsieren . Hierauf baute der Major seinen Plan.
Ertappte er die Leute bei einer Ungehörigkcit , so
hatte er sie in der Hand , und könnte sie leicht
zum Schweigen bringen . Diese Idee verfolgend,
wandte er sich an den Gefreiten:

„ Hören sie mal , Gefreiter , wenn wir in die
helle Wachtstube kommen , dürfte ihnen wohl
plötzlich klar werden , daß sie mit meiner Arre¬
tierung eine skandalöse Dummheit begangen haben.
Ich bitte mir aber aus , daß sie das Kommando
„ Achtung " hübsch unterlassen und überhaupt mit
ihren Leuten vollständig lautlos eintreten , denn

ich will die Kerle dadrinnen bei ihren immensen
Skandalen abfassen . Verstanden ?"

„ Zu Befehl . Herr Oberstwachtmeister ! ant¬
wortete der Gefreite , dem durchaus nicht recht
wohl bei der Geschichte war und der Kaczmarek 's
unerschütterliche Zuversicht nicht teilte.

Leise öffnete sich die Thür der Wachtstube,
und leise traten die drei ein . Der Gefreite und
Kaczmarek glaubten vor Schreck in die Erde zu
sinken, als sie jetzt im Scheine der Tabaksdampf
umwölkten Lampe sahen , daß ihr Arrestant wirk¬
lich der Major v . Scharfenheim war . Dieser
aber starrte mit satanischem Lächeln auf die
Szene vor ihm.

Mit einem langen Kapuzenmantel als Knecht
Ruprecht nngethan , den Kopf aber mit Schminke
und falschem Haar und Bart in eine wohl¬
gelungene Maske des Majors verwandelt , stand
dort der Musketier Leichtermann , und verteilte
aus einem mächtigen Sack kleine Geschenke an
die Leute , die auf gemeinsame Kosten angeschafft
worden waren . Jede Gabe begleitete er mit
einer Ansprache , in der er den Major in treff¬
licher Weise in Sprachen und Geberden nach¬
ahmte . Jedem Satze folgte natürlich ein brüllen¬
des Gelächter seitens der Mannschaft , das sich
mit dem kräftigen Schnarchen des in seinem
Verschlage schlafenden Sergeanten mischte.

Jetzt drehte Leichtermann sich zufällig um , und
er , der so leicht nicht aus der Fassung zu bringen
war , starrte den Major an , ohne den zum Spre¬
chen geöffneten Mund zu schließen . Endlich raffte
er sich zusammen und kommandierte mit lauter
Stimme „ Achtung " .

Eine ganze Anzahl entsetzter Augen starrten
aus bleichen Gesichtern nach der Thür und über
der Wachtstube lag es wie Gewitterschwüle.

Der Major weidete sich eine Zeit lang an dem
Entsetzen der Leute , dann begann er mit seiner
mächtigen Stimme : „ So lange ich die große
Ehre habe , des Königs Rock zu tragen , sind mir
schon viele Skandale begegnet . Ein so horrender
Skandal aber , daß eine solch reglement - und
kriegsartikelwidrige Skandalexistenz wie dieser
Musketier Leichtermann seinen Major in der
skandalösesten Weise verhöhnt , durch seine Skandal¬
streiche veranlaßt , daß der Baiaillonskommandeur
von einem so skandalmäßig dummen Kerl , wie
dieser Posten , arretiert und beschimpft wird , ist
in der Geschichte aller Skandale denn doch der
immenste Hauptskandal . Euer ^riesenhaft dummes
Gelächter zeigt mir , daß unter euch ein Geist
herrscht , der für ein preußisches Bataillon der
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cxporbitanteste Skandal ist . Was euch unbe¬
greifliche Skandalsubjekte dafür gebührt , werdet
ihr wohl wissen, aber ich will euch — es ist
zwar ein Skandal — jede Strafe erlassen , wenn
ihr über Alles , was heute vorgekommen ist , Euere
skandalösen Mäuler haltet . Wer ein Wort aus¬
plaudert , fliegt in 's Loch und bleibt drin bis

zum jüngsten Gericht . Verstanden , ihr Skandal-
kcrlc ? !"

„ Zu Befehl , Herr Oberstwachtmeister ! " klang
es wie aus einem Munde , und Alle atmeten er¬
leichtert auf . Kaczmarck aber ergriff eine Laterne
und ging auf die Suche nach dem Degen des
doch „ scrr gutte Herr Oberschwachmeisdcr . "

Der schlaue Moritz.

Ein schlechtesZeugnis bringt .nach Haus Er kauft für seinen letzten Nickel Den bringt er nun geeignet an , sDer Moritz ; trüb sichts für ihn ans . Den neusten Börsenblattartikel . Denn darauf baut er seinen Plan , >
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So tritt er mit betrübtem Sinn
Vor den gestrengen Vater hin.

Der Vater greifet ohne Rock
Zum wohlbekannten Haselstock.

Als Moritz er beim Kragen hat,
Da fällt sein Aug ' auf jenes Blatt.
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Gleich ist er davon festgebannt
„Das ist ja riesig intreffant !" „ Ich muß sofort znr Börse gehen Der Moritz aber ruft vergnügt:Und sehen, wie die Sachen stehen !"

„ Die List hat wieder mal gesiegt

ILv : . 1

Des Wawhsfvauern Erntetrunk.
Eine Hochsommergeschichte von Oskar Linden.

hellen Glanze der strahlenden Mvrgen-
^ sonne lag der Waidhof , des reichen Mayr¬
hofers Eigentum da . Ein stattlicher , weiß ge¬
strichener Bau mit grünen Jalousien , welche sich
von der Einförmigkeit des langgestreckten Ge¬
bäudes prächtig abhoben . Der Waidhof war der
größte Bauernhof in der Umgebung und sein
Besitzer hatte so manchen harten Thaler in der
Truhe . Das wußte man überall . Doch dem
Mayrhofer selbst wich man gerne aus . Man
wollte mit seinem Prvtzentum , das er fast immer
in der Oeffentlichkeit zur Schau trug , nichts zu
thun haben.

Und doch war es einst anders . Da gabs im
Waidhofe Freude und Leben und Knechte und
Mägde lebten daselbst in Saus und Braus . Da¬
mals war der Peter Mayrhofer kein Knicker.
Das wurde er erst , als jenes Ereignis cintrat,
das ihm das Leben verbitterte.

Fünf Jahre sind seitdem verflossen . Eine kurze
Spanne Zeit , doch sie genügte , den reichen Bauer
zum Menschenfeinde zu machen . Sein eigen
Kind , seine Brom , an deren Leben fast das seine
hing , hatte Spott und Schande über ihn ge¬
bracht . Es war eines Tages mit einem Ko¬
mödianten aus - und davongegangen.

Da war der Großbauer starr und stumm in

der Kammer Bronis gestanden und seine Augen
stierten ratlos auf das Schreiben , welches seine
Tochter zum Abschiede zurückgelassen hatte . Nur
wenige Worte enthielt es , doch sie genügten dem
alten Starrkopf , sich für immer von seinem eigen
Fleisch und Blut loszusagen.

Was Brom geschrieben?
Das alte Lied von der Liebe . Treue Liebe,

welche um ihrer selbst willen Alles dem Geliebten
opfert ! Alles . Und Broms Opfer war ein
solches . Das väterliche Haus , das sorgenlose
Leben , selbst die Liebe des Vaters , hatte das
Mädchen des» geliebten Mannes wegen aufgegeben
und bei Nacht und Nebel den Waidhof verlassen.

Von diesem Tage an , ging mit dem Groß¬
bauer eine gewaltige Veränderung vor . Er , der
sonst immer lustig und guter Dinge war , ging
nun im Dorfe wortkarg und ernst umher . Kaum
fand er einen Gruß für Jene , welchen sein
Reichtum imponierte . Die Schande , welche nach
seiner Meinung sein Kind ihm angethan , konnte
der stolze Bauer nicht vergessen . Wohin er kam,
glaubte er spöttische Mienen zu sehen und jedes
Wort , das er vernahm , schnitt ihm durch die
Seele.

Mehr und mehr schloß sich der Bauer von
der Außenwelt ab und nun lebte er fast nur
mehr auf seinem Hofe , wo er schuf und wirkte.
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Selbst jene Feste , welche im Leben des Land¬
wirts von Bedeutung sind , waren im Waidhofe
schon seit Jahren in Vergessenheit geraten . Nur
um die Erntezeit konnte man Mayrhofer auf
seinen Feldern sehen. . Das war das Einzige,
was ihm noch Interesse bot . Im Lodenrocke,
den Hut tief auf den mächtigen , mit weißen
Haaren bedeckten Schädel gedrückt, einen schweren
Knotenstock in der Hand , schritt er dann hinaus
auf die Landstraße und der Richtung zu , wo
seine Felder lagen . Kein Wort jedoch sprach er
mit seinen Leuten , sondern stumm glitten seine
Blicke über die gethane Arbeit und nur selten
sprach der Bauer mit dem Grvßknechte , welcher
die Leute beaufsichtigte . Wenn das jedoch geschah,
so glitten die Worte kurz und barsch von seinen
Lippen.

So war Mayrhofer auch heute nach seinen
Leuten sehend gegangen . Langsam schritt er die
Straße dahin - Ungebeugt , die hohe und krüftigc
Gestalt . Es lag in seiner Haltung und seinem
Gange eine Art von Ausdruck des starren Selbst¬
bewußtseins und wie er so fürbaß schritt , mußte
man unwillkürlich nach ihm sehen.

Auf einmal blieb er stehen. Mit einem Plötz¬
lichen Ruck faßte seine Rechte energischer den schweren
Knotenstock, seinen steten Begleiter.

Ueber das sonnengebräunte , gesunde Gesicht
des Großbauern flog ein Schatten des Unmuts
und seine Augen richteten sich nach der Landstraße
mit haßerfülltem Ausdruck.

Auf dem staubbedeckten Wege rollten dem Waid¬
bauern zwei Wagen entgegen . Oh ! Er kannte
dieselben sehr gut ! Es waren diejenigen von
wandernden Komödianten ! Gerade so waren sie
vor fünf Jahren gekommen . Auf demselben Wege
und fast genau so wie sie ihm jetzt entgegen kamen!

Vorne schritt der Direktor der Truppe . Ein
alter , hagerer Mann mit vom Kummer durch¬
furchtem Gesichte.

Höflich grüßte er den Bauern.
Auch die anderen Mitglieder der Karawane

thaten dies.
Der Waidhofbauer dankte nicht . Barsch schritt

er an den Wandernden vorüber.
„ Lumpengesindel !"
Es kam knirschend und haßerfüllt zwischen seinen

Zähnen hervor . Mit beschleunigten Schritten eilte
er über die Felder . Mehr denn je fühlte der
Mann das Elend jetzt, das sein Kind über ihn
gebracht hatte . Gedanken um Gedanken wogtenin seinem Gehirn.

Vroni!
Wo war sie vielleicht gegenwärtig.

Verdorben ! Verloren I
Sein Kind , seine Brom!
Mayrhofer war sonst keine weichherzige Natur,

doch als er nun seines Kindes gedachte, glänzte
es feucht in seinen Augen.

Um seine Rührung nicht über sich kommen zu
lassen , suchte er schneller nach den Feldern zu
kommen.

Tüchtig griffen seine Beine aus.
Es lag eine ziemliche Strecke zwischen dem

Waidhofe und jenen Gründen , welche zu demselben
gehören.

Fast eine Stunde Weges.
Ihn hatte Mayrhofer schon lange nicht gethan.

Seit Michaeli des verflossenen Jahres.
Und endlich heute hatte er sich dazu entschlossen.

War doch die Ernte vor der Thüre und er mußte
selbst nach seinen Garben und Mandeln sehen.

Nun ihm seine Leute in Sicht kamen, bemerkte
Mayrhofer schon von weitem , daß der Großknecht
mit einem Herrn im Gespräche am Rande der
Landstraße stand . Der Waidhofbauer hatte es
nicht gern , wenn seine Leute mit Fremden ver¬
kehrten . Sein Mißtrauen gegen alles , was ihn
umgab war schon in diesem Stadium . Umsomehr
ärgerte es ihn , daß Michel , der Großknecht seinem
Befehl in dieser Weise entgegen handelte.

Mayrhofer hatte für den Knecht schon ein hartes
Wort auf den Lippen , als er bei ihm anlangte,
doch der freundliche Morgengruß des sehr eleganten
Herrn , der mit Michel gesprochen hatte , drängte
für den Augenblick den Entschluß des Bauern
zurück und er sagte:

„ Guten Morgen ! "
Freilich klang es nicht sehr freundlich . Der

Fremde jedoch, er schien den abweisenden Ton
vollkommen überhört zu haben , denn er entgegnete
sofort:

„Sie können , Herr , an dem Erträgnisse des
heurigen Jahres gewiß Ihre Freude haben , denn
cs scheint mir ein Gottgesegnetes zu sein . "

Mayrhofer sah den Fremden ganz eigentümlich an.
Was ging es diesen an , ob das Jahr gut oder

schecht war . Das konnte dem Manne , der von
der Landwirtschaft offenbar gar nichts verstand,
ganz und gar gleichgiltig sein.

„ Hm ! Wie mans nimmt , lieber Herr, " meinte
der Baner , um wenigstens doch c . was zu erwiedern.
„ Die Leute glauben immer , wir Bauern seien
auf Rosen gebettet und jedes gute Jahr bringe
uns einen unvorhergesehenen Reichtum . "

Der Fremde lächelte.
» Ja , ja ! Sie haben Recht , wir Städter sind

in dieser Beziehung voll von falschen Anschauungen
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und so manche falsche Ansicht über die Landwirt¬
schaft wird bei uns colportiert , doch immerhin
sind im allgemeinen die Bauern glückliche Leute!
Das ist meine Meinung . Sie leben ohne Sorge
und Kummer , denn alles , was sie für des Lebens
Notdurft brauchen , bringt ihnen ihr Grund und
Besitz ! "

Der Fremde hatte mit diesen Worten ein Thema
angeschlagen , das so recht für den Waidhofbauern
paßte . Nun begann der Erstere den Letzteren
zu interessieren und unwillkürlich flog des Bauern
Blick auf die Gestalt des neben ihm stehenden
jungen Mannes.

Die elegante Erscheinung desselben , sowie die
Ausdrucksweise ließen Mayrhofer ahnen , daß der
Fremde den besten Ständen der großstädtischen
Gesellschaft angehöre . Nur eins störte den Waid¬
hofbauern in seinen Betrachtungen.

Der Mann an seiner Seite besaß ein Komö-
diantengestcht?

Glatt rasiert und fast weiblich in seinen Linien
war das Antlitz des jungen Mannes.

Und gerade gegen derlei Züge besaß Mayrhofereine gewaltige Antipathie . Hatte sich doch in ein
solches Antlitz seine Tochter „ vergafft " und ihndarum verlassen.

Doch der Bauer überwand momentan seine
Regung und erwiderte auf die letzten Worte des
Fremden.

„ Sie haben wohl recht, " meinte der Waidhof¬bauer . „ Man macht sich in der Stadt ganz
eigentümliche Vorstellungen von dem Bauernständeund glaubt , daß uns der liebe Gott allein er¬
nähre . Pah ! Wenn das wäre , dann könnten
wir Bauern die glücklichstenMenschen der Erde sein ! "

„ Und sind sie es nicht ? " frug der Fremde.Um den breiten Mund des Gefragten legte sichein ironischer Zug.
„ Macht uns denn das Erträgnis des Bodens-

allein glücklich.? " gegenfragte er mit einem Bebenin seiner Stimme.
Der Fremde dürfte kein Menschenkenner sein,um nicht sofort zu ahnen , daß er mit seiner Fragein dem Herzen des scheinbar so ernsten Manneseine Saite berührt hatte , welche einen Mißton gab.
„ Verzeihen, " sagte er rasch , „ aber mau sollfremden Leuten gegenüber nie nach Dingen fragen,

welche sie schmerzlich berühren , und ich habe mit
meiner Rede das gethan !"

Diese Worte lösten das Mißtrauen aus Mayr¬
hofers Seele . Einen Moment lang überlegte der
Bauer , ob er nicht den Fremden nach seinemKinde , nach Vroni fragen solle ? Vielleicht konnte
der Mann hier ihm sagen , wo sein Kind sich be¬

finde , ob es glücklich, ob es untergegangen , ge¬
storben oder verdorben sei?

Doch wieder war das Mißtrauen , ihn über¬
wältigend , erwacht und er schwieg.

„ Sie müssen hier auf dem Felde wohl sich stolz
und erhaben fühlen , wenn Sie sich als den Eigen¬
tümer aller jener Schätze , die da ausgestapelt
liegen , betrachten können ! " sagte nun der Fremde.

„ Wenn Sie das Schätze nennen , dann gewiß,
mein Herr ; doch giebt es außer diesen nicht
Dinge , welche —

Der Bauer schwieg. Den Satz wollte er nicht
aussprechen . Schon vergab er sich zuviel von
seiner Verschlossenheit.

Der Andere jedoch erriet , was Mayrhofer
sagen wollte.

„ Dinge , welche glücklich machen ! " So wollten
Sie sagen , setzte der Fremde fort . „Doch ver¬
zeihen Sic eine Frage : „ Haben Sie Familie ? "

Mayrhofer zuckte merklich zusammen . Direkt
zu antworten , das konnte und durfte er nicht.

„ Nein ! "
Es war die erste Lüge , welche der Großbauer

gesagt . Seine Ansichten über Manneswürde und
Ehre vertrugen sich jetzt schlecht mit dem, was
er gethan . Sein Kind hatte er kalt und herzlos
verleugnet.

Er wich dem scharfen Blicke des Fremden
scheu aus.

„ Dann glaube ich Ihnen, " begann dieser , „ daß
Sie das Mcnschenglück nicht zu schätzen wissen.
Umsomehr bin ich überzeugt , daß Sie selbst an
dem Glücke anderer Menschen teilnehmen würden,
wenn Ihnen die Möglichkeit geboten wäre , glück¬
lich mit Glücklichen zu sein !"

Die beiden Männer waren während dieses Ge¬
spräches auf der Landstraße gegen das Dorf zu
gegangen und ernst , wie immer , ging der Waid¬
hofbauer seinen Weg , seinem Begleiter die Kon¬
versation überlassend.

Dieser erzählte dem Großbauer , daß er in der
nächsten Nähe ein kleiues Gut angekauft und nun
beabsichtige , aus dem Gewühle der Stadt sich mit
seiner Familie in die Einsamkeit des Landlebens
zurückzuziehen . Während dieser Mitteilung hatte
der Fremde dem Bauer seinen Namen genannt:
Karl von Waldenburg.

Schon schwebte die Frage auf der Zunge des
Waidhofbauern , wessen Standes sein Begleiter
sei . Doch wagte er es nicht , und als die Beiden
nun im Dorfe anlangten , da konnte Mayrhofer
nicht umhin , Herrn von Waldenburg zu sich zu
laden.

Im Orte selbst erregte der Umstand , daß der
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Großbauer im Gespräche mit einem Fremden
gesehen wurde , gewaltiges Aufsehen . Das war
man von dem mürrischen Manne nicht gewohnt
und mancher gute alte Bekannte Mayrhofers
schüttelte darob den Kopf.

Und erst gar , als der Fremde an der Seite
des Bauern in den stattlichen Hof trat!

Da gab ' s Gezische! und Vermutungen unter
den weiblichen und männlichen Bewohnern des
Dorfes.

Unterdessen hatte der Großbauer seinen Gast
in die Prunkstube geführt , der Magd befohlen,
einen Imbiß zu bringen , und dem Fremden einen
Stuhl angebotcn.

Waldenburg ließ sich in demselben nieder.
Seine Blicke flogen durch den Raum , dann

blieben sie auf dem Bilde eines jungen Mädchens
hangen . Ein Lächeln des Glücks umspielte hier¬
bei die Lippen des jungen Mannes.

Mayrhofer bemerkte dies Alles.
Er hatte dem Gaste den Imbiß vorgesetzt und

harrte nun geduldig , bis dieser zugriff.
Als Waldenburg nach dem Bilde sah, suchte

der Bauer ihn von jedem weiteren Gedanken ab¬
zulenken , indem er frug:

„ Wann gedenken Sie auf Ihr Gut zu ziehen ? "
Diese Frage riß den jungen Mann aus seinen

Träumereien.
„ Ich bin mit meiner Familie bereits nach

dorthin übergesiedelt, " entgegnete er.
„ Schon ? Aber Sie werden den Winter wohl

wieder nach der Stadt zurückmachen ? "
Waldenburg überhörte diese Frage oder wollte

sie überhören . Er erhob sich aus dem Stuhle
und schritt dem Bilde zu.

„ Wer ist das ? " frug er.
Wieder zögerte der Bauer mit der Antwort.

Mit sichtbarer gewaltiger Anstrengung wollte
Mayrhofer die Wahrheit unterdrücken.
Umsonst . Die Liebe zu derselben war
größer als alles Andere , und er entgcg-
nete : „ Meine Tochter I"

„ Vroni !" setzte Karl von Waldenburg
hinzu . Wie ein Gespenst stierte der
Bauer seinen Gast an.

„ Woher ? Woher kennen Sie meiner
Tochter Namen ?" frug er bebend.

„ Woher ?"

„ Ja ! Wissen Sie , wo sie ist ? Lebt
mein Kind ? Meine Tochter!

Wie ein Freudentaumel befiel es den
starrsinnigen Mann und mit Gewalt preßte
er die Hand Waldenburgs in die seine,
als er nochmals frug:

„ Was wissen Sie von meinem Kinde ?"

„ Sie ist meine Gattin, " entgegnete
Karl ruhig , „ und möchte wieder mit Ihnen
versöhnt sein !"

„ Ihr Weib ! Ihr Weibk"
„ Ja !"

„ Und wer sind Sie ?" frug Mayrhofer,
dem nun trotz seiner freudigen Erregung
eine Ahnung aufdämmerte , und der sich jetzt
erst der Züge jenes jungen Schauspielers
erinnerte , welcher damals oftmals in den
Waidhof gekommen und dem Vroni ge¬
folgt war.

„ Ich bin königlicher Hofschauspieler,"
erwiderte Karl.

„ Also doch ! Also doch !" murmelte der
Großbauer für sich, laut aber setzte er
hinzu : „ Führen Sie mich zu meinem
Kinde und — "

MAGGI
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MAGGI- Erzeugtlisse sind ausgezeichnet:
2 Grosse Preise , 20 Goldene Medaillen , 5
Ehrendiplome , 3 Ehrenpreise . Viermal ausserWettbewerb : 1887 Mailand , 1894 Zürich , 1889und 1900 Weltausstellungen Paris , weil Herr
Julius Maggi , deren Erfinder , selbst den Preis-
richter -Kollegien angehörte.
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Er wagte es nicht auszusprechen , was sein

Innerstes momentan erfüllte.
„ Und zu Ihrem Enkelkinde , Herr Schwieger¬vater !" vollendete Waldenburg den Satz.* *
Das Erntefest war da ! Mit hellem Jubel

zogen die Knechte und Mägde hinaus auf die
Felder . Bunt bebändert waren Pferde , Rechenund Ackergeräte und im Dorfe spielte die Musik
ihre lustigen Weisen.

Auch im Waidhofe herrschte Freude und Leben,
Zum ersten Male wieder hatte , nach fünf

langen Jahren , der Großvater seinen Sonntags¬
staat aus der Truhe geholt und harrte nun andem großen Thore des Hofes des letzten Ge¬
treidewagens von seinen Feldern.

An seiner Seite sollten nun jene einziehen,
welche dem Alten so bittere Stunden bereiteten.

So hatten es Karl und Vroni gewollt.Als er damals mit seinem Schwiegersöhne nach
dessen Besitzung gefahren war , da war cs an¬
fangs dem alten , starrsinnigen Mann doch schwerum 's Herz geworden und es hämmerte darinnen
gewaltig , als der Wagen in den prächtigen Herren¬hof von Seefelden und Brachenthal einfuhr.Das war das Eigentum seiner Kinder.

Am Wege dorthin hatte Karl ihm Alles mit¬
geteilt . Hatte ihm erzählt , wie er und Vroni
emporgestiegen waren , wie sie Beide als kleine
Schauspieler angefangen und nun von Jahr zuJahr mehr und mehr sich die Gunst des Publi¬kums eroberten , und dann weiter teilte ihm
Waldenburg mit , daß die Gunst des Königs ihmund seiner Frau in den letzten zwei verflossenenJahren mehr denn je leuchtete und sie endlichdaran denken konnten , sich ein bescheidenes Heimzu gründen und zu diesem Zwecke Seefelden und
Brachenthal ankauften.

Am Thore daselbst stand Vroni . An ihrerSeite ein kleines , blondes , etwa vierjährigesMädchen , das mit einem hellen Jube ^ rufe dem
Papa entgegeneilte . Auch Vroni , welche eleganteKleider trug , war dem Wagen entgegengecilt.

„ Vater !" Mehr konnte sie nicht sprechen.Thronen der Freude versagten ihr die Stimme.
„ Vroni ! Mein Kind , meine Tochter !"
Der Bauer hatte die Arme geöffnet und die

junge Frau fiel , laut schluchzend in dieselben.
„ Verzeihung , Vater , Verzeihung !" bat Vroni.
„ Großpapa , verzeihe der Mama I"
Die Kleine hatte es gerufen und sich an den

Großpapa angeschmiegt.
„ Von Herzen gerne , Kinder !" rief der Waid-

hvfbaner . „ Tausendmal ! Es ist verziehen ! "

Nachdem sich die ersten Freuden des Wieder¬
sehens gelegt , kehrten die Glücklichen in das
Herrenhaus zurück.

Erst spät abends kam Mayrhofer in den Waid¬
hof . Er war allein zurückgefahren und hatte es
nicht geduldet , daß Karl und Vroni ihn geleiteten.Mit seiner Freude wollte er allein sein.Und nun war die Stunde gekommen , wo das
ganze Dorf sein wiedergefundenes Kind sehen sollte.Mit stolzen Blicken stand Mayrhofer vor dem
Thore seines Hofes . Da knallten Böller durchdie laue Sommerluft ; Musik ertönte , Jauchzenwurde laut und der festlich geschmückte Zug fuhrin das Dorf ein.

Hoch oben auf demselben thronte in der
schmucken Tracht des Landes Vroni und an ihrerSeite ihr kleines Töchterchen . Vor dem Thoredes Waidhofes hielt der Wagen still.

Mit dem Becher in der Hand , vollgefüllt mit
edlem Rheinwein nahte sich Vroni dem Alten , um
ihm den üblichen Ehren - und Erntetrunk zu reichen.

Auf Glück und Segen,
In Wald und Wegen,
Und so wie heut
Zu jeder Zeit!

Mit diesem Spruche nahte Vroni sich dem Vater.
Karl reichte in der reichen Burschentracht der

Gegend dem Großbauer den Erntebuschen und
auch die kleine Vroni kam mit einer geschmücktenund blumenbekränzten Sichel dem Großvater
entgegen . Seiner Würde bewußt , that Mayrhoferden Erntetrunk , dann küßte er seine Tochter , hob
sein Enkelkind empor und rief fröhlich aus:

„ Nun Kinder , kommt auf den Tanzboden!
Der erste Tanz für mich und meine Tochter !"

Mit dem Widerhall der Böllerschüsse vereinigte
sich das Jauchzen der Mägde und Knechte und die
fröhliche Musik , welche vom Dorfwirtshause und
vom Tanzboden herüberklang und die fröhlichen
Menschen einlud zum Tanz und Spiel der Erntezeit.

Milderrätsel.

'ysglioq jgoiL hgslL jumB »zgx
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Wellbrgebenheilen.
(Juli i960 bis dahin 1901 .)

So wären wir nun alle glücklich im neuen
Jahrhundert ! Der heftige Streit , ob das zwan¬
zigste Säkulum mit 1900 oder 1901 beginnt , ist
jetzt zu Ende und gegenstandslos . Wenn man ' s
aber nicht aus dem Kalender wüßte , daß ein
neues Jahrhundert angebrochen ist, so würde wohl
niemand den Wechsel verspürt haben . Das Ant¬
litz der Welt und der Menschheit , die auf ihr
schasst und rafft , hat sich nicht verändert : die

Anschein nach gut gedeihen , die Sandblätter sind,
als sie noch gar nicht am Stock waren , schon zu
Preisen verkauft worden , die in manchem mittleren
Jahr für den eigentlichen Tabak bezahlt werden.
Der Winter 1900/01 hat spät begonnen , erst um
Neujahr , hat aber doch sehr lange , bis in den
April hinein , gedauert . Der Verbrauch an Feuer¬
ungsmaterialen war , bei äußerst hohen Preisen
für Kohlen , ein ungewöhnlich großer . Eine

Sorgen und Mühen , Leid und Freud haben wir '
merkwürdige Erscheinung zeigte sich in der Vege-

nnverändert mit hinübergenommen in das neue tation . : Ende April war Alles etwa zwei bis
Jahrhundert . Das unerbittlich rollende Rad der drei Wochen gegen andere Jahre zurück und schon
Weltgeschichte kümmert sich nicht darum , wie die Mitte Juni war ein Vorsprung von etwa vier¬

gelehrten Menschen _ zehn Tagen erreicht.
seinen Gang berechnen!
Wir müssen, ergeben
in Gottes Fügung
hinnehmen , was uns
die Zeit bringt.

Das hinter uns lie¬
gende Jahr 1900 kann
der „ Vetter "

, was die
Ernteverhältnisse be¬

trifft , loben . Sehr
fruchtbar war 's . Wir
hatten eine gute Ernte;
namentlich das Obst
gedieh in großer , längst
nicht mehr dagewesener
Menge . Auch der Wein
geriet , wenn auch nicht
so vortrefflich , wie man
anfänglich hoffte . Nicht
minder gut läßt sich
das Jahr 1901 an.
DieObsternte ist-aller-
dings nur im Steinobst von gleicher Ergiebigkeit
wie die vorjährige , dagegen übertrifft die Frucht¬
ernte , die bei gutem Wetter unter Dach kam, die
des Vorjahres erheblich , und auch eine sehr gute
Weinernte winkt uns . Die Blüte der Trauben
ist prächtig verlaufen und der Juli hat tüchtig
eingebrannt . Der „ Vetter " will diesmal den
Neuen auch wieder einmal probieren , wenn er
ihm schließlich auch den Kopf ein wenig verdreht.
Die Futterernte ist im Badischen und im Elsaß
im allgemeinen gut gediehen , im Hohenzollern-
schen und Württembergischen aber , wegen des
trocken-kalten Frühjahrs , weniger gut ; in Nord¬
deutschland spricht man vielfach geradezu von
einem Futter - Notstand . Der Tabak wird allem

Graf von Maldrrfer.

Bon den guten Ernte¬
ergebnissen des abge¬
laufenen und des lau¬
fenden Jahres behaup¬
ten aber die Geschäfts¬
leute wenig zu spüren.
Mehr werden wohl
schon die Sparkassen
und die Gläubiger da¬
von zu fühlen bekom¬
men — und so ist das
Geld auch gut ver¬
wendet . Ein großes,
doppeltes Glück ist es

aber , daß uns der
Himmel die zwei guten
Erntejahre , und damit
eine solide volkswirt¬
schaftliche Reserve be-
schieden hat , da sich
auf andern Gebieten
höchst bedenkliche Er-
Die Geschäftslage ist

rückläufige Bewegung
scheinungen gezeigt haben,
in manchen Zweigen in
eingetreten ; zahlreiche industrielle Werke , nament¬
lich in der Eisen - und Maschinenbranche , mußten
ihre Produktion einschränken . Arbeiterentlassungen
in größerem Maßstabc erfolgten . In verschiedenen
deutschen Banken und in industriellen Unternehm¬
ungen so in Potsdam , Leipzig , Kassel , Ober¬
hausen u . s . w . , hat es gekracht, daß man ' s in
der ganzen Welt hörte . Es hat sich dabei viel¬
fach eine ungesunde , stark übertriebene geschäftliche
Spekulation gezeigt , die ständige Begleit - und
Folgeerscheinung des politischen und wirtschaft¬
lichen Aufschwungs , wie wir ihn in den letzten
zwei Jahrzehnten gehabt haben . Alle Lehren der
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Geschichte fruchten da nichts ; nicht die Geschichte,
wie das Sprichwort sagt , ist die Lehrmeisterm,
sondern der Schaden ; der macht erst die Menschen
klug ! Daneben hat sich bei diesen traurigen Er¬
scheinungen im Geschäftsleben auch ein wahrer
Abgrund von Gewissenlosigkeit , Unredlichkeit und
Verschwendungssucht gezeigt . Der „ Vetter " hofft,
daß im nächsten Jahr dieses Kapitel in seiner
Rundschau nicht mehr vorkommt.

In des Vetters Heimatland Baden hat es
zweimal Ministcrwechsel gegeben . Im September
i960 trat der langjährige Minister des Innern,

Auswärtigen Angelegenheiten , v . Brauer , ernannt;
Präsident des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts wurde der Oberstaats¬anwalt am Oberlandesgcricht , Freiherr v . Dusch.Als stimmführendes Mitglied des Staatministeri¬
ums trat , unter Belastung in seiner Stellung,der Domänendirektor , vr . Reinhard in das
Ministerium ein . Der „ Vetter " gicbt sich gerneder Hoffnung hin , daß das Regiment der neuen
Minister , denen als Beamten ein guter Ruf
vorausgeht , dem inner » Frieden und der sozialen
Wohlfahrt seines geliebten Heimatlandes dienen

Königin Mithelmine non Holland nnd^ihe Gemahl Heinrich Pein ; der Niederlande , Herzogvon Mecklenburg.
Dr . Eisenlohr , von seinem Amte zurück, und wurde
durch den Ministerialdirektor Dr . Schenkel ersetzt.Eisenlohr hatte als Minister viele Gegner , aberin der Anerkennung seiner Arbeitskraft und Energieist alles einig . Ein weiterer größerer Minister¬wechsel vollzog sich Ende Juni 1901 . Staats¬
minister vr . Nokk, der bald sein 70 . Lebensjahr-vollendet , seit ungefähr 20 Jahren Minister der
Justiz , des Kultus und Unterrichts und seit bald8 Jahren Staatsminister und Präsident des
Staatsministeriums war , trat in dm wohlverdientenRuhestand . Zum Staatsminister und Präsidentendes Staatsministeriums wurde der bisherigeMinister des Großherzoglichen Hauses und der

werde . Das badische Volk rüstet sich -bereits zurFeier des 50jährigen Regierungsjubiläums seines
allverchrten Landesherr » Großherzog Friedrich.Nur wenigen Fürsten ist ein solches Jubiläum
beschiedcn, und da das badische Volk begründeten
Anlaß hat , seinem Landesherrn dankbar zu sein,so wird die Feier sicher eine glänzende werden.
Weß das Herz voll ist, des strömt der Mundüber ! Leider hat der „ Vetter " aus seiner Heimatauch zwei schwere Eisenbahnunfälle zu verzeichnen:am 29 . August 1900 entgleiste bei Hegne (bei
Konstanz ) ein Schnellzug , wobei drei Personengetötet und mehrere andere mehr oder wenigerschwer verletzt wurden und am 7 . Oktober , an
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einem schönen Herbstsonntag - Abend das gräßliche
Unglück vor dem Karlsthvr in Heidelberg . Ein
Personenzug fuhr auf einen auf der Strecke hal¬
tenden Lokalzug auf , der mit nach Heidelberg
zurückkehrcnden Ausflüglern besetzt war . Sieben
Personen waren auf der Stelle tot und über 100
wurden , zum Teil schwer, verwundet , von denen
später noch mehrere starben . Möge uns Gott
vor solchem Unglück künftighin bewahren!

Im benachbarten Württemberg hat der aus
dem Beginn des deutsch- französischen Krieges durch
seinen kühnen Ritt bekannte General a . D . , Graf
Zeppelin , auf dem Bodensee bei Friedrichshofen
interessante Versuche mit seinem lenkbaren Luft¬
schiff , das die Form einer Riesenzigavre hat.

nur des Schusters Rappen , die in der guten alten
Zeit das Fahrzeug waren , kommen außer Kurs.
Mancher junge Leser wird denken : ist das ein
altmodischer Griesgram , der „ Vetter " , daß er sich
darüber aufhält ! Nun meinetwegen ! „ All Heil !"
Weil der „ Vetter " gerade daran ist, will er dach
auch gleich die Automobil - Wettfahrt registrieren,
die in diesem Sommer von Paris nach Berlin
unternommen wurde . Wie wahnsinnig rasten diese
neuesten Fuhrwerke mit ihren Lenkern in drei
Stationen von der französischen nach der deutschen
Hauptstadt . Viel Volk stand staunend an den
Wegen und ließ die von Staub und Schweiß
triefenden Sportsleute an sich vorübersausen.
Der „ Vetter " hat sie nicht mitangesehen ; es ist

König Uirlov Wmannel III . von Italien « nd seine Gemahlin Helena.

unternommen . Die Geschichte hat den Grafen
und andere Leute , die ihn unterstützten , viel Geld
gekostet , man spricht von mehr als einer Million
Mark . Die Versuche sind noch nicht völlig be¬
friedigend ausgefallen und sollen gelegentlich wieder¬
holt werden , wenn wieder mehr Geld bei einander
ist. In Paris hats auch einer versucht , am
Eiffeltürme ; aber die Lenkbarkeit auch dieses
„ Luftschiffes " ist noch nicht erwiesen . In der
Schule hat der „ Vetter " gelernt : „ Der Vogel
fliegt, " aber nicht : „ Der Mensch fliegt !" Merk¬
würdig , die Menschen ersinnen immer Fahrzeuge,
wie sie rasch und bequem vorwärts kommen . Alles
will fahren : im Break , im Landauer , auf dem
Rad , auf dem Automobil , in der Eisenbahn u . s . w . ,

ihm aber beim Lesen der Berichte schon schwindelig
geworden . Der französische Minister des Innern
hat derartige Wettschnellfahrten wegen ihrer Ge¬
fährlichkeit für die Fahrer und andere Menschen¬
kinder für die Zukunft untersagt . Der „ Vetter"
stimmt ihm bei.

Der Regent des Königreichs Bayern, der
volkstümliche Prinz Luitpold , Oheim des unglück¬
lichen Königs Otto , feierte am 12 . März seinen
80 . Geburtstag . Bald darauf wurde der Prinz¬
regent Urgroßvater ; seinem Enkel , dem Prinzen
Rupprccht , wurde ein Prinz beschert, der in der
Taufe den Namen Luitpold erhielt . Bayern hat
jetzt vier Thronfolger : den Prinzregenten Luitpold,
die Prinzen Ludwig , Rupprecht und Luitpold.
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In Elsaß - Lothringen machte der Kaiserwieder seinen gewohnten Frühsahrsbesuch . Damit
war die feierliche Grundsteinlegung zum Wiederaus¬
bau der von der Stadt Schlettstadt dem Kaiser
geschenkten stolzen Schloßruine Hohkönigsburgverbunden . Ein Vierteljahr darauf erlebten die
Elsaß -Lothringer eine Ueberraschung . Das lang¬
jährige Haupt der reichsländischen Regierung,
Staatssekretär v . Puttkamcr , erhielt seinen Ab¬
schied und an seine Stelle trat der Oberpräsidcntder preußischen Provinz Schleswig -Holstein , v.
Koller , der früher schon im Elsaß als Unter¬
staatssekretär gewirkt hatte (bis 1894 ) und dann
kurze Zeit preußischer Minister des Innern war.
Der Vorgang erschien in Elsaß -Lothringen ganz

Königin Dragg non Serbien.

Sb

Drei ) Schlösser auf einem Berge
Dreh Kirchen auf einem Kirchhoffe
Dreh Oefen in einem Saal
Das ist das Elsaß allzumal !"

In Preußen hat 's auch einen Ministerwechsel
gegeben . Drei Minister sind gefallen und zwarin den Mittellandkanal , von dem der „ Vetter"
schon im vorigen Jahre etwas erzählt hat . Dieses
großartig geplante Wasserbauwerk war auch dies¬
mal im Abgeordnetenhaus nicht durchzusetzen ; die
Regierung zog aber vor der Abstimmung , deren
ablehnendes Ergebnis sie voraussah , die Kanal-
Vorlage zurück und schloß

' den Landtag . Den
Ministern v . Miguel ( Finanzen ) , v . Hammerstein
(Landwirtschaft ) und Brefeld (Handel ) wurde der
Wink gegeben , den Abschied zu nehmen . Sie ver¬
standen den Wink und gingen . An ihre Stellen

König Alexander non Serbien.

Sarai

rätselhaft ; er kam „ wie ein Blitz aus heiterem
Himmel " , v . Puttkamer war trotz seiner 70 Jahre
noch vollkommen rüstig und als tüchtiger Beamter
angesehen . Zu Herrn v . Koller fehlt unfern
Nachbarn noch das rechte Vertrauen . Allein , das
kann sich noch einstellen ; auch Minister sind oft
besser als ihr Ruf und schließlich ist es auch
wahr , was ein elsässisches Blatt zur v . Köller 's
Ernennung geschrieben hat : „ Die Minister gehen,das Land bleibt . In kaum mehr als zwanzig
Jahren haben wir drei Kaiser , drei Statthalter,drei Staatssekretäre erlebt , aber die Berge stehen
unerschüttert , die Wälder rauschen , der Rhein
strömt zu Thale , der Weinstock blüht jedes Jahr,Erwins Dom ragt in den blauen Aether und
noch immer gilt der alte Spruch:

traten der Minister des Innern v . Rheinbabcn
als Finanzminister , der Bezirkspräsident von Metz
Frhr . v . Hammerstein als Minister des Innern,
der Staatssekretär des Rcichspostamtes , der viel¬
seitige Husaren - General v . Podbielski als Land¬
wirtschaftsminister , und der westfälische Kommer¬
zienrat Fabrikant Möller als Handelsminister.
Staatssekretär des Reichspostamts wurde Direktor
Kraetke..

Das Reich hat einen neuen Reichskanzler be¬
kommen . Der alte Fürst Hohenlohe trat am 17.
Oktober 1900 von seinem Amte zurück, an dem
er keine rechte Freude mehr empfinden konnte
und machte dem Staatssekretär des Acußcrn,
Graf Bernhard v . Bülow Platz , der mit seinen
52 Jahren noch im besten Mannesalter steht und
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voraussichtlich ein sehr tüchtiger Kanzler sein wird.
Nicht lange konnte Fürst Chlodwig von Hohen-
lohe -Schillingssürst seiner Muße sich erfreuen,
schon im Juli 1901 rief ihn , als er im Kurort
Ragnz weilte , der Herr über Leben und Tod , zu
sich . Mit ihm ist ein um Deutschland hochver¬
dienter , intelligenter Mann , eine vornehme , aber
stille und bescheidene Natur aus dem Leben ge¬
schieden. Auch einen großen Heerführer hat
Deutschland verloren , den Feldmarschall Grafen
Blumenthal , der am 22 . Dezember 1900 , im Alter
von 80 Jahren starb . Am 5 . Aug . 1901 schloß
die Mutter des Kaisers , Kaiserin Friedrich die
Augen zum ewigen Schlaf . Ein schweres Nieren¬
leiden , das zuletzt in Krebs überging , war die
Ursache des Todes . Wie ihr Gemahl , der edle
Friedrich , hatte sie ein

schweres Martyrium
durchzumachen . Ueber-
haupt hatte die hochbe¬
gabte , energische Frau
in ihrem Leben viele
herbe Enttäuschungen er¬
fahren , und seit dem
Tode ihres Gemahls
führte sie ein stilles , zu¬
rückgezogenes Dasein.
Die Krone hat sie nur
drei Monate getragen,
vom März bis Juni
1888.

Das für Deutschland
wichtigste Ereignis int

abgelaufenen Jahre
waren die Händel in
China wegen der dort
ausgebrochenen Frem¬
den - und Christcnverfol-
gung , von deren Entstehung der „ Vetter " schonim vorigen Jahre Näheres berichtet hat . Wie 's
in China zugegangen ist , kann natürlich der „ Vetter"
im einzelnen nicht schildern ; dazu würde der ganzeKalender nicht ausreichen ; cs ist ja durch die
Zeitungen hinlänglich bekannt geworden . Die
Truppentransporte sind — ein Ruhm sür die
deutsche Schiffahrt - glücklichvon statten gegangen.Drüben aber in China begann für unsere wackeren
Soldaten ein Leben voll Strapazen und Entbehr¬
ungen , während kriegerische Lorbeeren fast gar
nicht zu holen waren . Die Soldaten und ihre
Führer , allen voran Graf Waldcrsec , haben
auch unter den schwierigen Verhältnissen vollauf
ihre Pflicht gethan . Etwa 20000 Deutsche operier¬ten in China , daneben ebenfalls in größerer Zahl
Russen , Franzosen , Engländer , Amerikaner und

General Koni» Kotha

Japaner , nur ganz gering waren die Italiener
und Oesterreicher vertreten . Die Deutschen hatten
den Löwenanteil der Arbeit zu leisten , ihre Streif¬
korps drangen an die große Mauer und in die
Mongolei , wohin noch kein Europäer seinen Fuß
gesetzt hatte . Der kaiserliche Hof floh ins Innere
von China . Endlich im Frühjahr waren die Chinesen
mürbe und es kam zu einer Verständigung mit
den Gesandten der Mächte . Die Zopfmänner und
ihre Regierung versprachen sich zu bessern und
Sühne und Genugthuung zu leisten . Die Truppen
wurden zurückgezogen und nach Hause zurückbe-
fordert , bis auf eine ständige internationale Be¬
satzungstruppe von über 10090 Mann , die an ver¬
schiedenen wichtigen Punkten stationiert sind . Graf
Waldersee traf am 8, August wieder in Hamburg ein.

Im Lauf des August ist
auch die Mehrzahl der
deutschen Truppen wie¬
der zurückgekommen ; die
Leute werden ihren Lie¬
ben daheim was zu cr - -
zählen wissen . Hoffent¬
lich giebt ' s jetzt in China
Ruhe.

In Oesterreich trat
eine Besserung ein ; das
Parlament nahm Ver¬
nunft an und hat im
Frühjahr 1901 ziemlich
viel und gut gearbeitet.
Ab und zu giebt 's na¬
türlich auch wieder Lärm.

Frankreich hatseine
Weltausstellung hinter
sich . Sie ist äußerlich
glanzvoll verlaufen , hat
aber der französischen

Geschäftswelt bis jetzt noch nicht den erhofften
Aufschwung und Gewinn gebracht.

Die Engländer sind mit den um Freiheit
und Unabhängigkeit kämpfenden Buren immer
noch nicht fertig . Der Kleinkrieg , von denen die
Buren mehr verstehen als vom großen , dauert mit
abwechselndem Glücke fort und kostet die Engländer
gewaltige Opfer an Blut und Geld . Unrecht Gut
gedeiht eben nicht ! Die Engländer haben zwar die
Buren - Freistaaten durch feierliche Erklärung an
sich genonnnen , „ annektiert "

; es steht aber noch in
weiter Ferne , wann sie in den wirklichen , fried¬
lichen Besitz derselben gelangen

'
werdcn . Präsident

Krüger weilt schon längere Zeit in Europa , in
Holland ; er hat im Juli seine gute Frau , die in
Afrika zurückgeblieben ist, durch den Tod verloren.
Der Bureukrieg dauert jetzt schon zwei volle Jahre.

\\W
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Was der alte
Hokdene Winke

Praktikus eyahlt.
für Jedermann.
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verflossenen Jahre wieder als praktisch und gut bewährtbefunden habe . Kürzlich kam die Botenfrau , die alteMeier , zu mir , die doch auch immer sonst weiß , was dasBeste ist und wo mail es bekommt . Sie sagte mir , daßsie vom Metzger den Auftrag bekommen hätte , etwas
gegen die überhandnehmenden unverschämten Ratten mit¬
zubringen und fragte nrich, was ich ihr riete . Da istmir vor längerer Zeit ein Rattenmittel empfohlen mitdem etwas komischen Namen „Es hat geschnappt "

. Ichhabe es probiert und richtig : Da hatte es geschnappt!Solche Erfolge hätte ich nicht für möglich gehalten.Das Mittel hat wirklich gehalten , was der Fabrikantdavon versprochen hat . Unstreitig lassen sich die Rattenmehr oder minder auch mit anderen Mitteln vertilgen,aber kein anderes hat die vortreffliche Eigenschaft , fürMenschen, Haustiere und Geflügel ungiftig , aber für die
niederträchtigen Ratten und Mäuse sicher tätlich zu wir¬ken . Hierin liegt der garnicht genug anzuerkennende Vor¬teil des Rattenmittels „Es hat geschnappt "

. Thatsächlichkann man mit dessen Hilfe ein ganzes Gehöft in wenigenStunden von den ungebetenen Gästen säubern , denn dieViecher ftessen das Mittel mit einer Gier und Heißhunger,daß nur anzunehmen ist, daß es ihnen besonders ver¬führerisch und mundgerecht gemacht ist . Man muß nurso schlau sein und auch ein wenig Wasser zum Saufenhinstellen , dann wirkt das Mittel noch viel besser undferner muß mau auch genau nach der Gebrauchsanweisungverfahren . Ich habe gefunden , daß ganz vorzüglicheRatschläge erteilt sind , die sich unter allen Umständenbewähren . Ich kann mir nicht denken, daß es ftir Vor¬ratsräume , Schlächtereien , Bäckereien , Stallungen rc.etwas Besseres giebt.
Berücksichtigt man , daß jede Ratte mindestens für 10 Mk.Schaden pro Jahr verursacht , und daß die Vermehrungder Ratten eine unglaubliche ist , dann kann eigentlichkein Opfer zu groß sein, um dieses Ungeziefer zu bekämpfen.Der Preis des Mittels ist seinem Nutzen gegenübersehr mäßig , es giebt Kartons für 50 Pfg . und Mk . 1 .— .Man sollte dafür sorgen , daß jedes einschlägige Geschäftgerade dieses Mittel vorrätig hielte und sollte sich nichtsanderes cmftedm lassen.
Ebenso ist es mit der schon länger bekannten Jnsekten-spezialität „Ori "

gegen Fliegen , Flöhe , Wanzen,Motten , Kakerlaken , Heimchen , Ameise» , Läuse und Blatt¬läuse . Wir wissen ja alle , welche entsetzlichen Qualensowohl die Fliegen uns bereiten , wie nicht minder unserenHaustieren . Gerade die Fliegen sind eine der größtenQualen , zumal sie die Uebertragung von Krankheitsstoffenvermitteln ; sie nagen vom Answurf des Schwindsüchtigenwie vom Kadaver gefallener Tiere , tut nächsten Augen¬blick sitzen sie wieder auf unseren Speisen . Jedermannkennt die Beunruhigung des Rindviehes und der Pferdedurch Fliegen . In den Kuhställcn geht durch die Plageder Milchertrag um einen hohen Prozentsatz zurück, sodaß die Anwendung eines wirklich zuverlässigen Mittels,durch welches kein Mensch enttäuscht wird , geradezu alseine Erlösung zu betrachten ist und dieses Mittel habeich in der geradezu wunderbar wirkenden Jnsettenspezialität

„rmn '
gesunocn , ivctcgc muti zu ou -p >g., PNw ± 'JJu.überall fordern soll, damit jedes einschlägige Geschäft sichVorrat hinlcgt . Ich kann nur empfehlen , dieses Mittel

zu kaufen und nichts anderes sich ausschwatzen zu lassen.Es ist luftdicht in Flaschen verpackt und diese Flaschen
befinden sich wiederum in Kartons , so daß die Güte und
Haltbarkeit des Mittels in jeder Weise garantiert ist.
Eine vorzügliche Gebrauchsanweisung , wie man dasselbe
gegen alle möglichen Insekten , Flöhe , Manzen , Motten,
Schwaben oder Kakerlaken , Ameisen , Läuse bei Rindern,
Vogelmilben und sonstigenSchmarotzern anwendet , liegt bei.

Ich bin überzeugt , man wird es mir Dank wissen,
daß ich mich so warm für dieses glänzend bewährte Jn-
sektenmittel „Ori " ins Zeug lege . Der Name ist leicht
zu behalten , er besteht aus 3 Buchstaben und niemand
sollte sich etwas anderes in die Hand stecken lassen.

Und nun etwas sehr Wichtiges . Im vorigen Winter
litt das ganze Dorf an Erkältung , und wenn man am
Sonntag in der Kirche war , dann war es ein Hustenund Schnäuzen , daß man sich über diese Störung ge¬
radezu ärgern konnte . Aber wie es so geht , zuerst achtet
keiner auf dergleichen Sachen und erst wenn der Husten
schlimmer wird und wenn die Erkältung garnicht weichen
will , dann jammern alle , was nur dagegen zu machenwäre . Ich kann nur raten : „Braucht fleißig den alten
guten , seit vielen , vielen Jahren bewährten C . Lücks Gc-
sundheits -Kräuterhonig . Er nimmt unter den zahlreichen
Mitteln , welche bei den Krankheiten der Atmungsorgane
Linderung und vielfach Hilfe bringen , immer noch die
erste Stelle ein, ob es sich nun um leichten Husten , um
chronische Leiden der Lunge und Luftröhre , um Heiserkeitund Verschleimung handelt , ob man nachts vor Husten
nicht schlafen kann , immer wird der echte C . Lücks
Gesundheits -Kräuter -Honig hilfteiche Dienste leisten . Es
ist ja auch zu schlimm , wenn man erst auf den Husten
garnicht achtet und nachher sehen muß , wie höchst ge¬
fährlich alle Erkältungen werden können und '

welche
traurigen und furchtbaren Leiden daraus entstehen . Ich
kann daher nur jedem sagen : „Kauft Euch dieses vor¬
zügliche gute Hausmittel , studiert recht genau die beiliegende
Gebrauchsanweisung , denkt daran , daß das Mittel sich
schon über 60 Jahre bewährt hat und daß das sicher
eine Gewähr ftir ungewöhnlich gute und solide Eigen¬
schaften ist.

Wie viele Thränen der Verzweiflung sind schon ge¬
stillt durch die Lück ' schen Kräuterpräparate , die sich in¬
folge ihrer Reellität die ganze Welt erobert haben.

Anerkennungen aus allen Kreisen , wie die nachfolgen¬den, liegen unzählige vor . Nr . 1 . Durch eine umfassende
Kur mit Ihrem Kräuter -Honig und -Thee wurde ich von
einem schweren Lungenleiden wieder hergestellt , trotzdem
mich fünf Aerzte nicht heilen konnten und zwei davon
mein Ableben in 4— 6 Wochen voraussahen . Nr . 2 . Ja>
hatte schon 4 Jahre Husten und Auswurf so schlimm,
daß es nicht zum anhören war und daß ich, keine Stacht
mehr schlafen konnte . Jetzt habe ich bald keinen Husten
mehr und kann ailch gut schlafen , nachdem ich seit dem
vorigen Jahre Ihren Kränter -Honig genommen habe.Nr . 3 . Ich werde bei jedermann Ihren Kräuter -Honig



« ii> Kräuter-Lhee empfehlen .UNr. i. Bin durch den Ge¬
brauch Ihres Kräuter-Honigs schon dreimal geheiltworden. Nr. 5. Mit Ihrem Honig allein, nachdem alle
angewandten Mittel und ärztliche Hilfe umsonst waren,war ich in 3 Wochen geheilt . Nr. 6. Husten und Aus-
«urs haben schon ganz nachgelassen . Nr. 7. Ihren vor¬
züglichen Gesundheits-Kräuter-Honig hat meine Fraumit dem glänzendsten Erfolg bei ihren Krankheiten, be¬
sonders gegen Husten und Auswurf , gebraucht . Nr. 8.
Von meinem Husten - und Schwindsuchtsleiden, verbunden
mit Blutauswurf wieder soweit hergestellt bin . . Nr. 9.
Nach Genuß Ihres Honigs sei sofort eine Lindemng des
Katarrhs cingetreten . Nr. 10. Kräuterhonig habe ich
schon manchem empfohlen . Nr. 11 . Ich habe viele Mittel
un Laufe von 20 Jahren gebraucht , und kann es als
eine Gnade Gottes ansehen . wenn ich endlich ein Mittel
durch Ihren Honig und Ihre Essenz fand, was michvon meinem Uebel besteite . Nr. 12. Hätte ich nur eherIhre mir so werten Fabrikate kennen gelernt, ich würde
vielleicht nicht so krank und elend geworden sein. — Es
werden Erfolge erzielt , kaum glaublich aber wahr.

Bestandteile: 180 Kg . gereinigter Honig (lllol depu-ratnm ), 36 Kg . Ebereschensast, 36 Kg . destilliertes Wasser,10 Kg. Weißwein, je 1,2 Kg. Huflattich, Spitzwegerich,
Ehrenprers, Schafgarbe, Bingelkraut, je 0,6 Kg . Stein¬
klee, Natterzunge, Lungenmoos, je 2 Kg . Alantwurzel,Enzian, Veilchenwurzel und Schwarzwurzel. Preis:
Probeflascht Mk . 1 .— , V. Flasche Mk . 1,75, »/i FlascheMk. 3 .50.

' ' u
Natürlich haben sich die Schwindler auch gleichwieder daran gemacht und sind eifrig bemüht, dem

Käufer Ersatz in die Hand zu stecken . Deshalb sei man
auf der Hut und betone ausdrücklich , daß man nur das
echte Fabrikat von C. Lück, Colberg, haben wollte.Mit Fälschern und Nachahmern hat sich die Staats¬
anwaltschaft schon oft beschäftigt.

Täglich gehen beim Fabrikanten die herzlichsten
Dankschreiben für die Wohlthaten, welche so manchem
durch die seine Kräuterheilmittel erwiesen sind , ein und
jedermann, der ihn darum bittet, schickt er gern ein
wettvolles Büchlein, das eigentlich in keinen: Hause fehlen
sollte , umsonst . Es steht darin , warum gerade die
Kräuter so vorzügliche Heilerfolge zeittgen und wer das
Buch liest , der sagt sich : „Der Mann hat recht, " also
schreibt nur fleißig an Herrn C. Lück in Colberg, daß er
Euch umsonst das Büchlein „Werde gesund " 'senden möchte.Es dürste wohl allgemein bekannt sein , daß die
meisten inneren Krankheiten außer durch ungenügende
falsche Ernährung meist durch llebermaß im Essen und
Trinken entstehen . Die Folge ist , daß der Körper das
ihm Zugeführte nicht ordentlich verdauen kann , die Or¬
gane, welche wieder zur Ausscheidung der Abfallstoffe
dienen , können die Arbeit nicht bewältigen, es wird un¬
genügend verdaut und statt daß alles Ueberflüssige wieder
aus dem Körper ausgeschieden wird, gerät das , was in
den Därmen sich gesammelt , in Währung, es bilden sich
giftige Bestandteile, die in die benachbatten Organe ein-
dttngen und Störungen in deren Thätigkeit veranlassen.Man merkt es nicht gleich. Langsam, unmerklich voll-
zicht sich die Selbstvergiftung des Körpers. Aber stetes
Tropfm höhlet den Stein. So erklären sich außer den
vielen Magenleiden die vielm Beschwerden in den Nieren,im Unterleib und mit der Anhäufung von Krankheits¬
stoffen hängen unendlich viele Krankheiten und Leiden
des menschlichen Körpers zusammen , z. B. Ausschlag,Asthma, Appetitlosigkeit , Auzenentzündungen, Blutandrang
nach dem Kopfe und der Bmst, unregelmäßige und er-
schwette Menstruation der Frauen , Bleichsucht , Blutarmut,
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Drüsenleiden, Entzündungen, Erbrechen , gallisches , ner¬
vöses Fieber, weißer Fluß. Gelbsucht , Gicht, Hämorrhoiden,

arnbeschwerden , Herzklopfen , Husten , Kopfschmerzen,
rämpfe, Lähmungen, überhaupt Magenkrämpfe, Sod¬

brennen , Magenkatarrh , Hartleibigkeit, Blähungen , Magen¬
schwächen, Magenverschleimung (überhaupt Magenübel),
Nervenleiden aller Art , Nierenleiden, Rheumatismus , Rose,
Skropheln, Seitenstechen , Steinbeschwerden, Verstopfung,
Vollblütigkeit, Wurmkrankheiten.

Da ist es nun die Hauptsache , mit den faulen Säften
im Innern aufzuräumen, Gährungs - und Giftstoffe, die
Blutschlacken , auszuscheiden , damit vor allen Dmgen
wieder gesundes Blut den Körper durcheilt. Dann
natürlich ist die nächste Folge, daß auch durch das ge¬
sunde Blut die Nerven wieder richtig ernährt werden und
daß nach und nach der Körper wieder ttchtig funktioniert.
Mit einem Male die vollständige Gesundung herbei¬
zuführen , wenn der Körper schon lange die Krankheits¬
stoffe in sich birgt, kann man nicht gut verlangen, es
will alles seine Zeit haben.

Da ist nun die so außerordentlich empfehlenswerteDr. Fernest'sche Lebensessenz, die auch seit ca. 60 Jahren
von der Firma C. Lück in Colberg fabriziert wird, die
Tausenden geholfen hat , wenn so viele andere Mittel
fehlschlugen . Sie verdient wirklich den Namen „Lebens¬
essenz

"
, weil sie die Krankheitsstoffe austreibt und das

Blut, den Saft des Lebens und damit den ganzen Körper
verbessert.

Wer also an hattnäckiger Stuhlverstopfung , Verdau¬
ungsbeschwerden , Appetitlosigkeit , Magenbeschwerden,
Blähungen , saurem Ausstößen, Sodbrennen leidet, kann
nichts Besseres, Milderes, Unschädlicheres und Bekömm¬
licheres anwenoen, als die Dr. Fernest'sche Lebensessenz
und zwar nur , wenn es die echte ist von C. Lück in
Colberg. Sie ist überall bekannt, bei Vornehmen und
Geringen, in Palast und Hütte, sie genießt das weit¬
gehendste Vertrauen und wirkt selbst bei jahrelangem
Gebrauch stets wohlthätig. Wer sie noch nicht kennt,bitte Herrn C. Lück in Colberg, daß er ihm eine Ge¬
brauchsanweisung sende.

Wahrheitsgetteue Auszüge über die Wirkung der
Dr. Fernest'schen Lebensessenz. Die Originalschristen
können eingesehen werden.

Nr. 1 . Bin mit dem Ettolg außerordentlichzuftieden.
Nr. 2. Durch Ihre Mittel die schon lange ersehnte Ge¬
sundheit wiedererlangt. Nr. 3. Seit drei Jahren leide
ich an Rheumatismus , Verstopfung, Hämorrhoidal-
beschwerden und Magenschmerzen . Ich habe dieserhalb
viele Aerzte gebraucht, jedoch stets vergebens , da nahm
ich denn meine Zuflucht zu der Dr. Fernest'schen Lebens¬
essenz und nach längerem Gebrauch waren meine Leiden
vollständig beseitigt . Nr. 4 . Hat sich bei den vielfachen
Leiden meiner Mutter (Magen- und Leberleiden , Stuhl¬
verstopfung ) sehr gut bewährt. Nr. 5 . In meiner Familie
seit fünf Jahren mit vorzüglichem Erfolge angewandt.
Nr. 6. Ihre vorzügliche Essenz bietet mir auch bei meinen
Hämorrhoidalleiden ganz ausgezeichnete Dienste. Nr. 7.
Bei dem Magenleiden meiner Frau sehr gut bewähtt.M . 8. Gegen mein Magenleiden vorzügliche Dienste ge¬
leistet . Nr. 9. Besonders bei denen große Wirkung ge¬
habt, die sehr an Verstopfung litten. Nr. 10 . Mit IhrerDr. Femest' schen Lebensessenz haben wir einen groß¬
artigen Erfolg gehabt. Nr. 11 . Da ich Ihrer Dr.
Femest'schen Lebensessenz den Vorzug vor allen anderen
Arzneimitteln gebe. Nr. 12 . Die vielen Mittel, die ich
schon angewandt habe, haben nicht so gewirkt , und mir
meinLeiden so gelindert, als wie Ihre unschätzbare Lebens¬
essenz . Nr. 13 . Ich verdanke mein Leben und meine
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jetzige Gesundheit nur allein der weltberühmten Dr.
Fernest ' schen Lebensessenz. Nr . 14 . Ich bin zu der Ueber-
zeugung gekommen , daß mit der Essenz von allen bis
jetzt gebrauchten Abführmitteln die beste, bekömmlichste,
gleichmäßigste und sicherste Wirkung erzielt ist . Nr.15 . Ich habe mit der Dr . Fernest 'schen Lebensessenz die
allerbesten Erfahrungen gemacht . Nr . 16 . Mein Mann
hat schon alles Mögliche versucht , war auch öfter beim
Arzt , aber alles vergebens . In den letzten drei Monaten
wurde es so schlimm , daß er 10 > '2 Pfund abnahm . Ichkaufte nun nach langem Zögern ein Fläschchen von IhrerDr . Fernest 'schen Lebensessenz und bereue es nun , daß
ich nicht schon länger daran gedacht habe , es zu thun,aber ich war solchen Hausmitteln gegenüber immer sehr
mißtrauisch . Mein Mann fühlt sich schon bedeutend
wohler , er kann nun schon wieder essen , ohne Schmerzen
zu bekommen.

Bestandteile : Man digeriere 100 Liter 30proz . Spiritusmit 3,6 Kg . Rhabarber , 1,5 Kg . Zitwerwurzel , 2,8 Kg.Enzian , 250 Gramm Ammoniakgummi , 250 Gramm
Lärchenschwamm , 1,250 Kg . Sagradarinde , 2,6 Kg . Thermeohne Opium , 1 Kg . Aloe 14 Tage lang , presse aus u . filtriere.

Flaschen L 50 Pfg ., 1 .— , 1 .50 und 3 Mk . in fastallen Apotheken.
Bei diesem Mittel muß man auch vor Nachahmungen

ängstlich auf der Hut sein, da selbst Leute , denen man
solche nicht zutrauen sollte , dem unachtsamen Boten , derdie rote Verpackung nicht kennt , Nachahmungen in die
Hand stecken . Auch bei diesem Mittel lasse man sich aufder Verpackung den Namen E . Lück , Colberg , zeigen,dann kann man sicher sein, daß man so leicht nicht ge¬täuscht wird und wenn jemand dennoch versuchen sollte,Euch etwas anderes aufzuschwatzen , und das Blaue vonl
Himmel herunterzureden , läßt Euch nicht irremacheu.Man weiß nicht , was mit solchen Nachahmungen fürSchaden angerichtet werden kann ! Geht nie wieder in
solche Geschäfte , wo man Euch so unehrlich bedient.
Nachahmungen verkaufen ist Betrug , und für gutes Geldkönnt Ihr auch echte gute Ware verlangen.Ein sehr angenehmes Hausmittel für die Familie,für Mann und Frau und Kind ist der beliebte C . Lücks
Gesundheits -Kräulerthee , der k Paket 50 Pfg . in allen
Apotheken zu haben ist . Seine Wirkung basiert haupt¬sächlich auf seinem Gehalt an den so wertvollen und
wichtigen Blut - und Nährsalzen , die durch die Natur inden verschiedenen Pflanzen gebildet sind und im Bluteder heutigen Menschheit meistens ungenügend vorhandensind . Dr . Lahmann schreibt wegen des letzteren Punktes:

„ „Der Natron - und Kalkgehalt unserer allgemein ge¬bräuchlichen Nährgemenge bewegt sich weit unter derNorm , die fiir eine gesunde Existenz gesetzi ist . "
Darum schafft Nährsalze , aber nur in der Pflanzegebildete Nährsalze ins Blut ! Bei der riesigen Empfind¬lichkeit unseres Nervensystems genügen oft schon minimale

Mengen zur Hebung des Wohlbefindens , in der Form von
Kräuterthee -Abkochungen.

C . Lücks Gesundheits -Kräuterthee besteht ans einer
Mischung von je 5 Kg . Schafgarbe , Pftiemenkraut , Linden¬blüte , Ehrenpreis , Wacholderbeeren, -Huflattich , Pfeffer¬münze , Bruchkrant , Kassiablätter , Pulverholzrinde , Alant¬
wurzel , Wasserfenchel , Eibischwurzel , Fliederblüten , Birken¬blätter , Feldthymian , Baldrianwurzel , Nesselkraut , Süß¬holzwurzel , Bohnenhülsen , 10 Kg . Eichenspiegelrinde.Wer in gesunden Tagen regelmäßig vor dem Schlafen¬gehen eine Tasse C . Lücks Kränterthee trinkt , hält Blutund Säfte von schädlichen Krankheitsstoffen frei und
leistet seiner Gesundheit die besten Dienste.

Auf ärztliche Veranlassung hat die Firma C . Lück in

Colberg eine große Anzahl von Spezialthee ' s als unter¬
stützende , wichtige und unschädliche Hilfsmittel bei ver¬
schiedenen Leiden hergestellt , nämlich gegen Bettnässen
Thee Nr . 1 ; Blasenleiden Nr . 2 ; Blasensteine , Nieren¬
steine, Harnsand , Harngries Nr . 2» ; Bleichsucht Nr . 3;
Blutflnß Rr . 4 ; Englische Krankheit Nr . 5 ; FlechtenNr . 6 ; Weiß -Fluß Nr . 7 ; Gallenstein Nr . 8 ; Gichtleiden
Nr . 9 ; Harnverhaltung Nr . 10 ; Hämorrhoiden Nr . 11;
Hautkrankheiten Nr . 12 ; Hysterie Nr . 13 ; KopfschmerzenNr . 14 ; Leberkrankheiten Nr . 15 ; Rheumatismus Nr . 16;
Menstrnationsstockungen Nr . 17 ; Zu starker MenstruationNr . 18 ; Nierenkrankheiten Nr . 19 ; Skrophulose , Drüsen¬leiden Nr . 20 ; Wassersucht Nr . 21 ; Lungenleiden Nr . 22;
Fettleibigkeit Nr . 23 ; Nervenleiden Nr . 24 ; Leiden der
Harnorgane Nr . 25.

Der Karton kostet Mk . 1 .50 , doch wolle man alles
Kurieren auf eigene Faust vermeiden und stets seinen
Arzt befragen . Genaue Gebrauchsanweisung liegt jedem
Karton bei, sowie auch die Begründung der Wirkung
dieser Spezialthee ' s . Dieselben leisten in vielen Fällen
sehr gute Dienste.

Da diese Spezialthee ' s immer frisch bereitet werden,
so sind dieselben in den Apotheken nicht vorrätig und
muß der Apotheker gebeten werden , die gewünschten
Nummern zu besorgen oder aber man wendet sich direkt
an C . Lück in Colberg , der dann die Spezialthee 's aller¬
dings nicht direkt zusendet , sondern die Apotheken mit
der Zusendung beauftragt , wenn es irgend geht , die
Apotheke des Heimatsortes des Bestellers.

Rheumatismus in allen seinen Stadien und Ab-
stufimgen ist von alters her einer der ärgsten Feinde der
Menschheit und muß es deshalb jedem lieb sein, ein vor¬
zügliches , schmerzlinderndes Einreibungsmittel bei Rheu¬
matismus , Gliederreißen , Hexenschuß , Seitenstechen , Hüft¬
weh , Verrenkungen , Frostbeulen , Ohrenschmerzen , Kopf¬
schmerzen, Zahnschmerzen , kennen zu lernen . Es ist dies
C . Lücks Antirheumaticum & Mk. 1 .—, welches in den
Apotheken zu haben ist.

Wer C . Lücks Antirheumaticum einmal versuchte,
empfiehlt es aus Ueberzeugung weiter.

Bestandteile : 2,5 Gramm Kamphor , 20 Gramm
Petroleumäther , 30 Gramm Tannenzapfenöl , 5 Gramm
Dzondischer Spiritus , 5 Gramm Wollfett , 10 Gramm
Essigäther , 40 Gr . Weingeist , 25 Gramm Wacholderöl,15 Gramm Bilsenkrautöl , 5 Gramm Wintergreenöl.

Z . B . schreibt jemand über C . Lücks Antirheumaticum:
„Wiederholt hatte ich im Arm und Bein Rheumatismus,
so daß es mir oft schwer wurde , meine Arbeit als
Schmiedemeister zu verrichten . Nachdem ich aber C.
Lücks Antirheumaticum und den Rheumatismus -Thee
gebraucht habe , fühle ich mich wieder vollständig wohlund die Schmerzen , die mich Tag und Nacht quälten,
sind vollständig verschwunden .

"
All diesen hier empfohlenen Mitteln sind verschiedene

Drucksachen mit außerordentlich wertvollem Inhalt fiir
jeden denkenden Menschen beigefügt und wer die Rat¬
schläge und Winke befolgt , die ihm gegeben werden , hat
einerseits Aussicht , daß er seinen Körper gesund , kräftig
und widerstandsfähig erhält , und andererseits in seinem
Hauswesen sich vor empfindlichem Schaden bewahrt . Es
ist eine alte Erfahrung , daß von zwei gleich strebsamen
und wirtschaftlichen Hausvätern derjenige , der emsig und
fleißig praktische Winke befolgt , nützliche Ratschläge be¬
achtet , im Leben am schnellsten vorwärts kommt . Alsomerkt Euch das ! Es grüßt Euch alle , liebe Leser, und
auf Wiedersehen im nächsten Jahre!

Der alte Praktikus.
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Der Schrvederiörunnen.
Von Karl Frühauf.

samten im -Dorf ganz an der letzten Hofrait , lag der
-4- / Schwedenbrunnen . Es war ein alter Brunnen , aus
dem schon lange , lange nicht mehr geschöpft wurde und
der auf des Michelbauern Grundstück langsam verfiel.
Dicht daneben führte der Weg vorbei und der alte
Brunnen war deshalb mit Bohlen und Brettern zu¬
gedeckt . Das hatte der Michelbauer zu besorgen , weil
der Brunnen zu seinem Grundstück gehörte.

Nun hatte der Michelbauer sich aber gar nicht mehr
um den alten Brunnen gekümmert , der lag ihm lang gut
und wenn die alten Bretter auch verfaulten , und morsch
wurden , und schließlich fast alle hinabfielen in den
Brunnen , das machte dem Michelbauer nichts aus . ' s
wird schon nix passieren , dachte er, und es passierte auch
nichts . Die Leute im Dorf kannten ja alle den Brunnen
und nahmen sich davor in Acht , wenn sie des Weges
gingen.

Bis auf einmal , da war ' s geschehen. Kamen juste¬
ment des Abends in der Dämmerung zwei fremde Hand¬
werksburschen daher und sangen zu zweit ein Schelmen-
lied . Auf einmal thut der eine mitten drin einen gellen
Schrei , es kracht und plumpst was — dann wars still.
„Jesses , der Handwerksbursch ist in den Brunnen ge¬
fallen, " hieß es. Und so war 's auch . Mit Leitern und
Seilen holten sie ihn herauf , hätten ihn grad so gut
unten lassen können . Drei Tage drauf gruben sie ihm
im kleinen Dorfkirchhof ein Grab . Sein Kamerad hat
nimmermehr gesungen, wie er am andern End zum Dorf
hiuausgepilgert ist . Und noch einer hat sobald nimmer
gesungen . Das war der Michelbauer . Den haben sich
die Herren vom Gericht in der Stadt drin geholt , weil
er den Brunnen hat all ' die Jahre nicht zudecken lassen,
wie sich ' s gehört . Und ' s hat ihm alles nichts geholfen,
dem Michelbauerrft er hat sein halb Jahr absitzen müssen
und sein Advokat der hat ihm noch gesagt , billig war'
er weggekommen , weil er sich noch nie hat was zu
schulden kommen lassen.

Diese alte vergessene Geschichte fällt mir immer
und immer wieder ein , wenn ich eines jener bedauerns¬
werten Menschenkinder sehe , denen der Tod schon seinen
Stempel ins Gesicht gedrückt hat . Einer von jenen
Aermften , die an der Schwindsucht und Lungentuberku¬
lose leiden . Auch ihnen wäre zu helfen gewesen, wenn
der Brunnen halt bei Zeiten zugedeckt worden wäre . Von
allen Aerzteu auf der ganzen Welt kann keiner anders
sagen , als daß das beste Mittel gegen diese entsetzliche
Krankheit die Vorbeugung ist . Bei Zeiten muß der
Kranke dazu thun , dann ist ihm zu helfen , dann kann
er gerettet werden . Leute, die zur Tuberkulose neigen,
haben oft Husten , Katarrh , Heiserkeit, Athemnot und der¬
gleichen. Dagegen muß mit aller Kraft sogleich einge-
schrittcn werden . Hier ist noch zu helfen , hier ist sogar
noch mit Sicherheit zu helfen.

Wenn die Bretter anfingen , morsch zu werden , da
hätte der Milchclbauer neue hinsetzen sollen . Und wenn
ein Mann den Husten hat , dann soll er sich richtig aus-
kurrieren , damit nicht die Lunge geschwächt uud der
Organismus angegriffen wird . Es ist ja doch so leicht
heutzutage . Man braucht nicht mehr seine Zuflucht zu
nehmen zu allerhand giftigem Zeug , was |ba oft zu¬

sammenbraut und gemischt wird , man hat Gott Lob heut¬
zutage erkannt , daß die Natur uns in ihrem reichen
Schatze Mittel an die Hand gibt , die keine Gifte sind
und die- der Körper ohne Schaden aufnehmen kann . Es
gibt ungiftige , harmlose Kräuter , die einen großen be¬
deutenden Heilwert haben , wie dies von allen Aerzten
gerne anerkannt wird . *

Hierher gehört auch vor allen Dingen ein Kraut,
der russische Knöterich , den die Professoren Polygonum
avic nennen . Herr E . Weidcmanu in Liebenburg a . H.
hat zuerst entdeckt, welchen großen Wert dieses un¬
scheinbare Kräutlein für die Menschheit hat . Ein Thee
von den getrockneten Knöterichpflanzen regelmäßig ge¬
nommen , wird mit dem hartnäckigsten Husten fertig , er
beseitigt die heftigste Heiserkeit . Es ist em Wunder wie
dieses Kraut seine Wirkung thut , Dabei enthält es
durchaus keinerlei schädliche Giftstoffe , auch keinerlei ge¬
heimnisvolle Wunderkrast oder dergleichen . Der ver¬
ständige Kalenderleser weiß , was er von all ' diesen
Zauber - und Wundergetränken zu halten hat , die ihm
als kostbare Helfer angepriesen werden . Nein , es ist
weiter gar nichts , als die Pflanze , russischer Knöterich,
der die Natur die Gabe verliehen hat , auf den erkrankten
Organismus des Menschen so wohlthuend einzuwirken.

So einfach und bequem ist es, den Brunnen bei Zeit
zuzudecken. Die Aufmerksamkeit der Aerzte ist schon seit
langer Zeit auf die mächtige Wirkung des russischen
Knöterich gelenkt worden und alle , die seine Wirkung er¬
probt haben , künden dankerfüllt die Wohlthat des Knö-
terichthees . Herr Weidemann hat eine Broschüre über
dieses seltfame Heilmittel verfaßt , die er unentgeltlich ver¬
sendet. Alle , die es angeht , werden gut daran thun,
nach dieser Broschüre zu schreiben und sie sich kommen
lassen.

Es ist selbstverständlich , daß eine solche Sache nicht
lange bekannt sein konnte , ohne daß sich Menschen fanden,
welche sich durch wertlose Nachahmungen und dergleichen
zu bereichern suchen. Es ist ' deshalb von großer Wich¬
tigkeit darauf zu achten , daß jedes Packet , das man von
Herrn E . Weidemann , Liebenburg a . H . für 1 Mark be¬
zieht , die Schutzmarke mit den Buchstaben E . W ., wie
solche auch in der im Jnseratenanhang dieses Kalenders
befindlichen Empfehlungsannonce des Herrn Weide¬
mann abgedruckt ist , trägt . Der Patient muß alles
andere , was man ihm etwa als Russischen Knöterich
verkaufen will , zurückweisen. Nur der Knöterich mit der
Schutzmarke ist der echte . Es ist übrigens dafür gesorgt
worden , daß den Gaisböcken der Schwanz nicht in den
Himmel wächst , wie man zu sagen pflegt , und deshalb
ist sowohl die Schutzmarke E . W ., wie „Weidemanns
russischer Knöterich " patentamtlich geschützt worden.

Ich hoffe, daß ' durch meine kurzen Zeilen manch'
Einer dazu gebracht wird , bei Zeiten nach seiner Ge¬
sundheit zu sehen, ehe es zu spät ist . Möge jeder an den
Schwedenbrunnen denken, den man so leicht hätte zu-
dccken können , ehe der Wanderbursche darin seinen Tod
fand . Unsere Gesundheit ist das kostbarste Gut , das
wir haben , und deshalb soll man nicht leichtfertig damit
umgehen.
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Haarpflege . Von jeher hat man baS Haar als einen

besonders schönen und kostbaren Schmuck der menschlichen
Gestalt angesehen . Ein guientwickelter Haarwuchs ist
die Vorbedingung jeglicher Schönheit. Seine Abwesenheit
stellt alle übrigen körperlichen Reize in Frage . Und trotz¬
dem wird hinsichtlich der Vstege kaum ein anderer Körper¬teil so unrationell behandelt, wie das Haupthaar . Die
unausbleiblichen Folgen sind denn auch, wie bei jedem
vernachlässigten Organismus , der vorzeitige Verfall. Und
doch ließe sich diesem Uedelstande so leicht durch geeignet»
Pflege Vorbeugen . Allerdings ist die Lösung dieser Krage
nicht mit Hilfe der sogenannten Haarerzeugungsmittel zuerwarten , zu denen man so gern seine Zuflucht nimmt,wenn schon vollkommene Unfruchtbarkeit des Haarbodens
eingetreten ist . Vielmehr muß d e Kopfhaut bei Zeiten
durch , geeignete Waschungen gekrängt werden , d . h. die
betreffenden Nerven müssen eine milde Anregung erfahren
und die die Haare bildenden Zellen richtige Biutzufuhr er¬
halten Nur auf diese Weise kann Ernährungsstörungenin den Haarwurzeln, die den Haarausfall bedingen , vor¬
gebeugt werden , und zwar geschiehtdies durch den Gebrauch
des bekannten Haarwaschwassers „ Javol " . Es ist ans
starken Extraklstoffen mehrerer Pflanzen heraestellt , die von
anerkanntem Einfluß auf das Wachsmm der Haare sind.Der vereidigte Handels Chemiker Or . C . Enoch schreibtdarüber : „ Aus meiner Umersuchung , sowie aus der mir
bekannten Zusammensetzung des . Javol erzieht sich,
daß außer dem Nichtvorhandensein irgend welcher schädlichen
Stoffe die vorhandenen Bestandteile nur derartige sinddie nach Ansicht der Aerzie als anerkannt gute Mittel
bekannt sind, und durch stärkende Wirkung auf die
Kopfhaut als Kopswafchmittel zweckmäßig angewandtwerden . Dazu kommt , daß weder durch eine saure, noch
alkalische Reaktion des „Javol irgend eine Reizwirkungausgeübt werden kann, daß es vollkommen neutral reagiert
auch sich unverändert neuiral erhält, so daß auch Nach
dieser Richtung hin das . Javol " auf Haare und Haut nur
vorteilhaft einwirken kann * Vor allen Dingen aber löst
„Javol " die lästigen Schuppen auf der Kopfhaut auf, die
so ost die Ursache der Kahlköpfigkeit find , und arbeitet somit einem Uebel entgegen , das heutzutage immer mehran Umfang zuzunehmen droht.

Eine Milli «« Harmonika - und Tausende und Aber¬
tausende andere Musikinstrumente werden alljährlich in
Klingenthal und Umgebung verfertigt. Wer deshalb Be¬
darf in Zugharmonikas, Bandonions, Violinen, Zithern,Guitarrm rc . hat und selbe direkt vom Fabrikanonsort
kaufen will, dem ist dringend u empfehlen , sich an die
bekannte Firma Meine! u . Herold in « ltngentbal i. Sa.
zu wenoen Genannte Firma ist im Besitz von über 4000
freiwillig ohne jede Ausforderung eingetandter Dank und
Anerkennungsschreiben , welche eia sicherer Beweis find , daß
trotz der äußerst niedrigen Preise m r wirklich gediegeneund brauchbare Waren zum Versandt kommen . Niemand
versäume daher vor Ankauf eines Instrumentes den neuen
Katalog mit ca. 200 Abbildungen umsonst zu verlangen.
Näheres siehe im Inseratenteil dieses Kalenders.

Die Hanseatische Kolonisations - Gesell¬
schaft m. b . H . in Hamburg wurde am 31 . März 1897
gegründet. Sie verfolgt den Zweck, eine ihr von der
Regierung des südbrastlischen Staates Santa Catha-rina gemachte Landkonzession von 65»,000 Hektar oder
6800 Quadratkilometer ib. h. einen Flächeninhalt , der
denjenigen des Großherzogthums Oldenburg um 7»
Quadratkiaometer übertr,fft > mit Deutschen zu besiedeln.Wer sich näher über diefelben unterrichten will, der sei
auf die von der Hanseatischen Kolonisations -Gesellschaft

m . b . H . , Hamburg , Hansahaus , zu beziehenden Schriften,namentlich auf den gratis erteilten Prospekt und auf die
Schrift . . Deutsches Kolonistenleben im Staate SantaCaiharina in Südbrasilien " von Hermann Leyfer, Preis50 Pfennig , aufmerksam gemacht.

Glandulen nennt sich ein neues Heilmi tel gegen
Lungenkcankheiten , chronische Katarrhe und Lungenschwind¬
sucht, welches aus Bronchialdrüsen von Schafen gewonnenwird. — Der Eindecker dieser neuen Heilmethode fand,
daß die Erreger der Lungenschwindsucht , die Tuberkelbacillen,
die schli ßlich jeder Mensch mit der Luft einatmet, in denmit der >rmge in Verbindung stehenden Bronchialorüsm,die gleichsam als Filter wirken , zu Grunde gehen und
eine Erkrankung des Körpers nnr dann eintritt, wenn
diese Drüsen nicht funktionter-m oder die Bacillen-Ein-
wanderung eine zu massenhafte oder anhaltende ist. —
In den Bronchialdrüsen ist also der wirksame Stofs zur
Vernichtung der Tuberkelbacillen enthalten und es liegt
nichts näher als dem kranken Körper, welcher diesen Stoff
nicht in ausreichender Menge besitzt , solchen zu seiner Heil¬
ung zuzumhren. Das Präparat wird in der chemischenFabrik von Dr . Hofmann Nachj , Meerane r S . . her¬
aestellt und ist in den Apo heken erhältlich . Ausführliche
Broschüre mit Berichten von Aerz -en und geheilten Kranken
sendet die Fabrik auf Wunsch gratis und franco.

Die angesehene Zeitschrift Von Haas zu Haus"
brachte unlängst aus der Feder der Frau OberlehrerMüller in Mambach einen längeren , preisge¬krönten Artikel, . in welchem es u a . heißt : Man
erzielt bedeutende Ersparnisse, wenn man Musikinstru¬
mente direkt bet der Firma Paulus & Kruse in Markneu¬
kirchen bestellt ; diese F rma wird ihrem Wahlsvruche:Das Beste zu billigstem Preis , vergrößert den Kunden¬
kreis" vollkommen gerecht . Der vornehm ausgestattete
Katalog , welcher gratis versandt wird , erleichtert die
Auswahl ungemein.

Schutzmarke Nonne ist maßgebend ! Der in sovielen Familren als Haus chstz bewachtete, wissenschaftlich
begutachiete und ätztlich empfohlene „Thierry - Balsam"
(Schutzmarke Nonne) wird wie alles Gu e, so vielfach
verfälscht und als allein ächt angepriesen , daß man nicht
genug aufmerksam machen kann, daß nur allein die
Schutzmarke „ Nonne " eine Gewähr für den Erhalt des
allein echten Thierry -Ba 'sams bietet (Siehe Inserat .)

Nene böhmische Bettfedern . Die Firma : A.
Fleisch ! u . Sohn , Bettfedernversandt in
Neuern (Böhmen ) liefert unter Garantie neue Bett¬
federn und Daunen (stco . jeder Post).) — Es wird durch
die viele» Nachbestellungen und Anerkennungsschreiven,
welche obige Firma erhält , bestätigt . — Näheres besagt
die Annonce im Inseratenteile des Kalenders.

Wir machen unsere Leser auf das Seite 88 dieses
Kalenders befindliche Inserat „Dr. I U. Hohl's Blut-
ieinigungspulver ' aufmerksam . Zahlreiche Atteste von
Geheilten, welche uns voraelegen haben, bestätigen die
vorzügliche Heilwirkung ineses Präparates. _
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Jnseraten-A«ha«g.
Wir bitte« unsere Leser, sich bei Bezug auf den „Vetter vom Rhein" beziehen zn wolle».

Alles
für Dilettantenarbeiten , Vorlagen, für
Laubsägerei, Schnitzerei, Holzbrand , so¬
wie alle Utensilien und Materialienhiezu
liefert ( Illustr. Kataloge für 30 Pfg.
Briefmarken)

Hej & Wldinayer , München.

Jettnäffen , Masenjchwäche.
Es gelangt mir zur besonderen Freude, Ihnen berichten zu können,

daß mein Sohn durch Ihre briefliche Behandlung von seinem lästigen
Hebel (Bettnässen , Blasenschnäche ) gänzlich befreit ist, wo-
siir ich Ihnen meinen verbindlichsten Dank ausspreche . Ihre Karten
habe weiter verbreitet. Ortelfingen Post Nordendorf (Bayern) , den
17 . November 1900. Georg Wildemann . — Die Aechtheit der llnter-
schrist bestätigt: Liepert , Bürgermeister in Ortelfingen . — Adresse:
O. Mikck , prakt . Arzt in Ctlarna (Schweiz) .

Kröte chesaliren Kesuntlieil »»» Leben!
»«-» alte, sch.» gebrauchte Bettfedern SL -ÄL!

>Familien die Ansteckungskeime vielerbösartiger Krankheitenhineingetragen . Solche Gefahr bringendeWare wird
von unkundigen oder gewissenlosen Händlern leidermassenhaftin den Handel gebracht . Es sei daher den geehrten
Hausfrauen die Firma Pecher & C». in Herford Nr. 200 B in Westfalen empfohlen. Diese Firma genießt
und verdient seit vielen Jahren das volle Vertrauen des Publikums . Unter Garantie der Neuheit werden
in allerbester Reinigung Bettfedern und Daunen aller Qualitäten zu den denkbar billigsten Preisen ge¬
liefert. Daneben als besonders beachtenswerteSpezialitäten ; fertige Bette », Leib- und Bettwäsche, sowie
Hemdentuche und Halbleinen in gleichfalls unübertroffener Güte und Preiswürdigkeit . Die Firma Pecher
& Co. gilt nach übereinstimmendemUrteile aus dem Kreise von mehr als

1 150,000 Zamilierr
mit Recht als streng reelle und anerkannt billige Bezugsquelle

für

Gänsefedern,
j Dänsedannen , Schwanenfedern , Schwanendaunen sowie für alle anderen Sorten Bettfedern und
Daunen in bester , unübertroffener Reinigung ! Wir versenden zollfrei gegen Nachnahme (jedes beliebige
Quantum ) : gute neue Bettfederu per Pfund für 0,80 ; 1 M . ; 1,40 ; feine prima Halbdaunen 1,60;
1,80 ; halbweiße Polarfeder « 2 M . (gesetzlich geschützt) ; weiße Polarfeder » 2,50 (gesetzlich geschützt) .
Silberweiße Gänse - «ud Schwaneufederu 3 ; 3,50 ; 4 ; 4,50 ; 5 M . Echt chinesische Banzdanneu
nur 2,50 u. 3 M . Nordische Polardaunen 3 ; 3,50 ; 4 u. 5 M . (gesetzlich geschützt!) Weltberühmte
Spezialität ersten Ranges von außergewöhnl. Füllkraft , Weichheit und unverwüstl. Haltbarkeit I Sil¬
berweiße Gänse - und Schwanendaunen 5,75 ; 7 ; 8 ; 10 ; 12 und 14 M . per Pfund.

Fertig DAUntüeLn (Die Bettstücke werden in jeder beliebigen Größe hergestellt
■mn in - nf naTT8TIIR « B aus anerkannt guten, federdichten Stoffen , für deren lang-9

/ -— , jährige Haltbarkeit garantiert wird. Billigste Preise ! Die
(Oberbetten, Unterbetten, I Füllung der Betten geschieht ganz nach Vorschrift des
Pfühle , Kopfkissen re .) , i Käufers mit den ausgewählten Sorten.

Reichhaltiges Lager in garantirt federdichtem Bettbarchend , Bettsatin , Flaumenköper etc.
Versandt der Bettstoffe auch Meterweise in beliebiger Länge.

— Große Auswahl in Leib - u. Bettwäsche.

I Soecialität * Männerhemden, Oberhemden , Frauen - u . Kinderhemden, Kissenbezüge, Betttücher,
1 - - * echt westfälische Halbleinen u . prima elsässer Hemdentuche in nur vorzüglichen,

haltbaren Qualitäten. Billigste Preise!
I RichtgefallendeS bereitwilligst auf nufere Kosten znrückgeuomme«. Daher für den Käufer jedes Risiko |

ausgeschloffen. — An Sonn - und christl . Feiertagen Geschäft geschloffen.
« ieltausendfältige « ncrleunnug ! ! Täglich zahlreiche Nachbestellungen! l

Pecher & Co. t» Herford Na . 200b. r. Westfalen.
I Probe» nebst Preisliste von Bettfedern, Bettstoffen , Unit,leinen und Hemdentuchen umsonst und portofrei I — Bei Bestellung I
| von Proben sind gewünschte Sorten Febern u. Daune» näher zu bezeichne». Auch die Preisliste über Wäsche wird kostenlos versandt.
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Unstreitig beste und billigste Bezugsquelle!
Reelle Garantie.

Bitte reich illustriertePreisliste verlangen.

Präcisions -Uhren
in Gold, Silber und Stahl,

echt silberne Herren-Remon.
Mk. 8.80, 12.- , 17.- ,25.— , 42.—, 85.—.

Hochfeine goldene
Damen -Uhren

in neuesten Genfer Dscors . Mk. 16.50, 21.— , 25.—,Mk. 38 .— , 75.—, 145 — , 350.— .
Kegulaterrre von MK. 6.— an.

« das beste, was es giebt, nacht« hellW C (R C I leuchtend Mk. 4,75.
Bazarwecker Mk. 2.25.

Ketten , Ringe , Brochen billigst.Lonii liClirfeltl,
Pformbelm 1 . 23.

Schweizer Uhrmacherei.
Neue doppelt gereinigte
KMtzäero 3118 8 'vdwM

(find zollfrei) .
Versenden kostenfrei jeder Post«

station gegen Nachn. oder Voraus¬
bezahlung in sehrbrauchbarerneuer
Packung <diese gratis ) in preiswür¬
diger guter Ware , geschlissenund u ng e s chl i s s e n , je nach An¬
gabe ; 10 Pfund graue Bettfedern,
daunenreich, 8, 10, 12, 14, iß, 16
bis i7Mk . ; 10 Pfund weiße,daunen-
reiche Gänsefedern 16, 17, 18
bis 20 Mk. ; io Pfund schneeweiße,
sehr daunenreiche Gänsefedern 22,24, 26, 28 bis SO Mk. ; 10 Pfund
Schleißhalbdaunen in feinsten Sor¬ten 30, 35, 40 bis 45 Mk. ; 1 pfd.
graue Daunen (Flaum ) 3, 3.50, dr.bis 4 Mk. ; 1 Pfund weiße Daunen(Flaum ) 4, 4.50 dr. bis 5 Mk. : i Pfund Herrschaftsdaunen (Brust-flamnj allerfeinste Sorte e bis ? Mk.

Für streng solide Bedienung garantierenAi Fleischt «fe Sohn . Bettfedernversandt,vormals Anton Fleifchl,Neuem Nr . 605 (Böhmen ) .Wiederverkäufe!- erhalten entsprechenden Rabatt . Umtausch und'
Rücknahme gegen Portovergütung gestattet.

JnitikiUttl
UNd

Asthma.
Zwanzig Jahre hindurch hustete ich periodenweisc,litt dabei an hochgradiger Blutarmut , welche' zur Nerven¬krankheit führte. Die letzten Jahre hindurch bekam ichLungenkatarrh, bis schließlich Asthma darau« entstand undzwar derart, daß die Meinigcn, ja selbst die Aerzte michaufgegeben hatten. Ich war ganz abgemagert, bmn anAppetrt und Schlaf war gar nicht zu denken, wochenlangkonnte ich kein Bett aufsuchen . Kamen die Erstickung «-««falle, schrie ich, daß es neben an im Hause zu hören war.Konnte ich mir durch Husten Erleichterung verschaffen, sowarf ich gleich ganze Töpfe voll zähen weißen Schleime«aus . Gegen Krampfanfälle gab man mir Morphium¬einspritzungen , welche aber auch nichts halfen. Es wareben vorbei mit der Kunst.Da las ich von Ihren Erfolgm in der Zeitung undfaßte Mut . Obgleich e« viel Arbeit gekostet hat , sö bi«ich doch durch Ihre unendliche Geduld und Mühe soweithergestellt , daß ich alle meine Arbeiten verrichten kann.Ich glaube auch nicht, daß diese entsetzliche Krankheitwieberkommt , von der Sie mich geheilt haben , denn es istschon ein Jahr vergangm und ich habe bi« jetzt keinenRückfall zu verzeichnen. Ihnen habe ich mein Leben zudanken und wünsche nur , daß sich jeder Leidende an Siewendet . Gern hätte ich meine Unterschrift von der Be¬hörde beglaubigen lassen, doch überall, wo ich mich hin¬wandte, würbe mir meine Bitte verweigert mit dem Be¬merken , daß cs eine Privatangelegenheit sei.

In innigster Dankbarkeit Ihre Patientin
Fra « Adelheid Westphal , Berlin , Wcißenburgerstraße12.

Derartige günstige Resultate werdentäglich ans allen Gesellschaftskreisen ge¬meldet . So schreibt auch ein Herr

ehweissfüsse
„Wer seine Füße stets warm und trocken hält , erhält- seine Gesundheit und verlängert sein Leben . "

werden
warm,

trocken und geruchslos nach kurzem Ge¬
brauch von Apotheker H. Noffke 's Cosmcticum

„Antihydorrhin“' («es gesch . Nr . 17096, Srztl . empfohlenErfolg garantiert k
Preis -/- Fl . . 2.75 ; V, Fl . M . 2incl. Porto . Die Kosten erspart mau zehnfach a«Strümpfe « ««d Stiefeln k Prospekte und Dank¬schreiben gratis und franko. Depots : Apotheken odersonst direkt anfragen bei:

II . Jfoffke Berlin SS« 42 , Ritterstr . 120
Versandhaus fiimtl. ärztlich empfohlenerhygienische« Bedarfsartikel.

Jllnstr . Preisliste per Brief gegen 20 Pfg.

vr . wsä . H. in M . :
Ich habe durch einen Patientenvon Ihrer vorzüglichen Kur gehört und

stehe nicht an. Sie um nähere Details
hierüber zu ersuchen, da es mir im In¬teresse der armen Leidenden wertvoll
erscheint, auchIhre Erfahrungen kennen
zu lernen — rc.

Später schrieb dieser Arzt:Ich finde ihren Kurplan ganz vor¬
trefflich und einzig richtig, bin durchausvon dem Vorteile Ihrer Anordnung
überzeugt und stimme Ihnen vollkom¬men bei.

riainalbrirf , „Heilungen sind bereits von den Behördenzur Prüfung eingefordert gewesen und istEinsicht in dieselben jedem Interessentengern gestattet.
Bei brieflicher Konsultation sende mandie Leidensbeschreibung mit Angabe der Be¬

schäftigung und ob die Füße kalt find, anKur-Institut „ Spiro spera" (Paul Weiv-baas , Dresden -Nieverlößnitz , Pest Kotz-scheubroda, Hshrstraßr 4 >5 . Kur-Institutund Laboratorium für chem.-mikroskopischeUrin- und Sputa -Untersuchungen.
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Lungenleiden
chronische Katarrhe n , Schwindsuchtheilbar.

Von allen Erkrankungen, von denen die Menschheit heimgesucht wird , sind diejenigen der Lunge die
weitaus fürchterlichsten, sterben doch allein in Deutschland daran jährlich ca . 180,000 Menschen . Als
Erreger der Schwindsucht sind die von Prof . Koch entdecktenTuberkelbazillenerkannt worden ; diese

Bazillen atmet aber jeder Mensch mit dem Strassenstauh ein , sie lassen sich nicht absperren, und doch
wird glücklicherweise nicht jeder, der sie einatmet , von der Tuberkulose befallen , womit unwiderleglich
erwiesen ist , dass der menschliche Körper an sich die Fähigkeit besitzt, die Bazillen zu vernichten, ehe
sie Schaden bringen . Durch die Forschungen Dr . Hoffmann’s wurde festgestellt, dass die Bazillen in den
am Eingänge der Lunge liegenden Bronohialdrüsen zu Grunde gehen und nur dann eine Erkrankung der
Lunge eintritt, wenn diese Drüsen durch Erkältung, Staub , oder durch zu massenhafte und anhaltende
Bazillen -Einwanderung (bei Terkehr mit Schwindsüchtigen 1 nicht genügend von dem bazillentötendenStoff
erzeugen können . Bei den Tieren sind diese Drüsen ebenfalls vorhanden und haben dieselbe Aufgabe wie
beim Menschen. Dr . Ifoffmnnn versuchte daher durch Zuführung eines Präparates aus den Bronchialdrüsen
gesunder Schafe , welches er Glandulen nannte, die mangelnde Functionsthätigkeit der menschlichen
Drüsen zu ergänzen und damit die Krankheit energisch zu bekämpfen.

Diese so einfache und naheliegende Theorie , hat sich durch praktische Versuche von Hunderten
von Aerzten in den meisten Fällen glänzend bewährt. Wird das Glandulen nach Vorschrift angewendet,
so hebt sich der Appetit , die Stimmung heitert sich auf , Kraft und Körpergewicht nehmen zu, Fieber,
Nachtschweiss und Husten mindern sich , der Auswurf löst sich , der Genesungsprozess ist im Gange.

Glandulen ist nichts Giftiges und nichts chemisch Erkünsteltes, es ist dasjenige Mittel , womitdie
Natur sieh selbst hilft , und kann deshalb niemals schaden . Glandulen hat schon überraschende Erfolge
gezeitigt , wo alle anderen Mittel versagten . Auf dem vor kurzem stattgefnndcnen Tuberkulose-
Kongress in Neapel wurde erst wieder die vorzügliche Wirkung des Glandulen ln einer auf längere
Versuche gestützten Arbeit des Herrn Dr. Colasuonno, Bari bestätigt.

/ V1 nvivtivlivvi Name geschützt.VjlflllÜlliGfl d 95 i93
wird hergestellt von der Chemischen
Fabrik Dr . Hofnia il Naehf . in

Meerane ( luchsen)
und ist in den meisten Apotheken in
Flaschen zu 100 Tabletten ä 4.50 Mk .,

50 Tabletten h 2 50 Mk . zu haben.
Wo nicht erhältlich, liefert die Fabrik
durch ihre Versandstelle zu gleichem

Preise franco gegen Nachnahme.

'MHOFMAHHHg
ktlJcEHKRSHKHElTrij]

Dr , Hoffmann’s Glandulen wird nur in
Flaschen verkauft, genau wie die hier

abgebildete.
Man hüte sich vor wertlosen Nachahm¬
ungen , die der Gesundheit schädlich sein

könnten.
Jede Tablette von 0,25 Gramm Gewicht
enthält 0,25 Gramm pulverisierte Drüse
und 0,20 Gramm Milchzucker als Ge¬

schmackszusatz.
Herr Dr. H . in M . schreibt : Ich habe mich durch

Anwendung Ihres Glandulens bei in den verschieden¬
sten Stadien der Tuberkulose befindlichen Patienten
davon überzeugt , dass dasselbe die bisherigen gegen
Tuberkulose gebräuchlichen innerlichen Mittel an
Wirksamkeit bedeutend übertrifft.

Herr Df . A, , B . Ich kann Ihnen die freudige
Mitteilung machen , dass mein Pa’ient beim Nehmen
grösserer Dosis sich bedeutend erleichtert fühlt,
namentlich hat der lästige Luftmangel nachgelassen,
der Auswurf ist fast verschwunden , das Allgemein¬
befinden ein verhältnismässig gutes zu nennen , das
Körpergewicht hat um zwei Pfund zugenommeu.

Herr Redakteur 8 . F . in Zwickau . Mein Bruder
litt an sehr hochgradiger Lungentuberkulose , und nach¬
dem derselbe durch meine Vermittlung Glandulen ge¬
braucht hatte, konnte der Arzt nach ca l , 2 Jahr
konstatieren, dass die Tuberkulose im Vernarben be¬
griffen sei . Heute ist mein Bruder ganz gesund . Die
Heilung ist auf nichts anderes als auf den Gebrauch
von Glandulen zurückzuführen.

Ausführliche Broschüre mit Krankenberichten i
Wunsch, grati

Herrn Prof. G . S . und V . M . in N . haben Gland¬
ulen in 31 Fällen von Lungenschwindsucht in ver¬
schiedenen Krankheitsstadien, wo zum Teil schon
andere Kuren vergeblich gebraucht worden waren,
versucht und die günstigsten Resultate erzielt . Die
Krankheitsymptome Fieber, Husten, Nachtschweisse.
Auswurf , Appetitlosigkeitetc . verschwanden allmählich,
so dass die Patienten je nach kürzerer oder längerer
Kur als gebeilt entlassen werden konnten.

Herr H . S . Jessen . Vor 4 */a Jahren — im 20.
Lebensjahre — litt ich an Lungentuberkulose . Ich
bekam Kreosotkapseln , Kreosotal etc ., aber mein
Leiden wurde nicht besser, sondern immer schlechter.
Durch diese scharfen Mittel wurde ich nun noch
magenleidend und nahm zusehends an Körpergewicht
ab . Von den Aerzten war ich aufgegeben . Nach
Gebrauch von einigen Hundert Glandulen -Tabletten
merkte ich schon Besserung , bekam Appetit und Zu¬
nahme des Körpergewichts , nach weiterem Gebrauch
war meine Lunge vollständig ausgeheilt und ich hatte
meine frühere Gesundheit wiedererlangt,

iber diese Heilmethode sendet die Fabrik aaf
.s nnd franco.
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Daniel Voelckefs
ächter Gries -Cichorien

Daniel Voelcker
LAHR, Baden.

- .. - Gegründet 1805. = =

Neu ! 14 Tage zur Froöe Neu!
gegen Nachnahme ver¬
sende die allerneueste,
sehr beliebte

Amoretlen-
Areijorgel

mit Stahlfederung,
ausgezeichnet funktio¬
nierender Metall-Me¬
chanik, sowie aller¬
besten Prima Stahl¬
stimmen , welche Mes-
singstimmen durch lau-
tenTonunc»sehr gro ' ie
Haltbarkeit bedeutend
übertreffen , daher viele
Jahre zu gebrauchen;
spielt mittelst aus¬
wechselbaren Metall-notrnscheiben über 500 der neuesten Musikstücke und eignet sichob seines starken Toneszum Tanz kleiner, sowie Unterhaltung ganzer und größerer Gesellschaften , preis mit5 der neuesten Mustknoten , hochelegant mit gedrechselten Säulen und Trompeten ver¬ziert , ca. 84 cm lang, 26 cm breit, 18 cm hoch, nur 12,50 M., etwas kleiner undeinfacher , ca 34 cm lang. 25 breit, 18 hoch, nur 10 M ., Kiste umsonst , Porto 80 Pf.Man verwechsle vorstehende Amoretten nickt mit von anderer Sehe offerierten , klei¬neren und mit Messingstimmen versehenen Instrumenten . — Vorzügliche Ziehharmo¬nikas , Zithern von 2 Mk an, andere Instrumente ebenfalls billig . In verhältnis¬mäßig kurzer Zeic über l &oo Dank- u. Anerkennungsschreibenerhalten. Risiko aus¬geschlossen, da ich Lei Rücksendung erhaltenes Geld bereitwilligst zurückzahle. Preis-War Aaiz in Krössm (pummni.) 26.

Vexier-
Tk J »

mit feinvernickeltem Riegel, schwarzBock-Saffianleder , 3 ..Fächer, sehr schönund solid gearbeitet, nur vom Eigen¬tümer zu öffnen,
per Stück IllL . 1 .50.

Mit Namen des Bestellers in Gold¬
druckschrift 25 Pfg . mehr.

Gebrauchs-Anweisungliegt bei . Versandt
gegen Nachnahme.

Haupt-Katalog , ca. 2000 Abbil¬
dungen über Stahlwaren , Waffen,Werkzeuge, Haushaltungsgeräte,Lederwaren, optischen Waren,Pfeifen , Stöcke , Schirme, Musik¬
instrumente, Gold- und Silber¬waren, Uhren re. in großer Aus¬

wahl umsonst und portofrei.
E .von den Steinen & Cie.

Wald bei Solingen,
Stahlwaren -Fabrik und Versand¬

geschäft SOI.

Verlag des Vetter vom Khein
Buchdruckerei

(SIhnr „ H ® ]fo ® inmp © irl © ]ß
Mach :

"
. MÜ £ ' S @eGJ I
LAH R , Baden

empfiehlt sich zur Anfertigung von.

für Behörden und Geschäftsleute
ln sauberer moderner Ausführung.

★ Muster zu Diensten. *



OcjftMcher
dem Herr« Fra «; Wilhelm, Apotheker, k. u k. Hoflieferant, in Renn-
Kirchen, Niederöperreich, Erfinder des antirheumatifchrn und antiarthri-
tifche« Llutreinigungs -Tees. Llutreinigend für Gicht v . Rheumatismus.

Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete , so ist es deshalb , weil

ich es zuerst als Pflicht ansehe , dem Herrn Wilhelm , Apotheker in

Neunkirchen , meinen innigsten Dank auszusprechen für die Dienste , die
mir dessen Blutreinigungsthee in meinem schmerzlichen rheumatischen
Leiden leistete , und sodann , um auch andere , die diesem gräßlichen Uebel

anheimfallen , auf diesen trefflichen Thee aufmerksam zu machen . Ich
bin nicht imstande , die marternden Schmerzen , die ich durch volle drei

Jahre bei jeder Witterungsänderung in meinen Gliedern litt , zu schildern
und von denen mich weder Heilmittel , noch der Gebrauch der Schwefel¬
bäder in Baden bei Wien befreien konnten . Schlaflos wälzte ich mich
Nächte durch im Bette herum , mein Appetit schmälerte sich zusehends,
mein Aussehen trübte sich und meine ganze Körperkraft nahm ab . Nach
4 Wochen langem Gebrauch oben genannten Thees wnrde ich von meinen

Schmerzen nicht nur ganz befreit und bin es noch jetzt , nachdem ich
schon seit 6 Wochen keinen Thee mehr trinke , auch mein ganzer körper¬
licher Zustand hat sich gebessert . Ich bin fest überzeugt , daß Jeder,
der in ähnlichen Leiden seine Zuflucht zu diesem Thee nehmen , auch den

Erfinder dessen , Herrn Franz Wilhelm , so wie ich , segnen wird.

In vorzüglichster Hochachtung

Gräfin Wustchin-Streitfeli»,
Oberstlieutenants -Gattin.

Bestaudteile : Innere Nußrinde 56 , Wallnußschale 56 , Ulmenrinde 75,
Franz . Orangcnblätter 50 , Eryngiiblätter 35 , Scabiosenblätter 56 , Lemus-
blättcr 75 , Bimmstein 1 .50 , rotes Sandelholz 75 , Bardannawurzel 44 , Carux-
wurzel 3 .50 , Radio . Cariophill . 3 .50 , Chinarinde 3 .50 , Eryngiiwurzel 57,
Fenchelwurzel (Samen ) 75 , Graswurzel 75 , Lapathewurzel 67 , Süßholzwurzel
75 , Sassaparillwurzel 35 , Fenchel , röm . 3 . 50 , weiß . Senf 3 .50 , Nachtschatten¬
stengel 75.

Die Bestandteile sind nach einem eigenen Verfahren geschnitten und
getrocknet, wodurch der Heilwert speziell erhöht ist. Nicht zu verwechseln mit
gewöhnlicher Handelsware.



Billigste Bezugsquelle
. schriftlicher

guter Uhren mit3jLhr.
Garantie.

Kanus Konrad
Uhren-Fabrik und Goldwaren - Exporthaus

in Brüx ( Böhmen)
rmpstehltunterstrengster Garantie seineseit 15 Jahren bestrenommierten Er¬

zeugnisse von
Uhren - , Gold - u . Silberwaren.

ll Die Firma ist ausgezeichnet mit demk. k. östcrr . Reichsadler . Besitzt goldeneund silberne Ausstellungs -Medaillen
u. tausende schriftliche Anerkennungen.
Strengste Reellität ! Alle Waren sindvom k. k. Münzamte geprüft und ge¬stempelt . Nichtkonvenierendes wird
umgetauscht , oder auf Wunsch das Geld

^ zurückerstattet , daher jedes Risiko ausgeschlossen ist.
Echt Silber -Rem.-Uhr Mk . 10.50, Doppelmantel M . 14, Anker-Rem. Dopvelmantel mit 15 Rubis M . 15.75, Gute Nickel-Rem.M . 6.50, Silberne Damen -Rem .-Uhr M . 12, mit Goldrand M.13.50, mit Doppelmantel M - 15.50, mit Goldrand und Doppel¬mantel M . 17, Echte 14 karät . Gold -Damen -Rem .-Ubr M . 25, mitDoppelmantel M . 33, Echte I4karätige Herren -Rem. -Uhr M . 42.50,mit Doppelmantel M . 62.50. Goldringe M . 4, Ringe mit Dia¬manten von M . 15 aufwärts . Armbänder . Brachen und Ohr-S in reicher Auswahl. Echte Silber -Panzerketten mit k. k.Mpel, 80 cm lang , 15 g schwer M . 2.15, 20 g schwerM . 2.70, 80 g schwer M . 3.95, 40 g schwerM. 4.65. 60 g schwerM. 6.80, 80 g schwerM . 9.30, 100 g schwerM . 12, 150 g schwerMark 17.

Silber -Anhängsel , Eompasse , Schlüssel, Medaillons laut Katalog.Echte I4karätige Goldketten in den neuesten Mustern nach Gewicht.
Taschenuhren, Gold - und Silüerwaren werde » franco nnd zoll¬frei versandt . Briefmarkenaller Länder in Zahlung.
Versand prr Nachnahme ad. Voreinsendungim Betrages.Reich illustrierte Kretskatatoge gratis und stanra.

Wätfelyafte Inschrift.

Mn, Sitarn

Paulus& Kruse, Marienkirchen1. 8 . No
Jleussersl

e

Bedien-
Weit
jLEI,e«
Garantie

Herr Gemeinde -Sekretär Joseph Thamm in Trantenhacli schreibt uns:„Ich bin nist Ihrer Lieferung außerordentlichzufrieden . Sie haben bei staunendbilligem Picis ganz ausgezeichnete Ware geliefert.
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Wer im Großherzogtum Bade«etwas bekannt geben null , z. B.
_ einen Verkauf, Verpachtung, Ge-KSHra& ’ÄÄ 3"

„Anzeiger für Äadt und Land"
i« Lahr. Dieses Blatt ist eines der verbreitetsten in Baden, es wird viel gelesen in derGegend zwischen Freibnrg nnd Karlsrnhe, im Kinzigthal rc. Ankündigungen im „Anzeiger"find von bester Wirkung . Bei größeren Aufträgen und öfteren Wiederholungen wird Rabatt
gegeben . Man adressiere : An die Expedition des „ Anzeiger" in Lahr (Baden ) .



84

Die Dr * Spraiiger ’scheii Präparate eis:
Dr # Sprangers ’sche Heilsalbe & Schachtel 50 pfge.
Dr . Spranger ’schc Magentropfenk

n £0
0

g
;
"Fla

;,
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Dr * Spranger ’scher Balsam & ioo-gr.- Flasche m . 1 .—
sind zum Nachteil des p . t . Publikums leider so vielen Nachahmungen ausgesetzt , dass ich mich veranlasst
sehe , besonders darauf aufmerksam zu machen . Nur meine Firma als Nachfolgerin der Firmen

„Dr . Spranger
’s Witwe “ und

„ verw . Dr . Petersdorff verw . gew . Dr . Spranger“

befindet sich im Besitz der Origiüäl - ReZep
'tG des verstorbenen HofäTZtCS

Ti « Will * QUO *fit * und tragen meine Präparate stets nur diese gesetzlich geschützten
TT 1 • QjJLIj ^ d . Warenzeichen

Echt.Echt.

unter welchen meine Präparate gegen die Konkurrenz von Nachahmern vom Reichsgericht in Leipzig als
„ allein echte Fabrikation ** bezeichnet ist . — Das p . t Publikum wolle daher in allen Apotheken
stets ausdrücklich Dl ?. Spr £Ulg 6 r ’sClie Präparate aus der Fabrik in NCUbräUdtillblirg j. H.

von der Firma OttiO PctöFSdOrff verlangen ; nur dann allein ist der Käufer sicher,

Original - Präparate ->»°K denOriginal - Rezepten ™ erhalten.

Probebtätter gratis.

Inferttonsprei » die Zeile 20 Pfg.

ML'

Der in Oberndorf a . Neckar wöchentlich siebenmal mit täg¬
lichem Untethaltungs - Matt und monatlich Gemeinnützigen

Bl - , . - - « 30,400 Kremplaren
erscheinende. Von aaea Blättern am we testen und dichtesten in Würt¬
temberg , Baden und Hohenzoller » verbreitete

Schwarzwälder Bote
der täglich an rund 2200 Poftaustalten versandt wird, ist das billigste und
erfolgreichste Publikations - Organ und kostet durch die Post frei ins
Haris geliefert in Württemberg vierleljährltch 2 Mlc , im übrigen Deutsch
land 2 M . 10 Pf . Alle P -stämtcr und Postboten nehmen Bestellungen an.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ
0
0
0
0
0
0
0
0

Katalog frei!

Streich-, Mlas-, Schlag-Instrumente,
Saiten und Zubehör, — Zug - und Wund-
Harmonikas. — Spielwerkeaus erster Hand
bei L P . Schuster , Markneukirchen No . 203.

0
0
0
0
0
0
0
0
0

>o

Schwerhörigen
Hilfe

durch patentamtlich gesohützte elekt¬
rische Ohrbrille.
Sommer , Berlin 70 , Kurfürstenstr 108,

"Viel. Anerk . Vort. Erf.
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Regelmässige und Direkte Posidampfschiffahrt zwischenA .ntwerpen -NewY ’ ork.
An twerpen -Philadelphia

Direkt ohne Umladung
Die Flotte besteht aus folgenden Schnell- und Post-Dampfern:

Tonnen¬
gehalt

PENLAND 4000
NEOERLAND 3000
SWITZERLAND 3000

Tonnen - Neue Tonnen¬
gehalt Scbnell -Dampfer gehaltSOUTHWARK 9000 ViDERlAND 12000

KENSINGTON 9000 ZEEL .AND 12000
FRIESLAND 7000 HROONLAND 12000

FINLiAMD 12000
Einzige direkte Postlinie von Antwerpen nach Nord-Amerika.

Direkte Billete zu Originalpreisen nach allen Stationen der VereinigtenStaaten Amerikas und Kanada.
Man ■wende sich für Billete und alle Auskunft an;

. f 22 , Kammenstraat, Antwerpen.Red Star Lins ! 73> Broadway, NewYork.
{ 307 , Walnut Street , Philadelphia,oder deren Agenten. 8
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Unsere Präparate sind
«ur echt mit der Schutz¬

marke „ Nonne " .

k >:M v '

iturMAM

W hrnb . harzlrei mit 9i"/o
AlkoholU n. deitill. Wasser
11, nebst Anplitaw. l,i, fas-
eara-Sagradarinde0,05,Myrrlien
#,i , Weihrauch0,4, Benzoe0,6

nnd Stjras 1,1.
Wir warnen ausdrücklich

vor dem Ankauf von
Fälschunoe » u. wirrungs¬

losen Nachahmungen.

Thierry s englischer Balsam.
Die Analyse des Polytechnischen Instituts Straßburg i . E . ergiebt , daß der Thierry-

Balsam keinerlei verbotene,- oder der Gesundheit nachträgliche Substanzen enthalt . Auf
Grund der seitens der hohen Kaiserl . Landesregierung gemachten Erhebungen ist der Thierry-
Balsam nicht als Geheimmittel anznsehen.

Thierry 's englischer Balsam ist ein innerlich und äußerlich anzuwendendes Haus¬
mittel von hervorragend heilsamer Wirkung . Nach speziellen wissenschaftlichen Beobachtungen
wird derselbe ärztlich zur Behandlung von - Lungen -Katarrhen empfohlen . Bei Verab¬
reichung des „ Thierry ' s -Balsams " wurden selbst bei mehr vorgeschrittenen Schwindsüchtigen
Erfolge festgestellt , welche sich in Abnahme der Rasselgeräusche und Zunahme und Erleichterung
der Expectoration äußerten . Im weitern Verlauf wurde durch die in dem Balsam enthal¬
tenen , auf die Magensecretion günstig wirkenden Substanzen Appetitzunahme konstatiert;
bei Behandlung von Lungentuberkulose ein Moment von höchster Bedeutung . Der Thierry-
Balsam ist mithin nicht allein bei Brust - und Lungenleiden als eminent hervorragendes
Hausmittel , das als erste und ausgiebige Hilfe in keinem Haushalte und in keinem Industrie¬
betriebe fehlen sollte, anzuraten , sondern er wirkt auch vorteilhaft auf die Magen - und
Leberthätigkeit bei Magenleiden , Kolik re., führt gelinde ab . kräftigt Appetit und Ver¬
dauung und wird seit Jahren als sicheres Mittel von Tausenden und Abertausenden be¬
trachtet und geschätzt bei : Katarrhen , Heiserkeit , Kopfschmerz , Schwindel , Ohn¬
machtsanfällen , welche auf Verdauungsstörung beruhen, Podagra , Reißen r.c. Bei
Brandwunden und allen andere » Wunden verhütet er, sofort angewandt , jede Eiterung;
ersetzt jegliches Zahnwasser bei Mund - und Zahnkrankheiten und ist erfolgreich bei Haut-
ansschlägen und auch bei Menstruattonsbeschwerden , sofern sie nicht auf Blutarmut
zurückzuführen sind . — Ein einziger Versuch führt unbedingt z« dauerndem Gebranch!

Nach ärztlicher Ansicht eignet sich der „Thierry -Balsam " wegen seines billigen Preises
zur Verwendung in der Kassenpraxis.

VW" Man verwechsele unfern Thierry -Balsam nicht mit der Augsburger Lebens¬
essenz , welche neuerdings als „ allein echte Thierry 's Lebensessenz " aus Ungarn an¬
gepriesen wird . "WS

Echt und unverfälscht ist unser Thierry -Balsam nur dann , t wenn jedes Ettiquett,
sowie jede Gebrauchsanweisung unsere „ Nonnen -Schntzmarke " trägt , sowie , wenn jede
Flasche mit einer unsere Firma A . Thierry «fc Co . tragenden Kapsel verschlossen ist.
Man weise jeden anderen Balsam als Nachahmung zurück . — Es kosten ftanco
nach jeder Poststation Deutschlands samt Kiste : 1 Dutzend (12) kleine Flaschen Mk . 4 .—
oder 1 2 Dutzend (6) Doppelflaschen Mk . 4 .— gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung.
Weniger als 12 kleine oder 6 Doppelflaschen werden nicht versandt.

Wo kein Depot , wende man sich direct an uns , worauf die Zusendung durch unsere
Versand -Apotheke erfolgt . Man adressiere : An die Fabrik chem.-pharm . Präparate

A . Thierry 8t Co , Straßburg t. Elf.

Thierry 's GentifoLienfalbe (m> My-w.,.

[ ichdien)tichdien]

Bestandteil, : ’
Rosenblätter 10,0, Oliven¬
öl 24,0, Mennig m. weißem
Rübensaft 10,0, Perubal¬
sam 10,0 Kampher 4,o.

Die englische Centifoliensalbe findet Anwendung bei böser Brust , Stockung des
Milchabflusses , Brustverhärtung , Rotlauf, offenen Füßen und Beinen , Salzfluß,
geschwollenen Füßen und allen Arten von Wunden . Mit gleich großem Erfolge wird sie
angewandt bei allen Geschwüren , Gewächsen , Karbunkeln , Neubildungen , krebsartigen
Leiden (nicht Krebs) , beiFingerwurm oder Tadel , Nagelgeschwüren , Blasen , wund¬
gelaufenen Füßen , Brandwunden , erfrorenen Giieder », bei Durchliegen der
Kranken, Geschwulst am Halse , bei Blutschwären , Ohrensausen und Wnndsein
der Kinder , Hexenschuß u . s. w. Selbst bei ältesten Wunden wurden Erfolge erzielt:
Amtlich bestätigt ist eine Anerkennung vom 5 . Dez . 1899, daß eine 40 Jahre alte,
zuletzt brandig gewordene Wunde (Salzfluß) bei einem 81 Jahre alten Manne
vor 3 Jahren (also nicht vorübergehend damit geheilt ,wurde. Ferner wurden geheilt:
Eine 23 Jahre alte Wunde einer 77jährigen Frau , eine 30 Jahre alte Beinwunde
einer 64jährigen Frau , ein 22 Jahre altes krebsartiges Leiden eine 15 Jahre alte
Armwunde , eine 14 Jahre alte Beinwunde , eine 20 Jahre alte Beinwunde am
Schienbein , eine 7 Jahre alte Beinwunde , eine 1 1 2 Jahre offene Brust u. s. w.,
worüber dankerfüllte Schreiben . — Weniger als 2 Tigel werden nicht versandt . Die Ver¬
sendung erfolgt ausschließlich nur gegen Voreinsendung (Postanweisung ) oder Nachnahme des
Betrages . Es kosten samt Porto und Verpackung 2 Tiegel 3 Mark bet separater Versendung.
Wird die Centifoliensalbe mit dem Balsam zusammenbestellt , so kostet jeder Tiegel 1 Mark.
JnIjedem Tiegel muß unsere Firma A . Thierry «Sc Co . eingebrannt sein.
KMB Wo kein Depot, wende man sich direkt an » ns , worauf die Zusendung durch unsere
Versand -Apotheke erfolgt . — Man adressiere : An die Fabrik chemisch .-pharm . Präparate

A. Thierry & ßo. , Straßtzurg i. Ms.
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Anerkannt gut und billig bezieht man direktv . SchwarzwaldKuckuck u. Lchwarzwälder-Uhre «, Regulateure , Wecker - u . Tascheu-» bre «. nur I . Qual ., durch das Uhrenversandgeschäft von

W . Blnmeustockin Billiugen 11, bad . Schwarzwald. Regulateur Nr . 3dl , 70 ein lang , 14 Tage Geh-und Schlagwerk nur M . 12.— . Wecker Nr . -303 mit nachts leucht. Zifferblatt M . 3 .75 . Echtstlb . Eyliadrr,Ubre » , Remontoir mit Geldrand Nr . 100 nur M . 10.50. 2jähr.schriftliche Garantie. Rerchillustrierte Preisliste über alle SortenUhren und Goldwaren gratis und ftanko.

Goldene Medailleu WM" Weltberühmt!Joh . Andre Sebald ’s Haartinktur
vnn Aoi* 7 ton allgemein empfohlen gegen Haarausfall.»VII » vralvll Echuppeo und kreisfleckiqe Kahlheiti (alopecia areata ) , sowie gegen Ergrauen der Haare , l/o Fl.>2 .50, Vi Fl . 5 Mk. Verpackung frei. Prospekt mit iirztl.Zeuguiffe« übersende an Jedermann gratis undliegt jedemFlacon bei. Garantie für Erfolg » Direkter Versand durchJoh . Andri Sebald , lKlldeaheim.

Auerkeuuuug. HerrnJoh AudrL Sebald , HildrSdeim. — MitGegenwärtigem gestatte ich mir , Ihnen die Mitteilung zu machen , daß nachGebrauch einer ganzen FlascheJoh . Audrd Tebald ' S Haartinktur der Er¬folg bei mir geradezu staunend ist. Ich war vollständig kahlköpfig , hatteKopfhaare , Augenbraum und Wimpern, sowie meine Barthaare gänzlich verlorenundtrug seit 1891 eine vollständige Verrücke. Diese Haarkrankheitstellte sich ein,nachdem ich ein Jahr beim Infanterie -Regiment Nr . 14 diente u . bin ich auSdiesem Grunde vomMilitär entlassenworden . Durch Ihre wunderbar wirkeud « Haartiuktur btu ich jetzt wieder ia de« vollständigen Pefitz» eiaer Haare gelaugt und kann Ihnen nicht genug danken für diese wert¬volle Erfindung. Ich füge gleichzeitig ein Schreiben bei vom Kriegsministerium(Unterstützungsabteilung ) , welches zur Beschaffung einer Perruck . 30 Markbewilligte . F . Rüdiger, Berlin, Kl. MarcuSstr. N . 8.

Bigamnßttijel
[mit und ohne Firmendruck

liefert billigst die
Buchdruckerei Chr. Schömperlen,Nachf . Paul Bosch , Lahr i. B.
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Zur gell . Beaehtnog!
Unter Hinweis auf die in diesem

Kalender enthaltene Erzählung . Der
Schwedenbrunnen ' und den darin
erwähnten beliebten echten russischen
Knöterichthee wird, um das Publi¬
kum vor Nachahmungen zu schützen
darauf aufmerksam gemacht , daß
nebenstehende Schutzmarke mit den
Buchstaben E . W. sowie „ Weide-
mann'S russischer Knöterich " patent¬
amtlich geschützt worden find. Man
weise daher jedes Packet, ohne oben¬genannte Schutzmarke und den Namen „Weidemann" zurück undhüte sich vor wertlosen Nachahmungen. — Herr E . Weidemann inLiebenburg a. Harz versendet eine Broschüre über die Wirkung desKnöterichthees aus Wunsch gratis und franko.

Schutzmarke,

. Weber.

Ft .
"Weber

älteste und größte RaubtterfalleufatrikHaynan in Schlesien. IX. Bezirk.Weltberühmte Fangapparats für Raubtiere, Vögel «.gische, Wildlaster, Witterungen, Wursmaschineu,Illustrierter Haupt-Katalog tzugleich Fangbuch)50 Pfg . franko.
Illustrierte Preislisten kostenfrei.

emm tv
<§

ötne / anevßannt di & Seoten.
rs>' /uazc/ (Sßepw*

Jdeal - Fahrräder," hochrollendeste Construction,
tadelloseAusführung,ausgesucht. feinstes Material. Ausdrücklichef und Tolle Garantie bei staunend
billigen Preisen. Verlangen Sie
gratis u. francoCatalogüb. Fahr¬
räder, Ersatz- uud Zubehörteile.
Maschinenfabrik Union

DiUseldort.Dmndorf.
Lieferanten filr Militär - und

anderen Behörden.

Hilfe gegen Blutstock . Timerman,
Hamburg, Fichtestraße 22.
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Trunksucht
und kräftig stolzer

Backenbart wild am
raschesten u . fichersten
erzielt mit

De . SeustelS

heilbar durch das seit lange erprobte , nach spezieller
ärztlicher Borschrist bereitete Mittet der Adler-
Apotdeke in Logos , welches selbst Persone« , die
seit Jahren an übermäßigen Benutz geistiger
Getränke gewöhntwaren, von dieser bösen Leide«
schaft völlig befreit Hai . — 1 Dose8 Mk., gegen
Vorheremsendung franko. —

Bartwnchs - Pomade.
Selbe ist völlig un¬
schädlichfür dieHautu.
erhaltenselbstganzjun-
geLeutedurchderenGe-
brauch einen vollen
stattliche » Bart und

Unzählige Dankschreiben Gebellter.
Schnurrbart.kt . Zahlreiche Anerkennungsschreiben.

1 Doie 4 Mk . 40 Pf . ftanko.
Selbe werden auf Wunsch gratis » . franko übersendet , ebenso folgende Broschüren: 1) Kraukenrat 2 , Rat¬

geber für Tchönbrie ^ vflege . 3t Verzeichnis bewährter Schutzmittel u . chirurgischer Artikel von:
Ludwig V &rtes, Adler -Apotheke, Lugos , Nr . 615 , Oesterr .Ung.

General-Depot Berlin ! H. R . Hoffers , Reichenbstr . 55 m.

Süd - Brasilien
Ansiedlung von Kolonisten in

SANTA KATHARINA
Von der Reichsregierung konzessioniert.

Nähere Auskunft unentgeltlich:
Hanseatische Kolonisations - Gesellschaft

Hamburg, Bremen,
Bahnhofstr . 30.Hans ’ahaus.

oooooooooooooooooaoooooooooooooooi

| Br. med . J . ü. Holiis Blutreinigmigs - Pulver |
V in 40 -jähriger Praxis erprobt , leioht einzunehmen , sicher wirkend gegen alle yon Unreinigkeiten des VV in 40 -jähriger Praxis erprobt , leioht einzunehmen , sicher wirkend gegen alle yon Unreinigkeiten des V
0 Blutes herrührenden Leiden ; Stuhlverstopfung , Verdauungs -Störungen, Hautausschläge jeder Art , Flechten , Q
0 offene Füsse , Geschlechts- u . krebsartige Krankheiten , hartnäckige Augenentzündungen , besonders auch !

bei Kinderkrankheiten , wie Skrophulose, böse Augen , Ohren, Nasen usw . vortrefflich bewährt . Wenige V
0 Schachteln genügen für eine Kur. Preis einer Schachtel Mk . 1.25 . Bestandteile: Guajakholz 1 Gr ., Q
0 Stiefmütterchen 2 Gr., Ringelblumen I Vs Gr., Goldschwefel l ’/a Gr ., Sarsaparill 1 Gr., Schafgarben A

2 Gr., Zucker 12 Gr. in 10 Pulver geteilt . — Man achte darauf , dass jede Schachtel das Bildniss V
Q und die Unterschrift des Dr. J . U . Hohl , beides gesetzlich geschützt , trage Erhältlich in den Apo- 0
O

theken . Wo nicht zu haben , direkt zu beziehen durch das Generaldepot : St. Johann-Apotheke , Basel . X
Postkarte 10 Pfg . ( H1521Q ) V

0 - Ausführliche Prospekte mit Attesten von Geheilten gratis und franko. . — 0aooooooooooooooooaoooooooooo *40oooa
o o Beingeschwüre , o o

HauShaltNligs-
undTagebuch
Jede sparsame Hausfrau sollte sich ein

Herrn Mück, A -zti Kann Ihnen Mitteilen, daß die Wunde am
Bein miiner Tochter zugeheilt ist. Sie hat absolut keine Schmerzen
und auch keine Anzeichen von Gicht mehr, so daß ich in vollster
Hoffnung bin, das Nebel werde nicht wiederkehren . Spreche Ihnen
meinen herzlichsten Dank aus für das ausgezeichnete Reiullat Ihrer
brieflichen Behandlung und werde fie fernerhin , namentlich in chroni¬
schen Krankheiten , bestens zu empfehlen wissen. Kienholz bei BrienzCt. Bern , den 22 . Januar 1901 . Christ Fuchs, Schreiner. — Diewen 4L . ^ uuuur xv\j i . '» ojreinec . — juxe
Aechtheit obiger Unterschrift bescheinigt : Melchior Zobrist, Gemeinderat.
Adresse : O. Btttek , prakt . Ar «t in Glarus (Schweiz ).

— Die

anlegen . Zu beziehen in schönem Einband
11 Mk . von der

Juchdruckerei Sh . Schömperlen
Nachf. Paul Losch, Lahr i . ö.

fff



Werkagsanstatt Menziger & Go . A. (SinftcWn , Walöshut, Höln « . M-
. . —« Durch alle Buchhandlungen zu beziehe« . —- -

Lelthrungs- u. Erbailungsbücher für das kathot. Volk!
( Sämtliche Bücher sind bischöflich approbiert und empfohlen.)

Ambrosi , aß-, Pfr . Große illustrierte Biblische Ge-für das christliche Haus , dem katholischen Volke zur(ujiujei Belehrungund Erbauung dargestellt. Mit 6 Chromo¬lithographien und 250 Illustrationen nach Schnorr u. a . 1003Seiten. 8.
In Halblederband , RotschnittIn feinem Leder mit Goldschnitt

Mk. 10.86
Mk. 16 .—

Bitschrmtt, p. Otto, o . s. b . Das Leben der HeiligenRach den besten Quellen bearbeitet. Mit bischöflichen> \_>yues ?. Appiobationcn. l Chromobild. 1600 Seiten . 8.Gebunden in Leinwand, Rotschn ' tt Mk . 7 .20In feinem Lederband , Feingoldschnitt, feiner Schachtel Mk. 16 .—I . Illustrierte Ausgabe. 2 t . Auflage. Mit 380 Illustrationen . 1016Quartseiten.
Gebunden in Halbleder, Notschnitt Mk . 16 .80In rot elegant Leinwand, Feingoldschnitt Mk ' 16 .—
Businger. s . Regens . Das Leben unseres lieben

mih sirilandns Z°s«s . Nhristus und seiner« errn nno vcuanoeo jungsräuliHen Mutter Maria,zum Unterricht und zur Erbauung für alle katholischen Familienund heilsbegierigen Seelen im Sinne und Geiste des ehrw.P . Martin von Cochem. 23. Auflage . Mit Farben -Tiiel- undEinschaltbildern, sowie 575 Illustrationen . 1064 Seiten . 4.Gebunden in Halbleder, Rotschnitt Mk . 16.86In rot Leinwand, Feingoldschnitt Mk. 16 .—
Cochem . I>. Martin von . Erklärung des heiligenMit 4Meß -, Beicht - undKommunionandachten.Vierte Auflage . 418 Seiten, 8. Mit Titelbild.Gebunden in schwarz Leinwand, Rotschnitt Mk . 1.80Ender, Anton , Prof. Die Geschichte der katholischenin ausgearbeiteten Dispositionen zu Vorträgen fürVereine, Schule und Kirche , zugleich ein kirchen¬geschichtlichesNachschlage- und Erbauungsbuchfür die katholischeFamilie. 1072 Seiten . 8.
Broschiert Mk. 15.—Elegant gebunden , mit Feingoldschnitt Mk. 20 .—Ein ausgezeichnetes Hilfsbuch für kirchengefchichtltche Vorträge.
Goffine oder Katholische Handpostille, ungall̂ sonn-und festtäglichen Episteln und Evangelien. Darlegung derdaraus folgenden Glaubens- und Sittenlehren, Erklärung derheiligen Messe und der wichtigsten Kirchengebräuche , Anleitungzum Gebete in der Familie sc.Ausgabe von P . TheoüosiusFlorevtini , Cap . Mit bischöflichenApprobationen. Billigste Ausgabe. 448 Seiten . Kl . 8.Gebunden in Leinwand, Rotschnttt Mk . 1.80Volks -Ausgabe. 854 Seiten. 8.

Gebunden in Ganzleinwand, Rotschnitt Mk. 3 .50Gebunden : Rücken Leder mit reicher Feingoldpressung,Lecke Leinwand, geglättet Rotschnttt Mk . 6 —9t«ue illustrierte Ausgabe. 812 Seiten . Lex. 8.Gebunden in Halbleder, Rotschnitt Mk . 10.80Gebunden in feinem Leder , Feingoldschnitt „ 16 .—Ibach, Johann, Dekan. Tie Geschichte der Kirchedem katholischen Volke dargestellt . Mit 65 Ein-schaltbildern . 1020 Seiten 8.Gebunden in Halbleder , Notschnitt Mk . 10.80In feinem Leder , Feingoldschnitt „ 16 .—. . . . Es ist ein prächtiges Volksbuch , der Belehrungdienend wie der Erbauung, und ist mit dielen hübschen und gutausgewähltenBildern geziert.
„ Stimmen aus Maria -Laach" , Freibnrg i . Br.

Nippel, Grcgorms . Tie Schönheit der katholischen
<1 ivtUt* ihren heiligen Zeremonienund äußeren Gebräuchen,nuu ' v während des Kirchenjahres. Unter Zugrundelegungder Ausgabe von H. Himioben » neu bearbeitet von Zos.Wipfti, Professor . Mit bischöflicher Druckbewilligung . MitTitelbild, 480 Seiten. 8.

Gebunden in Leinwand, N tschnitt Mk . 1.80 ,

Rohner , r . Beat, o . s . b . Maria und Joseph.der «»erleligstknJungfrau imd ihres glorreiche» BränitgamS,verbunden mit einer Schilderung der vorzüglichsten Gnaden¬orte und Verehrer Marias . Mit bischöflichen Approbationen.Mit Chromolithographien und 740 Holzschnitten illustriert.1040 Seiten . 4.
Gebunden in Halbleder, Notschnitt Mk. 10.80In rot Leinwand, Feingoldschnitt „ 16.—
— Das Leben der allerseligste» Jungfrau Maria,dem katholischen Volke dargestellt. Mie bischöflichen Appro¬bationen. Mit 28 ganzseitigen Bildern von JosephNittervon Führich. Zweite Auflage. 512 Seiten. Kl. 8.In Leinwand gebunden, Rotschnitt Mk . 2 .50
Rolfus , vr . Hermann, Pfarrer , undBl 'iindle , F . I ., Rektor/Die Glaubens - und Sittenlehre der kathol.in ausführlichem Unterrichte dargestellt und mit.miujt -, Schrift- und Vaterstellen , sowie mit Gleichnissen undBeispielen belegt und erläutert . Hand- und Hausbuch fürKatecheten und christliche Familien . Reich illustriert. 1068Quartseiten.
Gebunden in Halbleder, Notschnitt Mk. 10.80In rot Leinwand, Feingoldschnitt „ 16»—
Rolfus , Dr. Hermann , Pfr . Katholischer Hauskatedas ist gründlicherUnterricht von allem , was derryismno , rathol. Christ zu glauben, zu hoffen , zu lieben undzu thun hat, um in den Himmel zu kommen . Zugleich einChristenlehrbuch für Religionslehrer und Seelsorger. Mitbischöflicher Approbation. 752 Seite» . 8. Mit 4 Farben¬druckblättern , 34 Original -Einschaltbildern und andern Illu¬strationen.
In Original -Einband gebunden Mk. 10.80In seinem Leder mit Feingoldschnitt „ 1H.—
Seeböck, p. Phmb,, o . s . f ., Kleine illustrierte Hei-auf jeden Tag de» Jahres . Ein Paradies-irgeniegenoe gärtlein mit Blumen aller Art. Mit Chromo¬bild und 380 Illustrationen . Neunte Aufllage. 800 Seiten . Kl . 3.Gebunden Leinwand, Rotschnitt Mk. 2 .40
Uffenheimer, Leopold , Pfr, Die Hcilslehre der

© {»Ar . Dargestellt mit besonderer Rücksicht aufraryoi. srrrcye. Bedürfnisse unserer Zeit , Ein Unter¬richtsbuch für jeden Katholiken , ein Hilssbuch für Seelsorger.Zweite Auflage . 448 Seiten . Kl . 8.Gebunden in schwarz Leinwand, Rotschnitt Mk. 3.-

Illustrierte Heiligen -Biographien!
Cepari , p, sursUto , s . j. Das Leben des hl. Aloysius

Prachtausgabe. 504 Seiten. 8.Iponzago . Elegant gebundenmitFeingoldschnitt Mk. 6.—
Montalembert, Graf, von . Das Leben der heiligen*">" Nutz»»», Nach dem Französischen , Prachi-V rrfavery werk, reich illustriert. 384 Quariseiten. 4.Elegant ebundcn mit Feingoldschnitt Wk, 12,— ]
Mielot , Jean, Das Leben der heiligen .Katharinavon Alexandrien. Nach der französischen Legende bearbeitet>von I . Wipfli, Professor, und I . I . v . AH, Pfr . Prachtwerk,!reich illustriert. 308 Seiten. 4. ;Elegant gebunden mit Feingoldschnitt Mk . 12 .— :
Sickinger, Konrad , « fairer . Das Leben des heiligen!Mit 4 feinen Lichidruckbildern und 144 Holz- !

schnitten . 296 Seiten . 8. IElegant gebunden mit Feingoldschnitt Mk. 6 .—
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Meinel & Herold , Klingenthal (Sa .) n<>. 351,
Harmonika -Fabrik u . Instrumenten-Versand

versendet direkt per Nachnahme ihre vorzüglichen Konzert -Zag -Harmonikas , mit prächtigem Orgelton , offener
Klaviatur , langen , weissen Tasten mit Scheibchen unb verbesserter Stahlfederung , für deren Haltbarkeit•wir Garantie übernehmen , Doppelbässen , Metallbassklappen , 8-teiligen ( llf -alt .) Doppelbälgen , Balgfalten mit
besten Metallschutzecken (Eckenschoner ) 34—88 cm hoch per 8t.
lOTast ., 3 Regist ., 70 Stimm . M. 8,50 ! IGTaet. 8 Regist . 172 Stimm . M 30,—
10 „ 4 „ 90 „ „ 10,— j 21 „ 2 „ 108 „ „ 13,50
10 ISO 15,— : 21 108 21,-

lOTast ., 2 Regist ., 50 Stimm . M.
21 „ 6 „ 158 „ „ 27,—
21 „ 8 „ 200 „ „ 89,—
33 „ 6 „ 168 „ „ 48,—

Harmonikas in 105 verschied . No , pr , St . V. M. 8,50 bis 80 .—. Holz -Verpack -Kiste and Selbsterlern -Schule zu Jed. Harmonika
umsonst . Unsere Harm , sind nicht m. billig offeriert . Ware zu verwechseln . Anderweitig billiger angeboteue sind bedeutend min¬
derwertiger . Q Q Ueberzeugen Sie sich O O üass unsere Harmonikas die denkbar besten und dabei die anerkannt billigsten
sind , + + Heber 4000 Dankschreiben . + + Eine Anerkennung von vielen : Ersuche freundlichstum Zusendung einer Harmonika
Nr . 109(b Mit den bisher gelieferten 10 Harmonikas (unter anderen 1080, 1081, 1090, 1187, bin ich sehr zufrieden und hoffe ich,
bald wieder mehr bestellen zu können . Dt .-Würbitz , 23. Sept . 1895. W . Poganda.
+ + < > Grossartige Auswahl , < > + + Ferner : Bandonions , Mundharmonikas , Violinen , Zithern , Accordzithern,
Ocarinas , Drehorgeln , Musikwerke , Guitarren etc . zu den billigstenPreisen . + + Garantie : Zurücknahme und Geld retour . + +Vor anderweit . Einkauf bitten uns . illustr . Catalog umsonst zu verlangen . + + Achtung ! 44 Harmonikas kauft man
bei uns direkt vom Fabrikationsort , da in Klingenthal und Umg. ca . 7000 Arbeiter mit der Herstellung von Harmonikas und anderen
Instrumenten beschäftigt sind.

z 60 JL F L> JfL Wien, III . 2 , Radetzkystrasse 12 | | IfP
Z MM S empfiehlt unter strengster Garantie ihre bestrenommierten Erzeugnisse ä » IS von Glaserdiamanten.

" tg*3* ?
Anerkennungsschreiben von 82 Glas- und Spiegelfabrikanten nebst von unzähligen Glasermeistern Deutsch¬lands und Oesterreichs liegen für Jedermann zur Einsicht auf . Auch gegen Einsendung von 20 Pf . mehrsende franko per Briefpost . Briefmarken aller Länder in Zahlung . Oll Das Umfassen von alten Dia¬manten wird unter Garantie des tadellosen Schneidens nach jeder beliebigen Führung für B .-M . 1 .50 perStück sofort hergestellt und umgehend retourniert . Umtauschungen prompt und billigst . llO

lichster
Die Erste OesterreichischeGlasschneide -Diamanten -Fabrik

von R .-M. 2 .— aufwärts.
Nr . 22 ä Stück ß .-M. 14 .— schneidet jedes Glas, auch stärkstes Gussglas

□O Glasschneide -DiamantenQo

Diamant,
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| Warum Jägern Air noch ? ? |
nachdem mein Fabrikat in X
Paris 1900 mit derGoldenen V
Medaille nnd Ehrendiplom r
prämiert wurde. Dieses ist doch i
der beste Beweis für die Güte ♦
und Wirksamkeit meines welt - z
berühmten Bartwnchsmittel X

„Koinmelin “. WW t
Der Erfolg garantiert in einigen Wochen . Preis pr. !9 Dose Stärke I 2 9J!f. ( Stärke II 3 5D!f., in ungünstigsten ♦

! Fallen nehme man Stärke III zu 5 Mk. Kein Schwindel , wie Tj folgende Anerkennung beweist . — Herr R. Gräschel in !* Neichenberg schreibt a,n 26 . August 1900 ' ♦
2 ~ , t,tr aitfltneSmen Lage , Ihnen Mitteilen zu können , daß*I gU Kommelln b ei m i r d e n b e st en Er f ° l g g ehab t h at , läge *: Mal dafür meinen besten Dank . Mein Friseur ist ganz der- *blufft über die Wirkung Ihres Erzeugnisses und bittet ♦. um Znsendnng einer Dose Stärke 111“ u. f. » . ♦
4 Versand pr. Nachnahnle . Porto 40 Pfg . Nur allein echt zu 2i beziehen von z? Robert Husberg, Neuenrade K . 43, Westf. ♦
+ Bei Nichterfolg Betrag zurück. X
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empfehlen und liefern wir bei Betragen von 10 Mari an
portofrei in's Haus:

Kerrenstoffe: Dämmstoffe:
Für 1 Mk. 65 Pfg.

2 Meter 20 ctm . englisch Leder
bedruckt zu einer dauerhaften Hofe.

Für S Mk. 70 Pfg.6 Meter bedruckt Kleider - Velourin schönen Dessins zu einem Hauskleide.
Für 3 Mk. 90 Pfg.

3 Meter Zwirhbuck «kin zu einem
vollkommenen Anzuge.

Für 3 Mark 90 Pfg.6 Meter solidesDamentuch in allen
Farben zu einem Damenkleide.

Für 5 Mark
2 Met “r 20 ctm . Manehester -Covd

iRippsammet ) zu einem Beinkleide.

Für 4 Mk. 80 Pfg.6 Meter gediegenen Damenloden
zu einem flotten Reisekleide.

Für 6 Mark
3 Meter soliden Monopol -Cheviot
in schwarz, blau , braun , grau u. grün

zu einem gediegenen Anzuge.

Für 6 Mk. 30 Pfg.6 Meter reinwoll , schwarzCache-
mire oder Crepe zu einem Kom¬

munion - oder Trauerkleide.
Für 8 Mk. 10 Pfg.3 Meter gediegenen Loden in den

neuesten Sporrfarben zu einem Anzuge.

Für 7 Mk 50 Pfg.6 Meter reinwollen Armure , schöne
Modefarben zu einem eleg. Kleide.

Für 0 Mk. 40 Pfg.2 Meter Satin in ganz neuen Farben
zu einem hochfeinen Paletot.

Für 9 Mark
6 Meter Mohair -Glaaz -Jacquard,
schwarz und farbig . Effectvolles Kleid.

Für 10 Mk. 50 Pfg.3 Met . feinen , glatten Triumph-Cheviot , gesetzlich geschützt, in allen
Farben zu einem eleg. Herren -Anzuge.

10 Mk. 50 Pfg.6 Meter reinwoll . Homespun,letzte Neuheit , in prachtvollen Melangen
zu einem soliden Kostüm.

Für 13 Mk. 80 Pfg.3 Meter Kammgarn , schwarz, b ' au,braun zu einem soliden Festanzuge.

Für 12 Mark
6 Meter extrafeinen Fantasiestoffin entzückenden DessinS. Reine Wolle.Stoffe bis zu den hochfeinsten Qualitäten in entzückend schöner Auswahl.Baumwollwaren jeder Art , concurrenzlos billig.cv .'i «. L •nsrß A A 15 Meter kräftigen HeindenflanellO KNIi . » V Nftt * für Hemden Snd jeden Wäschebed ' rk.

Aür 5 WL . 25 Wfg. 15 Meter la . weise Memdenruch
für Leib- und Bettwäsche geeignet.

Aür 7 WK. 20 Usg. 15 Meter bnntgewebtes Bettzeug,
waschecht für Bettüberzüge.

' 'D//

an Zcdermaim ohne Kaufzwang ! Angabe des Gewünschte » erdeten!
Reste,

Welche sich durch den Massenversand
aufhäufen , werden ganz unter

Preis abgegeben.

Gesunde Wolle
nehmen von Schafzüchtcrn zu den
höchsten Tagespreisen mit in

Zahlung.
• Nichts -fallende Maaren tauschen wir um oder^ »uruurrrfiyrru . )ai)Un Gei « zur «« .

Gesetzlich geschützte Neuheitenin Herren - und Damenkleider -Stoffen , Herren - und Damen -Loden.Kattune , Waschkleider - und Blusenstoffe , Sportftoffe , Forst - und Feuerwehr-^ ~""aa Tuche, Billard -Tuche, Livree - und Wagen -Tuche.

Tuchausstellung Augsburg 82

# ■
Größtes und ältestes Tuchve >saudhaus Deutschlands mit electrischem Betrieb.

sofortige arz¬
neilose Heil¬
ung garantirt
ohne Berufs - ,
störpng.

ZimmermaunL Cie., Heidelberg (Baden).
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Sind Sie Taub » ?

4 Jede Art von Taubheit und Schwer*Mrlgkelt ist mit unserer neuen Erfindungheilbar ; nur Taubgeborene ankurirbar . —
Ohrensausen hört sofort auf . BeschreibtEuren Fall . Kostenfreie Untersuchungund Auskunft Jeder kann sich mitgeringen Kosten zu Hause selbst heulenDir . Daiton ’a Ohrenhellanstaft, »588 Li Saite Ave., Cbloago - TU



Verzeichnis der Messen nnd Märkte.
Rach amtliche» Quelle « zusammengestellt.

Die cingeklammerteZiffer hinter dem Datum der Märkte giebt die Zahl der Markttage an, wo keine Ziffer steht
dauern die Märkte nur 1 Tag . B — Viehmarkt, K = Krammarkt, ft» = Kram- und Viehmarkt, F — Flachsmarkt,
» c = Fruchtmarkt, Getr = Getreidemarkt, Gesp — Gespinnstmarkt, H — Hanfmarkt, Led ^ Ledermarkt, L ^ Lttn-
wandmarkt, P — Pferdemarkt, Pr — Produktenmarkt, R — Roßmarkt, S — Saatmarkt , Sch = Schafmarkt,
Schw = Schweinemarkt, Str = Strohmarkt , W = Wollmarkt, 8 — Ziegenmarkt, i. A . — im Auszug.

14April,9 Juni,14 Juli,9Sep ., 13 Okt.,März , 16April,18Junt,16Juli,17SepYade «.
Aach (A. Engen) 20März , 28 Mat , 17

Juli , 28 Aug., 2 Okl., 1 Dez. (zgl. H), 22
Dez. KVP . Achern 1Apr ., 20Mai (je2)
Fr . fed. Dienst., w. Feiert ., Tag nachher.
Obstm . v. der Kirschenernte bis etwa 16
Okt. jed . Dienstag , Donnerst. ». Samstag
jew . Morgens 5 Uhr beginnen̂ . Adels'
heim 3 Februar , 4 März , 8 Avril , 8
Sept ., 4 Nov. K. 7 Jan ., 3März , 7 April,
5 Mai . 2 Juni , 7 Juli , 4 Aug., 1 Sept ..
6 Okt., 3 Nov., 1 Dez . Schw. « glaster-
ha»sen22 Sept . K. Althetm 20 Mai . 10
Okt. K. Appenweier 17 März , 3 Nov. K
Schw. Affamstadt 27Jan ., 14 Juli , 6
Okt. K. Anggeu 22 Sept . (2) K.

Badenll März,11 Nov. (je 3) K m . H
Federnul. je am 1. Tag . » allenberg 17
März , 2 Juli . 29 Sept . KSchw. Berg-
hanpte» 27 April K. BickeSheim (Gem.
Durmersh .) 1 April, 19 Aug., 9 Sept . st
BP . Billigheim 12 Mai , 27 Okt. K.
» irkendors 21 Okt. KSchw. Blnmber,
8Jan .,12Febr,12März , 16Apri' 14Mai,
11 Juni , 9 Juli , 13Aug., 10 Sept ., 8Okt.
12 Nov., 17 Dez . V. BLdigheim 12
Mai , 23 Dez. K. Bonndorf 3 Mat , 24
Juli , 6 Nov. KV, 6 Febr ., 6 März, 3
April, 5 Juni , 14 Aug., 4 Sep . tzgl.
Farrenm ), 9 Okt., 4 . Dez. V. ; Fruchtm.
jed. Donnerst., w. Feiert., Tag vorh.
Boxbcrg 12 März, 5 Mai , 17 Nov. K,
16Jan .. 20Feb„ 20 Mrz . 17 Ap>, 15Mai.
19 Juni , 17 Juli , 21 Aug., 18 Sept ., 9
Okt., 20Nov„ 18 Dez . V. Bräunlinge«
24 Febr., SMai , 22Juli , 23 Okt., 26Nov.
KVSchw, 9 Jan ., 13 März , 10 April,
16 Juni , 11 Sep ., 11 Dez. V. Breilach
11 März . 22Aug., 28 Okt. KV, 3 Jan .,
7 Feb., 7 März , 4 April , 2 Mai , « Juni,
4 Juli , 1 Aug., 5 Sept ., 3 Okt., 7 Nov.,
5 Dezbr. V. Brette « 26 Febr ., 23
April , 13 Aug., 5 Nov. K, 13 Jan ., 10
Feb., 10 März , 14 Apr., 12Mat , 9 Juni,
14 Juli , 11 Aug., 10 Sept ., 13 Okt., 10
Nov., 9 Dez. VPf >, Schw . jed. Dienst . ».
Samstag , w. Feiertag , Tag vorh. Brnch-
ial 12 März , 27 Mai . 26 Aug., 18 Nov.
(je 2) KGespHolzgeschBretterm ., 22Jan .,19 Febr., 26 März , 9 April , 21 Mai . ls
Juni,23Juli,20Aug .,17 Sep . ,8Okt., 19
Nov., 17 Dez . V -, Farrenm . w . bes . best.
Schw. Holz jed. Mittwochu . Samst ., w.
Ferert., Tg . vorh. Buche» 1 Mai , 25Juli,
21 Sept . (3) , 11 Nov. K. 2 « Aug. Farren20 Jan ., 17 Febr ., 17 März , 19 April,20 Mai . 18 Juni , 21 Juli . 18 Aug., 1b
Sep . 20 Okt., 17 Nov., 15 Dez . Schw.» nhl 24 Febr., 12 Mai , 11 Aug., 10Nob
(je2) K m. V .a. 2. Tag , 13Jan .,10März,

9 ®es. V ; Fr SchwSGesp ied. Montag.
w .Feiert ., Tag nachh ., Obstm. von der
Ktrschenernte bis Spätjahr jed. Werktag.
Bnrlheim 20 Febr ., 11 Nov. K.

Dalla« 1 Juli,27 Okt.K. Landen,ell 19
Mat K. Dcrtingen 1Mai,12Aug >,2 tOkt.

Dittigheim 1 April , 24 Juni , 11 Aug.
'. Douaueschingen 24 Apr.(zgl .Samen ).

24 Juni , 29 Sept ., IINov . KVSchw., 29
Jan ., 28 Fbr ., 26 März, 9 April , 28Mai.
30 Juli , 27 Ag , 29 Okt. 10 . 31 Dez . R-
Schw; 12 März Pf . 5 April . 26 Aug.Krs-
farrenm . , Geflügel- u. Kaninchenm. jed.
Montag v. I . Mont . i .Jan . bis 28.April
u. v . 20 Okt. bis letzt. Montag i . Dez.
Dürrheim jed. Montag Geflügelm. Dur¬
lach 4März , 12Aug.,28Okt.,10Dez. K,30
Jan ., 24 Febr ., 2 i März (V.Farrenm . m.
Preisvert .), 1 und 26 Mai , 23Juni , 28
Juli , 25Aug ., 2 2Sep .,27Okt., 24Nov.,22
Dez. B., Schw. jed. Samst ., w. Feiert .,
Tag vorh. Saatgutm . während d. Früh-
jahrsmonate jed . Samstag , w . Feiertag
Tag vorh. Durmersheim (f. Btckeshm .).

Eberbach 17März .12 Mai , 28 Aug. (a.
Schw),27Nov . (zgl.SchwH) K , 30 Jan .,
13,27 Feb .,13,20 März, 10 . 24 Apr.,1,22
Mai,26Juni , 3lJuli .11,25Sept ., 9,30
Oft,, 13Nov„ 18Dez.Schw. Ehrenstetten
11 Aug. K. Eichstetten6 Mai , 16 Sept.
KVP . EichterSheim19 Mai 20 Okt., 24
Nov. (zgl. L ) (2) K. Eigeltingeu6 Feb.,
22 Mai , 21 Okt.. 27 Nov. KVPSchw.
Ellmeudiugen13Fbr,27Okt .K. Elfenz20
Okt. K .Emmendingen 25 Febr. 13Mat , 4
Nov ., SDez . KVSchw., 2 Jan ., 6 Febr .,
8 März 3 April , 1 Mai , 5 Juni . 3 Juli
7 Aug., 4 Sept ., 1 Okt., 4 Dez . BSchw,
173a «., 21 März . 18. Apeil, 20Juni , 18
Juli , 1bAug.,19 Spt .,17Okc .,21Nov. . 19
Dez.Schw.Fr . j. Freit .,wenn Feiert . Tag
vorh., Obstm. v . Anf. Sept . b. Ende Okt.
jed . Dienst. ». Freitag . Endinge« 25Feb,
26 Aug., 18Nov. (je 2)K m. VH a. 1. Tag,
VFrH Gesp jed. Mont ., w. Feiert ., Tag
nachh. , Obstm v. 1. Mai b. Ende Okt. jed.
Mont. u. Freit . Engen 27 Febr., 1 Mai,
7 Juli , 1 Sep ., 13 Okt., 17 Nov. KV, 13,
20Feb. 24März . lOJuni , 4Aug., 27Dez.
V . 19 Sept , Fohl ., 20 Sept . Farr . Schw-
Fr . jd. Mont . , w. Feiert ., Samst . vorh.,
in der Woche m . V Ausfall d . Schw . a,
Montag , Obstm jed . Montag t. Sept . ,
Okt., Nov. Epse»bach28Apr., 10Nov . K.
Eppingen 10 März . 14 Mai . 25 Aug., 27
Okt.K, 7 Jan ., 8 März , 5 Mai , 7 Juli , 1
Sept ., 3 Nov. V. ; jeden Freit ., w. Feiert .,T. vorh.Schw. Erzingen 10 Feb. , ISep .,
25 Nov. KV. Ettenheim5Feb .,21Mai,
27 Aug., 12 Nov. KVPSchw , 15 Jan ., 18

15Okt>, 17 Dez .VPSchw , 8Jan ., 26Feb .,
5März . 2 April,7Mai . 4Juni . 2Juli , 6
Aug. , 3 Sept ., 10kt,5Nov .,8D ez . Schw,
26April , 6 Sept . FarrZuchtv . ; Fr Garn
jd. Mittw .,wenn Feiert ., Tag vorh. Et-
tenheimmünster 1 Mai , 22Sep . KSchw.
Ettlingen 25 Feb., 21 Aug. K , IINov.
u . 16 Dez . KHF , 20 Jan ., 17 Feb., 17
März , 21. April , 20 Mai , 16 u> 30 Juni,
24 Juli , 18 Aug., 15« , 29 Sept ., 20 Okt.,
17Nov.. 15,29Dez . BP . Schw jed . Mitt.
woch, w Feiertag , Tag vorh . Enbigheim
3 Fb .K , lApril, , 24Aug .KSchw,27Jan .,
24 Febr ., 28 April , 28 Mai , 30 Juni . 28
Juli , 29 Sept ., 27 Okt., 24 Nov., 29 Dez.
Schw.

Dorchheim(Emmendg.) 27 Okt. Fettv.
Dreiburg 19 April , 18 Okt. (je 10) Messe,
9, 23 Jan ., 13,27 Feb., 13,26 März , 10.
24 April , 7, 22 Mai , 10,26 Juni , 10 . 24
Juli , 14,28Aug . ,11,25 Sept >,9,21Okt .,
13,27 Nov., 11 , 23 Dez. VP ; Schw Fr.
ied. Samstag , wenn Feiert ., Tg . vorher
Obstm .v . Juli b . EndeNov. jed . Mittwoch.
Frendenberg 9Mäq , 8 Juli , 21 Sept .,
17 Nov. K. 8Feb» 8März . 12AprilSchw.
FriedrichSthal 6 Mai , 28 Okt. (je 2) K.
Fnrtwangeu 14Mai,3Sept .KV,18Juni,
4 Dt ). A.

Gaggenau 23 Sept . KR. Geifingen 11
März , 13 Mai , 29Juli , 4 Nov. KVSchw,
4 Febr ., 6 Mai , 18 Sept ., 9 Dezbr.
VSchw . Gemminge» 8Juli K. Geugen.
» ach 17 April K, 5 Nov. (2) K m. HKraut
a. 1 . Tag , Schw jed .Donnerst., w.Feiert .,
Tg . vorh. Obstm. während der Dauer der
Obstreife jeden Montag u . Donnerstag.
Gernsbach17März , 12Mai . 18 Aug., 22
Dez . K, 4 Feb., 6 Mai , 2 Sep ., 2 Dez. V;
Schw jeden Mont .w.Feiert ., Tagnachher.
Gersbach4 März , 8Juni , VSchw , 2Sep.
VPf 7,20 Jan ., 4,17 Feb., 17 März . 1,21
April, 6,20 Mai , 16 Juni , 1,21 Juli , 5,
18Aug., 15Sept ., 7,20Okt., 4,17 Nov., 2,
15Dez.Schw. Gisibodcn (Gem.Gschwend
5Aug. V . GochSheim 17 März . 1 Juli,
25 Nov .jzgl.Hj (je 2)K. Gürw !hl24 Apr.,
18 Juni , 1 Sept ., 11 Nov. KV, « März,
12 Mai , 14 Juli , 11 Aug. V. Gütz-
ingen 20 Okt. K. Graben 4 März , 2
Dez. (je2 ) K. Grenzach 24 Juni (2) K.
Grießen 3 März , 9 Juni , 11 Aug., 28
Okt. , 29 Dez . KV, 12 Mai , 1 Juli , 4
Sep . V. Grombach 13 Mai , 20 Okt. K.
Großeicholzheim 10 März , 25 Aug., 1
Den K, GrünSfeld 20 Jan ., 11 März, 12
Mai , 1 Sept ., 2 t Okt. K, 8Jan . ,12Febr.,
12 März 9 April, 14 Mai , IIJuni , 9Juli,
13 Aug. ,10Sept 8Okt.,12 Nov , 10Tez
Jung - Schw.
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Hardheim iS März , 1 Mai , 11 Aug ., 20
Okt.K, 24Feb . , 1», 24März , 14 Apr .V , im
Juli 10 Tg .Grünkernm ., Abhalt . -T . bes
best. HaSIach (Wolfach) 17Fel >, 5 Mai , 30
Juni,29Sevt . 17Nov .KV,13Jan .,3Feb.
3 März . 7 April , 2 Juni,7Juli 4 Aug ., 1
Sept ., 6 Okt., 3 Nov .,1 Dez . V ; SchwFr
u. Obstm . jed .Moutag , wenn Feiert . Tag
nachh. Haucnstein 19 MärzK . Hausach?
Jan . Schw. Heidelberg 19 Mai . 20 Okt.
lje 9) Messe,SchwFerkelm jed . Samstag.
Obstm. tägl . beginnend m . d .Kuschenreist.
Rindm. im März , Abhaltungslag bes.
bestimmt. Heidelsheim 31März . 20 . Okt.
K. Heiligenberg 13 Mai , 11 No . KSchw.
Heiligkreuzsteiuach 10 März . 26 Mai 1b
Sep .,24Nov . K. Heimbach20Okt .KSchw
u. >itutzui. Heilersycim 25 Äuz .(zgl .Holz-
gesch, ) 1 Dez. (zgl. Reist.-Abwerg ) KBP-
Schw , 7 Jan ., 3 Fbr ., 3 März , 7 April,5
Mai,2Juni,7 Juli , 4 Aug . , «Okt.,3 Nov.
BPSchw . tzelmstadl 20 Aug ., 20Okt . K.
Herbolzheim 18März , 20 Mai , 28Okt > K-
SchwFr , 3 Jan . , 7 Fbr ., 7Mrz ., 4 April,2 Mai , 6 Juni . 4 Juli . , 1 Aug ., bSept ., 3
Okt., 7 Nov ., 5 Dez.Schw . Fr jed.Freitag,
w. Feiert , Lag vor - ob. nachh. Herrisch¬
ried 20 März , 9 Juni , 7 Aug .,8Okt .KV-
Schw. ßilSbach 31 März , 29 Juni , ISep.
K. Htlziugr « 16 Juni , 20 Okt., 25 Nov.

Okt., 11 Nov ., 9Lez . V .; Fr .jed.Dienst .,« .Feiert .,Tg . vorh . Kippeuheim 24 Feb.21 Okt. K. Kleinlaufenburg 12 März , 4
Aug ., 25 Nov . KV. Knielingen Lchwjed.
Mittwoch . Kä«igSbach12Mai , 27 Okt.K.
Königshofen 28 Sept .(8) K, 13 März , 10
April, ? Mai ,12Juni,10Juli,14Aug .,11
Sep . Schw . Konstanz 13 Avril 22 Sept.
(zugl . Wollw ) , 30 Nov .(zgl .Wollwj (je6)
Messe, je a . 1. Tg . zugl . BSchw , 22 Dez.
BSchw , Obstm . im yeröst eo. « renst. u
!hre»r. <Bea,nn « . r»nvt bs . bst.) , FrMehl
jed. Freitag « .Feiertag Tagvorh . Kork
27 Okt. (2 ) K . Kraalheim 10 Febr . , --2
Juli , 1 Dez. K. Krozingen 8Feb . , 20 Okt.
KSchw . KÜISHeim 8 Sep . K, 5 März , 2
Apr .,14Mat , 10 Juni , 9 Juli , 6 Aug ., 3
Sep . , lOkt . BSchw , bFeb . , 18 März , 18
Apr., 12Nov . V Kürnbach 6 Mai , 6 Okt.
(je 2) K. « uppenheim 13 Okt. KV.

Ladenburg 24 Feb ., 18 Aug ., 2 Dez.
(zgl. Gesp) K. Lahr 19 Aug ., 18 Dez.(je 2)
Km .VFra .1 .Tag,18März,4Nov . (je2 -K
m. Schw u, 'Fr a. 1 .T .,29Apr . ,30 Sep .V
(Zuchtv) ; SchwFrjed . Samst .,w . Feiert .,
Äusf . dess . ,,Obstm. V. Spätj . b.Frühj . u.
währd .d .Kirschcnerntejed.Samst . ,Kraut-
markt währd . dertzerbstmon . jed . Samst.
Langcubrückeu 30 Sep . K- Langensteta-
bach 20März , 18Mai , 17 Juli , 2lOkt . K-

KVSchw , 3 Jam , 7 Feb ., 7 März , 4 V . Lauda 29Dez . K, 8März,1Mai,2JuliApril , 2 Mai , 6Juni , 4Juli,1 K ug.,5Sep,
3Okt.,7 Nov ., 5Dez .BSchw ; SchwFrjd.
Samst ., w. Feiert ., Mont , nachh. In der
Woche . stwelch .VSchw abgehalt .wird,sällt
d . Schw a. Samstaa aus . Obstm . i. Sept.u . Okt. jed . Samüag .Hockenheim 3 April18 Nov . K. Hörden l .April , 17 Juni , 29
Sept . KV . Homberg (Tribg .) 20März,

KSchw , 7Jam , 3 Feb ., 7 April , 2Junt,4
Aug ., ISep ., 6Okt., 3Nov ., 1 Dez . Schw.
Landeubach vom 1 Juni 1 Nov . std .Freit
Obstmarkl . Lr»zkirch17Frd , 2bJuni,30
Sep .K . Ltchtenan 1Mai,25 Sep .,27Nob.
K , Ferkelm jed. Mittw . Limbach 14 März,
15 Juli , 20 Okt. K. « iptiagcu 10März,b
Juni , 15 Sept ., 6Nov . KVSchw . Läsfin15 Mai . 21Aug ., 20 Nov . (zgl . Reisten ) gen 12Mai,6Okt >,29Dez . KV . ISJam,KV, 29 Dez. Kckeisten,4 Jam , 1 Febr ., 110 Feb ., 10 März , 14 Apr ., 9 Juni , 14

Mrz , 5 Apr.,3Mai,7Juni , bJuli , 2Aug.
6Sep ., 4 Okt., 8 Nov ., 6 Dez. Schw . Hü-
fingen 20 März , 15 Mai , 24 Juli , 16Okt .,2 Dez. (zgl . Gejp) KB , 20 Febr . V . Hüng-
heim 21 April K.

Ibach 1 Mai , 25 Sept . V . Ichenheim
23April , 29Okt .(je2)Km . Schw ml .Tag.
Immeneich 6 März , 17 Apr., 7 Aug ., 30
Okt.VSchw . Immenstaad 1 Mai,27Okt.
K .JtterSbach25Mrz,24Juli , 23Okt . KV

Kander » 11März,25Nov .(je2 )KSchw-
Fr,13 Jam , 10 Feb ., lOMärz , 14Apr .. 12
Mai , 9 Juni , 14 Juli . 11 Aug ., 8 Sept ..13Okt ., 10Nov ., 8Dez . V ; SchwFrjed.
Samst .,w .Feiert .,T .vorh .Obstmv .Mitte
Sept . bis MitteOkt . jed .Samst . Kappel-rode « 9Juli , 15 Okt., 12 Nov . K. KarlS-
ruhe1J « ni,2Nov .(je9)Messem. Möbelm.
an 3 erst. Tag . ,Großv .jd.Montag » .Frei¬
tag ; Kleinvieh jeden Mont . , Mittwoch u.
Freitag , ZuchtNutzv . jed. erst . Montag i.
Monat . Kehl ( Stadt ) 31 März .19 Mai,30 Sept ., 25 Nov . K, 2,16Jan .,6 .20Feb
6,20März , 1,3,17April , 1,15,20 Mai , 5,
19Junt , 8,17 Juli , 7,21Aug . 4,18 Sep .,2 , IKOkt., 6 .20Nov.,4,18Dez.SchW. « ea>
zingeu 1 Mai,19Aug .(a.Fohlenm .) 4Dez.KV . 14 Jam , 11 Fbr . , IIMärz , 8Apr .,13
Mai,10Juni,8Juli , 12 Aug .,2Sept . , 14

Juli , 11 Aug . , 9 Sep ., 10 Nov . V . , Fr.
jed.Mont .,« .Feiert ., T .nachh. Lörrach 19
Feb .,17 Sep .jje 2)K , 16Jam , 20 Feb ., 20
März , 17Apr ., 15Mai , 19Zuni , 17 Juli.
21Aug „ 18 Sep ., 9Okt „ 2kNov .» 18Dz . V
2 .Jam6Sbr ., 6 März , SApril , 1 Mai , 5
Juni , 3Juli , 7Aug >, 4 sep .(o uchFarrm .)
2Okt „ 8Nov , IDez .Schw , Ludwigshafeu
Obstm . jed. Montag v . letztenMontag im
Aug . b . einschl. 1 . Montag im Nov.

Mahlberg 10 März , 4 Sept ., 25 Nov.
KSchw . Malsch (A.Ettling .) 18 März , 28
Okt. (je2) K m BP . je m 1 . Tag , 1 Juli
Pf . u . Fohleam . Malsch (Wiesloch ) 27
Mqt (2) K. Molterdiugen 5 Aug ., 25
Nov . K. Mannheim 1 Mai , 29 Sep ., 1t
Dez . (je 14 ) Messe . 5 Mai (3) Schlacht
u . Milchv . jeden Montag , HptPW ., 7,
20Jam , 8,17 Feb . , 3,17 März , 7,21Apr .,
20Mai , 2,16Juni,7,21Juli,4 , , 8 Aug.
1,15 Sep ., 6,20Okt ., 3,17 Nov . , 1,15Dez.
P ; KälberSchZ jd.Mont ..Mittw,u . Frei¬
tag , Sw tägl ., Federvtzunde jed . Montg .,
Ferkel jd. Donnst ., w. Feiert ., T . nachh.
Markdorf 20 Jam , 10 März , 26 Mai
29 Spt >, 24 Nov . K; VSchwFrPr jeden
Montag , w. Feiert ., T . nachh. Marxzell
(GeimSchielb .) 20Mai K . MeckeSheim25
März,8Sep .K, Schw jd.Mont .,W.Feiert .,

Dienst . MeerSburg 11Nov .,5Dez .K.M en-
ziugenlSMai , 15 Sept . (je 2) K . Merchin¬
gen 20 Mai (2)K, 13Jam,10Feb .,10Mrz,
14April , 12Mai , SJuni , 14Juli,11Aug .,
IbSept ., 13Okt ., 10Nov >,l5Dez . Schw.
Mehkirch 6 März .15Mai,24Juli,23Okt .,
11Dz .(zgl.Gesp) KB , 4,20Jan .,3,17Feb .,
3,17 März , 7,21 April , 5 , 17Mai,2 . 16
Juni,7,21Juli,4,18Aug .,1,15Sep .,6,20
Okt., 3,17 Nov ., 1,15 Dez . V , 7Mai , 17
Sept -Zuchtv , Fr jeden Mont ., w. Feiert .,
Samst . vorh . MiagolSheim 21Jam (2)K-
H. Möhringen 17 März , 5Mai (a. Sch .)
23Juni , 21 Juli , 2b Aug ., 6, 27 Okt. .24 Nov . KV, 27 Jam , 24 Febr .. 29
Den. BPSchw. Mönchweller 3 Mürz,
27Mai , 21 Juli , 2 Okt. KB « osbach
10 Feb .. 1April,24Junt (zgl . morg . in
d. FrüheLetnentuch) , 15 Sept ., 6Nov . K,
26 Nov . Gesp, 9Jam , 4,11 Fb ., (a .SchW),
llMärz ( a. Schw .) 2 Sept ., 4 Nov . V,
14 . 28 Jam , 25 Feb ., 8,22 Apr ., 13,27
Mai , 1v Juni , 8,22 Juli , 11,26 Aug . 23
Sev .. 14 . 28 Okt , 11,25 Nov ., 9,21 Dez.
Schw . Rndau 20März , 29 Juli , 29Sep .,17Nov .K ; Vwerd . 24abgehalt ., Abhalt .-
Tagebes .best. (mit 1.V i.Mon .zgl .Schw ) .
Riillheim6 No .. (2)KSchvcholzgschVtk .,
20Jan .,17Frb >, 17März,2 lApr ..20Mai.
l6Juni,21Juli,18Aug ..15Sep ..20Okt .,
17Nov . , 15Dez .B , 28 Feb .Weinm ; Schw-
Fr jed . Freitag , w. Feiertag , Tag nachh.
RünzeSheim 5 Mat , 27 Okt. (je 2 ) K.

Reckarbischofsheim 3lMz ., 15Sept .K.
Reckarelz i9Mai , 18 Aug . K. Neckarge¬
münd 10 Fb .,24Junt,25Nv .(zgl.H)(2) K.
Obstm in d.Mon .Sept . u.Okt .jed .Dienst.
Reckargerach29Apr „ 20Okt . K . Neufrei-
stett 22 Mai , 6 Nov . K. Neustadt 20 Jam,
10 März , 12 Mai , 28 Juli , 28 Okt. KV.
8April,10 Sept . B Rollingeu 13 März,
12Mai , lOJuli , IISep .. 13 ttov . V . Nuß¬
loch 20 Mai , 1 Dez . K . vberharmerS-
bach 7 Sept ., 19 Okt. K . Oberkirch 1
Mai , 7 Aug .. 4Dez . (se IVa) K ; 28 März.
26Juni . 25 Sept , 24D -z V ; FrSchw jed.
Donnerst ., w.Feiert .,Tag vorh ., Ktrschni.
währd . d . Kirschenernte jd. Dienst ., Don¬
nerstag u . Samst ., w . Feiert . Tagvorh.
vberfchestleuz 9 Juli 10 Nov K . Obrig¬
heim 14 Juli 10 Nov K. Odesheim 2 t
Okt.(2 ) K . vestrt «ge»8 Juli (2) K Offeu-
bnrg 5 Mat . 1b Sept . (je 2t KSchw (stesp-
Holzgesch Fr am 1 . Tag ; 7 Jam , 4Feb .,4
März (a. Farrmartt m . Präm .) . 1 April
(zgl.P ),6 Mai , 3 Juni (zgl. PFarr . m.
Lotter.) , 1 Juli . 5 Aug ., 2 Sept ., 7 Okl.
<zgl .Farr m.Präm .) ,4 Nov .. 2 Dez .B ; 11
März Weirm ; Schw Geflüg . Holzgesch.
Fr . jed . Samst . weanFeier !. , Tag vorh.
Krautnt. im Okt. und Nov . jed . Dienst u.
Samst . Offuadtnge» 1 April , 1b Sept.
« Schw . Osterburken 14 Juli , 16 Okt. 15
Dez .K,24Feb .17Mrz , 28 Juli . Il 'Nov . V.
Psorzhctm1lMärz,2tNov .(je2 ) .ÄTöpf-

GlasHolzwar ., a. 1 .Tg .zgl . Schw , 7 Jan .,3 Febr ., 3 März , 7 April , 5 Mai , 2 Juni . 7
Juli . 4Aug .,1Sept .,6Okt ., ^Nov .,1Dez.
VP ; Schwjed .Mittw .u.Samst .,w .Feier-
tagTg . vorh ., ( in d.Wochen, in welchenmit
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b.Krn. Schw stattfindet, fällt d . wöchentl.
Schw aus ) Geflügelm(3) imMärz,Ka-
ninchenm . (3)i.Juni , TaubenVogelm .im
Jan ., Abhalt -Tage w . befand , bestimmt,
bes. best. Psulleudors 24 Feb» 5 Mai , 25
Aug»20Okt»15Dez.KVPSchw , 21Zan»
11Feb.,15Apr.,10Juni,15Jult,23Sept .,
18 Nov. VSchw, Fr jed. Dienst, (v. Mitte
Sept . bis Mitte Nov. zgl. ObstGemüse),
w. Feiertag , Tag nachh . Philippsburg
27 April , 26 Okt. (je 2) K.

Radolfzell 5 März (a. Kleesam .)f 14
Mai, 20 Aug. SNov.KVSchw, 8,15Jan .,
b Feb., 19 Feb.(zgl .Kleesam .) , 12 März
2,16 Apr., 7,21 Mat , 4. 18 Juni , 2,16
Juli , 6Aug ., 3 Sept ., (zgl.Holzgsch), 24
Sept , 1 Okt., 1b Okt szgl .KabisRüben1,
19Nov. 3. 17 De, . VSchw., Zuchtvm . d.
oberbad . Zuchtgenoss. 16 Sept .; Kleesamen
26 Febr .; KadlsRüben , 22 Okt. ; Holzge-
schtrrm . 17 Sep ; Obst v. Ans . Sept . b.
Mitte Nov.jew .Mittwochs mit Wochenm;
Fr jed. Mittwoch , w . FeiertagTag vorher,
Rastatt 28 April, Ib sept . (je2 ) sam 2.
Tag zgl. Fohlen mit Verlos, u. V . s K-
Bretter -FrSchw ; 9 Jan , 13 Feb,14Mrz,
1,7Mai,19Juni 10Juli,14Aug .,9Okt .,
25Nov» 11Dez .B, SchwFr jd.Donnerst.,
w. Feiert., Tg . vorh. Renche» 10 März,
20 Okt. KSchw. « hciniifchofSheim10
Febr . K. Richen 3 Feb.,1 Dez . K. Riegel
4 Feb., 1Jult,21Okt .KVPSchw . Rinfch-
heim8Okt . Obst. Rofenberg 28Jan ., 19
Aug. K. Rotyeufel-20 Mai KV. « nst 13
März, 20 Okt., 18 Dezbr. K.

Säai »gen6März , 20Okt., K . Salem
1 April , 6Nov.K-BSchw,2Jan ., 6 Febr.,
6 März , 1 Mat , 5 Juni , SJuli , 7 Aug.,
4 Sept ., 2 Okt., 4 Dezbr. VSchw. St.
» lasten 4 Juni , 1b Sept . KVSchw.
St . Georgen (Amt Villingen) 18 März,
6 Mai , 24 Juni , 26 Aug» 20 Okt.KV
PSchw . auchZiegenu.Schafm. St .Leo«
4 Nov. K. SaSbach 25 Nov. K. Schellen-
derg (Gem. Großherrischwd.) 21 Okt. K.
Schenke »,ell 1 Mai , 25 Aug» 28 Okt.
K. Schtelbrrg (s. Marxz.) Schiltach
^ 9 März, 30 Juni , 8 Sept ., 1 Dez. K.
Schliengen 28 Jan » 24 Feb., 24 März,
28 April , 26 Mai , 2j Juni , 28 Juli,
25 Aug» 22 Sept » 27 Okt. 24. Nov.,
22 . Dez. VSchw. Schlierstadt 13Feb.,
13 März , 10 April , 15 Mai , 19 Juni,
10 Juli , 11 Sep ., 9 Okt., 13 Nov. V.
Schöna» (Heidelb.) 8 Mäq , 6 Okt. (2)
K . Schönaui. SB. 7 April(a. 1. Tg. zgl.
Schw). 27 Okt. (je 2) K, 9 Jan»
13 Febr» 13März,l0April , ibMat (zgl.
Farren ) ,

' 19 Juni , 10 Juli , l4Aug » 1i
Sept » 9 Okt» 13 Nov» 11 Dez . VSchw.
Schopfheim 3 Juni , 2 Dezbr. (je 2) K,
8 Jan » 5 Febr» 5 März , 2 April , 7 Mai,
4 Juni , 2 Juli , 6 Aug» 3Sept » 1 Okt.,
5 Nov» 3 Dezbr. VSchw, jed. Mittwoch
Milchschw. Schriesheim 5März,25Aug»
29 Okt.,17Dez . (zgl. Gesp ) K, 4 März,2b
Aug» 28 Okt» 16 Dez. VP . Schwarzach
(A.Bühl ) 11 Feb» 21 Mai . 21 Okt. K.
Schweiger» 25Juli , 27Dez .K, 15 Mai V.
Schwenningen (Meßkirch ) 12 Juni , 21

Stühliage « 13Jan .,3März , 28 Apr» Meiertag , Tag nachher. Wilferdingen
Junt , 18 Aug, 6 Okt, lONov.KVSchw, 10 19Febr .,13 Okt.(2)K, 18Febr .14Okt, (V)
Feb» 12Mai , 14Juli,15Scp ., 15Dez. V- « illstätt14Oktbr .(2)K Schw. Wtadifch-

Okt.KV. Schwetzingen28 März, 25Juni,
24 Sep .,10Nov. (zgl. Gesp .) K, Schw jed.
Mittw » w.Feiert » Tag vorh» Spargelm
imAprtl, Mai , Juni tägl» morgens , mit¬
tags ».abends. Seelbach 1 Apr. , 20 Mai,
29Sept .,25Nov .K. SeckenheimSchwm.
findet jeden Dienstag statt , wenn Feier¬
tag , Tag vorher. Siegelsbach 19 Mai,
20Okt. K. SindolSyeim 0Juni,28Okt>
K. Singen (Konstanz) 2 Juni , 11 Sept.
(zgl-Holzgeschirr ), 10Nov. KBPSchw,28
Zan» 25Feb» 24März , 29April , 24Juni,
29 Juli VSchw. SinSheim 18 März , 18
stug »10Nov.K; Schw jd.Dienst. Staufen
18 Febr, 6 Mat , 6 Aug» 5 Nov. KSchw-
FrVtkt . ; Fr jed. Mittwoch, w. Feiert»
Lag vorh. Stelbach 1 Mai K. Stein (A.
vretten ) 11 Feb» 27 Okt. K. Steiniach
U . Bübli 26Nov.K . 27Nov. V. « tette»

i . k. M . 18März , lOJunt , 2 Sep » IINov
KVPSchw . Stettfeld 6Mai (2 )K.Stock-
ach 17 Apr» 3 Juli , 16Okt» 20 Nov. KV¬
Schw, 7,21 Jan » 4,18 Febr» 4,18 März,
1, 15 April , 6 Mai (a . Pf .) 20 Mai,
3. 17 Juni , 1 , 15 Juli , 5, 19 Aug»
2,18 Sept » 7,21 Oktbr., 4,18 Novbr»
2,16 Dezbr. VSchw, Fr jed. Diens-
ag, w. Feiertag , Tag vorh» im Sept .,

Okt. u . Nov. 10Obstm» vonMitte Okt. b.
Mitte Novbr. 4 KartoffelKrautRübenni

vorh. « öhrenbach 6 Okt» 17 Nov. K.
Waibstadt l9Mai , 17 Nov. K. Wald-

kirch10Fbr .,1Mai , 14 . Aug.(2), 27Nov.
K , Fr jed.Donnerst» w.Feiert » Tagvorh.
WaldShnt 6Feb,12März IMat , 5 Juni,
25,Juli , 24 Sep » 20 Okt. KV. 10,23 Dez.
KVHanf, 16 September Farrenm . Wall¬
dorf 20 Okt. K. Walldürn 27Mai (20)
Wallfahrtsmesse, 13 März 14 Okt. K,
3 Grünkernenmärktevom15.Juli bis 31.
Aug. , Abhaltungstage werden beson¬
ders bestimmt. Wehr 11 Febr .,13 Mai,
19 Aug» 11 Nov. KVSchw, 14 Jan .,11
März , 8 April , 10 Juni , 8 Juli , 9
Sept ., 14 Okt., 9 Dez. VSchw. Wein¬
garten 27 Febr» 5 Juni , 30 Oktbr . (je
2) K. « einheim 18 März 6 Mai , 11
Aug» 4 Novbr» 9 Dez . (zgl. H) K, 21
Mai Weinm» jed . Samst . Schw» wenn
Feiert. Ausfall . Welfchiugcu21März,
9Okt. K. Wenk heim 19 März , 29 Jum,
8 Sept » 21 Nov. K. Lerbach 20 Jan»
22Sept .K. Wertheim 25 März , 6 Mat.
26 Aug.,7Oktbr. (3) , 25 Nov. K , 2,15,29
Jan » 12,26 Febr» 12,26 März , 9, 24
April, 7, 21 Mai , 4,18 Junt , 2, 16
80 Juli , 13, 27 Aug» 10, 24 Sept ., 8,
21 Okt» 5,19 Novbr» 3,17,31 Dez . V-
Schw.Pf . WieSloch lApr , 11. Aug. 4 Dez.
(je 2) K, Schw jeden Freitag , wenn

Schw. S «lzfeld12MSrz,22Sep.,3Dez.K,
TauberbischofSheim 10 . Februar 28

April , 20Mat (a.V) , 8 Juli , 25 Aug» 17
Nov » (a. B.) , 22 Dz. KSchw; 20 Jan,
17 Febr» 17 März, 21 April , 16 Juni.
21Juli , 18Aug» 15SP » 20 Okt» 15 Dez.

buch 8Feb» 28April,25Aug . K. Wolfach
5März . 14 Mai , 6 Aug» 15Okt» 18 Dez.
K. SchwFr jeden Mittwoch , wenn
Feiertag , Tag nachher. Wollcuberg
20 Jult , 26 Okt. K.

Saifeuhaufen 27 Okt . , 16 Dez . K.
VSchw,23 . Mai Weinm. 2Farrm » Ab - >Zell a. tz. 1 April , 20 Mat 23 Juni,
Halt.-Tage bes .best. Thengen 17 März,24 25 Aug» 22 Sept » 27 Okt. KV. Zell i. W.
Apr» 22 Sept , 28 Okt, 11Dz.KVSchw,31
Jan,28Fb »30Mai , 27Junt . 25 Jult , 29
Aug, 28 Nov.VSchw.Thiengeu(Wldsh)
3 Febr»7Apr,13Mai,24Juni,25Aug »29
Sept» 1 Dez . KV ; 8 Jan » 18 März , 8
Jult , 21 Okt.V. Tiefenbrouu 12 Mai,
25 Juli , 28 Okt. K. Schw. jed . Dienst
TodtmooS20Mai,26Juli,16AgK .Todt.
uan l April, 25 Aug.(je2) KSchw. Tri-
»erg 22 März , 4 Okt . , 27 Dez . K.

Ueberliuge» 12 März , 7 Mai , 27Aug»
22 Oktbr» 10 Dezember , (zgl . HF ) KV,
29Jan »26Febr .,26März,30Apr,L8Mai,
25 Juni , 30 Juli , 24 Sept » 29 Okt.,
26 Novbr» 31 Dezbr. V» Frucht. Prod.
jed. Mittwoch, w. Feiertag , Tag vorh»
Obstm. im Sept . bis Dez» Abhalt .-Tage
werden befand, bestimmt. Ulm (Ober-
kirch) 3 Feb» 22 Sept . KSchw. Unter-
öwisheim 20 Okt. (2) K . Unterscheff-
lenz 21 Jan » 18.Feb» 18März,15 Apru,
20Mai , 17 Juni , 15 Jult , 19 Aug» 16
S -p.,2 i .Qkt.,18 . Nv,16Dz. Schw. Untcr-
schnpf 3 März 12Mai , 18 Aug» 3NV.KV-
Schw, lOFebr » lOMärz , 14April 9Juni
14 Juli , 11 . Aug.,9Sept » 13. Okt. Schw.

Villingen 18 März , 1 April , 20 Mat,
25Juli,23Spt »28Okt»23Dz.KVPSchw
Fr . Schw jed. Dienst , w. Feiert » Tag

10 Fevr» 20 Oktbr. K, 20 Mat !
Schw, 21 Jan » 18 Febr» 18 März , 15
April, 17 Juni , 15 Jult , 19 Aug» 16
Sept » 21 Oktbr» 18 Nov» 16 Dez . V-
SchwP . Zazenhausen 1 Mai , 25 Aug. K.

Köutgreich Württemberg.
Aalen 3 Februar 1 Mat , 25 Juli , 29

Sept » 11 Nv . KB, 4 Juli , 2 Sep . Schaf.
AbtSgmünd6März , 12Mat , i8Ag .24Nv.
KV . AdelmanuSfelden25 März , 2 Juli,
28 Okt. KV. « dolzfnrt 21 Jan . V, 1 Mai
liNv . KV, 23Apr .Ho !z. « stalterbach 12
Mä^ ,3Spt .KV(jeTagvorh .Holz ). « ich-
stettcn (O .-A. Leutk .) 1 Mai , 28 Okt.
KV. Aidlingen 19 Feb , 25 Juli , 19 Nov.
BSchw. Ailringen25Juli , 20Okt.K. Al-
berShanfcn20Feb,11Sept .KV. Alfdorf
4 März , 25Juli , 30 Sept KVR,21Mai V.
AlPirSbach 25 März , 19 Mai , 20 Okt. K°
VR . 22 D^,. KKorn. Altdorf (O.A.Böb-
lingen) 9 Jan . KVSchw. Alteusteig 18
März . 22 Mai , 29 Juli , 9 Sep . KV , (22
Mri,9 Spt . zgl. Zuchtv.), 25Nov., KVF.
15Jan , 19Feb , 8 Okt, 17 Dz.V. Altheim3
Feb» KV8 Nov. K, je Tg . nachh . V. Alt¬
hütte 7 April , 1 September V . Alt-
lrantheim 1 Apr,28 Okt K AltSk aasen«
Mai , 1 Juli , 4 Nov . KVSchw, 4Fbr,4
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März, 2 Sep, VSchw. , (jeden Dienstag
im Sept. Okt. u . Noo . Obst . ASperg
25 Juli KLed, 24 Juli Holz . Aueusteiu
10 März , 1 Sept. KV, 8 März Holz.
Aulendorf 1 Mai, 4 Dez. fl. ', 9 Okt.,13 Nov. KV.

Backnang 18 März , 20 Mai, 16 Sept.
1« Dez .KVRHlz , 4März, 25 Juli Led,21
Jan , 18 Febr , 15 April, 17 Juni , 15
Juli , 19 Aug, 21 Okt, 18 Nov.V. Bali »,
ge« 4Feb, 1 April, 20 Mai, 29 Juli , 28
Spt, 26 Dez.KV, 7Jan . 12Mrz, 17Juni
18 Aug 14Okt. V. 4Nov KVR. » arten
steinSIMrz30Juni,22Spt . K. 1sOkt.V.
BartholomäIIMärz V 25Aug . 28Okt.
KV, BeilsteiuSIMrz,10Juni , 28 Nv .KV
2«Mrz 10 JuniHoh . Beimbach 24Ag.K,
25 Aug. V. Berkheim (O.A. Leu » ) «
Februar , 1 Mai, 29 SeptemberV. Ber
lichinge« 1 Mai, 20 Oktober K . Am 1.
und 3. Montag jeden Monats Schwur
Berueck(O .A. Nagold) 17 April, 8 JuliKV. 3 Nov. KVF. Berohaafe» 1 März,
g Sepi. KB. Bernloch 1 Mai, 9 Okt.
KV, 20 März, 7 Aug. VSchw, a. 3.
Donnerst , der 8 übrig. Mon. Schw, w.
Feiert, Tag nachb. Besigheim 24 Feb,30 Juni , 25 Aug. 28 Okt. KV , 24 Febr,
28Juli,25Aug,Holz . jed . SamSt. Schw.
Beutelsbach 20 März, 30 Okt. !
6 Febr . , 5 Juni V Holz . Betzingen10 April, 28 Aug . V Schw . Biberach12 Febr. , 21 Mat , 1 Okt . , 12 Nov.
KVR., 20 Febr. , 20 März , 19 Juni20 Nov. R, 14 Mai Far, j. Mittw. VRK.
» ieringe« 24 Feb, 1 4Juli , 6 Okt. V. Bie¬
tigheim6 März , 5Juni,4Dez .KVRF (je
Tg. vorh . Holz ), 6Feb, 3 April, 7 Aug, 2
Okt. VR, 2 Jan , 1 Mai, 3 Juli , 4 Sep.6 Nov. V, 2 Sept, 4 Nov, 2 Dez . Sch, jed.
Donnerst . Schw. BiaSdorf 18 Febr. 27Mai, 7 Okt, 18 Nov. KV. Birleufeld 9
Apr,18Aug. KV,18Feb , lOJuniB . Bis-
siugeua .d.Teck4Juni , 9OH. KVR. Blau-
beureu loMärz,1Mat , 9 Juni , 13 Okt,17 Nov, 15 Dez . KV , 3 Febr, 14 April, 14
Juli , 1 Septbr., V . Blaufelden 19Mai (2) K, 17 Feb , 18 März, 20 Mai. 15
Juli , 16 Sep, 3Nov. V, jed . Mittw. Schw.» öbliugea 6 Febr ., 1 April, 17 Juli,28 Okt. KV, 28 Aug, 18 Dez. VSchw.
Böhmcnkirch 19 Mai K, 3 Febr ., 18
März, 20 Mai V ., 20 Okt. KV. Boll
(O.A.GSPP.) 15 Juli , 20 Nov. KV. Bon¬
dorf21 Mai, 25 Spt . VSchw. Bonfeld1 Mai , 25 Aug. K. » Snaigheim 25
März, 11 Sep . KV(je T . vorh . Holz ) , 27Nov. KVH , jd . Mittw, w . Fest tags Hern.Schw. vopsiugen 24 Febr., 23 Apr.13 Okt. KV ., 13 Juli K . (2 Tage
„ Jpfmeffe "), 14 Juli V. Brackenheim1 Mai, 1 Sept. KV (K je 2 Tage),11 Nov. KVF. , 30 Apr ., 30 Aug.tolz. BraunSbach 24 Feb, 19 Mai, 22

ep,22 Dez. K . » reu, 31 Mrz 19 Mai , 27
Dez. K. « rettach 4 MärzV, 23 Sep . (2)K . Brettheim 12 März, 10 Dez . V.Buchau
25Feb,29 Apr, S9 Juli 21 Okt.K, 3 Juni,2 Dez . V, wöchentl. Viktual . u. Schw.
Bithlerthano 7 Jan , 24 Juni KV, 1

Mai, 20 Okt. K, je T. nachh. V. 5 Mai V.
« utteuhaufeu 11 März , 13 Mat , 15
Juli KVR.

Calw 12 März,14 Mai , 9 Juli , 8 Okt.
10Dez. KVRSchw (K je 2 T.), 8 Jan , 12
Feb, 9 Apr, 11 Juni , 13Aug, 10 Sept , 12
Nov. VRSchw, jed. Samst. Wochenm u
Schw. Caaustatt2o Febr, 8 Mai,KVRH
27Sept .K VR Sch Farr.(Volksf.). IINv.
KVR. Crailsheim 21 Mai (3 T . Mus-
wtesenm.),11Nov,22Dez,K, 7Zan 4Febr,4 März, 1 April , 6 Mai , 3 Juni ,

'
Juli , 5 Aug, 2 Sept , 7 Okt, 4 Nov,
2 Dez , V , 17 Dez . 22 Okt . Schaf.
Cregliugc» 11 Feb, 31 März, 19 Mai,
30 Juni , 22 Sept , 11 Nov. K , 12 Feb,25 März, V , j. Mittw. Schw.

Deckenpfronu 80 Jan , 10 Juli , 6 Nov,
VSchw. Deggiuge» 5 Mai , 20 Okt . KV.
veukeudorf 10 März, 13 Okt . KV. Der-
tiage» 4 Febr, 31 März 2 Sept . 18 Nov.
K. Dettingen a.d.Erms 5 Juni , 28 Aug.
KVR. Dettingen b. Hetdenheim 20 Okt.
KV. Dettingena. T. 13 März, 9 Dez . KV.
Dieteuheim 6 Feb, 4 Nov, 27 Dez. KV.
Dischingc» 14 Mai , 9 Jul , 12 Nov KVR,
8 Jan , 12 Feb . 12 März 9 April, 11 Jun,
13 Auguü, 10 September, 8 Okto , 10
Dez, V, jed. Mittw. Schw . Ditzingen 13
März KVR. 17 Juli KV, 4 Sept , V.
vouzdorf 10 März B , 4 Jutt , 22
Sept. KV. Dornha» 6 Febr, 1 April, 12
Juni , 24 Juli , 9 Okt. KV. Dornsietten
3lMärz,26Aug , 4NoV.KV, 24Fb,8Juli,
28Sep .V. LSrzbach3Fb . 1Mai . S2 Sev
22 Dy . K, 10 Febr, 10 März, 12 Mai, 9
Juni , 7Juli,18Aug,15Spt .8Nv.VSchw
6März R. j .Dienst., w.Fest . Mittw.Schw.
Dottcrnhause« 12 Mat, 25 Juli , 2 Sept.
KV. Dunuingeu2Ap, 4 Juni , 3Spt . VR,
jeden Mittwoch Wochenmarkt. Dürrmenz
Mühlacker 27 Febr , 24 April, 27 Nv.
KV , 30 Jan , 27 Mrz, 28 Mai, 26 Juni
31Juli,28Aug,25Sept,30Okt,24Dez .V,
jed . Donnerst., w. bgl. Feiert, a . Mittw.
vorh. . Wochenm. u. Schw . Dürnao (O.A.
Göpp.) 23 April V. Dußlingen 6 März,
4 Sept. KV, 15 Mai V.

EberSbach (O.A. Göppingen) 30 Jan.
12Zuni, 25Sept . KVR, 2 Jan . VR, 17
April,4Dez.V. Eberstadt25Juli,K.1Apr.2 Sept . V. « bhaufen 24 Juni KV, 28
Okt.KVF. Ebingen 18 März, 27 Mai, 22
Juli , 9 Okt , 18 Dez. KV , 6 Feb, 17 Apr,
4Sep,V . Eb«atl2Mrz,11Sp .V. Echter-di«ge» 7Feb . KVFarr, 6Nov . KV,am3.
Mittw. jed. Mts . , ausgen. Febr. u. Nov,
Schw. Egenhausen3 Febr, 8 April, 13
Aug. KV. Ehingena. D . 14 Jan , 1 April,
20Mai, ISSep , 4Nov,2Dez. KV, 28Juni
SchW, 1 Aug , 15Sep , 20Okt . Sch, 7 Jan,
4Febr 4 März, 1 April, « Mat, 3 Juni , 1
Juli , 5Aug, 2Sept , 7 Okt, 4 Nv. 2 Dez.V.
Eningen i. Gäu 16 Jan , 19 Mai , 9 Okt.
KV. Ellwauge» 13 Jan . KVR (3 Tage;1. u. 2. Tag R ., 3. Tag KV) , 18 Feb18 März , 20Mai , 17 Juni , 19 Aug, 21
Ott. KV, 15 April , 15 Juli , 16 Sept,18 Nov, 1« Dez. V , 17 März R, 16 Juni
(3 Tg.) W, 20 Aug, 22 OktzSch. Enders.

bach 26Febr , 2Juli,19Nov,VH . Eningen
a/Achalm 25März,29Juli , ISDez.KV, v.
t .Sept. b,1. Nov. jed.Freit. W.- u.Obstm.
Entringen ? Jan , 25 JuliKB . Enzwei¬
hingen 5 Febr, 21 Nov. KVF. Erbach a.
D. 6 Febr, 22 April, 17Juni , 2 Okt.KV.
Ergenziugen s Mai, 20 Okt. KV. Erlen-
»ach OA Neckarsulm19 MaiK . SruSbach25 März, 15 Aug, 11 Nov. K . Erolzyeim24 Feb, 20 Mat, 25 Aug, 1 Dez. KV.
Erpst»ge» 1Mai,24Okt . KV> Ertinge«6 Febr, 28 Mai , 18 Sept , 3 Dez . K.
Eschach 22März, 15 Sept. KV. EschenauOA. Weinsberg 13 März, 9Mai , 1 Juli,12 Nov. KV. Esfingeu31 März , 22 Dez.

Eßlingen 13 Mai. 25 Juli KV, 6
Sept. Fohlen, 1u . 7 Dczbr . KVFH. Eu¬
tingen 25 Febr, 7 Okt. KV.

eldrennach 18 Feb, 20 Mai, 8Juli , 16
Sept . KV., 18 März, 4 Nov . V . Feld-
stette» 24 Juni , 28 Okt. KV. Fellbach 29
Jan . V Schw. H . 1 April, K Wrzreb. , 9
Sept. KV. Feuerbach 15 Sepbr. KB.
Fichteuberg 26 März, 28 Mai , 20 Okt.
KV. Fluor» 15 März, 28 Okt. KV.
Forchtenbcrg 30Juni , 22 Spt, 1 Dez , KV.
4März, 2 Sept. B. ForuSbach 6 März,
17 Juli , 23 Okt. V. -Frendenstadt4 Feb,IMai , 25Juli , 29 Sept, KV. Freudcuthal13MaiV , 25Juli,4Nov .KV. Friedrichs¬
hofen 18 Febr.V, 3 Mai , IbSeP , 26 Nov.
KV. j. Freit. Korn . Friolzheim24 Febr,
19 Mai KVR. Fürfeld 15 Sept. K.

Gächingen 7 April, 1 Sept. V. Gail-
darf17 Feb, 21 April. 1« Juni , 18 Aug.KV. 17 Nov. 1 5 Dy . KVF . 20 Jan . 17
März , 19 Mai , 2 t Juli . 15 Sept . 21 Okt.
V. Gebrazhofeu21 April, 11 Aug, 29
Spt . KV. 20 Jan . 17 Febr. 17 März, 21
April, 19Mai , 16Juni , 21Juli , 18Aug.
ISSept , 20 Ott. 17 Nov, 15Dez.V . « ei.
fertShofeu 6 März, 4 Sept . KV. Geislin¬
gen (Stadt ) 25 März, 24 Juni KVR, 28
Okt. KV. Gerabron« 31 März , 30 Juni,22 Sept , 22 Dez. K. 11 Feb, 9 Sept. V.
Gerstettc « 1 ' März V, 14 Okt. K, Tag
nachh.V. Giengena.Brenz24Feb, IMai,
24Juni , 28 Okt.K , 7 Jan , 4 Febr, 4 März,
1 April. 6 Mai , 3 Juni , 1 Juli , 5 Aug, 2
Sept, 7 Okt, 4 Nov, 2 Dez . V. Gmünd
12 Mai, 20 Ott, (je 3) K, 7 Jan , 3 Febr.
3 März, 7 April, l3Mai . 2Juni,7Juli,
4 Aug, 1 Sept , 21 Ott, 17 Nov, 1 Dez.
V, 14MaiR . , v .Jan . b . Sept . a. 3 .Mittw.,
v. Okt. b. Dez a. 1 . Mittw. jed. Mts. Schw.
w. kath .Feiert , a. Dienst . Gomaringen3
April, 17 Juli , 9 Okt. KV. Göuuiugea
29Mai, 24 Sept . KV. Göppingen1 Mai,
25Ag,11Nv . KVSchw. 21Jan,17Fbr,18
März, 15 April, 17 Juni , 8 Juli , 16 Sep,
18 Ott, 16Dz. VSchw , 25März,14Ag, 25

fingcn25Mrz,13Mai, 14Okt .V . Großalt.
darf (O.A .Hall) 13März, 13Mat, 11Dy.
V. Großafpach 13 März, 8Zuli , 1« . Okt.
KV (je Tg - vorh .Holz). Großbottwar24
Feb, 23April, 12Aug, 27Okt. (2) KV, 22
Feb, 22Apr, 25Okt.Holz,jed. Donnerst.
Schw. GroßciSlinge« 20März,4JuniV.

SS



Großeugstiugeu 22 Apr, 8 u . 30 Sep , 2
Dez , KV, 14 Juli V. Großgartach 81
Mrz.lSep , K. Großingersheim 25 März,
16Sept . KV. Großsachsenheim18 März,
24Juni,23Sep .(je2) KV. GroßsnßenSl
März, 22 Dez . KV. Grötziugeu (O.A.
Nürtingen ) 25 März , 25 Juli , 18 Nov.
KVRF . Gruibingeu 10 März, 29 Sept
KVR. Gruubach (O .A. Schorndorf) 1
Juni Wein. Gründelhardt 11 März , 9
Sept . KV. Gschwend (O . A. Gatlds.) l3
März , 9 Mai , 10 Juli , 11 Sept . KV, 9
Okt, 13 Nov, 11 Dez. KVFL , 9 Jan , 6
Febr , 10 April , 12 Juni , 14 Aug. V
Güglingen 18 März , 19 Aug. 16 Dy.
KV. Jed . Samst . Schw. GnndrlSheim
10 März , 23 April , 25 Juli , 29 Sept,
21 Nov. K. Guffenstadt 1 Mai KV.
Guteuberg 27 Mai , 25 Sept . KV.

Haiterbach 3 Juli KV , 6 Nov. KVF.
Hall 18 Feb, 25 Juli (je 8) K, 8 Jan
5 Febr , 5 März, 2 April , 7 Mai (tags
zuvor Zuchtv.) 4 Juni , 2 Juli , 6 Aug,
3 Sept , 1 Okt, 5 Nov, 3 Dez. V, 13
März , 9 Okt. Sch, 17 März R. 11 Nov.
F . Hahinge» 13 März , 15 Mai . 19 Juni
24 Juli , 18 Spt , 13 Nv, 18 Dez. KVR
Schw. Hedelflugeu2Sp . KVSchw. Hei-
denheim »1 Mürz, 25 Juli , 22 Sept,
1 Dezbr. KV , 9MaiV , 29 Juli , 25 Aug,
20 Sept , 31 Okt. Sch. tzeilbronu 18
Febr , 19 März (Tag vorh. Rinden) , 20
Mai , 27 Aug, 7 Oktbr, 2 Dezbr. KV-
LGespLed , 14 Jan , 8 Juli KVLGesp
18 März , 12 Aug, 22 Sept , 21 Okt, 18
Nov, 15 Dez. Sch, 1 Juli (4) W.
Heilige«brouu8Sept . K. HeimSheim 18
Feb.KVR, 1 MaiKV . Heiningen25März
KV. Hemiglofen6Mat , 2Dez.KV , 7Jan,
4 Feb, 4 März. 1 April , 3 Juni , 1 Juli , 5
Aug. 2S -vt. 7Okt . 4Nov. B . Hengstkelt
15 Jan , 16April,24Sept .V . Herbertiv
ge» 6 Febr , 3 April , 7 Aug, 2 Okt, 4
Dez. KV , 2Jan , 6März , 1 Mai , 5 Juni , 3
Jult,4Sepl , 6 Nov. V. Herdrechtingen3
Feb.KB. Herrcnald 1 Mat , 23 Sept , 22
Dez . KV ; vom 1 Mai bis 31 Okt. jed.
Samst . Wochenm . Herrenderg (Stadt)
11 Feb , 13 Mai , 11 Sept , 2 Dez .KVRF,
25 März , 21 Juli , 29 Okt. V. Heudach 5
März , 14 Mat , lSept .KV. Hirrlingen?
Juli,20Okt >KV . H- heuhaSlachlMaiK.
Hohenstadt (O .A. Aalen) 24 April KV,
8 Sept . K , 9 Sept . V. Hohenstanseu
24 Febr , 28 Mai , 12 Aug, 28 Okt. V.
Hohentengen1 Mat KV . Hallendach 19
Mai , 1 Dez . K. Holzgerlingen 13 März
KVSchw. Hord 26 Febr, 20 Mai , 2
Sept , 14 Okt, 11NV.KV, 1 April , 3 Jum
2 Spt , 2 Dez. V. Horrheim 26 Mai KV.

Jagsthausen 12Feb.V, 31M >z, 25Aug.
K. Illingen 3Junt , 2Dez. KV . JlSfeld
20 Febr , 22 Mai KV, 25 Aug. KL (Tag
vorh. Holz ) , jed. Dienst, w. Feiert , a.
Donnerst, Schw . IlShofeu 17 April , 15
Mai , 11 Nov . V. Jugelstugen 3 Febr,
19 Mai , 25 Juli , 1 Dezbr , KV , 11 Nov.
V. ISnh 24 April , 2 Okt. (2), 13 Nov.
KVRF , 13 März R, 31 Juli KVF , 9
Jan , 13 Febr , 13 März, 10 April , 7Mai,

l2ZUni , lÜJuli , 14Aug,1lSept , 23Okt,
13Nov, lI Dybr . V. Iustingen 1 Sept,
6 Okt. KV.

KaiserSdach 20 Feb,2SMai , IIAug .V.
Kirchderga. Jagst 24Feb, IMai , 25Jult,
28 Okt. K, 20Feb, 1 Mai , 24Juli , 23Okt,
V, jed. Dienstag, w. kein Feiertag , Schw.
Kircheulirnderg 20 März , 27 Aug. V.
« irchheim a. Neck .31März KVR. Kirche
heim u .Teck3März,5Mai2Junt3Nv .KV
7 Jan , 3 Fb , 7 Apr, 7 Juli , 4 Ag , 1 Sept,
6 Okt , 1 Dez . B . 7 April , 3 Nov.
Farren , 21 Juni (6) W. Kißlegg 11
März, 21 Juli , 6 Okt, 19 Nov. KV , 13
Jan , 10Feb , lOMärz , 14April , 12 Mai,
9 Juni , 14 Juli , 11 Aug, 8 Sept , 13
Okt, 10 Nov , 8 Dez. V. Kleinaspach 9
Mai , 11 Dez. KV, 10 Juli KVL, 6 Mai,
9 Juli Holz. Kleingartach 31 März K.
Knittlingen 18 März , 20 Mai , 19 Aug,
21 Okt, 16 Dez . KV , 21 Jan , 18 Febr,
22 April , 17 Juni , 22 Juli , 16 Sept , 18
Nov. V. Kocheudorf 24 Jan . KVR, 24
Juni V, 23 Dez . K, am 2. Freit , jed. Mts.
Schw . Köngen 19 Mai KV , 23 Sept . K-
VFH ( je2SC .). KöuigSdrouu 24Feb,
23 Aug. KV. KöuigSeggwald 13 März,
22 Mai , 25 Sept . KV . Koruwestheim27
Febr . VHolz. Kuchen 3 Febr , 19 Mai
KVFL. KüuzelSau 24 Febr , 24 Juni,
28 Okt. K, 26 Febr , 15 April , 15 Juli,

(je2 Ti K , 9Jan , 13Feb , 13Mcz, 10Apr, 9
Mai 12Juni , lOJuli , 14Aug, 11Sept,8
Oft , 13370», IITez V, 11 Mrz,24Juli,4
Nov Leb , 13Fcbr,20Mrz , 15Mai,24Juli,
6Nov Holz (Schnittw., Pfähle u. dergl.

Magstadt25Mrz , 8Juli , 28Okt, KVR.
Mainhardt 25Feb, 1« pr, 17Juni,8Aug,
28Q !t. KV. Marbach (Sradt ) 1Mai (2T ),
17Juli,20 Nov, KV, 16Jan , 4Mrz lAvr,
12Juni , 26AugV, 3Mrz, 30 Apr, 16Juli,
19NvHolr , j Samst . Schw . Markgrön¬
ingen 24Feb,31Mrz,23Dezzje2T )KV , 26
Aug.K Mailt - Lustenau3 l März, 19Mai,
25JuliK . Maulbronn «Mai , 22 SpiKV,
j .Frtg .Wochenm . u .Schw . Rehrstetten 23
«p -, IIJuni , 20O« , 15Dez,KB Menge»
12Feb , 9Apr , IIJuni 10 Spt (zgl . Zchtv) ,
12Nv KB, »Jan , 12Mrz,14Mai , OIuli,
13Aua,8 ^ « ,10DezV Mergentheim17
Febr , lApr , 20Mai . «Juli , 17Nv, 15Dez.
K, (je 2 T . , am 2 . T zgl . A) , 12 Juni , 14
Aug, 11 Spt , 9 Okt. V ., 20 Au, . , 18Sep.
(a. Schw ) , 160 « ., 19 Nov , 18 Dez .Schaf
2u . l6Jan , 6u .20Feb,6u .20März , 2Apr,
1u 15 Mai , 5u.19Juni,3u .l7 Juli , 7u .21
Aug , 4u 18Sept , 2u .l6Okt , 6Nov , 4Dez
Schw . am 2u .4Frtgjed . Mts .Schw . Metz-
inge»l1Feb,6Mai,16SptKVRFl,25Nv,
KB, IIMrz , 15Juli VFl . Michelbach (OA
Oehringea) 10 Feb , 1 SptKV . Miche lseld
(OA . Hall) 13Mai , 7Okt KV. Mögmühl

26Aug, 14 Okt. V,2Sept .Sch, jed. Freit . 4Febr , 5 Juni , 11 Nv K, am 2 . Mont . jed.
Schw. Kupferzell1 Mai , 6 Okt, IDez, K,Mtv . Schw Rögglingen (OA . Gmünd)
28 Jan . KV , 7 Okt. V . Kusterdingen 19 20Mrz, l4J »ni, 14Nv KB. MögUagen
Febr. 14 Juli V,

Laichiugeu 31 Mär - , 19 Mai , 21 Okt,
IDez . KVR, 24Feb , 12Mai , 25 Aug.
80 « . LGarn . 24Feb , 21Juli .22 Sep.V

Langenargen20 Febr, 15 Mai , 11 Aug,
17 Nov. KV. Langenau 20 Jan , VR , 1?
Feb V, ilMrz , K . IApr V (a .Farr .) .19
Mai , K,20Mai , 7Juli , 25Aua , V (Farr .)

(OA . Oehringen) 1 » ai , IDez K . Röhr¬
ingen a . gilb . 26N», KVFlH . Mössiugen
l8März , IIJuni , 2tOkt , KV , 30Jan , 26
AugV . Mühlheima D . 24Feb, 12Mai,29
Sept , 30Okt, ITezKV . M,lfingen (OA.
Kunzelsau) 11Feb , lApr , 20Mai , 25Auz.
22DezKV. Münchingen13FebV,23Spt
K . Mundelsheim 19 Mai , 18 Nv KB , 25

1 Sept . Fohlenm, 29 Sept KV , 3 Nov V Mrz , l ? Mai , 17 Nv Holz. Munderlingeu
IDez . V>, 22 Dez,K„ jed . Donnerstag ist 9Jan , 13Febr, 13Mrz,10Avril , IMai,12
Fr . Laugenbeutingen 5Feb,KV. Langen Juni , lOJuli , 28Aug, 25Spt , 30ON, 27
braud 24Feb,28Apr,25Äug, V, Lange»
barg 31Mrz K, j . Frtg . Schw Lauchheim
lOFeb 20Okt, KSchw 31 Mrz , 19MaiK,
am 1u.3 j . M . Schw . Land enb ach 10 Mrz,
21 Apr, 22 Sept K . Lausten11 Febr, H, 6
Mai KV (t. Dori) ,20Zept . K 22Dez KF
(i. Stadt ) ,j . Donnerst. Wochen« u . Schw.
Laupheim 10Fcb,25Juli 13 Okt , KVR,
lApr 20Mai KVRSchw. j . Dienst . Ku.
allellTagVSchw . Leidringen !5Mai 21

Sö / iDezKVR . Münstngeul2Feb,2Apr,
18Juni, 23Spk, 29Okt , 5, 12U .19Nov,22
Dez KVR, « Aug KV, j . Samst . Korn u
Viktual. Murrhardt 22Apr(zgl .Holz) , 25
Juli KV , 20 « , 25Nv KVF, 4Feb, 4Mrz,
3 " uni V. 14Nv Sch. MuSdorf 7Okt. KV.
(4Tag „ MuSwiefenmesie ) .

Nagold 24AprKV,16Okt,11vezKVF,
27Zan , 6Mcz , 5Juni , 7Juli , 25Aug V , 6
Mrz , 25Aug. zugl. Zchiv . Neckarsulm31

Aug KV, 20 Mrz 14Okt . V . LeinstettenDtrzK,tagShern.Schw,26AprHolz,Pfahl,
19MaiKV . Leonberg29Jan,15M »i5Nvl7Nv . KSchw Neckartenzlingen7 Apr,
KV,11FebR 2̂4Mrz,2tJun 31Juli,V - 4 Sept KV. Neckarthailfingeu 6 März,
Schw . lOktKVR . j . Dienst K. u . j . Mitiw.
Milchfchw Leutkirch3Mrz12Mat 20O«
IDezKVR 7u 27Jan 3u 21Fbr 3u,

9Juli , IDezKV . Reckarwcstheim !4Jan,
25Mrz,zgl.HlzMvKVR Nelliugen(OA
Blaubcuren) 25JuliKV , 14OktV. Neres-

81 Mrz, 7 u . 28 Apr . 5 u. 28 Mai 2 u . 30 heim ZlMrz, 19M- i , 21Juli K, 24Mrz,27
Juni 7u .28 Juli , 4u 2 ' Aug, 1u.29 Sept
SU .27O« 3u 24Nv,lu 29DezVR Liebeu-
zcll 6Feb 4Mrz , 24Juni 21Okl, 18 Hob
KVFl , 25Nov. Fl . » öchgau 21 Mai 18
Nov KV. Lorch 8Mrz 12Mai 6Nov KV,
IbSept KVFl j Frtg . w . Fest tags zuvor
Wochenm. Löwrnstein IJutiKV . 4 NvK-
VFl . Ludwigsbukg 11 Feb, 13Mai , 4Nv

Okt KV, 27Jan , 24Feb , 28Apr, 2«Mai,28
Juni , 28Juli,25Aug , 29 Sept , 24Nov , 29
Dez V . Neubulach 31Mrz, KV, 14Okt K-
VFl . Neuenbürg 27 Feb, 15 Mai , 4 - pt,
4DezK, 12Feb,9Apr. 20Aug,19Nv VR-
Schw . Ncucnstadta.K.22Apr,9DezK, 25
Feb,27Mai,4NovVSchw,am4Mtg.j 3)!tS.
Schw . Neueustein1Mai,22SptK , 4Feb , 2
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Mai,25NvV . Neuhausen a. ErmS24Aeb
KV, 22Mai,23Okt,KVRFl. Nenhaujena.
F . IMai , SJult , 2° OktKV . NeukirchOA.
Tettnang18Mai 14OkiV. RcuweilerOA.
Calw 13 Mrz . 23 Ok tKLF . Niedernhall
I Mai,24Aug,22DezK , 18Mrz, 19Aug,1d
NvV. Niederstctten23JanR,tFeb,l Ntai,
SJuli , IINvjK, 7Zan, 4Feb, 3Mrz, 7Apr, 5
Mai,2Iun,9Jul,4Aug,1Spt,6Okt,17Nv,
8DezV. Niederstotzingen23 Ap, , 1l Nv
KVR. Nürtingen 4Feb,31Mrz 10Jun,2°
Aua, 21011, 22 Dez KVRSchwFlHLT, 9
Jan , 13Mrz,SMai,10Juli , IISpl , 18Nv,
BSchw. IbNv Sch, 18Mrz u . 21 Okt, zgl
Farr , j.Donnerst.Schw.u.Wochenm Nujp-
liugeu22Ntrz, 6 Juni , 81Juli , L3Okt KB.

OberdijchingenIlFeb , 12Juni , t8Spt,
20Okt KVR,27 Dez KV . Oderdors OA.
Neresh . 12Mai.dNvKV. Oberjettingen 1
Apr,IJuli,7OktKV . OberkochenISMai
KV . Oberlenningen 18 Mrz . 2 Spt KV.
Obermarchthal 23Apr, 10Jüni,15OktK-
V : Oberudors ( Stadt )3Feb,12Mrz IMai,
I2Juni,2lJuli,25Aug,29Sept,11NoKV,
löTezV , 3u 17Jan,21Feb , 21Mrz,4u .18
Apr , l6Mai,27Juni4Jnli,lAug .5Spt,10
u . 24Qkt,21Nv,bu .18Dez Schw . Ober»,
heim 19Mai , 16Juni , 4Aug , 13Okt. KV.
Oberriexingen 24 Fbr , 8 sept . K. Ober-
roth (O.A. Gaild .) Io Feb, IMai , 1 Aug
KV, 13 Okt. V. Obersontheim 8 Feb , 19
Mai K (jeTagnachh . « ) , 25 Aug. KV, 1
Dez . V. Oberstenfeld 1 Apr, 24 Juni (je
Tag vorh. Htz ) . 17 Nov. K15 . Nov. Hlz
Jed . Montag (w . Fest Dienst.) ausgen.
31 März , 23 Juni Schw. ObcrurbachII Fb , 6NV . KVF . Ochsenhaujea 3 Fb,23 Apr, 6 Oki, 17 Nv. KV. Oedheim
ISMärz , 28 Okt. K. Ochringea 17 Feb
KVR, 81 März , ' 9 Mai , 25 August, 28
Okt (zgl. Sch.) St, 16 Apr , »Juni , 13Aug,8 Okt, 17 Nov. V . Oeffingen 13 Feb, 28
Aug. KVSchw. Oefchinge « 5 März , 4
Juni , 5NV.KV . OetiShetm4Mrz , IJuli,
14Okt.KV. Oftrrdi »gen24Keb,22Sep1.KV. Olnhanfe« 27Jan , 28 Apr, 26Aug.V. Onstmettingen 2 Mat , 1t Sep , 6 Nv.
KV. Ostdorf 20 Feb. 2 Okt. B . Ot-
tendorf 26 Febr , 10 Sept . KV. Owe«
20 März , 28 Äug, 23 Dez . KV.

Pfalzgrafenwriler 27Febr, lOJuni , 2
Okt . KVRF , 13 Mai . 2« Aug . V. Pfedel-
lach 80 Juni K, 1 Dezbr . KF , 13 Jan,3 März, 9Juni , 22 Sepl . V. Pfranstrttc»
3Juni,21Okt . KV. Pfullingen 27 Febr,10 April, 12Juni , 25 Sept , 20 Nov. KV.
Pleidelsheim 2April , 11Sept .KV(jetags
vorh .Holz). Plieningen24 Feb . 15Juli,25 Nov. (zgl .Farr .) KV,2Zan,8Apr,1Okt
V,a .3.Mmw . j. M.Schw. Pliezhausen 12
Mrz,20Aug .V. Plochingen24Feb, 20Nv
KVR, 12 Mat KV, 14 Apr, 8 Sept . V.
PMerhanfe » 17März KV. 21 Juli V.

RaveuSburg 21 Juni , 14Nov. (je 2) K-
VSchw, IMärz 25OktR, 5Juli Fohl , 19
Junt,23Okt . Sch, jed . Samst .VSchw.Kr.
« eicheubach (O .A. Freudenstadt) l9Mat
23 Sept . K. Reutlingen 25Febr . 9Sept .»
28Okt,9Dez KV. j. Tags hern.Schf,7Jan,
4Feb , 4 März , 1 Apr, 6 u . 20 Mai , 3 Jan,

1 Juli , 5Äugust, 2 September ,
"Oktober,4 November, 2 DezemberV (je Samstag

Schnittw .Brennyolz . Riedliugeu27Jan
17Febr,7April,26Mr > 2oJuli,ISept,
13 Okt, 15 Dz. KVR . RoigheimllMärz,
KV, 21 Okt. K. Rosenfeld 27 Febr . 24
April , 3 Juli , 28 Aug, 30 Okt, 1t Dez,KV, 16 Jan , 28 Mai V. Roth (OA.
Leutk .) 3 Febr , 25 Nov. KV. Roth a. See
24 März , 16 Dez. V. Rotteualker12Mai,
7 Juli , 1 Sepl . KV. Rotteuburg 3 März,26Mai KV, 3 Nov. KVF , 20 Jan , 17
Febr , 21 April , 14 Juli , 25 Aug , 6 Okt.
V . Vom 24 Spt . bis 14 Febr . j. Dienst,
n v . 2tSePt,bis15No . j, Frtg . Hopfen
Rottweil 6 Febr , 23 April , 24 Juni , 15
Sept , 2o Okt, 25 Nov. KV , 15 Jan , 24
März , 21 Mai , 17 Juli , 18 Aug , 18
Dz. V. RuderSberg 1 Mai , 22 Sept,
10 Nov. KV.

Sanlgan 13 Febr . 1 April , Lo Mai , 29
Sept , 1 Dez , KVR . Schechingeu 11 Feb,
1 Juli , 22 Sept . KV. 19 Mai lk. 20
Mai V. Schelkliugen 7 April . 25 Juli,
25 Septbr , 16 Okt , 11 Nov, 22 Dez
KV. Schlierbach 13 Febr , 16 Okt, KV
48 . Schuaith 1 Mat , 2 Dez KVF,
Schömberg(O.A. Rottw .) 7März , 3 Mal,
9Juni .26Aua .KV2Jan .15Juli1Okt .V.
Schönaich 23Jan . KVSqw , 5 Juni KV.
Gchopfloch (.>21. Freudenst .) >3 Mai , 20
Okt. KV. Schorndorf 4 März 8 Juli , 25
Nov. KV, 14 Jan , 27 Mai , 2 Sepl . B , 27
Feb , 22 Mai , 28 Aug , 20 Nov. Holz- u.
Schnitlw . Schramberg 10 März , 12 Mat,
16 Juni , 11 Aug, 1 » Ott , 8 Dez. KV,
Dienstag Donnerst . Samst . Wochenm.
Schrotzberg19 Mai , 28 Okt. K, 27 Jan,
28April , 9 Junt , 3 Nov. V. Schnffenrted
8 Sep , 10 Nov. KV , 13 Jan , 10 Mrz,
9 Juli , 13 Okt. V Schwaiger« 24 Fev,22 Sep , (je 2 Tag ) KA. jed. Millw.
Schw. Schwaikheim 24 Febr , 25 Aug.V. Schwendi 1 Mai , 29 Sepl , 21 Nov.
KV. Schwenningen (O.A. Rottweil .) 30
Mai , 25 Sepl . KV, jed . Mont . Wochenm.
Seifrrtshofeu 3 Aput , 22 Mai , 7 Olt.
KB. Ttgltngen 31 März KV, 8 Sp.
K, 9 Sep . B. Simmersfeld 12 März,21 Ott . KVF . Sindelstngeu 5 März,4 Junt , 22 Septbr , 1 Dezbr KVR , 5
Febr , 9 April , 7 Mat , 9 Jutt VR. Sin
dringen 3 Febr . 25 Jult , 22 Dez . K, 5
März , 23 Juli , 5 Nov. V. Sontheim
a.d.Brenz 19 März , 22 Sept . KV. SP - b
chinge» 24 Febr , 1 April , 13 Junt , 25
Aug, 16 Ott . 11 Nov. KV. 10 Jan , 17
März 15Mai , 25 Juli , 25 Sept , 11 Dez.V . Steiniach (O .A. Hall) 20 Oktbr . KV.
Steinheim t. Aalbuch IMai KV. Stein¬
heim a .d.M . 8 Febr , 4Juut , 22 Sepl , KV
I Febr , 8 April , 3 Juni , 20 Sep . Holz,
jed.Donnerst . Wchnm . u . Schw. Stetten
a. Heuchelb . 2t Junt (2 Tg.) K. Stetten
t.Remsth . 3 Apr, 4 Spt . 13 Nov, KV-
FSchw . Stollheim 19 Mai , 4 Nov. K,
Stuttgart 23 Mai (3) Möbel , Holz-.Korb- , Porzellan - , Glas - u . Hafner » ,15—24 Dezbr. Messe, 14 April (2 Tg.)

Möbel, 5 Feb , 16 April , 2 Juli , 15 Okt,
10 Dy . j. 2 T . Leb , i. Mrz ob. Apr fern. i.
Okt. ob. Nov. Pflanzen - , Samen - , Hand-
gerätem f. Feld - u. Gartenb . Jed .Dienst.
Donnrst . u , Samst . Schlacht . t.Schlachih.
Wöchentl.Hopfenm. am Montag v. Sept.an. Sulz a. N. 4 März , 5Juni , 4 Sepbr,23 Okt. KVR , r.8 Dez . KV, 26Mrz,4 Aug,5 Sep , 24 Okt, 4 Dez. Sch, 5 Feb , 2 Apr,
7 Mai , 2 Juli , 6 Aug, V, 11 Juni
SB. Sulzbach a. Kocher 27 März , 24
Juni , 9 Sept . KV. Snlzbach a. d.
M . lOMärz . 3 Juli KV, 6 Nov, KV-
F. 9 Mai , 11 Sept . V.

Tettnang 12 Mai , 17Sep , 19 Nov. KV,
21Jan , Id Feb . IIMrz , 15Apr 17Jani,1b
Juli,19Aug,2Okt .16Dez.V. Thailfingen5 März , 2Juli , 10kt >KV. Thalheim OA.
Hall) 27 Mai , 2 t Sept . KV. Thier
ingen 1 Mai , 28 Okt. KV, 14 Juli , 10
Sep . V. Tomerdingea 14 Apr , 27 Okt.
KV, 21 Juli V. Tros fingen 4 März , 19" ai , 20 Sept , 4 Nov. KV , jed . Freuag,
w.Fest a. Donnerst ., Schw. Tübingen 29
April KV, 18 Nov. KVF (Kje 2 Tg .), 10
Febr , 15 Juli V. Tuttlingen 11März , 6
Mai , 8 Juli , 14 Ott , 13 Nov. KVSch, 23

1 Sept . Z >eg . 16Juni , 1 Sept,
(je 3) W,jed . Mont . Schw u . Wochenm.

Uhingeu8April . 31 März KVR. Ulm16 Jum , I Dtz. (je 1 Woche ) Messe , 28
Jan , 18 Feb , 18März , 17 Juni l,8Nov
(je2 ) R, 3 März , 1b Sep .(je3 )Led, 19Juni
(3)W, am S.Dienst. jed. M . V, jd. Samst.Korn u. i. Okt. b. Zan .Hovfen. Uuliuaea21 März , 12 Junt , 21 »tob. KV. Ualer-
jeftngea 28 Jan , lg Juli KV. Uuter-
meikenbeurenv. M . Aug. b. M . Sept . jd.
Donnerst.Obft . Untermünkheim 31 Mrz,23 Sep . KA. Unterstetnbach21 März , 14
Jult , 9 Sep . KV. Uutertürkheim 25 Mz.KVBaum Rebst, 18 Sept . KV Faß Kübl.
lluterurbach 19 Feb, 9 Sep . V. Unter-
weißach2Ap, l5Okt .KV(jeTg vrhcholz) .
Urach 20Febr , IMai , 2bJuli , 2Okt , 6
Nov.KBR,26 Juli , 3 Okt, 7Nov. Sch. 11
Ju >. 10Sepi .V, IIDez .KV, Utteuweiler
25 Febr . 3 Juni , IvSept , (zgl. Fohlen)
KVRSchw.

8aihiagena . d.Enz 12 März , 14 Mat,
16 Juli , 10 Sept , 12 Nov. KB, 15 Jan,12 Febr , 16 April , 11 Juni , 13 Aug, 15
Okt, 10 Dez . V, jed. Samst , w. Fest Tag
vorh, Schw. 8ellbcrg22 Jan , 12März,
23 April , 18 Aug. KV, 21 Mai , 28 Okt. V.

Wachbach 25 März , 30 Juni , 3 Nov. » ,
je Tag nachh . V. Waiblingen 15 April , 8
Juli , 23Sep . KVF , 4Feb . VF , lOJuni,
2 DezV . (je T . vor 3 letzt. Märkt . Holz).
Walddors 13 Fe ' -, 27 Mai , 16 Dez . KV¬
Schw. Waldenbuch 18 Febr , 19 Juni , 2
Okt. KV. Waldenburg 28 Jan , 26 Aug,
11 Nov. KV, 19 Mai K , 8 April , 2oMai,
V. Waldmösstugen 3 März , 14 Juli , 22
Sept .V. Walvsee 1Aprtl,20Mai , 30Spt,
10 Nov. K . 4 März , 3 Juni , 30 Sept , R,
7 Jan , 4 Feb, 4 März , 1 April , 6 Mai,
8Junt , IJuli . 5Aug,2Sept,7O

'
kt, 4Nov,

2 Dez . V,jd . Dienst. VKorn . Wangen 19
Pferd -, Wagen -, Sattlerw , 17Dez.(3Tg .) Feb .P ., 20Mai , 22 Sept,11,25 Nov.KV,
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2, 29 San , 5 , 26 Febr , 5Mrz , 2 , 30April,
7, 28 Mai , 4,26 Juni , 2,30 Juli , 6,2?
Aug , 8,24 Sept , 1,29 Okt, 5,26 Nov
3 , 81 Dez. V , jv. Mittw . Korn . Waage»
(O .A.Cannst .) 26 Aug . KV . Wäfchenbeu
rea 19 Mai KV . 6 Fev , 15 Mat , 2 OfUB.
Wafferalfingen 20 Jan , LJuni KB . We
hinge » 26 Mai , 21 Juli , 4 Sept , 17 Nov.
KV , jed . Dienst , w . Fest a. Mittw , Wchm
WeikcrShcim 24 Feb , 25 März , 24 Juni,
25 Aug , 28 Okt, 1 u . 21 Dez . KV , 17
Apr. V Farr . Weil d. St . 17 März , 21
April , 18 Juni , 25 Aug , 20 Okt, 15 Dez
KVRSchw , LOJan , 17 Feb , 19 Mai , 21
Juli , 15 Sept , 17 Nov . VRSchw . Jed.
Mittw .Schw . V. 2 Mittw . i . Sept . b Ende
Mrz. jed. Mit .w, Hopfen. Weilt . Schönb.
20 Fev . 11 Dez. KV. Weilheim m Teck
21 Jan , 18 Feb , 13 Mai , 25 Juli,
28 Okt , 2 Dez. KVWeingarten -Alt-
dors 7 Mai , 2 t Juni (je 3 Tg .) K,
10 Feb , 12 März . KV. WeinSberg 17
Apr. HolzPfahl . Jed . Freiig Wochenm.
Weißach 20 Feb , 5 Juni . 3 Nov . KV,
jeden Donnerstag Milchschw. Weißen
stein 8 Sep , 25 Nov . KV. Welzheim
2 t Mörz (2), 24 Juni , 28 Okt. 16 Dez.
KVFL,25Aug,KV,25MärzHolz . Wend-
lingen 9 Okt. KV. Westerheim 2 Juni,
15Sept . KV . Westheim 11 März , IvJub
KV. Widdern 19Mae , 28Okt.K. Wiern » .
heim 31 Mrz 28 Okt KVR . Wicseasteig
10Feb . KB , 26Mai KVR , 13Okt, 25Nov.
KVRF , 7 April , 28 Juli V. Wilddad 25
März , 25 Aug , I Tez . K. Wildber » 25
März . IMai . WSept . KB , 7Nov , 22Dez
KBF . 25Juli B . Willmandingca 26Mai,
LSJult , 29SptKV . Willsbach IbjJan , 5
März . 11 Juni , 18 Spt . KV, 1 Mat Holz.
Winnenden 12 Febr . 14 Mai . 10 Sept . 5
Nov . KV , 5 Marz , 26 Juni , 13 Aug , 8
Okt. V , jed . Donnerst . Korn. Winterdach
25 Febr , 11 Nov .KV . Winterlingen 20
Mrz, 25 Sep . KV. Wolfschlugen 8 März.
6 Juni , 11 Nov . KV . Wnrzach 6 Febr, 6
März , 1 Mai , 2 Okt, 6 Nov . KB , 2 Jan,
3 April , 5 Juni , 3 Juli , 7 Aug , 4 Sept,
4 Dez. B . Würtingen 2 Juni , B . 20 Okt.
KV. Wüstenroth 11 März , 3 Juni , 28
Aug , 25 Nov . KV.

Zaberfeld 27 Mat , 28 Okt. KV. Zat
ningen 24 April , 11Sept .KV. Zadelstein
11 März KB . Zwiefalten 4 Mörz , 18
Mai , 9 Sept , 4 Novbr . KVR , jeden
Dienstag Korn - u . Vtktualienm.

21Juli , 6 Okt., 1 Dez . KV; 13 Jan . u jew.
am1.Mont .jd .MonatSVieh m. Hetlingen
11 März , 15 Okt. KB. Jnneringen 3 Mai.
28 Juli , 18 Okt., 21Nov .KV. Jungingen
13Mai , IstsptVSchw . Sranchenwtes 17
März , 13Mat , 28 Okt.KV. Melchingen 6
Febr., 15 Mat , 17 Juli , 25 Sept ., 20
Nov ., 18 Dez . KV . Nenfra 21 Juli , 8
Okt. KV. vstrach 20 Febr ., 17 April,
17 Juli , 16 Okt. KV , 18 Jan ., 20 März,
15 Mai , 19 Juni , 21 Aug . , 18 Sept ., 20
Nov ., 18Dez . B . Rangendingen 12 Mai
13 OktW . SigmartngeniApr , 16Jimi
6 Okt ., 17 Nov . KV , 16 Zan ..20 Febr .,20
März , 15 Mai , 17 Juli , 21Aug ., 18 Dez.
LSchw , 15 Sept . Zuchtv. Stetten unt.
Holst. 3 Mai , 23 Juli , 29 Sept ., 20Okt.
KV. Trochtelfingeu 10 März , 20 Mat.
22Sept ., 10Nov KV,7Jau,3Frb .,2Juni,
4 Aug ., 1 Dez . Schw . 10 April , 24 Juli,
13 Okt. V, » eringenstadt 24Febr .,1Mat.
29 .Sept >, 11 Nov ., 6 Dez . KV.

Reg . -Bezirk KigmariUge«.
Benzingen 4. März , 7. Okt. V. Singen

11Mrz,12Mat .8Jnlt , 16Spt . ,5Nov . KV.
Vifingen20Mäiz , 10 Juli , 23 Okt. KV.
Snrladingen 22MrzV,16Juni , iSJuli,
16Ok.,15Dez .KV. Dettingen 16Jan ., 3
Apr,l7Juli,2Okt V Schw. « mpfingen13
Mrz , 10Juli,25Sp .,4Dz . KV. Sammer-
tingen20MrzKV,18 Apr.V,10Zunt,25
Aug .KV,l5Okt .V,28OkKV . « raffelfin-
gen 14 Juli , 27 Ok KV . Grnol 18 März.
26 Aug . KV. Haigerloch 24 Feb ., 5 Mai.
1 Sept ., 1 Dez. KV , Schw am zweiten
Montagjed . Monats . Hechin i,

Ksuigretch Dayer«.
Reg.-Bezirk Pfalz.

Alsenz 19 Mai 31 Aug . (2) , 16 Nov . K
Juli Preis -Zuchtvieh . Annweiler

9 Febr ., 29 Juni , 24 Aug ., 30 Nov . K.
Sergzadern 16 März , 10 Aug ., 9 Nov.
K; Schw alle 14 Tage a . Montag jd.Mts.
Billighcim 15 Juni (2), 19 Okt. (3) K;
Schw . alle 14 Tage Montags . Slie »-
kastel 1 Sept .K , 2 Sept . V . Deidesheim
23 Nov . (3) K . Dürkheim 19 Mai , 24
Aug. (je 2) , 28 Sept . (3) K. Edenkobe»
9 März , 10 Aug . (je 3) K . Franken¬
thal 16 März , 29 Juni , 30Nov (je 3) K.
Germersheim 19 Mai , 7 Sept . je, .2)

. Schw . jed . Donnerst ., wenn Feiert.
Tags vorher. Grünstadt 16 Mörz,
27 Juli , 26 Okt., 7 Dez . je (2) K.
Hamburg 5 Okt. (2) K„ Fruchtm . jed
Mittw . Kaiserslautern 11 Mat , 11 Nov
(je 3) K , 18 März , 21 Oktbr. PFohlen
Kandel 9März , 25Mat,26Okt .(je2 ) K,
Schw . alle 14 Tage Dienst ., w. Feiertag,
Tag nachh. Knfel 28 Jan ., 11 Feb ., 11
Mrz , 27Mai,2Sept . ,9Dez .K, aml .u.3.
Dienst . i .Aug „ am1 .u .4.Dtenst . im Sep .,
sonstam 2. u. 4. Dienst . i . Monat VSchw,
Landau 4 Mai , 14 Sep .,(je 3) K; V alle 14
Tg . Dienst . Lanterecken28 Apr ., 10 Aug.
(2) ,27Okt .K, Vm4 .Montag iJan ., Feb .,
Mai , Juni , Juli , am 2. Montag im Aug.
U.DH ., am 2. m 4.Montag t. März , April.
Sept ., Oktbr. m Nov ., am 2. Mittw . t.
Mai u. Dienst , vor Weihnacht ., w . chrtstl.
od. jüd. Feiert ., a. Dienst . LndwigShnfen
a. Rh . 27 April , 28 Sept . (je 2) K . Ren
stadt a/H . 6 Juli (2) i. Winztngen , 7 Sep.
(2), 14 Dez. (3) K. V alle 14 Tage Dienst.
Odendach VSchSchw a. 2. Mittwoch im
März bis Juli , Sept . bis Nov . und
am 3. Montag im Aug ., wenn Feiertag.
Tag nachh. Pirmasens 6 Mat , 2 Sept.
(je2 ) K . Wochenm. am Dienstag , Don¬
nerstag , Samstag . Quirnbach 26 Aug.
KPreiszuchtv , 19 Nov . KP , 19 Febr.
19 März P ., V . aml . u. 3. Mittwoch jed.
Mts .( statt 20 .Aug . am 26 .Aug .). Rosten-

hausen 4 Mai , 5 Okt. K ., V am 1. Don¬
nerstag jed. Mts ., wenn Feiertag , am
Donnerstag nachh. Speyer 4 Mai (8),
26 Okt. (8) K, Fr am Dienstag , wenn
Feiertag , am Montag . Wolsstein 9
Febr ., 11 Mai , 21 Aug . K , je Tag nach¬
her und 11 Sept ., 13 Nov . V ., 16. Aug.
Hauptpretszuchtviehm . Zweibrücken 13
März, 13 Mai , 22 Juli , 30Sep , 2 Dez.
K; V am l .n. 3. Donnerst , jed . Monats,
FohlmP jeweils a. 2 . Renntage.

Reg .-Bezirk Oberbayern,
« ichach 15 Juni , 24 Aug ., 26 Okt. K,

18 Aug . P Fohl ., Vje a . Tag vor
K, sowie am 1. Montag jeden Monats u.
jed Dienst , in d. Fasten , Schw jed.
Kamst. Erding 19Zan ., 4 Mai , 29Junt,
17 Aug ., 28 Sept , 23 Nov . K , 21 Jan .,
10 Feb ., 22 April , 20 Aug ., 25 Nov . P,
11 März Jährlingsm ., 16 Aug . Schw.
LSchwamMont . mK . u . a.1 . Dtenstage
jd . Ms , Freifing 16 . März , 22 Juni,
17 Aug .,7 Sept ., 20 Nov . (je2) K (am 2.
Tag zgt. VGetr ), B jed . Mittw . Fried¬
berg 16 März , 29 Juni , 14 Septbr .,
16 Novbr . K . B am letzten Montag j.
Mts . Ingolstadt 3 Mai ( 8) , 8 Sept . ( 7),
8 Dez. (V)K ; VPSchw am l .n. 3 .Mittw.
jed .Monats . Moosburg 2 Febr . 25Mat,
6 Juli , 8 Dez . ( je 2 ) K, 6 März (2) , 21
Okt.KP , 22Okt . KPVSchw,3FV . ,26 Kat
7Juli , 25Aug . , 9 Dez . PVSchw,7 März
VSchw , 20 Okt. Fohlen . Mühldorf 16
Febr ., 11 März , 6 , April 22 . Juni,
10 Aug ., 26 Okt.,30Nov „ 21 Dez . K,
17 Feb ., 7 April , 23 Juni V , 11 Aug . ,
27 Okt. VSchw,16April,23Jum , 12Aug„
23 Okiober Pferdrm . und außerdem au
jedem Dienstag in den Fasten . Vtehm.
am ersten Dienstag jeden Monats wenn
Feiertag , Tags vorher. München 4 Mai,
27 Juli , 19 Okt. (je 8) , 22 Dez . (3) K,
12 Febr , 26 Febr ., 5 Mai , 28 Juli,
20 Oktober m Oktoberfestmontag PB.
5 März V „ 30 Aug . PFohlen , Krippen¬
markt v. AdventjonntagbiS .Lichtmeß täg¬
lich . KlVm . jtd , Werktag, GroßvSchw
jedenMontag , Mittwoch u. Freit ., Schw
auch jed . Donnerst ., wenn Feiert ., Werk¬
tag vorh. , Hopfemu .vom 1. Okt. bis 30
April jed. Freitag , » .Feiertag , Werktag
vorh . Neuütting 26Jan . (2) ,23 Rovemb.
(9 ) K , 10 März KVP , 27 Jan ., 27 Nov.
VP . , jeden Mtiw . VP . Pfaffenhofen 9
Feb., 27 April , 13Juti,7Dez . K „.jeTag
vorh. VGetr ., am letzt .Dienst . jed . Mts .,
sin der Fastenz .jed. Dienst .) V mPSchw.
Rosenhetm 4 Mai , 24 Aug ., 26 Okt., 14
Dez. K , 5 Jam , 13 Feb . 6 . März , 3
April , V , 17 April Zuchtkälber m Zucht¬
bullen mit Prämiir .,7 August Fohlen
mit Prämiirung , sowie am Samst . vor
o. 4Ku . am 1. Donnerstag , jeden Ms.
Hauptvi . hm., Wochenvtehm . jedenDon-
nerstax. Schrobenhausen 11 Mai , 14
Sep ., / Dez .K , V a.2 . Donnerst . jed .Ms.
m jeo . Donnerst , i. d.Fasteu . Traunstein
26 Jam , 6 April , 31 Aug . , 16 Nov . (je2)
K , je a. 2. Tag PV , 26 Sept .JSHrl .-PV,
Hauptviehm . am 4 . Samstag in der
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Fasten und 2 . Samstag im Oktober.
Wasserburg 9 März , 27 April , 16 Juni,
23Spt „ 23 Nov . (je2 ) K,a .2.Tagzgl .V.
w.Fetert ., am Dienst . Weilheim 16 März
29 . Juni , 17 Aug ., 12 Okt ., 80 Nov . K,
30 Jan ., 11 Dez . B . sowie am Mon¬
tag nach den Hl . Donnerstag jed.
Monats.

Reg.-Bezirk Mittelfrauke «.«Itdorf2Fedr, . 25März 13 Mai, 29
Juni , 10 Aug ., 29 Sept ., 11 Novbr.
21 Dez. K. « uSbach U Feb ., 6 Mai , 5
Aug ., 11 Nov . ge 3) K, 27 Jan .,24Fcb ».
17 März P , je T . nachh . V , jed . Dienst . V
Schw ; Led am Nachm , vor Beginn u . 1.
Vormittag der vier K. DinkeiSbühl 27
April , 24 Juli (4) , 24 Aug .. 19 Okt . K,
27Jan ., 24Fcb . 17Mrz,1,25Apr .16Juni
25 Aug ., 29Sept ., 20Okt .. 24 Nv .,29Dez.
V, 4 Juni (2 ) W , 13Juli VSch , löSept .,
29Okt . Sch .; Schw an d. Getrm . Eich¬stätt 2 Febr., 27 April , 6. Juli , 12
Okt . (je 4) K, 13 Jan .. 3, 17 Feb ., 3,
17März , 7, 21April , S,12Mai,30Juni.
4 Aug ., 1 Sept ., 6Okt , 3 Nov ., IDez . V i
2 Juni VW , 25 Novemb . Zuchtbullen.
Erlangen29 Jan ., 17 Mai, 20 Aug. K,
Schw jed.Samstag . Fcochlwangen 2,31
März , 11 Mat , 20 Juli , 30 Septemb . (4)9 Nov ., 21 Dez . K, VSchW am 2
Donnerstag jeden Mts ., im Juli am
1. Donnerstag . Saugschw u . Läuferm.
jed.2 .Montag i.Monal . Fürth LOkt . (11)K. jed.Werkt .V , Hauptmarkt «.Donnerst.
Greding26 Jan ., 9 März , 4 Mai, 6
Juli , 20 Juli , 28 Sept ., 26 Okt ., 23
Nov . K, V a. 2. u. 4. Donnerst , jed. Mts -,w. Feiert , Tag vorh . Günzenhausen 26
Jan ., 23 Feb ., 23 März , 27 Apr ., 25Mai,
22Juni , 20 Juli , 17 Aug ., 14 Spt . (3),19
Okt ., 23NV ., 14 Dz .K.je l .u . Z.Donnst . jd.
Mts .Schw ; V am 1. Mont . jed.Mts ., ev.
Dienst . Heidcck lOFebr ., 27April , 6Juli,17 Aug ., 12 Okt ., 16NV ., 14 Dez . K. Her »,
bruik28 Jan ., 27 Aprl, 15 Juni ,24 Aug .,28 Sept ., 9 Nov ., 21Dez .K,Spanferk . u.
Viktual . am 1. u« 3. Mittwoch jed . Mts.
Hesselberg 15 Juni (5) K, 19 Juni V.
Hilpoltstetn26 Jan ., 16 März , 11 Mai,29 Juni , 10 Aug ., 28 Sept ., 7 Dez . K .,V . u . Schw . am 3. Mittwoch jed. Monats
Langenzenn 2 Febr ., 81 März , 26 Mat,20 Juli , 21 Sept ., 9 Nov . , 21 Dez . K.,Laus 9 Febr ., 2 März , 4 Mai , 29 Juni,27 Juli , 14 September . 26 Oktober , 7
Dezember K. Neustadt a. Atsch 12 Jan .,9 März , 4 Mai , 8 Juni , 27 Juli , 28
Sept ., 16 Novebr . K. V . alle 14 Tagea . Mittio . Nürnberg i April , 1 Sept.
(je 14) K. 7— 24 Dez . Chrtstm . , Hopfenv. 1 . Sept . bis letzt. April jed. Wochent.
Großv . jd . Montag,Dienstag,Mittwoch,Klein », jd . Montag , Dienstag,Mittwoch,
Freitag ; Pserdem . am 1 . Dienstage im
Feb . u . März , Pappenheim 9 Febr ., 11
Mat , 27 Juli , 19 Okt . K. V am letzten
Montag jed. Mts . Rothenburg a. T . i
Juni (8), 20 Juli , 24 Aug ., 16 Nov . (8)K, 20 Jan . V , 18 Febr ., 25 März , 29
April , 12 Mat , 4 Juni , 21 Juli . 25Aug.

15 Sept ., 20Oktbr „ l9Nov ., 8Dez . V,
10 März , 9 Apr ., b Mai , 24Juli , IKAug .,17 Sept ., 28 Okt ., 17 Nov ., i0 Dez . Sch.
Schw jed . Samst , Scheinfeld 9 Febr .,2?
April , 22Juni,17Aüg ., 28 Sept ., 9 Nov .,14 Dez . K . Schwabach 3 Feb ., 10
März , 5Mai , ,80 Juni , 25 Aug ., 22 Sept .,3 Nov ., 18 Dez . K . Thalmässiag 9 Feb .,19 Mai , 24 Aug ., 9 Nov . K, V am letztDonnerst jed . Mts . Uffe»heim9Feb .,27 April,22 Juni , 24 Aug ., 28 Sept ., 23
Nov .K, Sch . a . 2 . Mittw . i . März , Juni,
Spt . u . a . 3 . Mittw . i . Okt . V a .l .Mittw.
jd .Mon . Schw -jd .Mitm . Waffertrndin-
zen 2Feb ., 31 März 19Mai , 22Juni , 17
Aug ., b Okt ., 7 Dez . K .; V je am I .Don-
nerst . in d. Mon . Jan .,März . Mai , Juli,
Sept . ,Nov . ; Schw jed. Freitag . WindS-
bach2 März , 19Mai , 6Juli,17Aug .. 29
Sep ., 9Nov ., 21 Dez . K ; VSchw je am 2.Mtttw . im Monat , Schw je a. 4. Mitiw.
Windßheim 1 l Feb ., 3 >Mrz 19Mai,6Juli
24Aug .,21Sept . K. Schw .a.jd.Samstage.

Neg .-Beztrk Unterfranken.
Arnstein26 Jan ., 4 Mai, 22 Juni , 31

Äug ., 26 Oku K, 6 März , 4 Sept.
Saatfr , VSchw jeden Donnerstag.
Aschaffenburg3März, '30Junt , 1 Dez. (je1) K, V a. 1. u . 8. Mittw . jed . Mts ., w.
Feiertag , Tag nachh . Aub 26 Jan ., 3i
März , 19 Mai , 6 Juli , 10 Aug ., 7 Sept .,26 Okt ., 2l Dez . K, im Januar bis Mai
und Sept . bis Dez . je am letzten
Donnerstag eoent . Freitag V Schwjed. Donnerst . vischosSheim a. d. Rh . 2
Febr ., 19März , 24Apr ., 11 Mai , 29Juni,15 Aug ., 29 Sept . , 2 Nov . , 8 Dez . K .,VSchw vom Feb . bis Nov . jeam Mittw.
der auf den 1. Neustadter V folg . Woche,im Aug . nach d. 2. Auaustvtehm . in Neu¬
stadt , event . am Freilage , wenn jeneram Donnerstag abghall . w . Brückenau l
April , 20 Mat , 20 Juli , 19 Ott , 28 Nov .,27Dez .K, a .1.u .8 .Donnerst .jd .Ms .Schwevt. Mittw . Viehm . a .1 .» .3. Donnerstagei. März , April,Mai , Sepr . u . Okl . Ebern
5Jan , 9 März , 4 Mai I3Juli,17Aug,28 Sept , 23 Noo K . Viehm . w . alljährl . be¬
kanntgemacht . Eltmann 9 Febr ., 16 März11Mat , 8 Junt ( zgl . Pflanz .), 27 Juli , 14
Sept . , 26 Okt .. 14 Dez . K. Cuerdors 25
März , 19 Mai , 17Aug , 26 Ott , 21 Dez . K
Viehm . a . jedem Diensiage vord . Schwein¬
furter Viehmärkten Fladungen 6 Jan , 9
Febr , 31 Mrz , 23 Aprrl , 24 Juni , 10 Aug,8 Sept , 5 Okr , 25 Nov , 20 Dez K . 1 Aprt,,
24Apr >l, 25Juni , II Aug , 9 Sept , 6 Okl
VSchw . Zucht -Läufer -Saugschweine am2 u 4. Montt . Jan ., ^ ed.,März,Dez .,sowie a . 2 .Mont . im April , Mai , W.Feiert .a.Dienst . Gerolzhoseu 2 März , 3lMärz,20
Mai29Junt , 24Aug 29 Sept .,14Dez . K.
Schw ; jed . Donnerstag Schw , ev. Mittw.
Viehm . in den Mon . Jan . bis einschl Sept

1
je am Mittwoch nach den 1 . in dieseMonate
fall . Viehm .i Scheinfeld . Hammelburg18
März , 1 Mai , 1 Juli , 26 Aug ., 30 Sept ., 6
Nov ., 23Dez .K, V alle 14Tg „ a . 1 . Mittw.
des Jahres beginnend , tzatzfurt 28 Jan .,18 März , 6 Mai , 5 Aug ., 22 Sept ., 4

Nov ., 15 Dezbr . K, 9 Juni KPstanzen,20 Aug . Zuchtstierc ; V alle 14 Tage
Donnerstags vor dem Schweinfurter B,
Schw jed. Dienstag und Freitag , wenn
Feiertag , Tagvorher . HofheimlüFebr . ,t7 März , 1 April , 5 Mai , 3 Juni , 8 Juli,
19Aug , 23Sept , 10Nov,18Dez K . Meh-u . Schwm . alle 14 Tage am Dienstage evt.
a. Montage . Karlstadt 1 April , 24 Junr,27 Juli , 14 Sepiember , 19 Oktober , 7
Dez. K, VSchw alle 14 Tage Dienst,w. Feiertag , Tag vorh ., Sch je Montagsoor 1 . V tm Juli bis Nov . Kiffingen19 März , 1 Mai , 15 Juni , 25 Juli , 21
Sept ., 5 Nov >, 23 Dez . st . Schw. m . dem 1,
Montage im Jahre beg., v . t 4 z. 14 Tagen,w .Fetert .,a . Dienstag . Kitzingen23Feb .,3 IMr z, ISMat , 28Juni , 14 Sep,16Nv .K,
Schw jed. Donnerst ., w. Feiertag , Tag
nachh., Preisvtehm . im April u. Sept.
Kleinlangheim 11 Mai , 20 Juli , 7 Sept.K. Bedeutende Viehm , alle 14 Tage am
Montage vor den Schweinfurter Viehm.
Königshofen 20 Jan ., 24 Feb ., 19 März,25 April , iSMai , 24Juni , 2 7Zuli , 7Sep .,20 Oktober , 21 Novbr ., 21 Dezbr . K.
24 März , 9 Juni , 2b August , 6 Okt ., 3
Nov ., 1 Dez . Sch , 16 Aug . Faselv ., V . u.
Schw . am 1. Donnerstag jeden Mts ., w.
Feiert . , Dienst , nachher , Pf . am 2 . Dienst,i . März u. Okt . Schw . am 3. Dienst , jed.Mts ., Taubenm . im Jan . u . Febr . am 2.
Getrm . Hopfen , a 1 . Dienst , i. Jan . u . Okl.
Lohr 2 März , 4 . Mai , 20 Juli , 7 Sep .,19 Okt ., 28 Nov . K, 18 Okt .,22 Nov . Fl.
Mellrichstadt 9 Febr ., 16 März , 4 Mai,
1 Juni , 6 Juli , 3 Aug ., 28 Sep ., 26 Okt . ,14 Dez . K, 13 Jan , 10 Febr ., 17 März,
l5April,5Mai , 2Juni , 7Juli,11 Sept,29
Sep .,27 Okt ., 25 Nov .,VSchw , 20 Jan,,
21April (zgl . P ) , 1 Sep ., 20Okt . (zgl .P ),17 Nov ., 15 Dez. SchSchw , 28 April
Zuchtvieh, ! AugrVSchSchw , öMärz , 3
Sevt . Saatfr . Münnerstadt 1 Jan , 23
Febr ., 16März,8lMärz .20 April,ivMai,
29 Juni , 10 Aug , 28 Aug , 28 Sept , 2
Nov , 30 Nov . K. , 10 Sept ., 6 Okt . Sch,
Schrannen - u. Viehmärtte alle 14 Tageam Donnerstage , regelmäßig am Tage
nach den Schweinfurter Viehm . Neustadt
a .S . 1 Mai , 1 Juni , 24Juni , 22 Juli , 14
Okt . , 11 Nov . K. , 27 Jan ., 4 März,24 Aug ., 21 Sept . KTauben , 8 April,15 Sept . PSchaf , 25 Aug . Zuchtbullen.
Vieh - und Schweinemärkte alle 14 Tage
am Dienstage nach dem Schweinfurter
Viehwarkte , wenn Feiertag , am Donners¬
tage . Saatfrucht im März und Sep¬tember mit Schranne . An den vom
September ab fallenden Viehmarkt - und
Schrcmnentagen werden sechs Obstmärkte
abgehalten . Ochsenfart 5 Januar , 13
April , 13Jult,28 Sept . K, B in d . Mon.
Jan . bis Mai , Aug . bis Dez . jea . Mont.
vor d. 1., in d. Monat . Juni u . Julije am
Mont , vor d 2 . Würzburg . V . Schwan
jedem Mtttw . event . Dienstag . Prichsen-
stadt 26Jan ., 23 Feb ., 23 März , 27 April,
22JuNi,24Aug .,,26Okt .,23Nv .,21Dz .K.
Nöttingen 9 Febr , 13 April , 2̂2 Juni,



14 Sept , 23 Nov , 26 Dez. K . Vieh-
Märkte am dritten Montage im Januar,
Februar, März , November u Dezember.
Schweinsurt 6 Jan ., 21Mai (5) ,(l ) V, 29
Juni K, 5 Febr ., 1 Mai P , 2 April , 6
Aug.Zuchtv.,8 , IS, 2» Jan ., 12,26Febr .,
b, 26 März , 9,16 . 33 April,? , 28 Mai , 4,
18Jun , 2,16,30Juli , 13 27 Aug., 10,
2t Sept ., 8,22 Okt., 5,19 Nov., 3,17,31
Dez. V, 28 Jan ., 25 Feb., 28 März , 29
April, 27Mai , 17 Juni , 29Juli , 26Aug.,
30 Sept ., 28 Okt., 25 Nov. , 16 Dez.
Sch. Schw jeden Mittwoch u . Samst .,
w . Feiertag Tags zuvor . Obstm in den
Herbstmonatenan jed .Mitiwoch . Volkach
19 März , 4 Mai , 27Juli , 8 Sep ., 11 Nov.,
24, 31 Dezbr. K , Schw. jeden Dienstag.
Wiesen 1 April K , 29 Juli , 28 Okt.
KV, 15 Mai , 19 Juni . 10Juli,21Aug . ,
4 , 18 Sept ., 2 , 16 Okt. V ., Wurzburg
2 März , 9 Juli , 2 Nov. (je 14) Messe,
2Juli (3)W,13März, 12Aug. Zuchtbull.-
Präm . , 14,28 Jan ., 11 , 25 Febr ., 4,18,
27 März , 8,15 April, 6,20 Mai , 3,17
Juni,l,15,29Juli,lt,26Aug .,9,23Sep .,
7,21 Okt., 4,18 Nov., 2,16 30 Dez . V,
7 Jan ., 4 Febr ., 11 März , 16April, 10
Juni , 3 Juli , bAugnst, 2 Septbr ., 14
Okt., 11 Nov. , 10 Dez. Sch ; Schw jcd.
Samstag . Zeitlofs 9 März, 4 Mai,
6 Juli , 17 Aug ., 16 Nov . , 14 Dez.
K . Vieh - und Lchweinemärkte alle 14
Tage Dienstags event. Donnerstags.

Reg .-Bezlrk Schwade ».
Augsburg 6 April , 5 Okt. (je 8) K

21 Marz , 25 Juli , 19 Aug., 17 Sept ., 28
Okt. Sch, 9 Juni (4) W, V jed. Dienst,
(w. Feiert . , Montag ) , Mittwoch, Don
nerstag , Freitag , imJuni bis Sept . auch
Samst . (w. Feiertag , Ausfall dess .) Bur
gau 26Jan « 2März , 24April , 27 Juli,
28 Sept ., 9 Nov. K, 3März 21 April,
29 Sept ., 10 Nov. V. Dillingeu 13 April
12 Okt., 7 Dez. K, V am 3. Dienstag jed.
Mts . Donanwörth 4 Mai , 12Okt. (je3)
K, 16 Juni (2). W, V am 2. Dienstag
jed. MtS., w. Feiertag , Montag . Füssen
10Fb ., 7 Mai (je 2) K, 20 Okt.,15Dz. KV
27 AprilVZchtb. Güuzburg23Fb,4Mai,
17 Aug., 23 Nov. K, je Montag nachh.
V. Suudelfiugeu 10 Febr ., 19 Mai , 5
Okt. (je 2) K, je Tag nachh . u. 2. Mont,
d. übr .Mon . V. Höchstädt a.D.9Febr .,l 1
Mai,6Juli , USept ., 9Nov . (je2 ) K, je
Tag nachh . zgl . V. Jmmeustadt 1 Mai,
5 Dez. K, 29 Sept . KV, 10 März , 14
April , 12Mai , 23 Okt. V. « aufbeure»
12 Mai , 10 Nov. KV, 6, 20 Feb. 13 , 27
März , 4 Dez. u. je am 2. Donnerstag
i. Jan ., April , Juli , Aug., Sept ., Okt.
V. Kempten 6 Mai , 24 Nov. (je 3) K,
12,15 Feb.,1,22,29 Mrz, 19April, , 7
17 Mai , 25 Juni , 17 Sept . (zgl.Fohlen),
18 Okt., 8, 29 Nov., 13 , 24 Dez. VP,
Lauiugcu 15 März , 6 Sept . (je 4) K.
Saatfr ., 17 März , 26 Mai , 9 Sept . V.
Der Wollmarkt beginnt am Donnerstag
n . jen . i . Augsburg. Samst . Schwm.
Lindau 18 April, 7 Nov. (je 6) K. Mem-
mingen 14 Okt. (4) K, 11 März , 19 Aug.

P . Schafmarkt am 1 . Mittwoch im
April, Sept ., Okt., Nov. Wollmarkt
am 8. Montag im Juni (3) . Viehm.
jed . Dienstag. Mindelheim 6 April,
14 Sept . (je 2) K , fe Tag nachh . und am
ersten Mittwoch der übrigen Monate
VP . Monheim 1« März , 4 Mai , 27
Juli , 24 Aug., 26Okt>, 2 l Dez . K, je Tag
nachh . u . um 1 . Dienst, jed . Mts . Schw.
B am 3. Montag jed. Monats . Neu
bur , a. D . 19 April , 19 Juli , 27 Sept.
(je 6) K, V am 1. Dienst, jed. Mts . (w.
Feiertag, am 2. Dienst.) und 3. Dienst
tm Febr., März, April u. Mar. Nord
liugeu 31Mai (10) K, 2 April, 11 Juli.
22 Aug., 18 Sept ., 4 Nov. Sch, 3 Juni
(2) W. Pferdem. am 1. Dienstage im
Jan ., März , Septbr . Viehmarkt am
letzten Dienstage jedes Monats . Ober-
günzburg 1 April, 5 Mai , 28 Juli,
13 Okt., 15 Dez . KV. Viehmärkte am
ersten Dienstage im Januar , Februar,
März, Juni , August, September und
November , wenn Feiertag, acht Tage
später . Pferdem. am 1. u . 3. Donners¬
tage i . d. Fasten. Oettingeu 2 März,
4 Mai , 20 Juli , 31 Aug., 28 Sept .,
2 Nov., 21 Dez . KLFGarnW , V a. 3.
Dienst, jed. Mts ., w . Feiert ., a. Montag
P lu . 3.DiknstagimJan . SchwVilt .jed.
Mittw . Rai» 26Jan ., 4 Mai 27 Juli,
9 Nov. K Schweinern . je Tags zuvor
und am l .Samstage im Monate. V. u.
Schw a . 3. Dienst, jed . Monats . Weißeu-
horu 22 Jan ., 9 April , 9 Juli , 15 Okt.
KV , V a . l . Mittwoch d. übrig . Monate.
Wemding 26 Jan ., 31 März . 19 Mai , 13
Juli , 17Aug., 2 l Sep ., 16 Nov.K, je Tags
nachh . u. jed. Donnerst., wenn Feiert. Tag
vorh .Schw. Wertingeu HMai,26Okt .(je
2) K.V am 3.Montag jed.Mts .,w.Feiert.
Samst . vorh. Schw jd . Dienst, od. Mont.

Slsatz -Fothrivger».
Bezirk Obereis aß.

Altkirch23Jan .,22 Febr ., 6,20März.
17 April , 12 Mai , 26 Juni , 28 Juli , 21
Aug.,29Sep .,30Okt.,25Nov .,18Dez.KV.
« spacherbrücke (Gem. Oberburnh .) 10
Febr ., 3 März , 14 April , 9 Juni , 8 Sep .,
10 Nov. V. Banzenhcim 8, 22 Jan . ,
12, 28 Febr., 12 . 26 März , 9. 23
April, 14, 28 Mai , 11 , 25 Juni , 9,
23 Juli , 13 , 27 Aug ., 10, 24 Sept.,
8, 22 Okt., 12 , 26 Nov., 10 , 24 Dez.
KSchw . GroßVm werben a . 2. Mittwoch
in d . Monaten Januar , April, Juli , Okt
abgehalt. Blatzheim 10 März , 9 Juni , 8
Sept ., 8Dez. KV. Colmar 13 Juli (15)
Messe, 23 Dez. (2) Christm., jed. Don¬
nerstag VK, wenn Feiertag , Mittwochs.
Dammerkirch14 Jan ., 11 Feb.,li Mrz,
8 . 21 Avril . 20 Mai . 10 Juni , 8 Juli
12 Aug., 9 Sept ., 14 Oll ., 11 Noo., 9Dez.
8 . « ufigheim25Nov.K, 17 März , 17Nov.
8 . Gebweiler 10 März , !2Mai , 21Juli,
I Dez . KSchw. Gemar29MaiK . tzabS-
heim28Okt . KV. KayjerSberg ! Dez. K.
Leberau jeden Montag u . wenn Feiertag

an; vorhergehenden Freitag , wird K u.
Wochenm . abgehalten. Markirch2 Jan . ,
5 Febr., 5 März 2April .7Mai , 4 Juni , 2
Juli , 6 Aug ., 3Sept,lOkt . . 5Nov , 3Dez.
Viehm ., außerdemfindetjed. Samst .Woch.
verbunb .m K statt , 21,22,28 Sept . (Kilbe)
Kirmes. Mülhauseu 3 Aug. (22)Messe,
7 Jan . . 4 Febr , 4 März 1 April, 6Mai , 3
Juni , 1 Juli , 5 Aug., 2 Sept . , 7 Okt. ,
1 Novbr., 2 Dezbr . Viehm. Münster
10 März , 19 Mai , 18 Aug., 15 Dez.
K. Reubreisach6 Jan ., 3 Feb. 3 März,
7April,5Mai , 2 Juni , 7Juli , tAg ., iSpt.
8Okt.,3 Nv.,lDez .KVSchw. Pfirt 7 Jan.
4Fb,4,18 Mrz,lApr,6Mai,3Juni,l Juli,
5 Aug., 2 Sept ., 7Ott ., 4 Nov., 2 Dez .KV.
Rappoltsweiler 14Sept .K (sog. Pfeifer¬
lag ), jed . Samst . KWochenm . Reiuiugeu
10 Aug. KV. Rufach 11 Feb. , 8 April, 10
Juni , 16 Aug., 14 Okt ., 9Dez KVSchw-
Getr. Sierenz 19 März , 2 Juni , 22 Sep,
17 Nov .KV. St . Ludwig 25 März , 17
Juni , 23 Sept ., 4 Nov. KV. Sulz 26
Feb, 28 Mai,24 Sept ., 12 Nov., 24 Dez.
KSchw. Thann 24 August(28) Messe, 1
März , 5 Juli , 13 Sept ., 8 Novbr. K.
volkenSberg 22 Juli KV.

Bezirk Unterelsaß.
Barr3 Mai , 15 Nov. K., V am 1.Mittw.

id. Mts ., G jed. Samstag . Beiuheim 20
Okt.K. Beufeldl7Febr .,12Mai , 18Aug.,
10 Nov. KV , am letzten Montag jed. Mts.
Schw. Bischweiler19 Aug. (3) KGetr,
21 Oktbr . (3) K. » rumath 29 Juni,
31 Aug. (2) K. Buchsweiler 4 März , 27
Mai , 2 Sept . , 9 Dez. K, a . l . Mittwoch
jed. Mts . V. Dettweiler lo Aug. (2)
Messe. Diemeriugeu 29 Juni , 27 Okt.,
21 Dez . K. Drulingeu 31 März 20Okt.
K. Druseuheim 22 Sept . (2) K. Erstein
24 März , 19 Mai , 20 Okt. (zgl. V) , 8 Dez.
K, V am letzt. Donnerst, jed. Mts . Kuug-
« eiler 2 Mai KZ. Hagenau 4 Febr ., 6
Mai , 30Sep , 18 Nov. (je 2) KV. Hatten
29 April, 13 Oktober K. Hochselden 19
Mai , 22 Sept . (2) K, 5März , 4 Juni , 3
Sept . 3 Dez. V, Ferkelt» alle 14Tg . Mitt¬
wochs . Hördt aml .u.3.Montagjed .Mts.
Schw. Jllkirch -Grafeustaden an dem auf
d. 10. jd .Mts .folgend. Mont .Ferkel-Vikt.
Zugweilcr i8Mrz , 27Mai , 19Aug,18Nv
K. Kestenholz 23 April Schw. Lauter-
durg 20 März, 13 Mai , 210kt . (je 2) K.
Lembach l0Feb .,19Mai , ! Sep .,17Nov.
K . Latzelstei » 12 Mai , 6 Okt. K. Mar-
tolSheim 12 März,11 Juni , 10Septbr .,
10 Dez . B . Marleuheim 28 Sept ., 5 Okt
Messe. MaurSmuuster 7 Sept . (3) Messe.
RolShcim 29 April KVSchw , V am
1. Montag jed. Mts . u. außerdem i . Sept.
alle 4 Wochen jedesmal».Dienstage,welch,
dem inZabern a. Donnerst, stattfinbenden
V vorangeht VfB . Mutzig 23 Sept . (2)
KVSchw.,24Spt .P . Reuweiler6Mai,28
Okt . K. Riederbroau 15 Juli , 14 Okt.
(je2) K. Rtederrüdcrul0Aug .K. Ober-
brouu 20Mai,25 Nov. (je2)K. Oberehn-
yeim 21 Aug. KB, jed. Donnerst.VKram.
Psasseuhoseu 11 Febr ., 13 Mai , 8Juli,
4Nov .(je2) K. Ratzweiler ! Mai,25Aug.
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K. ReichShofen 29Avril , 7 Oft ., 23 Dez.
(je2 ) K. Rheinau S MLrz. 13 Okt. KV,
1 Dez. K. Röschwoog 19 März , 1 Sevt.
1 Dez. K. RoSheim 4 März . 9 fept.
KVSchw. SaaleS a. I .u . 3. Biontag jed.
Mts . V. Saaruuion 28 April , 18 Aug.,1
Dez .K, am1 .u.3 .Di -njt .jd .M.V, aml .U-3.
Freillid . Mts .SchwF. Schirmeck20Jam.
18 März, s Juni , 4 Nov. (je 2) K, am 1
Mittw . jed.Mts . V. Schlettstadt 4 März.13 Mai , 26Ag., 25 Nov. K, 6 Dez. Spiel
waren, jed .Dienst.KVGetr . Selz 3 März1Setzt . ,17 Nov .K jeden Dienst Ferkelm.Sieweiler 19 Nov. 3 Nov. K. St . Blaiscan jed . 2. u . 4 . Montage im Mon . B.
Straßburg 16 Dez .(16)Christm., l2Mai
(2), V., jed. Montag Schlachtv., außer¬
dem je a. 2 u.4. Donnerst.Ferkel . Suffleu-
heim 10 März, 4Aug., 13 Okt., 15 Dez.KV. Sulz u . W. 26 Febr ., 28 Mai , 10
Sept ., 3 Dezbr. K , 10 März , 1 Sept . V.
Sundhausen 5 Mai , 6 Okt. V. , Ferkel-markl am 1 . Montage jeden Monats.
Wasselnheim17 März , 1 Sept . (je 2) K,
jed. Montag V. Weiler 5 Febr., 3
Dez. KV., 19 März, 7 Mai , 13 Aug . ,29 Okt. KVSchw., jed . Mittwoch Getr.
Weißeuburg 20 Febr., 22 Mai , 18 Sept .,18 Dez . K., Zuchtv. im Mai u . Herbst.
Westhosen 4 Nov. (2) K. Wörth 11
Febr ., 13 Mai, 12 Aug ., 16 Dez. K.
Zobern 9 Sept . (5) K ., V . alle 14 Tage
Donnerstags.

Bezirk Lothringen.
Altdors am 2 . u .4 . Mittwoch jed . Monats
Ferkelmarkt . Anmetz 13Febr. KV. Bensöoi f am 2 . u. 4 . Montag jeden Monats
Ferkelm . Bing ;u 24 Febr .,30 Juni KV.
Bitsch 4 März, 13 Mat , 26 Aug., 28 Okt.
KV . Bolcheu 3 Febr ., 10 März , 5 Mai,14 Juli , 1 September, 10 Novbrer KV.
Buieuüorf 12 Mai , 11 Spt ., 13 Okt.
KV . Ehateau - SoliuS 22 Juni (3) K, 9
Jan ., 13 Febr ., 18 März , 10April, ' 15
Mai , 12 Juni , 10 Juli , 14 Aug., 2 Sept .,9 Okt., 13 Nov., 11 D^ . V. 23 Jan .,27 Febr., 27 März , 24 Apri! 22 Mai
26 Juni , 24 Juli , 28 Aug. , 25 Sept .,23 Okt ., 27 Nov ., 27 Dez . Ferkel, jeden
Donnerstag Getreidemarkt, wenn FeiertTag nachher . Delme jeden Mittwoch Ge¬
treidemarkt , wen« gesetzt - Feiertag, Aus-
falldesselben . Diedenhofe» 14 Sep . (14)
Messe, 20 Jan . , 17 Febr ., 17 März , 21
Apr..20Mai , 16 Juni , 21Juli , 18 Aug.KVP , 15 Spt ., 20 Okt., 17 Nv.,15 Dz.KVGetr . jed .Samst . Dicuze27Juli (3)KV, 6
20Jan ., 3,17Feb., 3,17 März , 7. 2l Apr ..5,26 Mai , 2,18 Juni , 7, 21 Juli , 4 , 18
Aug.,1,15 Sep ., «, 2g Okt., 3,17 Nov., 1,15 Dez . V, jed.MontagGetr . Falkenberg22Jan,19Ma >,22Sep .K, jedenDonners-
stag Schw , w. Feiertag , Mittw . Fentsch7 April, 1 Oktober V . Forbach ll Febr .,13 Mai , 13 Aug., 14 Oktober K. FreiS-dorf 29 Sptember KV. Gorze i Juli K-
EllenSpielw . GroßblitterSdorf26 Feb.28 Mai , 27 Aug. , 26Nov. V . Groß -Motz-euvre 31 Mrz K, 4 Aug. KV. Gnderkirch26 Juli K. Hötzingen 28 April , 25 Aug.

KVTuch. Hilsprich 5 Mai Spielw.
Katteuhosrn 6 Oktober (3) KVPferde.
KöuigSmacheru 25 August V. Kürzel28 April , 17 NovemberV. Lauterstngenam 2. und 4. Montage jedes Monais
Ferke 'markt, wenn Feiertag, io fällt der
Markt aus . Lemberg 19 Mai , 7 Okt
(2) K. Lubel« 7 April , 6 Oktober
V. Metz 1 Mai (14) Messe , 8 März,30 Okt. VP , a . 2 . Donnerst, jed. Mts.
V. jed.Samst .Getr . Rörchtuge« 30JumKV, am 1 . u. 3. Mittwoch jed. Mts .Schw.
jed. Mittwoch Getr , w . Feiert ., Tag vorh.
Münfler 9 Mai , 8 Dez. K. Pfalzburg 10
Aug. (4) K. Püttlingen 19 Mai K,
9 , 30 Jan ., 18,27 Febr ., 13,27 März,10, 21 April , 7, 29 Mai , 12, 26 Juni,
10, 31 Juli , 14, 28 Aug., 11 25 Sep .,9 , 30 Okt., 13, 27 Nov., Ilj 24 Dez.
Schw, 13 Sin ., 10 Febr. , 10 März,14 April , 12 Mai , 9 Juni , 14 Juli,
11 Aug. , 8 Sept ., 13 Okt. , 10 Nov.,8 Dez . V. RcicherSberg 7 Juni KV.
Remilly 10 Febr . KV .. 11 Febr .. 8
April . 10 Juni , 19 i ug„ 11 Nov., 9
D« . V. Rahrbach 24 Juni . 10kt - « . 2
Jan . , 6 Febr ., 6 März , 3 April , 1 Mat . 5
Juni , 3 Juli , 7 Aug., 4 Sept . , 6 Nov .,I Dez. V, a.l .u.3 .Donnerst . jd .Mts .Gelr
« .Feiert .,Ausf .dess. Rombach5MaiKV
Saaralben 3i Mrz K, 26Mai , 17 Nov
KV . Saarbarg 19 Mai , 7 Sep . (3) K , B
an jd.Dienst . v . V i.ZabermSaargemünd
8 Jan . . 5 Febr .. 5März , 2April , 7Mai,4
Juni , 2 Juli , 8Aug., 3Sep .,1Okt.,5Nov..3 Dez. V , 15 Mörz . 29 Sept ., 10 Dez. K.
Sierck6 Jan ., 2 Juni , 6Nov.V,i April,15
Sep . KVP . St . Aignan 15 Juni KS.
St . Abold 10 März . 3 l Aua . K. St.
Privat 21 JuliVEllenwaren - St . Onirin
8 Mai K. « erurville 10 März KV, 8
Sept . V. Vir 25 Juli (2) K Hopfen v. 3.
Dienst, im Aug. bis letzt. Dienst im Okt
jed. Dienstagam 1. Freitag jedenMts
Ferkelm, w. Feiertag , Tag vorh. Vigy
lOMärzV. Waldwiese 13 März, 3 JuliK.

SroßherrogUrm Kesse«.
AlSseld 2 Jan ., 20 Mai K, 5 März9 Juli , 24 Sept ., 12 Nov. KV, 3 Feb., 7

April , 5Mat,25Aug . V . Altenschlirf 27
Nov. K. Altenstädt 15 Mai . 20 Oki. St
Alzey 10 Feb., 15 Sev ., 10 Nov. (je 2) K.
8Jan ., 12Fbr >, 12M8rz , 9April, 14Mai,II Juni , 9 Juli , 18 Aug., 10 Sev .. 8Lkt..12Nov.,10Dez.VSchwZ,28Feb .,28Mai24 Spt ., 26 Nov. P . Beerfelden 2 Mpr , 8
Juli K,8Okt . KVSckw, 13 27 Jan ., 10
Feb, lOMärz . 7April , 5 Mai , 9,23Juni,21Juli , 4,25Aug„ 22Scp .,20Okt >, 3. 17
Nov. , 1 .15,29 Dez.V , 24Febr ., 24März,21 April , 28Mai , 7 Juli , lIAug , 8Sep .,VSchw . BrnSheimlOFebruar , 29 April,2Sp . 1l Nv. (je2 ) K. Bermuthshain 29
Juli KV. Bleicheabach 1 April , 20 Mai , 8
Sept . K. Babenhausen 2 k Feb., 22 Mai
KV. Büdingen 25 Feb., 21Okt. ( je2 ) KV.
29 April , 24 Juni , 26 Aug., Bürgel so
Mai . 22 Sept . K. Butzbach 20 Febr ., 13
März (zgl. Fas.), L5Marz, 15 Mai , 9 Okt,

24Nov., 18 Dez. KV, 10 , 24 Apr..
Juni , 10Juli,7,21Aug . , 25Spt .,80Okt.
25Nov. v Darmstadt 22Apr. ,23 Sep .(je
8) Messe, 7,21 Jan ., 4,18 Febr ., 4,18
März , 1,15 April , 6,20 Mai , 3,17 Juni,
1,15,29Juli , 19Aug ..2,16,30Sep . ,l4,28
Okt., 11,25 Nov., 9 . 23 Dez. V,12 Mat,6 Oktober (je 3) PFohl . Daurrnheim24 AprilSchw , 29 SeptemberKV. Die¬
burg 17März , 30Juni , 18 Aug., 28 Okt.,
22Dezembec K. Düdelsheim 25 August
K. Ech,ell2lApril 6OkloberKV, lOMärz,
9Juni , 7Juli , 18AugllstV. Engclrad 24
März , 22Juli , 19Sep .K. « rbach2Jam,
24Juni,25 AugK, 20 Juli (2) Eulbach.
Markt , 27 Juli Nachf . Kreieastciuau 12
März , 2Mai . 28Aug . K . IMai , 25 Aug.V.
Frtcdberg l 2 Feb . t2 ) l?gl. P ), 19 März,
16 April , 14 Mai , 18 Juni , 16 Juli , 13
Aug., 10 Sep . , 1,22Okt.,19Nov ., 17Dez.
KV. 2l Ok.P . Gedera ll Mrz.8 April,26
Aug , 16Spt .,14Okt.VjeT . nachh . u .2Dez
K. Gernsheim 1 Apr.,10Jum . 2« Aug.,U Okt. (je 2) K . Gieße» 11 Niärz , 1,15
April . 6 Mai , 3 . 24 Juni . 8,22Juli,19
Aug. Iksep ., 7,28 Okt. 25Nov. 9 Dez.
(je 2) KV, 7,21 Jam , 11 Febr ., 25 Feb.
5 Aug . , 2Sept . V. Groß - Gerau 2 Jan.
K, 24 Feb., 5 Mai, 30 Juni . 29 Sept ., 13,
27Jan . . lOFebr., 10,24 März,7,2lApril
2 , 16 Juni , 14.28 Juli , 11. 25 Aug. , 8
Sept . , 6 , 20 Okt., 3. 17 Nov . , 1 . 15 , 29
Dez , Grünbrrg 20 Mai St , 20 März , 1
Mat , 26 Juni , 30 Juli , 28 Aug., 15
Okt . (2) , 18 Novbr. KV., 31 Dez . K.
Gnuzenau 28 Okt. K. Heppenheim 11
März, i8August , 25 Nov/jel ) K Herb¬
stei» 11 F -dr ., 1 Apr., 20Mai , 11 Aug., 22
Dezemb . K. Herchenhai« 14 Mai , 18
JuniK . ,13Mat 16 Funi(2)V,Hitzkirchcn
28Mrz,7Viai,13Okt . K .Homberg a. 0 . 6,
26 März,7Mai , 18Juni,16Jult,j20Aug.
10 Sep ., L9Okt.KV., 10 Dez .K. Hungeu
10 März , 28 April . 7 Juli , U Aug., 15
Spt ., 3Nv„ 8Dz. KV. Kirtorf 29Jan . K,
l9März . 30 -April . 24Juli,17Sp . 5Nov.
KV. Krainseld 19 März , 21 OktoberK.
Lauterbach3 April 14 Aug., 9Okt. KV. ,
9JuoiKVPräm ., 27 Februar . 15 Mai,
17 Juli , 11 Sept ., 6 Nov. V. LiudeuselS
3 Jam , 11 Febr ., 17 März , 5 Mai , 27
Oktober K . Lißberg 1t April , 14 Juli,
13 Oktober Sqw . Mainz 8 März , 11
Aug. (je 14) Messe. Michelstadt' 1 Feb.,11März,lApril6 Mai , 29 Sep . , 18 Nv.,
16Dz . K. Mühlheim 2 Juni , 17 Nov.K.
Rcustadtl Apr., 29Mai , 1 iAug ., 1 Dez.K.
Nea-Bseuburg 13 Mai,l 9 Nov. K. Nidda
5März 7Mat , 9Juli,1Sep .,12Nov .,10
D^ . KV. Ober - Ingelheim 30 Sp .(3)K.
Ober - Seemen 19 Aug . V , 20 Aug. K , 3
Sep .VK. Oppenheim 25 Aug, 24Nov.(je
2 •K. Ortenberg 19 März . 25 Juni 2»
Okt. (2) , 3 Dez. K , 18 März, 2 Dz. V. 27
Okt. P .,28Lkt .KV . Osthoseu1Spt, (2)K.
PsedderSheim 15 Sep . (2) K. Ranstadt
«Mai K. Schlitz5 Feb., 30 April,23Juli,
12 Nov. K , 11 März,2Okt . V. Schatteu4
Aug. (2) VP ., 6 Aug . K., 22 Okt. KV.
Seligenstadt 10 Fbr ., 5 Mai,25Aug ., 17
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Nov. K, 11 Feb., 26 Aug., 18 Nov.V. 10
Sept . FaselZiegen. Ulrichstein 8 April,
30Juli , 23Spt . K , 15 April . 7Febr., 2b
Juli (2) , 22 Sep. V. Wenings 1 April K.
Westhofen 25 Aug. (2) K. Wörrstadt 8
Sept .(3)K. GormS 20 Mai, 3Nov.(je3)K>

Reg. -Bez. Wiesbaden (i. A.) .
Aumeuaa 8 April, 18Sept .V. Batten

bergtFeb .L5Juli,4Nov ., l2Lz . KSchw . ,
25Mrz .6Mai,1 0Juni .26Aug .80Lp .KB.
Battenfeld 12März,22Okt .KV. Biebrich
10 Juli , 11 Sep . « . Biedenkopf6 März.
1 Mai , 26 Juni,14 Aug, 25Sep ., 27Nov.
KB. 31 Dez. K , 27 Mai,21Okt .B. Bier-
stadt 13 Mai V. BogeltO Febr ., 27 Aug.B. Bornich 1 Mai , 6 Nov. KV. Brau-
bach 8 April , 8 Juli , 9 Sep., 4 Nov. KV.
Breideniach25März,20 Mai , 26 AugKV. BromMrchen 1 April . 80 Juli , 1
Okt. KSchw . Dauborn 30Okt . KV . Diet-
kikchea 80Sep,l Okt. Die,21Jan .,18Feb,
18 März, 9 Dez . KV , 8April,24Juni,5
Aug.,23 Sept., 210kt .B , 17JuniW . Dil-
leubnrg 6Feb.,14April , IMai , 7Juli,18Okt., 3 Nov., 18 Dez. KV, l 7 März, 9
Juni,28 Aug ., 4Dez. V. Dodenau 30 Apr.15 Okt.K. Driedorf 1 i März , 27 Mai , 16
Sep . KV. Eibelshausen 12Mai , 20
Oktober KB. Elsoff 21 Oktober KV.
Eltville 14 Oktober V.. 17 Nov. (2)
Emmerichenhain 18 März, 12 Mai, 28
Juli , 28 Aug., 14 Dez. KV.,14 Okt . B.
EmS 2 Sept ., 4 Dez.KV. Frankfurt a.M.
1 » März. 27 Aug. (je 21 ) Messe, 1 April. 8
Sept .(je 5)Lederm , 14April, 22 ? ep.(je 3)V , Hauptviehm. jeden Montag Frei
lingkn5Feb.,29Okt.,10DezV . Frickhofen10 Juni , 23 Sept . V. Friedrichsdorf2 April, 5 November K. Geisenheim13 Okt. (2) K, 11 März V. Gemünden
1 April, 20 Mai , 1 Juli , 28 Aua..18 Nov . KV. Gladenbach 14 März,K , 2 Mai . 2 Juli . 22 Aua ., 28 S«
19 Dez. KV . Gönnern 6 Febr ., 7
Mai K . Grcnzhausen 21 Jan ., 1 April17 Juni , 1 , 29 Juli , 14 Okt., 4 Nov.,16 Dez . KV . , 5Nov . Hopf . HacheuburglOFebr.,10Mrz,7,21Apr. 12Mai,9Junt,l4
JuliäAug . . 8Sep ., «,20Okt. 25Nov., 22
Dez .KV. Hadamar28März , 27 Mai 28Okt., 1 Dez . KB . 18 Feb.. 26Aug .B,l8
März P . Hahnstätte» 9 Sept . KV.
Haiger 13 Febr., 20 Mat , 21 AugOkt., 11 DL . KV, 10 April , 17

1 Okt. V. Homburg v. d. H. 1 Mai , 29
Sept, 22 Dez. (je 2) K. Idstein 13März
15Okt. KV. 7 Aug .. 11 Dez. V. Kamberg
16JuliKSckw , 18 Spt . KV, 5 Nv .K,25
Nrz.Schw. Kamp26 MaiK .. Katzeneln¬
bogen 15 April, 28 Aug . KV. , 17 Dez
Schw . Kaub 2 Juni , 10 Nov. K.
Kemel 20 Mai , 21 Aug . KV . Kirberg
25 Febr. , 10 Juni , 14 Okt. KV . König
steina. T . 14Apr .,l8Ar «(2) K . Lahr23
Juli , 20 Aug. KV. Lan ..cvdernbach 8
Juni , 6 Novbr. Laugeusch walbach 25
Febr , 1 April , 5MaiK . 80S vt4 Nov.,
2 Dez . KV. Laufenselden 20 ^ lärz, 18
Sept. V. Limburg a. d. L. 28 Jan ., 11
März , 2 Sept ., 4 Nov., 2,24Dez . KV,8
Mai , 15 Juli , 14 Aug. V. Löhnberg 11
März , 7 Aug.. 28 Okt. V. Lorch 21
No». (2 ) K . Marienberg 24März,30
Juni , 27 Oktober KV ., 20 November V,
Mengerskirchen 30 April , 9 Sept . KB,
27 Febr ., 25 Nev. B . Mcercnberg 4
März V. Mendt 19 März , 28 Okt
KB. Miehlen 13 Mai , 15 Okt . KV
Montabaur 13 Jan ., 10 Febr ., 3 , 17
März , 14 April 5 Mat , 23 Juni KV. ,'

:,1 ©eit , 6 Okt., 3 Nov. l
, 29 De ;. KVF . Münster

11 März K 28 Okt.KV Nassau 4 Febr .,
19 März , 6 Mai , 24 Juni , 26 Aug.,
11 Nob . KV, 16 Dezb . KVF . Na¬
stätten 5 März , 18 Juni , 5 .rüg., 21 Okt.~

9 Dez . KSchw, 8 Jan ., 9 Juli , 12
Nov. V. Nentershausen 15 Mai , 9
Okt., V. Neu Häusel 18 März , 28
Okt. KV . Neukirch fiee Stein -Neukirch.
Neunlirchen 13 Okt. KV. NeuWeilna«
22 Juli . 30 Sept V Nieder Brechen
27 Mai , 18 Nov . V Nieder Eisen-
hanfrn 11 März , 13 Mai , 23 Sept . V
Niederlahusteiu 12 F .- bv., 9 April , 26
Nov ., 11 Dez . K. Niedernhausen 8
Juli , 21 Septbr. KB . vbernrscl 13
März , 4 Sept .. KV, 27 Okt. K. Oestrich
13 Mai (2) K., 14 D i V . Orlen 27
Febr , 17JMKV . Ra i bach 19Aug . , 18
Nov. KV. Rennerod 14 Jan . , 11 Febr.
KFettv . , 6 Mai , 18 Sept. KV . . 10 Juni,
9 Dezbr . B. Rl ! ert 8 Oktbr . KV
Riedeliach 6 Ma . L. Rückershausen
28 Okt . KB. Rnd heim 28 Juli (2)

Runkel 7 Aprit % 18 Nob. KV
Goarshausen 1 März , 20 Mai

20 Nov. K , je T . n -h. KV, 3 Jan .,2 Juli , 17 Sept ., 2 Dez V. Schönau
5 Nov . KV. Seck 15 April, 14 Juli
KV ., 25 Nov. V . Selters 15 Mai , 13
Nov. KV. Singhofen 16 April, 14 Okt.
V . Steinbach 7 Okt. KD. Steinen
5 März, 2 April, 7 Mai , 4 Juni,
Juli , 6 August , 3 Sept . , I Oktbr. KV.

Juli , 20 Nov. B. Hartenrod 11 Febr,18 Juni , 24 Sept . , 17 Dez. K. Hatz'seld 5 , 26 März , 15 Juli , 8 OktoberKV. Hausen v. d. H . 14 Okt. KV.
Heftrich 22 Mai , 31Juli , 28 Aug . KV . , . . . . . r „ , . . . .Herboru 29Febr . 28Sept ..KVP,30Juni Strapebkrsbach 23 Juni , 27 Okt. KV,), 17 Nov. KVF , 27Jan .,20 März 1 April V . Strinz Triaitatis 4 Sept.7April, 5, 26Mai , 24 Juli , 25August. 1,22 Dez. KV, 29 Dez . Herschbach 26März,io Okt. KV . Hochheim 3 Novbr. (2)KVV. Höhn-Urdors 8 April , 1 Juli,28 Okt. KV. Hofheim20 Okt. K. 21Okt.V. Holzappel 26 Febr . , 1 Juli , 19

B . Strüth 16 Juli KV. Ufingen 25
Febr., 1 April , 27 Mai , 24 Juni , i
Aug., 1, 27 Okt. 1 Dez . KV, 6 Febr .,15 Juli , 9 Sep , 16 Dez. V. Wall¬
merod 25 Febr . , 19 Aug ., 15 Okt. , 11
Dez . KB., 13 Mai, 24 Juni V. WehenAug., 18 Dy . KV. Holzhaasen 3 April,>28 Mai KV. Wehrheim 11 Febr. , 20

Okt . KV . Weilbnrg 18 März, 6 Mai,
18 Aug., 23 Sept ., 9 Dez. KV. 18
Febr. V. Weilmünster , 6 März , 10
April, 20 Mai , 17 Juli , 21 August , 25
Sept. , 30 Okt., 11 Dez . KV . Weisel
12 März , 9 Okt-, 16 Dez . KB. Well¬
mich 1 April K. Westerburg 18 März

Aug. KV, 2Dez. KVSchw, 14Jan . (zgl.
B) , 28 Jan ., 10 , 26 (zgl.V) Febr ., 10.
24 März , 30 April, 17 Nov., 15 Dez,
29 Dez . Schw. Wiesbaden 4 Dez.
(2) K . , jeden Montag , Mittwoch und
Freitag V. , w. Feiertag , Tag nachher,

Reg . -Bez . Koblenz (i. A.) .
Adenau 16 Jan , 6 Febr ., 5 März,

25 März , 6 Mai , 24 Juni , 27 Nov . ,
9 , 10 Dez . KV. . 19 Febr., 10 April,
2tApr4 29 Okt.VSchw , 6 Aug., 2 Sept.
7Okt., 4Nov .KVSchaf., 28 Mai,9Juli,16
Sept . B . Ahrweiler 14 März , 12 Aug.~ Nov., 16 Dez . K. 13 Mai KV Alf
6 Mai , 19 Aug. KV . « ltenlirchen 21
Mai, 28 Okt., 19 Dez . KV, 8 Jan ., 5
Febr., 11 Nov. , 3 Dez. Schw., 5 März
23 Juli . 2 April. 3 Sept . V. « tterkülz
4 Juni KV. Andernach 24 Juni , 30
Sept . KV. 19 Aug., 4 Nov. K. Asbach

März , 2 April, 7, 28 Mai , 1b Juni
9 Juli , 6 Aug , 10 Sept ., 8 Okt . , 5
Nov . KB. Bacharach 27April, 30 Nov
(3) K., 18 März, 8, 29 April , 18 Mai.
Schw . , 1 Dez (2) HF . Badenhard
ISpt .KVSchwSch. Bell30JuliKV .Ben-
»orf 8,29Jan „ 26Febr ., 28März , 16Apr.
21 Mai,18Juni , 16Juli,14Aug .,10Sept.
4Okt.,5Nv.,3,23Dez.KV. Be»lich12Aug.' “ 18 März, 19 Juni , 9 Sep ., 9 DI .,
KVSchw. Bickenbach 24 Juli KB.
Blankenrath 24 April, 1 Juli , 5 Aug.KV. , 4 Seplbr . KVSch. Boppard 15
Mäyz , 21 Jum K, 29 Aug. (2) KZwieb..
11 Nov. (2) KF , 11 März , 24 Juni,
26 Aug., 28 Oktbr. V. Brannfel » 25
März . 13 Mai , 12 Aug., 21 Okt. KV.
Brodenbach 27 Mai KSchw. Büchen¬
beuren 15 April, 31 Juli , 9 Okt . KV.
Dieblich 13 Mai KV. Dierdorf 18
März, 20 Mai . 17 Juni , 29 Juli , 7
Okt ., 4 Nov . V, 23 Dez . K. Eckweiler
16 Juli , 14Aug. KV. « diger UMaiKV.
Ehreubreitsteiu 1 Dezbr. K , 2 Dezbr . V>
EhringShaufen 10 April , 3 Juli.
4 Sept . KB. Enkirch 17 April, 22 Mat
28 Aug .. 18 Nov . KV . Friedewald 14
Mai , 18 Juni , 20 Aug. KL. Friesen¬
hagen 17 Sept . K. Gamlen 28 Aug.
25 Sep . KV . Gebhardshain 4 Aug . K.
4 Nov . KV , 1 April, 3 Juni , 2 Sept.
Gentünden 11 März, 22 Juli KV.
Gödenroth 14 Mai , 6 August KV.
Halsenbach 13 März , 3 Junt , 5 Aug.,
14 Oktober KV. jHannebach 28 Okt.
KV. Heimbach 9 Oktober , 13 Novbr.
KV . Heunweiler 29 Juli KB. Her¬
dorf 9 April V . HoheasolmS 10 Juni
KV, 9 Sept . V. Hundsbach22 Sept.
K. JahrSfeld 7 Aug., 4,25 Sept . KV,
3 April, 6 Junt V. Irmenach 18
Juni KV. Kaisersesch 21 Jan, , 18
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Febr., 6 März , 13 Mai , 23 Juni , 29
Juli , 21 Oft. KV.. 10 April, 16 Sept.
25 Nov. KBSchaf. Kappel 22 Mai,26 Aug , 25 Septbr . KV Karden 15
April, 13 Mai , 5 Aug. KV. Kastellaun19 Febr. 5, 19 März , 2 Avril . 21
Mai , 25 Juni , 9 Juli , 1,15 , 29 Oklbr.
3 , 17 Dez. KV, 80April V , 27 Aug.
VP . Kelberg 3 , 29 Jan ., 11,21 Feb.
KVF, 12 März KVSchF , 9 April, 4
Juni , 24 Juli , 3 Sept ., 8, 28 Oft.
KVSchaf, 13Aug.KVZuchtstierSchf,4Dz
KVSchwF. Kempeuich 6 Mai , 21 Oft.
KV . « irchberg 13 , 27 Febr . , 13 , 20
März , 10 April , 1 , 15 Mai , 5 , 23
Juni , 17 Juli KV, 7 Aug. KVStiec
21Aug .KVSch,9 . 30 Oft .,' KVSchFüll6 Nov. (zgl. Füll ), 20 Nov. KVSchF17 April, 3 Juli , 11 Sept . , 2 Dez.16 Dezember V. Kirchen a. Sieg 22
April Schw , 28 Juli , 22 Sept . K. Kirn
ISJan .. 5 Febr., 5 März , 2 April , 7
Mai , 4Juni , 2Juli,6,27 Aug., 24 Sep.8 Oft ., 26 Nov., 17Dez KV, 16 April,10 Sep., 8 Oft . V . Kobern 20 März
11 Sept. V Koblenz» April , 17 Sep.
(je 14 ) Messe, 5 Dez. (2) , 18 Dez . (7)K , jeden Dienstag und Freitag V sür
Groß- «. Kleinvieh, (verlegt sind folgendeVMärfre : vom 11 aus den 12 Febr ., » .25
a . d. 26M8rz . v. 28a d. 27März , v . 22a.
d. 2t April, 29 a . d. 30 Avr l, v . 12 a. d .13
Aug.,v . 3a . d . 1Lkt,v . i7a . d. 15Oft „ v.26 a. d. 2t Dez., am 2t Oft . fällt der V
am .) Koche« 8 Jan . , 12 März . 18
Juni , 24 Sept ., 12 Nov., 3 Dez K-V, 5 Februar , 28 Mai , 27 August15 Oki. VFr,7Mai , 6Aug.V.« önigSfeld24Apr . ,3JuniKV . Kreuznach 18Aug.(2)
K,14,28Jan,18,25Fb ..4l8Mrz .,lbApr ..21Mai , 3,17 Juni , 1,15,29 Juli , 12,26
Aug.9,23Sep .,7,2lOki .,4,18Nov., 2 .16,30 Dez. V. 7,21 Jan ., 4,11 Febr ., 11 , 26
März , 8 April , 13,27 Mai , !0,24Juni,8, 22 Juli , 5 Aug. , 2 .16,30 Sept ., 14,28Oft ., 11,25 Novbr., 9,23 Dez. P . IIFeb.30 April, 19 Aug. BP . Langenlonsheim13 März, 10, 24 April,! Mai , 15 Oft.
Schw. Lanzenhanjen 28 Mai , 14 Aug.30 Okl,KV. Leun 13 Febr.. 3 April,22 Mai , 31Juli , 11 Sept ., 6 Nov KV.
Liebshausen 13 Oftober K. Linz am
Rhein 1 Septbr . K. Lutzerath 27 Feb .,8 April, 1 , 28 Oktober KV. 17 Juni,29 AugustV. Mannebach 18 Juni , 20
August KB. MaSbnrg 20 März , 19 Aug.KV MasterShausen13 Mai , 22JuliKV
Mähen 7 Jan . , 18 März , 5 Juni , 4 Sept .,PVSchw , 4 März , 15 Apr ., 17 Juni,21
Aug., 14Okt -,2Dez.KV, !5Okt.KSch,23Jan ., 4,20 Febr ., 3April,1,15Mai,8JuIi,
5Aug.,18Nov. 16Dez.V,22 Juli , 18Sep .,6 Nov. VSch . Meiseuheim6 März , 1
Mai , 4 Sept , 4 Dez. KSchw, 6 Novbr.
KVSchw, 20 März , 15 Mai , 9 OH. V-
Schw, 3 . 17April , 5Juni , 3JAi . 7Aug,30 Oft . 20 Nov., 18 Dez.Schw. Merl 27Mai . 80 Sept . KV. Merxheim 14 Juli K.
Meuspath 27 Aug. KV. Mikkel-Strim
nrig 5 Mai K . Mörsdorf 14 Aug . V-

Schw.Schaf. Monzingen 20 Mai 11
Novembrer (2) KV. Mosrller « 22April.16 Oktober KV. Mudersbach 3 April,
Schw . Münstermaifeld 18 Februar , 28
März, 6Mai , 80Dezember,KV. 9 Sept .,12Rov, KBSchaf, IJuli , 7Okt,SchwSch,Nauroth 78 Mai,13Aug,l7 Sept V .Nen
Wied 5,26 März , IJuli , 12. 28Oft ., 9
30 Dez. KSchw. Riederbreifig 1 AvrilK, 17 Sept . (2) , 27 Nov. KF . Nieder
Fischbach 16 April Schw, 18 Aug, K, 18
Aug V, Niedermendig 1 April , 20 Mai,23 Sep . KV. Nieder; ssen 17 April KV.
Nuulirch(Sargenr .) 2Sept .(2)KV.Ober-
gouderShauscu6 Mai .lbJuli KV. Ober-
streil14Sep . (2) K. Oberwefel 4 Nov. (2)KF , 29 April Schw , 13 Mai BSchw.
Pfalzfeld 28Mai , 1 Juli KVSchw.Polch5Feb . . 9Dez. KVSchw., 30 Sep . VSchw-Sch. Reifferscheid1 Oft .KV, Remagen22Juli (9) K . lDez . (2) KF . Rheinböllen
20März . 22April, 3Juni,9Sept , 14 Oft.4 Nov, Schw, 31 Juli VSchw, RhenS 8
April . 2 Sept . K. Roth 20 Aug . KV.
Knbeuach 26 März . 17 Juni , 30Sept ., 16
Dez . KV. Sankt Aldegund 29 Juli KV.St . Goar6 Mai , 7 Aug 11 Nov. (2)KV.
Schwalbach2l Mai , 8 Oft , B. Senheim8 April, 7 Aug , KV. Sedcuich 18 Juni.26 Aug .KV. Simmeru 26 Febr ., 12,2 3
März , 9 April , 27 Mai , 12 Aug ., 16
Sept ., 21 Oft . KV. 11 Nov. (2) KVF.2 1 DezemberK. 12 Fbr .. 2 iJunt,8Jult,7 Oft . V. 6 Mai , 10 Juui , 26 Aug
Schw. Sinzig 4 Feb., 4 Nov. KB. So-
bernheim 14 Mai , 13 Aug,15Oft .10Dez.
KV,8Jan . , 1t Febr . , 12März , 9April.ll Junt , 9 Juli , 17 Sept ., 12 Nov. V.
Sohren 8Mai,30Sep . KV. Steimel 11
25 März , 8 Avril . 6 , 13, 27 Mai , 10
Juni,8 Juli . 5,26 Aug., 9,23Spt .,,1428 Oktbr., 11 , 25 Nov.. 9 Dez. KV.
Ltrombcrg 23 Juli , 17 Novbr. K , 7Mai , 29 Oktober V. Drabcu 25
Febr.. 25 Juli K. Trarbach 11 Dez. K.TrciS 18 März V, 11 Nov. , 2» Dezbr,KVF. Ueß17Dez,KVF . lllmen25Febr,
19März,24Apr,IJuli , l8Dez . KV, 5Sep,29Okt.l3Nv .KVSch.Uulel28JuliK . Ur¬
bach2 Spt .K. Vallendar 15Jau ., 12Febr.
12März, 9Apr .,7 Mai,4Juni,2 . 30Juli,27Aug.,24Sep .,21Okt ., I8N0V.. 17 Dez.KV. WaldhilberSheim26Aug .KV. Wall
HaufenISep .K. Weißenthnrm 8 .22Jan . ,5,19 Febr . . 5,19 März,2 . 16,30April,1428Mai .10 .25Juni , 9 .23Juli , 6,20Aug.,3,17 Sept ., 1,15 , 29 Okt. , 12,26 Nov.,10,24Dez. V. Wetzlar 19 Febr ., 9 April,ItMai , 18Juni , 30Juli .27Aug., 24SeP.15 Oft ., 3,17 Dezbr. KV, 19 März . 30
April V. Wiebelsheim 23 Juli KV.
Winningen 22 April , 3 Juli , 27 Aug.KV , 24 Nov. KF , 4. 27 März , 25 Sept.
VSchw. Zella . Mosel 5 März , 14 Mai
KV, 18 Nov.KVF , 23 Dez.KF , 6 Aug. V.

Reg .-Bez . Köln (i . A.).
Bechen 29 JuliK , Bedburg 9 SeppKP. Lergheim4März , 24 Aug., 3 Nov.

K, 4 März, 3 Juni , 2 Sept ., 4 Nov. V.

Bergneuffadt 20 Mai K, Biesfeld 8 Juli,9 Sept K . Bonn 22 Febr ., 3 Mai , 24
Juni , 15Aug., 25Nov. Zuchiviehm, jed.Dienft.u .Donnerst .V .w.Feiert .,T .nachhDattenfeld 11Mai . 3Aug .K. Denklingen21 Mai K. Dieringhausen 27 Febr , 27
März , 2tApril , 29 Mai . 26Juni , 81Juli,28Aug, 25 Sept , 80 Okt , 27 Nov. V. Dra¬
benderhöhe 19 März, 20 Aug. K. Ecken-
hageu 17 Juni KV. 15 April . 27 Mai , 15Juli , 19 Aug. , 16 Sept . . 28Okt ., 25 Nov.V. Egen 1 Juni , (2) K . Eitorf28 Sept.(2) K. Engelskirchen29 Juni (2) K Erp80 Aug ( 2) K . CnSkirche « 11 Mai K . 12
März , 18 Juni , 27 Aug . . 28 Okt. VP.3 Juli Fohlenmarkt . Flamersheim 19
März , 6 August K . 17 September KV,13 März . 19 Juni V. Frechen 6Oft . (2 ) K Frielingsdorf 27 Juni (2)K . Geistingen 7 Ma >, 4 Oft , 7 Oft.
K. Gimborn 2 l Juni K . Gummersbach
15JuliK . Herchen17AugK Hohkeppel2 IMai , 6 Aug (2)K . Holp e 9JuliK . Hül-
senbufch 19 Aug. K . Kerpen 11 März . 28Okt.K. Kolu 1 März .,18 Juni , 3 Septbr,29Okt.(je2)P , 8Apr .(3)Korb, 30Apr .(8)Blumen , jed . Mont . n . Freit . KälberSch,Mont . » .Donnerst. Schw, Mont -B .Kom-
mern 2i Okt. V. Kreuzberg 14Ok >br . K.Kurten 8 April , 1 Juli K . Lechenich
23Sept . K. Lenscheid 19 Mai , kOkt. K.
Lieberhause « 12AugK . A«dlar3Aug.(2) K. LlPp2l OklKst Marialinde « 6
Okt (2) K . Mar enberghansen 20 MaiK. Marienhage » 22 Juni K. Marien-
heide7Juli , 15Sepi .K.Morsbach7Mai
24Sepi K , 13 Febr, 13 März 10 April, 15Mai , 19Juni , 10Juli,14 « ug . ,11Sept,9Oktbr. . 13 Nov. V. Much 29 Juni (2) K.
Mülleubach 28 JuliK . Münstereifel 25
Febr , 20 Mai , 26 Sept ., 11 Nov. KV, 7
Jan .. 5 Febr ., 8 April , 30 Juli , 28 Aug.,21 Okt., 3 DH . V. Neu»kirchen3l Aug.K.
Nümbrecht23 Febr., 14 Mai , 3 Sept . K.
Oberpleis 25Mai (2) K . Odenspiel 15
Juli K . Offenna «sheide 29 Juni K.
Olpe 22Juit , 23 Sept . K. Overath 11
Aug (2) K , 20Febr , 17 April, 21 Aug, 9
Okt. V. Pützcheal4Sept . (2) K,16Sept.V. Rheiubach19 März, 23 Sept . KV, 26
Aug.K. Rösrath 13Mai , 9Sept . K . Ros¬
bach 8 JuliK , 20 Febr, 20 März , 17 April22Mai , 19Iuni , ! 7Juli . LlAug , 18Sep,30 Okt , 27 Novbr. KV. Ründeroth 4 Mai
3Aug (2) K . Satzvey 18Febr ., 7Mai , 10
Sept ., 25 Nov B . Seelscheid 3 Aug. K.
Siegbarg 18 Mai (3), 27 Juli (2) K . 6
Dez . (2) KF . 10 . September Fohlerm.
Sinsperthöhe 20 Mai K . Stieldorf18 Juli (2 ) K . Süug 21 September
(2) K .TH ier 5 Aug K -Uckerath 29Juni (2)
K. Wahlfcheid 24 Aug . K. Waldbröl
6 Febr ., 6Mrz , 3Aprtl , 1Mai,5Juni , 3
Juli , 7 Aug -, 4,30 Sept . , 6Nov , 4Dez.KV, 28 Mai , 27 Aug. (2) K. Wehl 29
Juni,K . Wildberg 21 Juli K Wiuter-
schcid 20 Mai K. Wipperfeld 8 JuliK Wipperfürth 11 Febr . . 27 Mat (2),7 Okt. (2), 2 Der. K . Zülpich 4 Mai.
5 Okt . K, 26Febr . 14Mai . 8Okt . V.
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Reg.-Bez. Trier (i . « .).

Aach 23 Sept . KV . Baumholder 2b.
Febr .. 82 Juli , 21 Olt. KB. a. 1. Dien«,
jed . Mts. Schw wenn Feiertag , findetder
Markt Mittwochs statt . Bausendorf 14
Uug . KV. Berg 4 Sept « V » ernkoftel
12 März . 7 Mai. 22 Juli , 14 . 28011 , 4
Dez. , KV . 5 Febr . , 8 April V. Bersch¬
weiler4MLrz,30SevKV Berus IS Sep
K. Beuren 10 Okt KV . Beurig 6 Febr.,
1 Mai, bJuni , 8 Juli,7 Aug . 2Okt.6 Nov
Schw .8 April KB , 1SSep. K . Biewer 2b
Juli K. Biusfelr !2Mrz , IbMai 13Aug
8 Okt . B. Bitburg 14 Jan . 11 Febr , 18
März , 8,29 April , 13,27 Mai . 10 Juni.
8 Juli . 12 Aug., 80 Sept . . 14 Oktober
28 Oktober. 11 . 2bNov. . SDez. B . 11
März . 9 Sevt . VStier . Bleialf 8 April,
22Mai . 11 Nov. KV , 25Febr, 3Sept . V.
Breungenborn23MLrz . 30Sept, 9Oki
KV . Büdlich 15 April . 9 Sept. KV Da¬
leide« 15 April , 15 Juli , 4 Sept. 8 Okt.
KV . Dauu 8 Jan, . 5 Febr ., 18 März , 9
April. 21 Mai . 16 Juli 12 Aug., 2 4 Sep,
15 Okt. , 26 Nov., 10 Dez . KV , 23 Jan,
19 Febr., 26 März , 4 Juni , 3 Sept.
1 Oktober, 5 November V . Dillingeu
27 Februar , 19 Juni , 28 Oktober KV.
Dirmingen 11 Febr. , 2 April , 6 Mai,
29 Juli , 4 Nov . KV . Ehraug 39 Septeb.
KV. Fell 18Sept KV . Fraulauterull
Febr . ,27MaiKV . Freudenberg26Mai
K, 23 Sept. . 14 Okt . KV . Gerolstein11
März 10 Juni , 2 Sept, 5 Nov KV . 1b
Avril, 6 Mai. S Aug . . 7 Okt. Gillen¬
feld 6 Mär,, 13 Juni, 18 Sept, 28 Nov
KV .Gornhauseu36Aug .KVHermeskeil
12 März , HApril 10 Sep, 8 Okt . 12 Nov
K8,amlu 3 Montage jed. Mts . Schwm.
wenn Feiertag, d. Dienstags . H euchelheim
20MaiK . Heuswetler 6März, 22Mai,
2 Okt KL Hillesheim 20 Febr. 13 März
3 April . 15Mai, 19Juni,14 Aug,25 Sept,
9 Okt , 6Nov 11 Dez.KB , 9 Jan 10Juli
V , Hohenrötherhofl6SeptKV Hülz¬
weiler 12August KV , Igel 13Oktb - . K,
Illingen 5 März , 11 Sept KV K ' ll d
AugKL , Kesten 15MaiV,2tNovKV, Kil-
burg23Jan,27 Febr, 2 <März,24April
22 Mai, 28 Juni 24 Juli , 28 Aug , 25 Sep
39 Okt , 27 Nov , 18 De , KV , 13 März V
Klausen 13 März , 29 Aug , 6 Nov KV.
Kleinich >9MSrz,13Mai,10Juni 8Okt
KV . Klüsserath 27Febr KSchw , Konfekt
7 Aug KV, Kouz Sl AugKV , « röv 8
April KV , Lambertsberg 16 Sepi KV
Lebach16Jan„ 18 Febr ., 13 Mai , 9 Sep
11 Dez. KV . 13 M8rz .l7 April, 10 Juni,
17 Juli , 14 Aug., 9 Okt., 18 Nov. V. jed.
Mittwoch Schw. w. Feiert. , Tag nachh.
Leiwen18Nov K . Lieser 27 Mai, 7 Aug,
KV . Losheim27Febr, 15Ju !i. 18Sept,
11 Nov . KV . 8 April , 7 Mai V . 9 Okt.
Fohttn . Jeden 4 . Mittwoch im Monai
Schwm . , Ludweiler13 Mai, 2 ! Sep 'bc
KV. Manderscheid 29 März , 28Aug, 14
Okt. KV . Mehren 2 April 8 Juli , 17
Sep ', 12 Nov KV , 26 Febr. V . Merscheid
11 Sept KV . Merzigl9März , 13 Mai,

5 Aug., 7 Okt . V , 16 Juni , 7 Dez. K,
17 Juni , 9 Dez.KV . Mettendors6 März
B . 2 Okt. VObstm . Morbach 25 Febr,11.
26 März , 9 , 80 April , 21 Mai, 4 , 24
Juni, 23 Juli , 12 , 27 Aug , 25 Sept, 15
Okt . 5 . 26 Nov . KV .8 Jan. 17 Dez. Sch«
Mühlheim 6 Aug . KV. Mürlenbach 12
März. 39 Okt. KV. Reueriurg 25 Febr ..
18 März , 1 Mai , 19 Juni , 21 Aug., 18
Sept , 21 Okt., 18 Nov., V . Neumagen
26Fbr.l4 MaiKV . Neunkirchen 15 Mai.
25Aug . 14 Okt. K . Nieder Emmrl2Mug.
KV . Nuukir che» 11 März . 10 Juni KB.
Offenkacha. Gl. (St .Wendel)13Aug KV.
OttweilerS Januar , 12,26 Februar , 12
März , 9,39Apr , 14,28Mai,4,25Juni 9
23 Juli , 13 . 27 August . 24 Sept.. 8. 29
Okt., ILNov. , IVDez .V , 26März, 26Nov.
KB . 15 Sevt . K . Otzenhouie » 21 März.
26 Aug . KV. Prüm 30Jan.,6 . 2 März.
13 Mar, 26 Juni , 24 Juli , 19 Aug-, 9
Sept., 14,28 Okt., 25 Nov., 30 Dez . KV.
PültIiug «n '8Avril, 5 August KV. Reil
t5 Mai, 2JuliKV . Reinsseld -lOkibr
KV . Rhaunen 19Juni. lOkt.KV . 29Oki
SchafSchw . RockeSkyll26Aug.KB . Roth-
haus 17 Febr. 17 März . 5 Mai. 30Juni
16 Juli . 18 Aug 22 Sept. 13Nos. 15 Dez
KV . Saarlrückeu14Jan . . 6 Mai,30Sep
KV. Saarburg 6 Mai , 12 August KV.
11 März , 21 Okt. SaarlouiS 17 März.
1 Sept. . K , jeweils Tag nachher KV . 28
Jan. . 22April.20Mai . 1.22Juli .30Sep .,
28 Oktbr., 4 Novbr . V. St . Johann 25
Febr., 1 Juli , 26 August , 18Nov. KV.
Jeden Dienst . SchlachtV (nach Ostern u.
Pfingsten Mittwoch , ferner Verlegungen
vom 25 auf den 26 März v. 22 a . d . 24
April , v 29 a . d. 30. April . SanklWendel
8 Febr.,20 März . 21 Mai.31Juli,28 Okt,
4 Dezember KV. 4 Sep. Präm V . 6 Nov.
B . am 1 .und 3 Donnerst , jeden Monats
L„ an jedem Donnerst rg Frucht- u . Schw.
wenn Feier-tag , Tag vorher. Schön ' ck n
18 Febr. 18 Juni . 21 August23 Sept, , 4
Nov . KV . Schweich 14 März , 13 Aug., 1"
Dez. KV . Step 1 April . 2 ', Mai K . 26
Sept KV . Speich er 29 Jan . 26 Febr. 26
März. 28 Mai. 29 Okt . 12 Nov 3l De .br.
KV 30April 19Juni . 30Juli . 27 Aug
24Sept .V . Stadtkyll 17 April . 27 Mai
17 Juni . 13 A» g . HSepi .2 ' Okt . KV. 12
Febr . sMärzV. Taben 2SAprilK . Thal-
sang29 Febr. 6 20 März . 8 April . 1 . 22
Mai. 2 ' Juni. 24 Juli . 9 .30 Oft. 6 . 27
Nov. KV Theley 19 März . 17 Sept. V
Tholey 23 Mai K . 6 Febr 5 März , 2
April . 7 Mai. 13 Aug , 3 Sept. l Okt.
B . Trier 22 Juni , 1 Novenibe - (je 14)
Messe. 5 Dez . St. 8 . 15 Jan . . 5 Febr ., 5,19
März, 2,16 April, 7,21 Mai , 4 Juni . 2
16 Juli , 6,20 Aug.. 17 Sept. 1,15 Oft,
5,26 Nov.,3 .17 De, . B . 18Febr.,24Juni
P , 19Feb, .25Junt VP , 30 AuaustFaßd.
3 Sept . VFohlen . Herzig 10 Avril KV.
UrexweilerlOJuni , 11 Nov. KV. Vel¬
denz 39JuliV . Vollling <n6Febr . 15
Mai. 8 Juli KV , 22 Scp . K . 23 Scpt. V.
Wadern 29 Jan. 26 Febr. 26 März . 39
April. 28 Mai. LSJuni . 27 Aug . 24Scpt,

29 Okt. 26 Nov . KV., am Dienstage jed . :
Woche Schwm ., wenn Feiertag , Tags j
nachher . Waxweiler 11 März . 16 Aprtt, :
12 Novbr . KV , WeiSkirchen 28 Juli K. j
18 März . 10 Juli . 21 Okt. V . WiebelS - i
kirchenUMärz . 13 Mai, 12 Aug . 14 Okt . ;
V. Winterspelt .19 März KV. Wittlich
7 , 21 Jan . 4, 18 Febr. 4 . 18 März, 1 , !
15 April, 6 , 20 Mai. 3,17 Juni , 1 Juli,
19 Aug, 2,16 Sevt ., 7, 21 Okt . 4,18
Nov. . 2,16 Dez . V , 15 Juli VStier , 5
August VPFohlen.

Reg. -Bez . Machest (i. A .) .
Aachen 12März,4DezP ., jed. Werktag |

Groß - u .Klein -V. Afven 15 April . IJulr (
K . « ldenhoden 1 Juni , 7 Juli (7) , 18 J
Aug . (7), 15 Scpt.(7) K . 17 Nov . (3) KP.

'

Amel21Jan , 5Aug .KV . 4Nov. KVSchaf
Bardenberg1 Juli . 21 Okt. K . Beeck29
Jan . 22 Mai K. Blanlenheim 5 März , 1
Okt. KBSch, 4 Juni , 20 August VSch.
Bl «mcnthallApril .8Okt.KV Brachelen ,
ll März , 20 Nov . PR . Brannsrath am !
1. und 3 Donnerstage jed. MonatsFerkel- 1
und Schweinemarkt, wenn Feiertag , an
dem folgendenTage . Breberenl7Jan,13 ,
Sept. K . Büllinge» 11 Mär». 27Mai . 8 ,
Juli . 19 Aug. 21 Okt. KB. Bütgenbach I
20 Mai. 7Okibr. KB . Doveren 19 März
KV. Düren 27 Juli (8) K , 27 Novbr.
V , 9 Spt . Füllen. Der Termin für den !
V im April steht noch nicht fest , Erkelenz i
29April,4Dz. PV 2Juni,15Spt .(je2)K.
Eschweiler 30 Juni , 6 Okt. (je 3) K . 4
März , 2Äpril. 5 Aug . 28Okt. V. 27Mai
16 Septbr , 25 November Vst. Eupc « 23 >
Juni K , 11 März, 8 April, 12 August
17 Sevtember,21Okt. V. ,20Nov . 9 Dez.
Schw. Ey« atten3Sept,KL . Faymon-
vill« 9 April . 16 Juli KV . Gangelt 6
Sept. 6 Dez . K . Geilenkirchen 3 März
(6) 20Mai (5) K. 21 Okt. V . Gemnndl8
Okt . K . Gressenich 18 Mai V. Gürzenich
19 März V 3 Nov . K . Güsten 1 Mai , 24
Juni K . Heimbach 11 April , 7Juli ( 6 > !
K . 21 Okt. KV . HeinSberg 5 März, 29 !
Sept. k3) K 6 März , 28Okt. V . Heppen¬
bach 2 September KV Herzogenrath
21 Oktober K . Hillensberg 6 Oktob., i
K . Holzweiler 7 April , 21 Oktober
K . Hückelhoven 14Ok . K . Imgenbroich 27
Mai. 14 Ok,. KV . Jülich 1 Juni . 17 Aua. ?
6 Nov. (je 3) St, 1 Avril . 24 Juni , 30 Juli.
2 Sevt . fi Nov. VPFüll . Kall 15 April.
14Okt.18Nov .KB. Kalterberberg13Mai !
9 Septbr . KV . Konzen 17 April . 28 Aug. i
VSchw , Kornelimünster 2 1 Mai, 22 |
Sevt V . 15 Sept . (6) K . Kraudorf .
17 MärzK . Laurensberg 4 MärzP Lau-
renzberg 12Ag. K . LigneuvilleSJuniV.
Sinnich 8 Jan . 20 Feb, 20 März, 13 Mau !
3 Jutt . 2,Dez . KP, 17 April. 13 Aug ., i
30 September , 3 Dez . P , Lontzen 10 !
Sept . 15 Okt. V . Malmedh 1 Mai , 30
Juni . 15 Aug. 6 Dez . KV , t April, 11,31
Okt. V . Mande f - ld 7 Mai. 23 Sept . K-
VFrücht . Mechernich30 Juni K,2 Sep.
KV. Ndr.-Bardenbera 21 Jan . K . Ndr.- ,
Kruchten 26Aug . K . Randerath22Sep . !
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(2) K. Neuland 26 März 16 April 17 Empel 21 Febr . , 21 März . 18 April . 11
Sepl . 5 Novbr. KV. Richterisch 11 Nov. Juli . 19Sep . ISOkt . 14Nov . 12Dez. V.
KV. Robertville 7 Mai . 8 Juli KV. Effeu jed . Dienst. (w. Feiert .,Tagnachh .)
Rocherath 16 Sept . KV. Rödingen 24u . l8 , 2» Juli , 1,8,15,22,29 Aug., 5,12
März . l7Sep . K . Rötgen 21 Mai . 7Oktäl9,26Sept ., 3,10,17 . 21,31Okt .. 4 . 14,
KV. Saeffeln 3 Juni K. Schleiden 6 21 Nov. 28 Dez. V,8Aug . Füll . Gahlen
Mai , 16 Sept . KV . 1 5 Sevt . K . Schmidt 5 Mai K . 25 August KV. Geldern 13
1 Mai , 80 Okt. V. Schmidtheim 9 April . Jan . K. 20 Mai , 23Juni je KjungeSchw,
17 Septbr . V . Simmerath 26 Mai (2) ;20 Okt . KF. 2 Jan . 6 Febr . 6 März . 3
18 Okt. (2) KV. 19 März . 16 April 16Äpril . 1 Mai . 5 Juni . 3 Juli . 7 Aug. 4
Juli . 20 Äug. V . Sourbrodt 14 Aug. Sept . 2 Okt. 6 Nov. 4 Dezber. PVSchw.

8. Steinfeld 20 April . 13 Juli K.
Stvlberg b. Achen 16 Juni (3) K . 30
April. 3 Novbr. V. Uetterath 1 April K.
St . Vith 12 Febr ., 18 März . 13 Mai , 17
Juni , 15 Juli , 12 Aug. 30Sept ., 21 Okt.
2b Novbr., 28 Dez . KVGetr , 14 Jan . V.

16 Jan . 20 Febr . 20 März . 17 April . 15
Mai . 19 Juni . 17Juli . 21Aug. 18Sept
16 Oktober. 20November. 18 Dez . Schw.
Goch 29Juni (5) K . 11 F -burar . UMärz
8Apr. l3Mai . 9 Sep . 14 Ok . ll No. 9 Dz
VP , 28Okt . 25,Nv.F . Gohr 8Juni (8)K,

Waldfeucht16 Aug. K. Walhorn 8 Okt. !Gräfrath25Aug .(3)K . Grefrath5Aug
V . Waffenberg 12 Mai , 22 Sept . KoKHs- u . Ackerger . Grevenbroichb März
Wegberg 26 Febr. I Juli . 7 Okt. K. !8Sept,K . Haldern29April V. Hamborn
Weismes 25 April. 24 Juni . 20 Juli . 4 Mai K. 5 Mai . 26 Sept . Schw. Hanl
9 Sept.

Reg . -Bez. Düsseldorf (i . A.) ,
Aldekerk 1 April. K . 2 Jan . 5 Febr . 5

März . 2 April . 7 Mai . 4 Juni . 2 Juli . 6

minkelnlMaiV . Heiligenhaus i6Juni
15Sept .(2-K. Hiesfeld15Sept K Hilden
2,4Aug . (2 t .25,27Okt.K . Holten 16Juni
(2)K.2lAprilKV 17JuniV 16Okt.KVF
HolthausenlbAug .(2)Bienenm . Hückes-

Aug . 3 Sept . 1 Okt. 5 Nov. 3 Dez . Schw. !wagen16 Juni (2 ,K . Hülsl3Mai (3) 2
Anrath 2 Juni , 1 September (je2 ). K, : Sept , (3) K. 17 Juni KV. 6 Dez KVF
Barme« 6.13.20.28Jan . 3.10.17 24 Fbr Hünxe 8Sept K . 9sept .Bienen -mHngm
з.10 .17 .24 März . 1.7 .14.21 .28 April . 5.
12 .20.26Mai .2.916 .23.30Juni . 7.14.21
28 Juli . 4 . 11. 18,2bAug . 1.8.15 .22.29
Sept 6 .13.20.27Okt . 3 .10 .17 .2tNovdr.
1.8.15.22 .29 Dezbr. V . 17 Ap . 2 Okt (2)
P . Beeck 16April. 25JuniSchw . 25Aug.
KSchw. Borbeck29Sept.Ziegenm. Born
20Okt. (2 K , 18März. 2LApru. 6 .20Mai,
16Sept,7 .21Okt.4Noo,V. Bracht 13Okt.
K. Brüggen 18MärzK. Brünen25Febr
6Mai .2ZJuli .5Nov V. Burg a- Wupper
kOber-) 2Juni (2 )K. (Unter-)30Juni (2,
K Burscheid11 August(2) K . Byfang 8
Sept . KV. Dabringhausen 7 Juli (3) K.
Damm6Dez KF. Dhünn25Aug . (3) K.
Dilkrath 25 März K. Dinslaken 13,28
Jan ., 10,24Febr , 10,24März , 7,2lApril,
5 Mai . 2,16,30 Juni , 14.28Juli , 11,25
Aug. 8,22 Sept .. 6,20Okt>, 17Nov., 1,15,
29 Dez . (je2 )VSchw, 20Mai 3 Nov. (je
2) KVSchw. Dülken12 Febr . K , Düffel-
darf 2,3 Jan , überhaupt an jed . Mittw.
и . Freitag V , wenn Feiertag , Tag nachh.
Elberfeld 12 Mai (1V) , 6 Okt. (je 6,1V)
K, 13 März , 22 Mai . 18 Sept , (je2)VP.
Jeden Mont . u . Donnerst, V , w . Feiertag
Tag nachh . Elten 5 Okt. (3) K., 6 . 13.
20. 27 März P . Emmerich 6 Juli (8)K.

Jffelburg 2 Juni . 18Aug. K . Issum 25
Jan . 22Febr , 22März . 26 April . 24Mai,
28Juni . 26Juli 23Aug. 27Sept,25Ott.
22Nov. 27Dez . Schw. Jüchen28JuliK.
2April.27Nov .PB . Kaldenhausensgan . '
5 Febr . 5 März . 2 April. 7 Mai . 4Juni .2
Juli . 6Aug . 3Sept . 10kt . 5 Nov, 3Dez,
BScbw . Kaldenkirchen14 AprilK. Kalkar
27Juli (3)K,23Oktober,KF . 21 Jan . 18
Febr . l8März . 15April.20Mai .2lOkt .l8
3tov .l6rez . V Kapellen! 4Jrn . UFebr.
11 März . 8April. 13 Mai . 10 Juni . "Juli
12Aug . 9 Sept . 14Okt . UNov 9Dez
Sck>w . Kempeni- Rheinl . 4März . 3Nov.
K . 14 .28Jan .12 25Febr . l 1 .25Mrz , 8.22
April . 13 .27 Mai . 10 24 Juni . 8.22Juli.
l2 .26Aug9,23Sept,14 .28Okt11 .25Nov,
9. 23 Dez . VSchw , Kettwig2 Sept . (2)
K. Kevelaer l9Jan . ii Mai K. Kleve 14
Juli (8)K , 2April , 6Aua. 3 Sept .,15 Okt.
VP . 5,20 Nov' P , 8,22Jan, , b , 19 Febr.
5,19 Mrz , 16,30April , 14,28 Mai . 13,25
Juni , 20 Aug., 17 Sept ., 1,29 Okt., 18
26Nov.,10,24Dez.V Kranenburg26Mai
(3 ) K . Krefeld 5 März . 5 Nov. P , jeden
Dienst,Vw .Feiert .,Tag nachh . Kupfer¬
dreh 8Sept .(2) K. Leichlingen30Jüni (2)" HOki . (3) ObstM. Lennep27Juli (3)

7 Linnl Dez. (2) KF. Lüttringshausen
27 Aug. Schw. Marienbaum 11 Febr.
KSchw. Weiderich7April .20Mai .4Aug.
29 Sept . 6Nov , V .Mettmanu 30Juni (2)
K. Millingen6Okt . K. Mär « 6 März , 1
Mai . 3 Juli , 4 Sept . (2 , ISchw ) , 6Nov.
KSchw. 2 . 16 Jan ., 6 , 20 Febr .. 20
März , 3,17 April . 15 Mai , 5, 19Juni,
17Juli , 7,21Aug„ 18 Sept . , 2,16Okt>, 20
Nov., 418D ^ .Schw. Mülheim a.d.Ruhr
vom 4 . Juli bis 28. Nov. jed. Freitag
Fettv. R . -Gladbach 12 März , 12 Nov.
(je 3) K. Neuenhoven 6 Juli (8) K.
Neuß 24 Juni K , 1 Mai , 25 August,
1 Okt. KV. 11Nov .KPFM , lOMärz . P-
Füll , 9,23 Jan . , 6,20 Febr ., 6,20März,
3 , 17 April , 15,28 Mai , 10,26 Juni,
7 . 10,14,21,24,28 Juli , 4, 7,11,18,21
Aug., 1,4 .8,15,18,22,29Sept ., 6,13,15,
20,27,30 Okt. , 3,10,13,17,24,27Nov .'l,9,
11,24 Dez. B . 5 Sept . StutenFüllen.
Nieukerk 15 Jan . , 19 Febr . 19 März . 16
April. 21 Mai . 18 Juni . 16 Juli . 20
Aug. 17 Sept . 15 Oktober. 20 Nov. 17
Dez. Schw. Oplqden 6 Fevr . 6,März VP.
Orsoy 8 Sept . (2) K . 9 April. 8 Oktbr.
V . Radevormwald 8 April . 13 Mat
V. 15 Sept . (2) KV. Ratingeü 10 Juni~

. Rees 29 Sept . (3)K , 27März .31Juli.
28Aug . 25 Sept . 30Okt . V . Reinoldi-
Kapelle27MaiK . Remlingrade 11 Aug.
Remscheid 14 Juli (3) K. Reusrath 18
März . 27Mai . 11 Dez . K. Rheinberg 1
April , 5 Aug. . 23 Sept . KSchw, 28 Okt.
KSchwF , 5 März , 30 April , 26 Sept .,14
Nov. PV , 7 Jan .. 4 Febr ., 4 März,
6 Mai , 3 Juni , 1 Juli , 2 Sept . . 7Okt.. 4
Nov.,2Dez.Schw .31,v Kappusm Rhein¬
dahlen 25Feb . 25 Nov. (je 2) K. Rheydt
10. 12Mai . 13 .15SeP . K. Ringenberg 13
MaiV . Ronsdorf2JuniK (2) Schermbeck
23 April , 25 Juli . 28 Nov V Sevelen 8
Jan .l2Febr . 12März . 9April , 14Mai,ll
Juni , 9 Juli . 13 Aug. 10 Sept . 8 Okt. 12
Nov. 10 Dez. Scbw . St , Leonhard 2
April . 6 Nov. K . Velbert 2Juni . 18 Aug.
(je 2) K. Viersen 2 Juni , 6Okt . (je2) K.
Wald 12 Aug. (2) K. Werde» a. d. R. 1
Sept . (3) K. Wermelskirchen I Sept.'

.Wickrath 18 März. 11 Nov. KVP,
i Juli Füll . Wickrathberg 20 Okt. K.
tkanten 2Juni (2)K , 9Jan , 13Febr . , 13
März , 10April,llSept , 9Okt., 13Nov.,
11 Dez. VSchw,23 Jan . 27Febr . 27Mrz.
24 April. 6.22Mai , 12.26Juni , 10.24Jult
14.28Aug . 25Sep .23Okt. 27Nov.23Dez.
Schw . Zuschlag 10 Juli Füllen.

Markt-Verzeichnis für die Schweiz (i. X)
Aarau 15 Jan ., 19 März , 18 Juni,

17 Sept . V , 19 Febr., 16 April , 21 Mai,
16 Juli , 20 Aug. , 15 Okt., 19 Nov., 17
Dez . KV. « Watten (St . Gallen ) 6,7
Febr ., 1 , 2 Mai , 18,19 August, 11,12
Dez.KV.

Bade» 7 Jan ., 1 April , 4 Nov. KV,
4 Febr ., 4 März , 6 Mai , 8 Juni , 1 Juli
5 Aug. , 2 Sept -, 7 Okt. , 2 Dy . V. Basel
27 Feb , 22 Mai , 18 Sept ., 18 Dez . (je 2)

K, 27 Okt. (14) Messe. Jeden 2. u . 4.
Freitag i. Monat Schw , wenn Feiertag
Tag vorher. Bern 7,14 Jan . , 4,11 Feb.
4 März , 1 . 8 April , 2, 30 Sept ., 21 Okt.,
25 Nv. KV. 7 April , 24Nov . (je 13 ) Messe.
Jeden Dienstag VHolzKornWochenm.
Samstags HolzFleischWcchrnm. Volti¬
gen 14 Jan .. 21 Okt. KVKleinv. Bulle
9 Jan ., 13 Febr ., 6 März . 3 April,
7 Mai , 12 Juni , 24 Juli , 28 Aug., 24

Sept . (2) , 16 Okt., 13 Nov., 4 Dez.KB.
EgliSa » 20 Jan .,17 Febr ., 17 März,21

Apr , 26Mai , 16JuNi , 21Juli , 18 Aug,
15 Sept ., 20 Oku, 17 Nov., 15 Dez.
VSchw, 4 Febr . , 29 April , 2 Dez.
KVSchw. Erlenbach 11 März , 13 Mai.
6 Sept . (zugl. Kleinv) , 11 Nov. KV. 4
Sept ., 9 Okt. (je 2) GroßviehP.
Uraue»seld6,20Jan ., 3,17 Feb., 3,17
März , 7, 21 April , 5 Mai , 2 16 Juni,
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7. 21 Juli , 4,18 Airg ., 1,15 Sept ., 6,20|
Oktbr.. 8 , 17 Nov., 1 , 15 Dez. V 8
®e*. KV. gttttigett 2 Jan . , 6 Febr., 6
März , 3 April , 1 Mai . 8 Juni . 3 Juli
7 Aug., 2 Okt., 6 Nov ., 4 Dez . V. ; 14
März , 2 Septt lO Oktober , 21Nov. KV

Greierz 29 Sept . KKleinvieh.
Lachen11 Febr ., 1 April , 20 Mai, 7

Okt. (zugl. Viehausstellung) , 14 Okt.
4 Nov., 2,23 Dez . KV. An jedem Diens¬
tage V. Langenthal 4 März , 20 Mai,
15 Juli , 16 Sept ., 2 $ ess. , 30 Dez.
Jahrm .m. V . 21Jan ., 18Feb .,18 März,
löApk . 17Juni , 15Juli , 19Aug., 2lOkt .,
18 Nov., 16 Dez. V. Jeden Dienstag
Kram- und Kleinviehmarkt. Lauseu-
burg 31 März , 19 Mai , 29 Sept. 28
Okt. , 22Dz.KV , 20Jan >, 17Feb , 21April
16 Juni , 21 Juli , 18 Aug, 17 Nov. V.
Liestal12März , 28Mai, 13Aug., 22Okt.
KB, 15 Jan ., 12 Feb ., 9Apr .,2Juli , 3
Dez . B.

Malters 18 August VP . Meyriugen
8 April, 20 Mai , 2 t Sept .. 10 Okt.

(2 Dag , am 2. Tag nur K.) , 29 Okt,
17 Nov . KV. Am 1. Donnerrstag jed.
Monats Monatsmärkte.

Stennltrch 21 April , 8 Sept ., 15 Dez.
KSch. 27 Jan ., 24 Febr ., 28 April.
26 Mai , 80 Juni , 28 Juli , 25 Aug.
29Sept „ 27Okt ., 24Nov., 29Dez Schw.

Romont 14 Jam , 4 Febr., 4 März.
15 April, 13 Mai , 10 Juni , 8 Juli.
19 August . 16 Sept ., 14 Okt ., 11 Nov.
2 Dez . KVPu , KleinviehRorlchach15
Mai , 6 Nov. KV Getreidebörse an
jedem Donnerstage.

Saanen 11 Febr., 21 März, 1 Mai.
2 Sept ., 7 Okt. 1t Nov . VKleinvieh.
St Gallen30 April , 15 Okt. (8 , Messe
3 Mai , 18 Okt. V . Schaffhanseu7,21
Jam , 4 Febr ., 4,18 März , 1,15 Avril,
6 Mai , 3,17Juni , 1 .15 Juli , 5,19 Aug.
2 . 16 Sep ., 7,21 Okt., 4,18 Nov., 2 . 16
Dez.V , 18Febr , 20 Mai , 26Aug„ UNov.
KV. An jedem Dienstag Vik ualien-
m Ferkelm . Echiudeleggi 27 Oke Z
Schwarzeuburg9 Mat, 25 Sept. , 30

Okt. KV. 13 Febr ., 27 März , 28 Aug
26 Dez . V. Steina . Rh. 30 April , 29
Oktober. Jeden Dienstag Viktualien¬
markt.

Unterhallan3 Feb . . 3 Nov. KV, 6Jam
3 März , 7 April . 5 Mai , 2 Juni,
7 Juli . 4Aug., 1 Sept ., 6 Okt. , IDez . V.
Untersee» 39 Jan ., 5 März . 7 Mai.
26 Sept .. 8 Okt. . 31 Okt., 19 Nov.
KV . 16 Dez . KSchw.

Weinfeldeu 14 Mai 12 Nov., 10 Dez.
KV . 8, 29 Jam . 12, 26 Febr ., 12 , 26
März , 9 . 80 April . 28 Mai , 11 , 25
Juni . 9, 30 Juli , 13, 27 August, 10,
24 September . 8,29 Oktober, 26 Nov.,31 Dezbr. V. Winterthur 1 Mai , 6
Nov ., 18 Dez . KV. 2,16 Jam , 6, 20
Febr . , 6,20 März , 3,17 Aprst, 15 Mai,
5,19 Juni , 3,17 Juli , 7, 21 Aag . 4,
18 Sept . , 2. 16 Okt., 20 Nov. , 4 Dez . V.

Zürich an jedem Freitage Viehmarkt
beim Schlachthause . Zweisimmcu 13
Febr . , 13 März . 10 April , 2 Mai , 3
Sept ., 8, 23 Okt, 17 Nov. , 11 Dez. KV

Anzeigen.
Aussehen und Staune»

erregen die durch unzähl. Anerkennungen ausgezeichneteGold 'Platet ' Bemon .'ühreu
mit 3 Hochs, echten Gold - Pladet
Mänteln , s. f. Präcis.-Werk , auf die
Sec. reguliert u. 3jähr. Garantie.
Diese Uhr , welche vermöge ihrer
prachtv. Ausführg . u. wunderbaren,
kunstv . Guillochierung (auch glatt
vorrätig) , in masstv . Gold mindest.
M. 2< 0.— kostenwürde, ist wie allgem.
anerkannt ein wahres Meisterstück
vollendeterUhrenfabri- „ . . _ wi
kationu . kostetp . Stück Ulli Irl , Io,

portofrei. (Nicht z. verwechs. m . d. billig , vergold . Uhren .)
Dame »ihren M . 12 . — . Dies, in ff . Nickelgehäuse M . 7 .—
System Roßkopf M . II . — . Hiezu Pass. eleg. Herren- und
DamenkettcnM . 2 .50 . Weltberühmte „Bilodes "

, Silber-
Halbchronomcter, Präcis.-Rem--Ankeruhr, Spiral -Brequet
„Chäton“, Ladenpreis 40 . — M , für nur 23 .— M.
Sensationell ! 8 karat . Gold ! Herren Rem . -Anker,
doppeltgedeckt, reich graviert, 20 echte Rubine, mit schriftl.
Garantie und Certificat der Fabrik , prachtvoll ausgestattet
M. 25 . —. Dieselbe Uhr in Damengröße auch doppel¬

gedecktM . 24 .- .

Salon - Wecker,
18 cm hoch, Nickelgehäuse , Ankergang mit Abstellvor¬
richtung, genau reguliert M . 3 .40 . mit nachtleuchtendem
Zifferblatt M. 4 .— , mit Kalenderwerk M . 4,50 mit
beweglichen Figuren , als : WiegendesMädchen , Schuster,
Binder , Schmiede, Fleischer , M . 8 .— Musikuhr 2 Stücke

spielend , M . 12 . —.
M. 14 .- . ♦♦ Für jedes Ha»S l
Ueberraschend i . ihrer Leist¬
ung ist die prakt. Handnäh¬
maschine „ TheJuvel "

, näht
jed. Stoff , ob dick od . dünn,
das stärkste Tuch , wie die
feinste Leinwand, ebenso
präc . wie die große Masch.
Konstr. ganz aus
Eisen u. Stahl fein
poliert , m . Zahnrad - SB®* ?
Uebersetz . , Nadeln,
Oelkanne , Säumer , Schraubenzieher. Gew . 5 kg. M . 14 .— .

Versand gegen Nachnahme. Nichtkonven . Geld zurück.
Reich illustrierter Katalog gratis und franko.

81. Randbaltin Wien IX Ko. 42, Berggasse 3.

vr* ‘'MM,

lUHDSU«.

Nach Amerika.
_ _ z » günstigen Bedingungen und unter Begleitung zum Seehafen befördern■wir jede

'Woche grössere Gesellschaften mit den neuesten DoppelsebranbensohnelldampfernWT Auszahlungen nach Amerika franko in’s Haus gegen Originalqnittung an den Einzahler.
Die älteste und bedeutendste General- Agentur

9 Centralbalnu .latz 9 Zwilcheilbart .. . » ew -T « k9 Centralbali nplatz 9 oder deren Agenten.
61 Greenwichstreet 61.

Einzige Auswanderungs -Agentur mit eigenem Bureau in New-York zur Empfangnahme und Weiter¬beförderung ihrer Passagiere.



Oceanfahr
narti Newyork^l
5 - 6Tage

**"'
Doppel$chrauben Sthnelldampfer Kaiser Wilnei,

^ Ausfahrt • Bremerhaven_

* R *s !̂ r

ttiiliSäMKS!

der Crosse

zweimal wöchenHirh DienstagundSonnabend
_ Schnell - undPos ^ dampfer

BREMEN - BALTIMORE
BREMEN - GALVESTON
BREMEN — LA PLATA
BREMEN — BRASILIEN
BREMEN — OSTASIEN

Reichspostdampferlinie 1 + tägig.
BREMEN - AUSTRALIEN

Reicfispostdampferlinie.
BREMEN - , OSTASIEN

Fraditdampferlinie.
GENUA - NEWYORK

Schnelldampferiinie.
NähereAuskunft ertheilt der Norddeutsche Lloyd sowie dessen sämmlliche Ageulen

fkr

Karlsruhe : F . KERN , Hebelstrasse 3.
Mannheim : FH . JAC . EGLINGER.
Offenburg : AUGUST HUND.



Durch ^ Unterrichtsbriefe nach der Methode Toussaint -Langenscheidt
erlernt jedermann ohne Lehrer das geläufige Sprechen , Schreiben,
Lesen u.V erstehen des Englischen , Französischen b™.Deutschen.

Vorkenntnisse nichifierforderlich. * * * # * * » #
Einzige Lehrmethode, welcher WörterbücIfF und sonstige Hilfsmittel mit überein¬

stimmender Aussprachebezeichnung zur Seite stehen.

§
(2

<2
§

<2

§
<3

§
§
1

IB~

Bezugsbedingnngen;
Englisch oder Französisch:
Jede Sprache 2 Kurse ä 18M,
(bei Einzelbezug der Briefe
auch in Ratenä 3 M .) ; Kursus I
und II jeder Sprache zu¬
sammen (auf einmal ) be¬

zogen statt 36 nur 27 M.
Deutsch:

Ein Kursus von 20 Briefen
20 M . Einzelne Briefe werden
— ausgenommen Brief 1 zur
Probe ä 1 Mark — nicht ab¬

gegeben.

1 1MM

■rrrr

WWW

SichererErfolgohnevbrkennlnisse
ProbebfiefemjederBuchhandlung

Prospekt* sende),

Da das Studium jedes Briefes bei
täglich circa ein - bis zweistündiger
Arbeit 14 Tage , jeder Kursus also
etwa 9 Monate beansprucht , so
beträgt das Honorar für den Unter¬
richt proS .tunde nur einige Pfennige.
Eine billigere Art und Weise , sich
eine Sprache gut und gründlicn

anzueignen , existiert nicht!
Obige Unterrichtsbriefe nach
der M e t h o d eToussaiEt-Langenseheidfc
sind nur bearbeitet fürDeutsche zum
Erlernen der englischen , fran¬
zösischen oder deutschen
Sprache . AndereSprachen befinden

sich in Vorbereitung.

Portofreie Ansichtsendung
eines Probebriefes

der einen oder anderen Sprache
bitten durch Postkarte zu verlangen.

fing

<ö

Encyklopädisches Wörterbuch der
französischen ,u . deutschen Sprache.

Teil I (franz .-deutsch ) nebst Suppl ., 1959 S ., geb . 42 M.
leii n ja8 £ £ 7. | eh,,42 M.

1900 ganz neu . bearbeitet.
(1 ^ 5 .- 144 . Tausend .)

Teil I (französisch -deutsch ) 856 Seiten , geb . 8 M.
Teil II (deutsch -französisch ) 1160 Seiten , geb . 8 M.

Itz gebunden 15 M.
1 ! I ft C 1 » * i ;;Beide Teile in einem Bands

Encyklopädisches Wörterbuch der
englischen u . deutschen Sprache.

Teil I (englisch -deutsch ) 2160 Seiten in 2 Bänden
gebunden (A—K und L —Z ) ä 21 M.

Teil II (deutsch -englisch ! in 2 Bänden gebunden
ĵ A.—J und K—Z ,̂ ä 21 M. .

Teil I (englisch -deutsch ) 816 S ., geb . 7 M. 50 Pf.
Teil II (deutsch -englisch ) 889 Seiten , geb . 7 M. 50 Pf.

Beide Teile in einem Bande gebunden 14 M.
bittrer - ; ' s Mäl « * ** ;*

„ Sachs - Villatte
k

aller in Deutschland er¬
schienen .Wörterbücher .“
(Wendt , Encykl ., p . 179.)

- rcucslcn . 1sind ijnter ^| Len Ähnlichen ^ erke ^ die.

Sie sind die einzigen , welche bei jedem Worte angeben:
1 . Aussprache , S . Gross - und . Kleinschreibung,
3 . Konjugation und Deklination , 4 . Stellung

der Adjekt .iva , S » Etymologie etc.
Ausfuhr " "^ Pro t * ■: • . . .

„ Muret - Sanclers ' '
- x. îst .dex grösste

I K L i .
' ' r

derinod .Lexikographie .“

(Allgem . Litteraturblatt,
Wien , No . 16, 1900.)

LangenscheidtscheVerlagsbuchliandlg . (Prof. g. Langenscheidt), Berlin SW. 46.
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